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Wir geben uns die Ehre, Ihnen hiemit den das Jahr 1886 umfassenden vierunddreissigsten Geschäftsbericht

über die Verwaltung unsers Unternehmens vorzulegen.

I. Verhältniss zum Hunde, zu den Kantonen und Landesgegenden.

Bundesgesetze betreffend das Eisenbahnwesen sind im Berichtsjahre nicht erlassen worden.

Dagegen wurden die Verhandlungen mit den Bundosbehörden, welche durch den Bundosbescliluss
betreffend die Eisenbahntarife vom 19. Dezember 1884 veranlasst worden sind, weitergeführt. Die

Bahnverwaltungen boten hiebei Iland zur Aufstellung gemeinsamer Ausnahmetarife mit einheitlichen ermässigten Grundtaxen

für Heu und Stroh, sowie für Gerberrinde bei Aufgabe in Wagenladungen von bloss 5000 Kilogramm. Des Fernern

entsprachen dieselben einer an die Bundesversammlung gerichteten Petition des Schweizerischen Holzindustrievereins, es

möchten dem Holzexport aus der Schweiz ins Ausland niedrigere als die bestehenden Taxen gewährt werden, und zwar

in der Art, dass sie für Holz, welches in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm nach Südwestdeutschland, Frankreich

oder Italien ausgeführt wird, dem schweizerischen Durchlauf bis zur betreffenden Grenzstation eine einheitliche Streckentaxe

von 4,2 Cts. per Tonnenkilometer gewähren; die Nordostbahn konnte der Bildung dieses Exporttarifes um so

eher zustimmen, als auf ihren Strecken Holz in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm ohnehin nur die erwähnte

Taxe bezahlt. Über Verkürzung der rcglemontarischen Lieferfristen fanden ebenfalls Verhandlungen statt, ohne aber

im Berichtsjahr zu einem Abschlüsse zu führen.

Hinwieder waren wir im Falle, gemeinsam mit den Verwaltungen der Gotthardbahn und Centralbalm das

Eisenbahndepartement auf die Nothwendigkeit aufmerksam zu machen, die in dem bundesräthlichen Bericht
vom 29. November 1883 betreffend das Eisenbahntarifwesen niedergelegten Grundsätze über die Gewährung

ermässigter Taxen für näher gelegene Stationen einer Ergänzung oder Präzisirung zu unterstellen, veranlasst durch

die bei den Gotthardtarifen zu Tage tretenden Verbältnisse. Die deutschen Bahnen berechnen nämlich für einzelne

Artikel, namentlich für Steinkohlen, Roheisen und Eisenfabrikate, falls dieselben nach Italien gehen, bedeutend niedrigere

Sätze als für gleiche Transporte nach der Schweiz. Hieraus erklärt sich, dass namentlich ab norddeutschen Stationen

Sendungen der erwähnten Artikel nach Luino geringere Taxen bezahlen als nach schweizerischen Stationen. Müssten

die Taxen für Luino allen von diesem Verhältnis betroffenen schweizerischen Stationen gewährt werden, so würde

der Nutzen, welchen die erwähnten ermässigten Taxen nach Italien den deutschen und schweizerischen Bahnen

gewähren, durch die Einbusse auf den deutsch-schweizerischen Tarifen aufgezehrt werden. Immerhin würden sich die

schweizerischen Bahnen vielleicht auch noch zu diesfiilligen Opfern verstanden haben, wenn die deutschen Bahnen

grundsätzlich sich geneigt gezeigt hätten, ihrerseits in wesentlichem Betrage zur Ausgleichung der in Frage stehenden
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Wir geben uns die Kkre, Ibnen biemit don das dabr 1886 umfassenden vierunddrsissigsten Dosckäktsberiebt

über dis Verwaltung unsers Dnternslimvns vorzulegen.

I. Verhältnis« /um linnäe, ?ni ilvn Knntnnen iiiul I^nnäes^eAentleii.

Lundesgesotze betreffend das Disonbabnwosen sind im Ilerivlitsjabro niebt erlassen worden.

Dagegen wurden die Verbandlungon mit den Lundosbebörden, wolebs dureb den Lundesbeseliluss
betreffend die Kisonbabntariko vom 19. December l884 veranlasst worden sind, weitergekübrt. Die Latin-

Verwaltungen boten biebei Hand zur Aufstellung gemeinsamer Vusnabmetariko mit einkeitliebsn srmässigten Drundtaxen

kür Don und «trob, sowie kür Dsrberrindo bei Aufgabe in Wagenladungen von bloss 5969 Kilogramm. Des Dörnern

ontspraedon dieselben einer an die Lundesvorsammlung gsriebtetsn Detition des Lebweizerisebon Dolzindustrioversins, es

möobten dem Holzexport aus der Lekwoiz ins Ausland niedrigere als die bestebenden laxen gewäbrt werden, und zwar

in der ^rt, dass sie kür Ilolz, welokes in Wagenladungen von 19,999 Kilogramm naeli «üdwestdeutsebland, brankroieb

oder Italien ausgekülirt wird, dem sebweizorisvben Dureblank bis zur betreffenden Grenzstation eins einbeitliobe «treeken-

taxe von 4,2 (its. per lonnsnkilometer gewäbren; die Kordostbabn konnte der Ilildung dieses Kxporttarikes um so

ober zustimmen, als auf iliren «treekon Holz in Wagenladungen von >9,999 Kilogramm olinebin nur die erwäbvto

laxe bezablt. Über Verkürzung der roglomontarisotien Diekerkristen fanden ebenfalls Verkandlungen statt, obne aber

im Leriebts^abr zu einem (Vbseldusso zu kübrsn.

Dinwiedsr waren wir im balle, gemeinsam mit den Verwaltungen der Dottbardbabn und Dentralbabn das

Disvnbalnidepartoment auf die Kotbwendigkoit aufmerksam zu maebon, die in dem bundesrätbliobsn Lerlebt
vom 29. Kovsmber 1833 betreffend das Kisenbalmtarikweson nisdsrgolvgton Drundsätzo über die Dewäbrung

vrmässigter laxen kür näbor gelegene Stationen einer Ergänzung oder Dräzisirung zu unterstellen, veranlasst durob

die bei den Dottbardtarit'sn zu läge tretenden Vorbältnisso. Die deutsobon Dabnsn bereobnsn nämliek kür einzelne

Artikel, namontlivl, kür «toinkoblen, Ilokeisen und Kisenkabrikate, kails dieselben naob Italien geben, bedeutend niedrigere

«ätze als kür gleiebo lransporte naeli der Leliweiz. Hieraus erklärt sieb, dass namentliek ab norddoutsekon Ltationon

Lendungen der orwälmton Artikel naob Duino geringere laxe» bozableu als naeb sebwvizerisellon Ltationsn. Msston

die laxen kür Duino allen von diesem Vorbältniss betroffenen sekweizsriseben «tationon gewäbrt werden, so würde

der Kutzen, weleben die orwäbnten ermässigten laxen naeb Italien den deutseben und seliweizorisebon Labnen

gewäbren, dureli die Kinbusse auf den doutseb-sebweizorisebsn larikon aufgszelirt werden. Immerkin würden sieb die

sobweizorisebon Dabnon vielleiebt aueb noeb zu dieskälligen Dükern vorstanden baben, wenn die deutseben Dabnen

grundsätzlieb sieb geneigt gezeigt bätten, ilirsrseits in wssontliobom Letrage zur ^usgleieliuvg der in Krage «tobenden
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Taxdifferenzen mit beizutragen. Allein dieselben liossen sich nur beim Kohlenverkehr zu einer tlieilweisen Konzession

in solchem Sinne herbei und lehnten ausdrücklich jede Konsequenz aus diesem Zugeständnis ab. Die Folge ist,

dass, sofern die im bundesräthlichen Beschluss niedergelegten Grundsätze über die Rückwirkung ermässigter Taxen

im Verkehr mit Italien durchgeführt werden müssten, die schweizerischen Bahnen dieselben in ihrem ganzen Umfang,

auch soweit dieselben lediglich aus den Taxdifferenzen auf deutschem Gebiete sich erklären, allein zu übernehmen

hätten, und dass hieraus der Nordostbahn und Centraibahn Opfer erwachsen würden, wofür sie niemals aus den in

Frage kommenden deutsch-italienischen Transporten ein ausreichendes Äquivalent erhoffen könnten. Aus diesem

Grunde mussten die Schweizerbahnen ihre Mitwirkung an der seit Jahren als wünschbar erkannten Neuberechnung

der deutsch-italienischen Gütertarife, wovon auch die neue Erstellung der schweizerisch-italienischen Tarife abhängt,

vorläufig noch ablehnen. Dies hatte wiederholte schwierige Auseinandersetzungen mit den am Gotthardverkehr

bethciligten deutschen Bahnen zur Folge und nöthigte die Schweizerbahnen zu der obenerwähnten Anregung beim

Eisenbahndepartement, indem dieselben sich des Eindrucks nicht erwehren können, dass bei Abfassung des Berichtes

vom 23. November 1883 Verhältnisse der geschilderten Art dem Bundesrathe nicht vorgeschwebt haben, und dass

damals wobl Niemand in den Bundesbehörden an die Herbeiführung einer Sachlage dachte, welche mit den leitenden

Gedanken der internationalen Vereinigung für die Gotthardbahn sich kaum vereinbaren lässt. Die Erledigung dieser

Angelegenheit zog sich ins laufende Jahr hinüber.

In unserem 32. Berichte, das Jahr 1884 umfassend, haben wir das Protokoll mitgetheilt, welches mit dem

schweizerischen Bundesrath betreffend Bereinigung des Bauconto der Nordostbabn unterm 14. April 1885

vereinbart worden war, und dessen wesentliches Resultat darin bestand, dass die Nordostbahn eine Aversalsumme von

25 Millionen Franken zur Amortisation übernahm. In diesem Protokoll hat ein Aktionär einen Irrthum zu finden geglaubt,

insofern die gedruckte Bilanz vom 31. Dezember 1883 zu Grunde gelegt worden sei, während doch die Generalversammlung

des Jahres 1884 den Bauconto dieser Bilanz bereits um Fr. 699,734. 90 Cts. für abgeschriebene Geldbeschaffungskosten

entlastet habe. Der Einwurf ist wenigstens formell begründet und verdient eine Erklärung. — Nachdem das

Bundesgesetz über das Rechnungswesen der Eisenbahnen vom 21. Dezember 1883 am 15. April 1884 in Kraft

getreten war, beschäftigte sich das Eisenbahndepartement sofort mit der Ausführung desselben, und schon nach wenigen

Monaten erhielten wir eine Zusammenstellung der beanstandeten Posten der Bilanz. Selbstverständlich konnte hiefür

nur die Bilanz vom 31. Dezember 1883 als Grundlage dienen und desshalb finden sich auch die Ziffern derselben

im Schlussprotokoll wieder. Inzwischen hatte die Generalversammlung vom 30. Juni 1884 beschlossen, obige

Fr. 699,734. 90 Cts. Geldbeschaffungskosten auf verschiedenen, zum Theil schon längst rückbezahlten Anleihen vom

Bauconto abzuschreiben, da diese Posten unmöglich hätten aufrecht erhalten werden können. Die eigentlichen

Verhandlungen über die weitere Bereinigung der Bilanz begannen im September 1884 und sind im Geschäftsbericht für dieses

Jahr geschildert; in dieser Darstellung ist jedoch übersehen worden, darauf aufmerksam zu machen, dass'die im

Juni beschlossene Abschreibung zwar als Thatsache vorausgesetzt, aber gleichwohl die nicht rektifizirto Bilanz von

1883 zu Grunde gelegt wurde. Über den Sinn des Schlussprotokolls herrschte unter den Kontrahenten kein Zweifel,
aber das Missverständniss ist erklärlich, In der Bilanz vom 31. Dezember 1884 ist denn auch neben den laut
Übereinkunft erfolgten Skripturen die fragliche Summe von Fr. 699,734. 90 Cts. noch besonders vom Bauconto in

Abzug gebracht.

In unserm letzten Geschäftsberichte haben wir Ihnen Kenntniss von der neuen Klage gegeben, die wir
hinsichtlich der Betheiligung des Fiskus des Kantons Zürich bei der Unternehmung Zürich-Zug-
Luzern dem Bundesgerichte eingereicht hatten und die auf Reszission des Vertrages vom 5. Mai 1873, also auf
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Indifferenzen mit beizutragen. Allein dieselben liessen sick mm beim Koklonvsrkekr zu einer tlieilweisen Konzession

in solckem Linné lierbei unit leknten ausdrücklick ^ode Konsequenz aus diesem Zugeständnis» ab. His Nolgo ist,

class, sofern die im bundesrätklickon Lesckluss niedergelegten Orundsätze über die Lückwirkung ermässigter I'axen

im Vsrkokr mit Italien durckgefükrt werden mussten, die sckweizoriscken Lalmen diesellien in ikreni ganzen Dmtäng,

aucl> soweit dieselben lediglick aus «ton Laxdifferenzen auk doutsckom Osbiete sieb erklären, allein zu üliernokmen

bätten, und dass Ideraus der Nordostbakn und Osntralbalm Opter erwaclisen würden, wokür sie niemals aus den in

Nrage kommenden cleutseli-italisnisilien Lransportsn ein ausreiebeniles äquivalent erkokken könnten, às diesem

Orunile mussten die Kckweizorbaknon ibrs Mitwirkung an ilor seit dakren als wünsckbar erkannten Neubersckiumg

der doutsck-italieniscken Oütertarike, wovon aueli die neue Nrstellung 6er sckweizerisck-italicniscken parité aldiängt,

vorläulig noeb ablebnen. Oies batts wiederkolte scliwierige Auseinandersetzungen mit den am Oottliardverkekr

betkoiligton deutscken Laknen zur Nolgo und nötkigto <lis Kckweizorbaknon zu 6er obonerwäbnten Anregung beim

Nisenbakndepartoment, in6sm 6ieselben sieli 6es Nindrucks nickt erwobre» können, 6ass bei Abfassung 6es Lericktes

vom 23. November 1383 Vorkältnisse 6er gesckilderten ^rt 6em Lundesratke nickt vorgescliwebt kaben, ui>6 6ass

damals wokl Niemand in den Lundesbekördsn an die Lerbeitukrung einer Lacklage dackto, welcke mit den leitenden

Oedanken der internationalen Vereinigung für die Oottkardbaku sick kaum vereinbaren lässt. Ilie Erledigung dieser

àgelegenksit zog sick ins laufende dakr kinübsr.

In unserem 32. Lerickte, das dakr 1384 umfassend, kaben wir das Protokoll mitgetkvilt, welckes mit dem

sckweizoriscken Lundesratk betreffend Koreinigung des Lauconto der Nordostbakn unterm 14. ^pril 1885

vereinbart worden war, und dessen wessntlickes Resultat darin bestand, dass die Nordostbakn eine ^versalsumme von

25 Nillionsn Nranken zur Amortisation übernakm. In diesem Protokoll kat ein Aktionär eine» Irrtkum zu linden geglaulit,

insofern die gedruckte Lilanz vom 31. December 1883 zu Orunde gelegt worden sei, wäkrend dock die Oenoralvsrsammlung

des dakres 1884 den Rauconto dieser Lilanz bereits um Nr. 699,734. 96 Ots. kür abgesckrisbsne Oeldbesckakkungs-

kosten entlastet kabe. Der Ninwurk ist wenigstens formell begründet und verdient eine Erklärung. — Nackdem das

kundosgssotz über das Lecknungsweson der Nisenbakneo vom 21. December 1883 am 15. ^pril 1334 in Kraft

getreten war, bssckäftigte sick das Nisenbakndopartemont sokort mit der ^uskükrung desselben, und sckon nack wonigen

lUonaten erkielton wir sine Zusammenstellung der beanstandeten kosten der Lilanz. Lelbstverständlick konnte kiekür

nur die Lilanz vom 31. Dezember 1883 als Orundlage dienen und dssskalb linden sick auck die Killern derselben

im Lcklussprotokoll wieder. Inzwiscken batts die Oeneralversawmlung vom 36. duni 1834 besciilosssn, obige

Nr. 699,734. 96 Ots. Oeldbesckalfungskoston auk versckiedenen, zum Lkeil sckon längst rückbozaklten ^nleiken vom

Lauconto abzusckroiben, da diese Losten unmöglick kätte» aufreckt erkalten worden können. Die oigentlickon Vor-

kandlungen über die weitere Vereinigung der Lilanz begannen im September 1884 und sind im Oosckäktsberickt für dieses

dalm gesckildert; in dieser Darstellung ist Hedock überselion worden, darauf aufmerksam zu macken, dass die im

luni bescklossens ^bsckrsibung /war als Lkatsacke vorausgesetzt, aber gleickwokl die nickt roktik/irte Lilanz von

1383 zu Orunde gelogt wurde. Über den Linn des Lcklussprotokolls kerrsckte unter den Kontrakenten kein /weikel,
aber das lllissvorständniss ist erklärlick. In der Lilanz vom 31. Dezember 1884 ist denn auck neben den laut
Übereinkunft erfolgten Lkripturen die kraglicke Lumme von Nr. 699,734. 96 Ots. nock besonders vom Lauconto in

^bzug gebrackt.

In unserm letzten Oesckäktsberickte kaben wir Iknen Kenntnis» von der neuen Klage gegeben, die wir
kinsicktlick der Letkeiligung desNiskus des Kantons ?ürick bei derOnternekmung^ürick-^ug-
Duzern dem Lundesgerickte eingereickt liatten und die auk Reszissiou dos Vertrages vom 5. Älai 1373, also auk
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Wiederherstellung des im Art. 18 des Vertrages vom 14. Dezember 18(14 vorgesehenen Kiindigungsrechtes abzielte.

Die Nordostbahn ist durch Urtheil vom 11. Dezember 1886 auch mit dieser Klage abgewiesen worden, indem das

Bundesgericht von der Ansicht ausging, es sei nicht genügend dargethan, dass bei Abschluss des angefochtenen

Vertrages bei beiden Kontrahenten die Meinung gewaltet habe, es solle der Vertrag nur zu Recht bestehen, wenn

die Voraussetzungen (nämlich der baldige Bau der Linie Thalweil-Zug), die für dessen Eingehung bestimmend

gewesen sein mögen, auch wirklich zutreffen. Zudem könne nicht gesagt werden, dass die im Vertrage vom

5. Mai 1873 vorgesehene Konversion zur Zeit unmöglich geworden sei, da die Erfüllung der Bedingung fyr diese

Konversion, nämlich der Bau der Linie Thalweil-Zug, so viel aus den Akten ersichtlich, ausschliesslich vom Willen

und von der finanziellen Erstarkung der Nordostbahn abhänge; wenn aber auch die Konversion wirklich unmöglich

geworden wäre, so würden desshalb doch nicht die Kündigungsbestimmungen des frühem Vertrages wieder aufleben;

vielmehr läge im gedachten Falle einfach ein Rechtsverhältniss vor, über dessen Auflösung vertragliche Bestimmungen

nicht bestehen. — Wir betrachten diese Angelegenheit damit keineswegs als erledigt und werden wahrscheinlich bei

der nächsten Berichterstattung im Falle sein, über weitere Schritte Mittheilungen zu machen.

Die im letztjährigen Geschäftsberichte erwähnte Klage dos Verwaltungsrathes der Eiscnbahngesellschaft

Etzweilen-Schaffhauson auf Verbot der Ausrichtung von Dividenden für die Jahre
1880 bis und mit 1884 ist von der ersten Instanz mittelst Urtheil vom 22. September 1886 hinsichtlich der

Dividenden für die Jahre 1880 bis und mit 1883 gntgeheissen, hinsichtlich der Dividende für das Jahr 1884 dagegen

in Ubereinstimmung mit dem, auf Klage des Komite für Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebalm unterm

10. April 1886 erlassenen hundesgerichtlichen Entscheide abgewiesen worden. Die von beiden Parteien eingelegte

Berufung wurde in der Folge allseitig fallen gelassen, worauf durch Beschluss der Appellationskaramer des Obergerichtes

vom 4. Dezember 1886 das erstinstanzliche Urtheil als in Kraft erwachsen erklärt wurde.

Ein Versuch dos Komite für Anstrebung einer Eisenbahn von Biilach nach Schaff-
lia u s e n die zur Ausrichtung einer Dividende an die Prioritätsaktionäre für das Jahr 1884 bestimmten Fr. 660,000

mit Beschlag zu belegen, fand schon im summarischen Verfahren seine Erledigung, indem das bezügliche Gesuch

vom Audienzrichter des Bezirksgerichtes Zürich mittelst Verfügung vom 13. April 1886 abgewiesen und dann vom

Arrestiinpetranten nicht weiter verfolgt wurde.

Im Mai 1886 lud das schweizerische Eisenbahndopartemeut die Nordostbahn und die Centralbahn zu einer

Konferenz über die Frage der Einführung von Nachtzügen ein, legte ihnen hiebei das Projekt eines

Nachtzuges zwischen Zürich und Bern vor und verlangte darüber eine Kostenberechnung. Die beiden Verwaltungen

fertigten diesen Kostenvoranschlag an ; bevor derselbe aber in die Hände der Behörde gelangt war, erhielten sie die

telegraphische Nachricht, dass der Bundesrath die Einführung dieses Nachtzuges beschlossen habe. Unter Einreichung

des Kostenvoranschlages gaben die beiden Bahnen der Ansicht Ausdruck, dass die vom Departement aufgestellte

Fahrordnung der Nachtzüge nicht geeignet sei zur Vermehrung des Personenverkehrs, und dass letzterer Zweck bis zu

einem gewissen Grade nur erreicht werden könnte, wenn die Nachtzügo nach beiden Fahrrichtungen Anächluss an

durchgehende Schnellzüge der ausländischen Bahnen erlangen und auch über Schweizergebiet mit der zulässigen

Maximalgeschwindigkeit gefahren würden. Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse und die grosse Zahl der Züge, welche

schon jetzt von früh bis spät zwischen Zürich und Bern zirkuliren, lehnten die genannten Bahnverwaltungen die

Pflicht zur Übernahme der Kosten dieses lediglich postalischen Interessen dienenden Nachtzuges ab und erklärten,

zur Ausführung desselben nur unter der Voraussetzung Hand bieten zu können, dass für dessen Kosten vom Bund
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Wiederherstellung des im Vrt. 18 6s« Vertrages vom 14. December 1864 vorgoselionen Kündigungsrecbtes abhielte.

Die Kordostbabn ist <Iurcl> Drtboil vom I I. Döüember 1886 auch mit dieser Klage abgewiesen worden, indem das

Dundesgericbt von der Ansicht ausging, es sei nickt genügend dargethan, dass del Abschluss dss angefochtenen

Vertrages bei beiden Kontrahenten die Usinons gewaltet habe, es solle der Vertrag nnr /.u lteclit bestehen, wenn

die Voraussetzungen (nändicli der baldige Hau der I/mio I'halwoil-Kug), die für dessen Kingebung bestimmend

gewesen sein mögen, auob wirklich üutreüün. Kudem könne niebt gesagt werden, dass die im Vertrags vom

5. Nai 1873 vorgesehene Konversion ?ur Zeit unmöglicli geworden sei, da die Krküllung der Dedingung k^r diese

Konversion, nämlich der Hau der Dinio ^balweil-Kug, so viel aus den Eliten ersichtlich, ausschliesslich vom Willen

und von der finanziellen Krstarkung der Kordostbalm abhänge; wenn aber auch die Konversion wirklich unmöglich

geworden wäre, so würden desshalb doch niclit die Kündigungsbestimmungen des trübern Vertrages wieder anklebe»;

vielmehr läge im gedachten Kalle einfach ein liechtsverbältniss vor, über dessen Auflösung vertragliche Destinnnungo»

nicht bestehen. — Wir betrachten diese Angelegenheit damit keineswegs als erledigt und werden wahrscheinlich bei

der nächste» Berichterstattung im Kalle sein, über weitere schritte Nittkeilungcn ?.u marken.

Die im Iot?häbrige» doscliäktshoriclito erwälmto Klage des Verwaltungsratlies der Kisenbalmgesellscliakt

K t iü w e i I o n - s c I> a k k h a u s o n auk Vor bot der Ausrichtung von Dividenden kür die dabre
1386 big und mit 1384 ist von der ersten Instanz mittelst Urtheil vom 22. september 1386 hinsichtlich der

Dividenden kür die dabre 1886 bis und mit 1883 gutgekeisson, hinsichtlich der Dividende kür das dabr 1334 dagegen

in Übereinstimmung mit dem, aus Klage des Konnte kür Degründung einer rechtsufrigen Küriclisoobalm unterm

16. .-Vpril 1886 erlassenen bundesgerichtlichen Kntscheide abgewiesen worden. Die von beide» Karteien eingelegte

Derutüng wurde in der Kolge allseitig kallen gelassen, worauk durcli Descliluss der ^ppellationskammer dos Dbergericktes

vom 4. December 1886 das erstinstanvdicbe Drtboil als in Krakt erwachsen erklärt wurde.

Kin Versuch des Komito kür ^nstrobung einer Kisonbabn von DüI ach nach sckakk-
Ii a us en, die ?ur Ausrichtung einer Dividende an die Krioritätsaktionäre kür das dabr 1834 bestimmten Kr. 666,666

mit Descblag uu belogen, tänd sclwn im summarisclien Vorkaliren seine Krlodigung, indem das bezügliche Desuck

vom ^udion?ricliter des Denirksgericktes Küricli mittelst Vorkügung vom 13. ^pril 1386 abgewiesen und dann vom

^rrestimpetranton nickt weiter verfolgt wurde.

Im Id ai 1836 lud das scliweiv-erische Kisenbalrndopartement die Kordostbalm und die üontralbalm /u einer

Konkeronü über die Krage der Kinknkrun g von K a c b t /. ü g e n ei», legte ihnen biebsi das Druckt eines

Kaclàuges Zwischen Zürich und Dorn vor und verlangte darüber eine Kostenberechnung. Die beiden Verwaltungen

fertigten diesen Kostenvoranscblag an; bevor derselbe aber in die Hände der Debörde gelangt war, erhielten sie die

telegraphische Kacbricbt, dass der Dundosratb die Kinkübrung dieses Kacbt/ugcs beschlossen habe. Unter Kinreickung
dos Kostonvoranscblages gaben die beiden Dalmon der Ansicht Ausdruck, dass die vom Departement aufgestellte Kabr-

Ordnung der Vacbtxllge nickt geeignet sei /.ur Vermelirung des Korsononverkobrs, und dass letzterer /weck bis ?,u

einem gewissen (irade nur erreicht werden könnte, wenn die Kacbt/.ügo nach beiden Kabrricldungen Anschluss an

durchgehende sclmoll/Uge der ausländischen Datmen erlangen und auck über Lcbweiöergebiot mit der Zulässigen

Naximalgescbwindigkoit gefahren würden. HI it ltücksickt auk diese Verhältnisse und die grosso Kahl der Züge, welche

schon Hàt von krüb bis spät Zwischen Zürich und Dorn /irkuliren, lehnten die genannten Dabnverwaltungen die

Kdickt ^ur Übernahme der Koston dieses lediglich postalischen Interessen dienenden Kaclàugos ab und erklärten,

i?ur Ausführung desselben nur unter der Voraussetzung Hand bieten /,u können, dass kür dessen Koston vom Dund
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voller Ersatz geleistet werde. In Antwort hierauf erklärte der Bundesrath, dass er die Nordostbahn und die Centraihahn

zur Ausführung der Nachtzüge verpflichtet habe auf Grund von Art. 33 des Eisenbahngesetzes, nach welchem der Entscheid

darüber, in welcher Weise den Bedürfnissen des durchgehenden Verkehrs Kechnung getragen und in einander greifende

Fahrtenpläne geschaffen werden sollen, in letzter Instanz in die Hand des Bundesrathes gelegt sei, welcher gefunden

habe, dass ein Bedürfniss für Einführung der Nachtzüge vorliege. Den Gesellschaften stehe nun allerdings das Recht

zu, dem Bundesgericht die Frage zum Entscheid vorzulegen, ob und in welchem Masse Dritte an die Mehrausgaben

der Nacjitzügo beizutragen haben, wenn sie glauben, dass ihnen diese billigerweise nicht allein zugemuthet werden

können, jedenfalls sei aber unter diesen Dritten nicht die eidgenössische Postverwaltung mitverstanden.

Die Einführung der Nachtzüge erfolgte nunmehr auf den 25. Juli 1886.

In der Konferenz zur Berathung des Winterfahrtenplans erklärte das Departement von vornherein, dass von

einer Beseitigung der Nachtzüge keine Rede sein und es sich nur um eine Verbesserung derselben handeln könne.

Der Bundesrath befahl auch wirklich die Ausführung der Nachtziigo für den Winterdienst, jedoch unter

Ausdehnung derselben bis und ab Genf und mit einer verbesserten Fahrordnung, nämlich Zürich ab 8.45 Abends, Genf

an 6.— Morgens, Genf ab 12.30 Nachts, Zürich an 9.49 Vormittags. Ilienach kam für die Nordostbahn nur ein

neuer Zug auf der Strecke Brugg-Aarau und kein eigentlicher Nachtdienst mehr in Frage, und wir verzichteten daher

auf eine Entschädigungsforderung für den fraglichen Zug im Winterdienst. Aus der Führung der Nachtzüge

vom 25. Juli bis 15. Oktober sind der Nordostbahn und Centraibahn Fr. 29,721. — effektive Mehrkosten

entstanden. Die bezüglichen Kostenrechnungen wurden mit den Frequenznachweisen dem Bundesrath eingereicht, mit

der Erklärung, man wolle, bevor mau den Schutz der Gerichte anrufe, ihn um nochmalige Erwägung der Angelegenheit

ersuchen, indem man nicht annehmen könne, dass der Bundesrath an der unbedingten Ablehnung der Entschädigung

für die dicsfälligen Kosten festhalten werde, zu welcher ihn, ganz abgesehen von den Rechtsgründen, Rücksichten

der Billigkeit bestimmen dürften. Hierauf haben die genannten Bahnverwaltungen noch keine Antwort erhalten.

Bevor der im vorjährigen Geschäftsbericht besprochene Prozess mit dem Bunde betreffend Ersatz der Kosten

für die separate Führung des St. Galler Schnellzuges spruchreif geworden war, hatte sich der neue Konflikt mit dem

Bunde betreffend die Tragung der Kosten der Nachtzüge entwickelt. Wir hielten es für zweckmässig, dass

die den beiden Prozessen gemeinsame grundsätzliche Frage, inwiefern der Bund für vom Bundesratho geforderte, über die

konzessionsgemässen Pflichten einer Bahnunternehmung hinausgehende Fahrleistungen ersatzpflichtig erklärt werden

könne, nicht bei dem — einen relativ geringen Streitwerth betreffenden — Prozesse über den St. Galler Schnellzug,
sondern bei dem finanziell viel wichtigem Prozesse über die Nachtziige erstmals zum Entscheide gelange, um so mehr,
als bei letztorm Prozesse noch andere Verwaltungen betheiligt sind. Wir entschlossen uns daher, jenen Prozess fallen

zu lassen, nicht ohne dem schweizerischen Bundesgerichte und dem Bundesrathe von den Gründen, die uns zu

diesem Verzichte bestimmt hatten, Kenntniss zu geben, um dadurch etwaigen unrichtigen Deutungen unserer Ent-

schliessung vorzubeugen.

Im Jahre 1882 hatten sich die Gemeindräthe Aussersihl und Wiedikon an den Bundesrath mit dem Begehren

gewendet, dass die Nordostbahn, gestützt auf Art. 14 des Bundesgosetzes über Bau und Betrieb von Eisenbahnen

vom 23. Dezember 1872, zur Anlage und Einrichtung einer Station Aussersihl-Wiedikon verhalten

werde, wogegen sich die beiden Gemeinden zu angemessenen Leistungen zum Voraus bereit erklärten. Gegenüber
diesem Begehren nahm diesseitige Verwaltung den Standpunkt ein : Die Einschaltung einer neuen Station auf der

linksufrigen Zürichsecbahn zwischen Zürich und Enge erfordere einen bedeutenden Kapital- und einen bleibenden

erheblichen Zins- und Betriebsaufwand, welchem keine Mehreinnahmen gegenüber stehen, da die neue Station ihren
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voller Krsatz gel«nstet werde. I» Antwort liierauk erklärte <l«?r kundesratb, dass or die bl«»r«Iostl>ab» und die Oentralbabn

zur ^uskübrung clor Haobtzügs vorptliobtet liabe aufOrund von ^rt. 33 des Kisenbabngosetzes, naob wolobem der Kntsobei«!

darüber, i» wolober Weise clon kedllrknissen des durobgobonden Verkelirs lioobnung getragen und in einander greifende

Dabrtsnpläno gesobatkon werden sollen, in letzter Instanz, in die Hand dos kundosratbes gelegt soi, welober gefunden

liabo, dass oin kedürkniss für Kinkübrung dor Kaobtzüge vorliege. Don Oesellsobakten stolig nun allerdings das lìeubt

zu, dem kundosgeriobt dio Krage zum Kntsokoid vorzulegen, ob und in wolobem Älasso Dritte an die Nebrausgabon

dsr Ka«H>tzügo beizutragen babon, wenn sio glauben, dass ilinon disso billigsrwoiss niokt allein zugemutbst worden

können, jedenfalls sei aber unter diesen Dritten niobt die oidgonössisobe Kostverwaltung mitverstanden.

Die Kinkllbrung der Kaolitzügs erfolgte nunmolir auf den 25. dul! 1886.

In dsr Konferenz zur keratbung des Wintsrtäbrtenplans erklärte das Departement von vornberein, dass von

einer kesoitigung der Kaobtzüge keine Kode sein und es sieb nur um eine Verbesserung derselben bandeln könne.

Der kundesratb bofabl aueb wirklieb die Xuslubrung der Kaobtzügo kür den Winterdienst, jedoob unter

àisdelmung derselben bis und ab Denk und mit einer verbesserten Kabrordnung, nämlieb ^llriob ab 8.45 Abends, Denk

an 6.— Borgens, Denk ab 12.M blaobts, ^üriob an 9.4» Vorinittags. Ilienaek kam kür die Kordostbab» nur sin

neuer /ug auk der Ltrseko krugg-^arau und kein eigentlieber Kaolitdionst mobr in Krage, und wir verziokteton daker

auk eine Dntsokädigungskorderung kür den kraglivken ^ug im Winterdienst. ^us der Kübrung der Kaolit-

züge vom 25. duli bis 15. Oktober sind der blordostbalin und Osntralbabn Dr. 29,721. — etkektive àlebrkosten

entstanden. Die bszüglioken Kostenroobnungon wurden mit den Kre«>uonznaokwo!sen dem Dundssratk oingsroiebt, mit

der Erklärung, man wolle, bevor mau den 8okutz der Ooriobto anrufe, ilm um noobmaligg Krwägung der ^ngelegenbeit

ersuvben, indem man »iebt annebmon könne, dass der kundesratb au dsr unbedingten ^Iilobnung der Kntsobädigung

kür die dieskälligen Koste» lestbalton werde, zu welober ilm, ganz abgessben von den keobtsgründen, liüeksiebten

dsr Dilligkeit bestimmen dürften. Hierauf babon «lie genannten kabnverwaltungeu noeb keine Antwort orbalten.

kevor der im vorjäbrigon Oeseliäktsberiobt besproobene I'rozoss mit dem Kunde betreffend Krsatz der Kosten

kür «lie separate Kübrung des 8t. Daller 8obnoIIzugos spruebreik geworden war, liatte sieb der neue Konflikt mit dem

Kunde betreffend die 1 ragung der Kosten der Kaobtzüge entwiekelt. Wir bielten es kür zwevkmässig, «lass

die den beiden Krozessen gomoinsame grundsätzlielie Krage, inwiefern der kund kür vom kundesratbe geforderte, über die

konzessionsgeinässen I'tliebton einer kaknunternsbinung binausgeben«ls Kabrloistungen ersatzplliobtig erklärt werden

könne, niobt bei dem — einen relativ geringen 8treitwortb betreibenden — I'rozesso über «Isn 8t. Daller 8o>mvIIzug,

sondern bei dem finanziell viel wioktigern I'rozesso über die Kaoktzüge erstmals zum Kntsoboido gelange, uni so inelir,
als bei lotzterm krozosse nooli andere Verwaltungen betkeiligt sind. Wir entsoblossen uns daker, jenen I'rozess fallen

zu lassen, niobt obne dem sobweizeriseben kundesgeriobte und dem kundesratbe von den Oründon, die uns zu

diesem Verziobte bestimmt batten, Kenntnis» zu geben, um dadurob etwaigen unriobtigen Deutungen unserer Knt-

soldisssung vorzubeugen.

Im dabre 1882 Indien siob die Oomeindrätbv ^usssrsibl und Wiodikon an den kundesratb mit dem kegoliren
gewendet, dass die Kordostbabn, gestützt auf ^Vrt. 14 des kun«Iesgosotzss über kau und kotrieb von Kisonbalme»

vom 23. Dezember 1372, zur Anlage und Kinriobtung einer 8tation u s s o r s i I> I - W i e d i k o n verbalten

werde, wogegen siob die beiden Oemeinden zu angemessenen Deistungon zuin Voraus bereit erklärten. Oegsnüber
diesem kegvbien nalim diesseitige Vorwaltung den 8tandpunkt ein: Die Kinsolialtung einer neuen 8tation auf der

linksukrigen ^üriobseobabn zwiseben ^Uriob und Kngo erfordere einen bedeutenden Kapital- und einen bleibende»

erbebliobon ^ins- und kotriobsaukwand, weloliom keine ülobreinnabmen gegenüber stoben, da die neue 8tat!on ibren
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Verkehr nur den Stationen Zürich und Enge entlehnen und selbst keinen neuen Verkehr eröffnen werde. Die

Vortheile, die mit der Benutzung des Centraigüterbahnhofes Zürich für den Güterverkehr verbunden seien, wiegen alle

übrigen von der neuen Station erhofften Bequemlichkeiten auf, und es werde durch die Einschaltung einer solchen

der Gross- und Fernverkehr des Platzes Zürich entschieden erschwert. Eine Station Aussersihl-Wiedikon sei somit

kein ßedürfniss, und es finde der Art. 14 des Eisenbahngesetzes im vorliegenden Falle keine Anwendung; sollte der

Nordostbahn die Anlage einer solchen dennoch aufgezwungen werden, so verlange sie Ersatz der Erstellungs-, sowie

der jährlichen Betriebs- und Unterhaltungskosten ; weil sodann aus der Einschiebung einer neuen Station zwischen Zürich

und Enge die Verlegung einer Verkehrsquote von Zürich auf Aussersihl und ein daheriger Einnahmenausfall resultire,

so verlange die Nordostbahn für diese Station wenigstens im Verkehre nach und von dem linken Seeufer die Bewilligung

der Taxen für Zürich. Der Bundesrath ordnete hierauf die Erhebung einer Expertise über die Frage an, ob die

Anlage einer solchen Station Bedürfniss sei. Das Gutachten lautete gegen unser Erwarten für die Petenten günstig.

In der Vernehmlassung auf das ihnen mitgetheilto Gutachten gaben die Gemeindräthe unter Ratifikationsvorbehalt

der Gemeinden die Erklärung ab : derjenige von Anssersihl, dass der Beitrag von Fr. 25,000 bloss unter der Bedingung

anerboten werde, dass die Station auf die innere Seite plazirt werde ; derjenige von Wiedikon, dass eine Subvention

von Fr. 20,000—25,000 nur beabsichtigt sei, wenn die Station auf der äusseren Seite der Bahnlinie angelegt werde.

Der Bundesrath verlangte dann eine bindende Erklärung betreffend die finanzielle Betheiligung der Gemeinden, worauf

die Gemeindeversammlung Wiedikon eine Subvention in der angegebenen Höhe unter verklausulirten, für die Nordostbahn

ganz unannehmbaren Bedingungen beschloss, während die Gemeindeversammlung Aussersihl beschloss, auf die

Frage der Subventionirung nicht einzutreten, vielmehr den Bundesrath zu ersuchen, auf Grund des Expertengutachtens

über das Bedürfniss und die Lage der Station zu entscheiden. Trotz dieser ablehnenden Haltung der botheiligten

Gemeinden trug der Bundesrath kein Bedenken, die Nordostbahn zur Erstellung einer Station Aussersihl-Wiedikon

finden Personen- und Gepäckverkehr anzuhalten, ihr anheim gebend, „gegen die interessirten Gemeinden diejenigen

Ansprüche auf Betheiligung an den Kosten der neuen Station geltend zu machen, zu welchen sie die von den

„Gemeinden im Laufe des Verfahrens abgegebenen Erklärungen berechtigen mögen"! Über das Emplacement der

Station und die Taxfrage werde der Bundesrath entscheiden, nachdem die Nordostbahn hierüber die nöthigen

Vorlagen gemacht haben werde.

Wie wir schon in unserm vorjährigen Berichte mittheilen konnten, hat der schweizerische Bundesrath zur Prüfung

der ihm von uns eingereichten Berechnungen über die muthmasslichen Ergebnisse der verschiedenen Moratoriums-
M

lin ion eine Kommission von drei Experten ernannt. Es wurden mit dieser Aufgabe betraut die Herren Ingenieure

G. Koller und M. Buri, nebst Herrn Jules Grandjean, früherem Mitglied der Direktion der Jura-Bern-Luzern-Bahn,

und es haben dieselben in einem vom 10. August 1880 datirten Gutachten dem schweizerischen Post- und

Eisenbahndepartement das Resultat ihrer Arbeiten eingereicht. Wenn die Ziffern, zu welchen sie dabei gelangt sind, auch

mehr oder weniger von denen, die wir gefunden haben, abweichen, so sind die Differenzen doch nicht bedeutender,

als dies durch die Schwierigkeit und Unsicherheit einer solchen Rechnung überhaupt erklärlich ist. Das Letztere

gilt namentlich für die Berechnung der Betriebseinnahmen, und es dürfte nicht schwer fallen, Beispiele von

Rentabilitätsberechnungen neuer Linien anzuführen, deren Voraussagen durch die wirklichen Einnahmen bei Weitem nicht erreicht

wurden. Nichtsdestoweniger sind wir von der Gewissenhaftigkeit, mit welcher die Experten gearbeitet haben,

überzeugt.

Nachdem das Gutachten in die Hände des Bundesrates gelangt war, erhielten wir durch den Vorsteher

des Eisenbahndepartements zuerst am 2. Oktobor 188G auf mündlichem Wege die Mittheilung, dass die Frage

der Moratorien im Bundesrate wahrscheinlich mit dem Gedanken des Rückkaufs der Nordostbahn werde in
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Verkekr nur den Ltationen ?>üriob und Doge ontlolnion und selbst keinen neuen Verkobr erötknen werde. Die Vor-

tbeilo, die mit dor Lonutxung des Oontralgütorbabnbokes /ürio.b für don Olltorverkelir verbunden seien, wiegen alle

übrigen von der neuen Ltation erliotkten Loczuemliobkoiten auk, und es werde duroli die Kinsobaltung einer soloben

der Dross- und Kernverkebr des Dlatxes Abrieb entsobieden orsoliwert. Id ine Ltation àssersibl-Wiedikon sei somit

kein Ledürkniss, und es linde der ^rt. 14 des Kisonbabngesetxos im vorliegenden Kalle keine Anwendung; sollte der

Kordostbabn die Vnlago einer soloben dennoob aukgexwungvn worden, so verlange sie Krsatx der Krstsllungs-, sowie

der jäbrliokon Lotriebs- und Dnterbaltungskoston ; weil sodann aus der Kinsobiebung einer neuen Ltation xwiseben Abrieb

und Kngo die Verlegung einer Verkebrs^uoto von buried uuk Vussersibl und ein dalierigsr Kinnabmonauskall rssultiro,

so Vl^rlango die Kordostbakn kür diese Ltation wenigstens im Vorkobre »aoli und von dem linken Leeukvr die Lowilligung
der Vaxon kür Abrieb. Der Lundosratb ordnete bierauk die Krbebung einer Expertise über die Krage an, ob die

Vnlage einer solelien Ltation Ledürkniss sei. Das Dutaebtvn lautete gegen unser Krwarten kür die Geteilten günstig.

In der Vernobmlassung auf das ilioon mitgetbeilte Dutaobten gaben die Demeindrätbe unter Latikikativnsvorbebalt

der Demeinden die Krklärung ab: derjenige von àssersibl, dass dor Leitrag von Kr. 25,01X1 bloss unter der Ledingung

anerboten werde, dass die Station auk die innere Leite plaxirt werde; derjenige von Wiedikon, dass eine Lubvontion

von Kr. 20,000—25,000 nur boabsiobtigt sei, wenn die Ltation auk der äusseren Leite der Labnlinie angelegt werde.

Der Iliindosratb verlangte dann eine bindende Krklärung betretend die llnanxiollö Letlieiligung der Demeinden, worauk

die (Zemeiinlevorsammlung Wiedikon eine Lubvention in der angegebenen Höbe unter vorklausulirten, kür die Kordost-

babn ganx unannslmibaren Ledingungon besoliloss, wälirend die Domoindeversammlung Vussersibl besokloss, auk die

k'rage der Lubvvntionirung niolit einxutrvton, vielmebr den Lundosratb xu ersueben, auk Drund des Kxpertengutaobtens

über das Ledürkniss und die Lage der Ltatio» xu entsobeiden. Vrotx dieser ablebnenden blaltung der betlieiligten

(Zsmoindon trug der Lundosratb kein Ledenken, die Kordostbabn xur Krstellung einer Station ^ussersibl-Wiodikon kür

den Personen- und Depäokvorkebr anxubalten, ibr anbeim gebend, „gegen die interessirten (Gemeinden diejenigen .-Vn-

„sprüeko auk Lotbeiligung an den Koston der neuen Ltation geltend xu maolren, xu wslebon sie die von den

„Demeindon im Lauke des Vertäbrens abgegebenen Krklärungvn bereobtigen mögen"! Über das Kmplaosment der

Ltation und die Vax krage werde der Lundosratb entsobeiden, naobdem die Kordostbabii bierllber die nütkigen Vor-

lagen gemaobt babon werde.

Wie wir sobon in unserm vorjäbrigen Leriobto mittboilen konnten, bat der sobwoixerisobe Lundesratb xur Drükung

der ilmi von uns oingereioliton Leroobnungen über die mntlnnassliolion Krgobnisso der versobiedenen Moratoriums-
I in ion eine Kommission von drei Kxperten ernannt. Ils wurden mit dieser Ausgabe betraut die Herren Ingenieure

D. Koller und HI. Luri, nebst Herrn .lulos Drandjean, krübsrom rVIitgliod der Direktion der dura-Lern-Luxern-Labn,

und es baben dieselben in einem vom 10. August 188l! datirtvn Dutaobten dem sobweixerisoben Dost- und Kissnbabn-

département das Resultat ikror Arbeiten eingereiobt. Wenn die Ziffern, xu wslobsn sie dabei gelangt sind, auoli

mebr oder weniger von denen, die wir gefunden baben, abwsioben, so sind die Ditkorenxsn dook niobt bedeutender,

als dies du rob die Lobwierigkeit und Dnsioberbeit einer soloben Iteobnung überbaupt erklärlioli ist. Das Letxtsro

gilt namentliob kür die Leroebnung der Letriebseinnalimen, und es dllrkto niobt sobwor fallen, Loispiele von Rentabilitäts-

bersobnungen neuer Linie» anxukübren, deren Voraussagen dnrob die wirklivlien Kinnabmen bei Weitem niobt erreiobt

wurden. Kiobtsdestoweniger sind wir von der Dowissenbaktigkoit, mit welober die Kxperten gearbeitet babon,

überxeugt.

Kaolidem das Dutaobton in die Hände des Lundesratbes gelangt war, srbielten wir duroli den Vorstebsr

des Kisenbabndepartoments xuerst am 2. Oktober 188<l auk mündliobem Woge die Aittboilung, dass die Krage

der Moratorien im Lundesratlie wabrsolieinlioli mit dem Dedanken des It ü ok k a u ks der Kordostbalm werde in
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Verbindung gebracht worden, und mit Schreiben des Bundesrates vom 5. November wurde uns offiziell angezeigt, dass

die hohe Behörde beschlossen habe, vor Abgabe ihres Entscheides in der Angelegenheit der Moratoriumslinien die Frage

eines Rückkaufs der Nordostbahn durch den Bund in Beratung zu ziehen, und dass zu diesem Zwecke eine Delegation

von drei ihrer Mitglieder ermächtigt worden sei, mit uns sich hierüber ins Benehmen zu setzen. Dieser Anzeige folgte

eine Einladung zur Konferenz auf dem Fusse nach. Eine zuerst auf den 10. November beabsichtigte Sitzung derselben

wurde auf den 13. November verschoben, nachdem die Direktion den Wunsch geäussert hatte, vorher den Verwaltungsrath

der Nordostbahn um Vollmacht zu den Unterhandlungen anzugehen. Diese Vollmacht wurde von letzterem in der

Sitzung vom 11. November ertheilt, und zugleich eine Kommission von fünf Mitgliedern bezeichnet, welche gemeinsam mit

der Direktion die erforderlichen Schlussnahmen zu berathen habe, alles jedoch unter Vorbehalt der Ratifikation des

Verwaltungsrathes und der Generalversammlung der Aktionäre, und in der Meinung, dass zum Abschlüsse eines

Kaufvertrages nur Hand zu bieten sei, wenn gleichzeitig die Angelegenheit der ßaumoratorien ihre definitive Erledigung

im Sinne einer gänzlichen Liberirung der Nordostbahn von ihren Bauverpflichtungen finde.

Die Direktion, in Verbindung mit der erwähnten Kommission, ernannte nun eine Delegation von vier

Mitgliedern zur Führung der mündlichen Unterhandlung, und die daherige Besprechung fand am 13. November in

Bern statt. Von Seite des Bundesrates wohnten derselben bei die Herren Welti und Hammer, und es wurde der

hierseitigen Abordnung eröffnet, die sich widerstreitenden Interessen der Nordostbalm und der Moratoriumsgegenden

seien am Besten durch den Bund zu versöhnen und zwar auf dem Wege des Rückkaufs. Der Bund wolle dabei

kein Geschäft machen, könne aber auch keine Baupflicht übernehmen, sondern wünsche, dass den Komites billige

Propositionen gemacht werden. Die Unterhandlungen darüber sollten gleichzeitig mit denen über den Kaufpreis der

Nordostbahn geführt werden.

Die hierseitige Delegation theilte den Beschluss des Verwaltungsrathes mit, wonach die Nordostbahn von den

Bauverpflichtungen gänzlich liberirt sein müsse, bevor sie in Kaufverbandlungen eintreten könne. Eine Besprechung

des Kaufpreises halte sie daher zur Zeit nicht für opportun.

Man einigte sich schliesslich darüber, dass von Seite des Bundesrates mit den Komites unterhandelt werde,

und dass die Nordostbahn sich inzwischen über den Kaufpreis schlüssig machen und ein Verzeichnis der Kaufobjekte
aufstellen solle.

Da die ferneren Verhandlungen nicht mehr ins Berichtsjahr, sondern ins laufende Jahr fallen, so könnten

wir hier abbrechen; wir glauben aber den Wünschen unserer Aktionäre zu entsprechen, wenn wir noch einige

weitere Mittheilungen folgen lassen.

Nachdem die bundesräthliche Delegation die Abgeordneten der Komites der Reihe nach zu Verhandlungen
nach Bern eingeladen hatte, gaben die meisten der letztern im Laufe des Monats Januar schriftliche Erklärungen an

Herrn Bundesrath Welti, Vorstand des schweizerischen 1'ost- und Eisenbalmdepartements, ab, die wir hier wörtlich

folgen lassen:

1. Komite für Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn (26. Januar 1887).

„Auf Ihre Einladung hin geben wir Ihnen untenstehend unter Ratifikationsvorhehalt seitens unserer

Gosellschaftsorgane und der betheiligten Landesgegend die allgemeine Umschreibung der Anforderungen, an welchen

das Komite für Begründung einer rechtsufrigen Zürich seebahn festhalten müsste, falls der Bund

den Rückkauf der Eisenbahnlinien der Schweizerischen Nordostbahn bewerkstelligen und damit gleichzeitig auch

die — reduzirten — Verpflichtungen dieser Gesellschaft bezüglich der sogenannten Moratoriumslinien zu eigener

Erfüllung übernehmen würde:
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Verbindung gebracht worden, lind init Lcbrsiben dos Dundesratbos vom 5. Kovomber wurde uns offiziell angezeigt, dass

dio bobe Debörds beschlossen habe, vor Abgabe ihres Lntscboides in dor Vngolegenlioit dor Moratoriumsliuion die Krage

einos Rückkaufs dor Kordostbakn durch don Dund in Doratbung zu ziehen, und dass zu diesem Lwecke eine Delegation

von drei iiiror Mitglieder ermächtigt worden sei, mit uns sieb hierüber ins Denekmen zu sotten. Dieser .Vn/oigo folgte

eine Einladung zur Konferenz auf dem Kusse nach. Lins Zuerst auf den KZ. Kovsmbsr beabsichtigte Litzung derselben

wurde auf den 13. November verschoben, nachdem die Direktion den Wunsch goüussort hatte, vorher den Verwaltungsrath

der Kordostbalm um Vollmaclit au don Dnterhandlungon anzugehen. Diese Vollmacht wurde von letzterem in der

Litzung vom 1l. November ertheilt, und Zugleich eine Kommission von tunk Mitgliedern bezeichnet, wolclie gemeinsam mit

der Direktion die erforderlichen Lcblussnabmen zu berathen habe, alles jedoch unter Vorbehalt der Ratifikation dos

Verwaltungsratbss und der (ZenoralVersammlung der Aktionäre, und in der Meinung, dass /um Abschlüsse eines

Kaufvertrages nur Hand zu bieten sei, wenn gleichzeitig die Vngelegenboit der Dsumoratarien ihre dokinitive Lrledigung

im Linns einer gänzlichen Diborirung der Kordostbakn von ihren Dauverptlicbtungen bnde.

Die Direktion, in Verbindung mit der erwähnten Kominission, ernannte nun eine Delegation von vier

Mitgliedern zur Kübrung der mündlichen Unterhandlung, und die daberige Desprocbung fand am >3. Kovember in

Lern statt. Von Leite des Dundesratbes wohnten derselben bei die Herren VVelti und Kammer, und es wurde der

bierseitigon Abordnung eröffnet, die sieb widerstreitenden Interessen der Kordostbalm und der Moratoriumsgogonden

seien am Dosten durch den Dund zu versöhnen und zwar suk dem Woge dos Rückkaufs. Der Dund wolle dabei

kein Desckäkt machen, könne aber auck keine Daupgicbt übernehmen, sondern wünsche, dass den Komites billige

Rrupositionon goniaclit worden. Die Dnterbandlungen darüber sollten gleichzeitig mit denen über den Kaufpreis der

Kordostbabn geführt werden.

Die biersoitigs Delegation theilte den Descbluss dos Verwaltungsrathes mit, wonach die Kordostbab» von den

Dauverptlicbtungen gänzlich liberirt sein müsse, bevor sie in Kaukvorbaudlungen eintreten könne. Line Desprscbung

des Kaufpreises Imite sie daher zur Leit nicht für opportun.

Man einigte sieb schliesslich darüber, dass von Leite des Dundesratbos mit den Komites unterhandelt werde,

und dass die Kordostbabn sieb inzwischen über den Kaufpreis schlüssig machen und ein Verzeichnis» der Kaufobjekte
aufstellen solle.

Da die ferneren Verhandlungen nicht mehr ins Dericbtsjabr, sondern ins laufende dalir fallen, so könnten

wir hier abbrechen; wir glauben aber den Wünschen unserer Aktionäre zu entsprechen, wenn wir noch einige

weitere Mittheilungen folgen lassen.

Kaclidsm die bundesräthlicbo Delegation die Abgeordneten der Komites der Reibe nach zu Verhandlungen
nach Dein eingeladen hatte, gaben die meisten der letztern im Laufe des Monats danuar schriftliche Lrklärungo» an

Dorrn Dundesratb VVelti, Vorstand dos schweizerischen Rost- und Lisenbalmdepartements, ab, die wir hier wörtlich

folgen lassen:

1. Komite kür Dogrllndung einer rechtsufrigen Lüricbsoobahn (26. danuar 1887).

„àk Ibre Umladung bin geben wir Ihnen untenstehend unter liatifikationsvorbobalt seitens unserer

Dosellschaftsorganö und der hotboiligten Landosgegend die allgemeine Umschreibung dor Viilorderungon, au welchen

das Komite kür Degründung einer rechtsufrigen Lüriclisoebahn festhalten müsste, falls der Dund

den Rückkauf der Kisonbabnlinien der Lcbweizeriscben Kordostbalm bewerkstelligen und damit gleichzeitig auch

die — reduzirten — Verpflichtungen dieser Gesellschaft bezüglich der sogenannten Moratoriumslinion zu eigener

Lrfllllung übernehmen würde:
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I. Erstellung und Betrieb einer rechtsufrigen Zürichseobahn nacb Massgabe der Konzessionsbestimmungen

und nacb Massgabe des Vertrages zwischen der Nordostbahngesellschaft und dem Komite für Begründung

einer rechtsufrigen Zürichseebahn betreffend den Bau und Betrieb dieser Linie, vom 5./30. Juni 1873,

und zwar in der Meinung,

dass der Bau der Strecke Stadelhofen bis Bahnhof Rappersweil mit einer Trajekteinrichtung zwischen

der Station Tiefenbrunnon und der Station Wollishofen für die Ermöglichung eines durchgehenden

Güterverkehrs sofort nach erfolgtem Rückkauf der Nordostbahn durch den Bund in Angriff genommen
und innert noch zu vereinbarender Frist dem Betriebe übergeben werde, und

dass für die Erstellung des Verbindungsstückes Stadelhofen bis Bahnhof Zürich Frist eingeräumt

wird bis nach Ablauf von 15 Jahren, vom Zeitpunkt des erfolgten Rückkaufes durch den Bund

an gerechnet.

II. Vorbehalten bleibt die Verständigung über spezielle Fragen, wie z. B. Wahl des definitiven Trace der

Balm, Subventionen der Landesgegend etc.

III. Für die Dauer des Provisoriums sollen für den Betrieb der Bahnstrecke Stadelhofen-Rappersweil folgende

Grundsätze zur Anwendung kommen:

a) Besorgung des Güterverkehrs zil gleichen Taxen und Bedingungen, wie wenn die Bahn bereits

fertig gebaut, und zwar das Verbindungsstück Stadelhofen-Bahnhof nach dem schon genehmigten Trace

erstellt wäre, d. h. gemäss den für dieses Trace sich ergebenden Tarifen, ohne Zuschlagstaxe.

Völlige Gleichstellung der rechtsufrigen Stationen mit allen übrigen Stationen der Nordostbahn,

speziell mit denjenigen der linksufrigon Zürichseebahn mit Bezug auf Taxen, direkte Tarife mit
schweizerischen und ausländischen Stationen, Transportbedingungen etc. etc., namentlich auch bezüglich

der Lieferfristen.

b) Mit Bezug auf den Personenverkehr: Organisation eines genügenden und richtigen Trainway-

dienstes, sei es eines selbständigen oder eines solchen der Zürcher Tramwaygesellschaft, von der

Station Stadelhofen zum Bahnhof Zürich, zur Verbindung mit den korrespondirenden Zügen, bei

möglichst geringem Zeitverlust.

c) Gleichstellung des rechten Ufers mit dem linken, soweit dies die Verhältnisse gestatten, namentlich

wird verlangt:

Eine genügende Anzahl täglicher Züge, Anschluss an die im Bahnhof ein- und auslaufenden Früh-

und Spätzüge;

direkte Gepäckabfertigung nach Bahnhof Zürich und weiter;

Ausgabe von direkten Billeten nach allen bedeutenden Stationen der Schweiz;

Berechnung der Personentaxen nach den effektiven Distanzen.

Wie wir schon in der Besprechung mit Ihnen und den bundesräthlichen Delegirten vom 14. dies erklärten,

sollen diese Eröffnungen lediglich den Charakter eventueller Erklärungen haben. Wir halten in erster Linie auch dem

Bunde als eventuellem Riickkiiufer gegenüber an all den Rechten fest, wie diese sich aus den Verträgen mit der

Nordostbahngesellschaft betreffend den Bau und Betrieb einer rechtsufrigen Zürichseebahn ergeben. Dieser Standpunkt

soll aber keineswegs unsere Geneigtheit aussehliosson, mit Ihnen die Angelegenheit auch späterhin auf dem Wege

der Unterhandlungen weiter zu führen."

2
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I. IllràllunF un<1 Ilotriol) oinor roolitsukri^on /?Uriol>8öobulm nuoli Uu88Aubs dor KonlZ088Ìon8l>ô8timmunFon

und nuoli Nus8-;u5o dsu Vortru^os üwiseliou der lilorilostdulinAossIIsoliukt und dem Xomits kür LsAründunA

sinsr reoktsukriFon ^uriolisookuilil lzotrolksnd den lluu und IZstrisb diouor ldinio, vom 5./30. duni 1873,

und ?wur in dor üloinuii^,
du88 dor kuu dor Ktroolis Ltudolliokon bis Ilulinbok I!lisi^>orswoiI mit oinsr l'ru^olitoinriolitunF zlwisobsn

dor Ktution 'I'iokeiduunnon und dor 8tution Wollisbokon kür dio IllrmöAliokunA oino8 duroliAskondon

(Zütorvorliolir8 8vkort nuob orkal^tom liüoliliuuk dor ^ordo8tbubn dureb don Iluiid in .-ViiAriik Aonommon

und innort nooki /.n voroinburondor I<'rÌ8t dom lkstriobs Ubsr^sbon words, und

du88 kür dis lllrstolluiiA ds8 VLrbin>IunAsstüoIik8 Ltudslboksn >N8 Lubnliok ^üriob k'rist oiiiAsriiumt
wird bis nuob ^bluuk von 15 .lubrsn, vom ^oitpunlct de8 erlösten Itüoliliuukss duroli don Lund

un Asroobnst.

II. Vorlioiiuiton bleibt d!o Vsr8tündi^uiiA über spo^iollo k'ruAon, w!o /. 13. Wubl dou dslinitivon 4'ruoo dor

Ijulin, 8ul>vsntioi>on dsr b>undos^öAvnd oto.

III. Ikür dis Ouusr dv8 I'rovisorium8 8ollon kür don llotriob dor llulinstroolio Ltudslbokon-Iìuppor8wsil kol^onds

Orundsüt^s ^ur l^nwendunF kommen:

IZosor^un^ do8 Oütsrverkolir8 2ü ^loiobon l'uxon und IZsdin^unAsn, wis wonn dio Lubn bsrsits

ksrtiA Asbuut, und /wur du8 VorbindunASstüoli Ltudollivkon-lZubnbok nuoli dom 8olion Aonoliini^tsn 'I'rueo

or8tollt würo, d. il. Aomüs8 don kür dio808 ikruoo 8Ìoli srAobsndsn 'kuriksn, oiino AusokluAstuxo.

VölliZs dloiobstvllunA dor roobtsukri^on Ltutionon mit ullon übri^so Ltutionon dor I^ordostbubn,

8pSi!îoi> mit don^oni^on dor Iillli8ukrÌA0ll ^üriobsoobubn mit lloiZUF uuk 'kuxon, dirolito düriio mit

sobwàoiisobso und uuslündisobon Ktationsn, ?ra»8portbödin^unF0n eto. oto., numontlioli uuoli bkZlüAliob

dor lnskorkriàn.

5) Nit lìo/.u^ uuk den l'orsononvsrliobr: dr^unisution oino8 xonü^ondsn und rioilti^sn d'rlunwu)'-

dio»8to8, 8SÌ 08 oino8 8oIbstûndÌFgi> odor 0ÌNL8 8olollon dor ^ürelisr d'rumwuzlA08oll8cbàkt, von dor

Ltution Ltudolliokvn iuiili Lubnbok /üriob, v.ur VvrbinduiiA mit don liorrsspondirsndsn XÜAgn, bei

mö^lioli8t AorinMM /oitvoriust.

o) <ZIo!oll8toIIu»A dou roobtsn ldksrs mit dom linken, 8owoit diou dio VoriiûItnÌ88o ^sstuttsn, numontlioli

wird voiiunAt:

Lins ASnÜAvndo /in/ubl tu^liobor /.ü-^o, ^nsol>Iu88 un dis im Iiuiinilok sin- und uusluukondsn krüb-
und LpàllAk;
dirolito OoMoIiui>korti^unA nuob Ilullnllok /ürioii und wsitsr;
lVll8<^ui>o von dirolito» I5illotsn nuoli ullon liodoutonden Ltutionon dsr Loliwsi/. ;

Ilorsolinun^ dor l^vrsonontuxon nuoli don olloktivon Distun^sn.

Wie. wir sokon in dsr kosproobunA mit Ibns» und den bundssrütbliobsn Dolomiten vom 14. dio8 srklürton,

8vllon dio8ö IZrötiüliil^on lodi^Iioll ds» dliurulitor svontuollsr lürlilüruii^en liudsn. Wir liultsn in sr8tor lunio uuoli dsm

Hunds u>8 svontuollom liüoliliüukor ^oASNübor un ull dsn lìoslitsn kk8t, wio diouo uioü uuu don VsrtrÜAon mit dsr

lüordo8tl>uIlNA08sIl8oliukt liötrolksnd don lluu und IZotriod sinsr rsolàukriAon /üriolisooüulln orAstlsn. 1)io8or Ltundpunlit

soll ubor Iisins8woA8 unsers kisnoiAtlioit uu88ol>lio8son, mit Ilinsn dio ^n^elkAonlioit uuod 8pütsrliin uuk dem WsAö

dor IlotorliundlunAsn woitor ?u külircn."

2
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Initiativ-Komite für eine Eisenbahn Eglisau-Sc haffhau sen (29. Januar 1887).

„Die Delegation des Initiativkomite für die nordostbahnliche Moratoriumslinie Egli sau - Sch affh aus en

bestehend aus den Herren Regierungsrath Nägeli in Zürich, Nationalrath Scheuchzer in Bülach, Bezirksrath Siegrist

in Rafz und Regierungsrath Moser-Ott in Schaffhausen, welche am 20. d. M. zu einer Konferenz mit den Herren

Bundesräthen Welti, Ruchonnet und Hammer behufs mündlicher Besprechung über die fragliche Moratoriumslinie

eingeladen worden ist, beehrt sich anmit, dem Yerlangen, die gestellten Begehren schriftlich einzugeben, in

Folgendem nachzukommen :

„Es ist uns von unserm grössern Komite die Instruktion geworden, auf dem Begehren der Ausführung

„des mit der Nordostbahn unterm 7. November 1873 abgeschlossenen Vertrages zu beharren. Das Komite

„hält dafür, dass die im Moratoriumsvertrage vom 1. Juni 1877 vorgesehene Erstarkung der Nordostbahn

„eingetreten, und letztere somit anzuhalten ist, die bezüglichen Verpflichtungen successiv zu erfüllen."

Diese von uns gestellte Forderung ist der bestimmte Ausdruck der uns von unserm grössern Komite

ertheilten Instruktion.

Im Übrigen verweisen wir auf unser Expose vom 28. Januar 1886, das wir am 26. April v. J. an Herrn

Ingenieur Koller zu Händen der bundesräthlich angeordneten Dreierkommission eingegeben baben."

III. Ve rwaltungsrath der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen (2. tyezember 1886).

„Der Verwaltungsrath der Eisenbahngesellschaft Etzweilen- Sc h a ffhausen, nach Anhörung des Berichtes

seiner Abgeordneten, der Herren Regierungspräsident Vogler in Frauenfeld, Dr. llanhart in Diessenhofon und

Bankpräsident Habicht-Oechslin in Schaffhausen, über die am 22. November 1886 im Bundesrathshause in Bern

abgehaltene Konferenz mit der bundesräthlichen Delegation, und zwar den Herren Bundesräthen Welti, Ruchonnet

und Hammer, betreffend die Moratoriumslinie Etzwoilen-Schaffhausen,

in Bestätigung der in genannter Konferenz durch die herwärtigen Abgeordneten an die bundesräthliche

Delegation ausgesprochenen Bereitwilligkeit, zur Auslösung der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft von der

Bauverpflichtung der Eisenbahnlinie Etzweilen-Schaffhausen und zur vollständigen Aufhebung der s. Z.

abgeschlossenen, heute noch zu Kraft bestehenden Verträge zwischen dem Gründungskomite der genannten

Eisenbahnlinie und der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft Hand zu bieten,

erklärt hiemit heute schriftlich zu Händen der genannten bundesräthlichen Delegation:

„I-
Wir erklären uns bereit, die Schweizerische Nordostbahngesellschaft von den in den Verträgen vom 13. Januar 1873,

15. Februar 1873, 28. Juni 1873 und 29. Dezember 1874 zwischen dem Gründungskomite Etzweilen-Schaffhausen

und der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft ausgesprochenen und präzisirten, in den, unter bundcsräthlicher Leitung

zum Abschlüsse eines Baumoratoriums für die Nordostbahngesellschaft am 3. und 4. Mai und 1. Juni 1877 in Bern

stattgefundenen Konferenzen zwischen Abgeordneten der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft und Abgeordneten der

Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen und Vertretern der Regierungen der Kantone Thurgau und Schaffhausen

neuerdings bestätigten Bauverpflichtungen vollständig zu entbinden unter folgenden Bedingungen:
1. Sämmtliche erworbenen Rechte und Konzessionen der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen gehen

an die, nach Austritt der Nordostbahngesellschaft, verbleibende Eisenbahngesellschaft Etzweilen-(Feuerthalen)-Schaff-
hausen über.

2. Die Nordostbahngesellschaft überlässt der Eisenbahngesellschaft Etzwcilen - Schaffhausen sämmtliche

vorhandene, in den Archiven der Nordostbahn liegende oder sonst in ihrem Besitze befindlichen Pläne und

Berechnungen sammt Berichten, welche auf den Bau dieser Linie Bezug haben, und zwar unentgeltlich.
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II. Initiativ-Komits kür sins Kisenbabn Kglisau-Lebakkbaussn (29. danuar 1887).

51)iu Delegation des Initiativkomits kür die nordostbabnliebo Noratoriumslinio Kgli sau - Lob akkb aus on

bestobond ans den llerron Regierungsratb Vägsli in ^iiriob, Kationalratb Lebeuok?or in DUIaob, De?irksratb Liegrist

in lîak? nnd lîegisrungsratb àloser-Dtt in Lobakkbausen, weloko am 20. d. àl. ?u einer Konteren? mit den Herren

Dundosrätben IVelti, Kuobonnet und Hammer delinks mündlieder Despreobung üder die kragliods ^loratoriumslinie

eingeladen worden ist, deedrt sied anmit, dem Verlangen, die gestellten Dogobren soliriktliob ein?ugeben, in

folgendem naob?ukon>men:

„Ks ist uns von unserm grössern Konnte die Instruktion geworden, auk dem Degebren der ^uskübrung

„dos mit der Kordostbabn uutorm 7. November 1873 adgosolilossenen Vertrages ?u dsdarron. Das Koniite

„bält dakür, dass die im Noratoriumsvertrago vom 1. duni 1877 vorgesodene Krstarkung der Nordostbabn

„eingetreten, und letztere somit an?ubaltsn ist, die bo?ügliol>en Verptliebtungon suoeessiv ?u erküllen."

Diese von uns gestellte Forderung ist der bestimmte ^usdruok der uns von unserm grössern Komite

ertdeiltkn Instruktion.

Im Übrigen verweisen wir ank unser Kxposo vom 28. danuar 1886, das wir am 26. Vpril v. d. an Herrn

Ingenieur Koller ?u Handen der bundesrätblioli angeordneten Dreierkommission eingegeben baden."

III. Ver waltungsratb der Kisonbabngosellsobakt Kt? weil en - Lobakkb au son (2. l^o?embor 1836).

„Der Verwaltungsratb der Kisonbakngosellsebakt Kt?weilen-Leb a kk bauson, naoli àbôrung dos Derielitos

seiner Abgeordneten, der Herren Regierungspräsident Vogler in Drauenkeld, Dr. llanbart in Diessenlioken und

Dankpräsidont Dabiobt-Deebslin in Lebakkbausen, über die am 22. November 1836 im Dundosratbsbause in Lern

akgebaltens Kontoren? mit der bundesrätblieben Delegation, und ?war den Herren Dundosrätben ^Velti, Ruobonnot

und Hammer, betrotkend die Noratoriumslinio Rt?woilon-Lobakkliauson,

in Destätigung der in genannter Konksron? dureb die borwärtigon Abgeordneten an die bundosrätbliebe

Delegation ausgosproobenen Doreitwilligkoit, ?ur Auslösung der 8ebwoi?er!sebgn Nordostbalmgesollsobakt von der

Dauverplliebtung der Kisenbabnlinie Kt?weilon-8ebakkbauson und ?ur vollständigen Vukbobung der s.

abgeseblossenon, beute noeb ?u Krakt bestobendo» Verträge ?wiseben dem Drllndungskomite der genannten

Kisenbabnlinie und der 8ebwoi?eriseben Nordostbabngosellseliakt Hand ?u bieten,

erklärt biomit beute svbriktlieb ?u Handen der genannten bundesrätblieben Delegation:

rl-
IVir erklären uns bereit, dioLobwki?orisobeNordostbabngosoIlsobakt von den in do» Verträgen vom 13. danuar 1873,

15. Kobruar 1873, 23. duni 1873 und 29. Do?ombor 1874 ?wisel>LN dem Drümlungskomits Kt?woilen-8oliaKbausou

und der 8okwoi?orisoken Nordostbabngesollsebakt ausgosproobenen und prä?isirton, in den, unter bundosrätblieber Deitung

?um /Vbseblusso eines Daumoratoriums kür die Nordostbabngosellsobakt am 3. und 4. Vai und I. duni 1877 in Dorn

stattgekundoneo Konkeren?on ?wiseben Abgeordneten der 8ebwoi?erisebon Nordostbabngosellsobakt und Abgeordneten der

Kisenbabngesellsvbakt Dt?woden-8ebatl bausen und Vertretern der Regierungen der Kantono 'Iburgau und Lobatkbausen

neuerdings bestätigten Dauvorpkliobtungen vollständig ?u entbinden unter folgenden Dedingungen:
1. Lämmtliebe erworbenen Reobto und Kon?essioneu der Risonbabogosellsobakt Kt?weilen-Lebatkbauson golien

an die, naeb Austritt der Nordostbabngesellsokakt, verbleibende Kisenbabngesellsebakt Kt?weiIon-(KouortbaIen)-8okukt-

bausen über.

2. Die Nordostbabngesellsobakt überlässt der Kisenbabugesellsobakt Kt?weilon » Lebatkbausen sämmtliobe

vorkandono, in den ^.rvbiven der Nordostbabn liegende oder sonst in ibrom Desit?o betlndlioben Rläne und

Doreebnungeo sammt Deriebten, welebe ank den Dau dieser I-inie De?ug babon, und ?war unontgoltlieb.
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3. Die Schweizerische Nordostbahngesellsehaft übernimmt sämmtliche bis zum Abschlüsse eines Auslösungsvertrages

ergangene und ergehende Kosten und Auslagen, die Eisenbahnunternehmung Etzweilen-Schaffhausen betreffend,

wie sie in den Büchern der Nordostbahn zu Lasten der Unternehmung gebucht sind und sowohl an ihre Angestellten, als

an das Gründungskomite und den Verwaltungsrath Etzweilen-Schaft'hausen verausgabt wurden, auf sich, ohne

Rückentschädigung.
4. Der Verwaltungsrath Etzweilen-Schaff'hausen übernimmt zu Lasten seiner Unternehmung seine sämmtlichen

eigenen, seit dem Tage der letzten Zahlung durch die Nordostbahngesellschaft, ihm erwachsenen Kosten.

5. Die Nordostbahn gewährt der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhauson die freie Mitbenutzung des

Bahnhofes Etzweilen und des vom Mooshölzli-Ecke bis in den Bahnhof Etzweilen führenden, zirka 1,6 Kilometer

langen Stückes Bahnlinie des Bahnstückes Stammheim-Etzweilen unentgeltlich und ohne Einkaufstaxe, immerhin aber

in der Meinung, dass die durch Einführung der Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhauscn erforderlichen besondern

baulichen Auslagen von der letztern Unternehmung zu tragen wären, sowie dieselbe dasjenige Personal, welches

speziell in Folge Einführung dieser Linie angestellt werden muss, zu bezahlen hat. Ebenso partizipirt die Linie

Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen, vom Tage des Betriebes an, an den Einlagen in den Erneuerungsfond für das

Bahnstück Mooshölzli-Ecke bis Mitte Bahnhof Etzweilen und zwar pro rata der aus- und eingehenden Wagenachsen

der Nordostbahn und der Eisenbahn Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen. — Nähere Detailvereinbarungen hinsichtlich der

Mitbenutzung bleiben vorbehalten, und es wird im Streitfalle der Entscheid dem Bundesrathe anheimgegeben.

6. Die Nordostbahngesellschaft bezahlt an die Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaft'hausen eine Auslösungssumme

von rund einer Million Franken, unter folgenden nähern Bestimmungen:

a) Die Auslösungssumme wird vom Tage des Abschlusses des Vertrages an durch die Nordostbahn ausbezahlt

in vier gleichen Raten an den Verwaltungsrath Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen, die erste innerhalb

eines Monats, die folgenden drei je nach Verfluss von weitern drei Monaten ohne Zins.

b) Die Auslösungssummo darf nur zum Bau einer normalspurigen Eisenbahn Etzweilen-Feuerthalen-Schaff-

hausen mit Normal- oder Sekundiirbetriob verwendet werden. Dieselbe ist unter Zuzug der Betheiligung

der interessirten Landesgegend zunächst zum beförderlichen Bau des Theilstückes Etzweilen-Feuerthalen

zu verwenden. Soweit in Folge dieser Mitbetheiligung der Landesgegend die Auskaufssumme nicht volle

Verwendung finden sollte, so ist der erübrigte Theil zinstragend anzulegen und speziell für eine künftige

Überführung der Linie von Feuerthalen in den Bahnhof Schaft'hausen zu verwenden.

c) Der schweizerische Bundesrath überwacht und garantirt die Vollziehung des Auslösungsvertrages und hat

das Aufsichtßrecht über die Vorwendung der Auslösungssumme.

„IL
Die Ratifikation dos Auslösungsvertrages durch die Generalversammlung der Aktionäre der

Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaft'hausen bleibt vorbehalten.

„III.
Diese Erklärung ist gültig sechs Monate lang vom 1. Dezember 1886 an.

Neben dieser, mit der Offerte unserer Abgeordneten, in der Konferenz vom 22. November übereinstimmenden

Erklärung macht nun aber der Verwaltungsrath der Eisenbahrigesellschaff Etzweilen-Schaft'hausen in Folge seiner

heutigen Bcrathung noch folgenden zweiten Vorschlag:
Die Schweizerische Nordostbahngesellsehaft wird von ihren die Eisenbahnlinie Etzweilen-Schaffhausen

betreffenden, im Eingänge dieses Aktenstückes näher präzisirten Bau Verpflichtungen vollständig entbunden,
unter folgenden Bedingungen:
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3. vis Lobweizerisoks Kordostbabngosellsvbakt übernimmt sämmtliobs bis zum Vbsoblusss eins» Vuslösungs-

Vertrages ergangens unit ergebende Kosten und Ku^lagon, ilio Visenbabnunternokmung Kt/woilon-Lobaffliauson betreffend,

wie sie in äsn vüobern der Kvrdostbabn zu Kasten der Ilnternebmung gebuobt sind und sowobl an ibrs Vvgostsllten, à
nn das Oründungskomits und den Verwaltungsratb Ktzwsilen-Lobaffbaussn verausgabt wurden, ant sieb, obue

Rüoksntsobädigung.
4. vsr Verwaltungsratb Ktzweilen-Lobaffbausen übernimmt zu Kasten seiner Ilnternebmung seine sämwtlioben

eigenen, seit dem 'l'ags der letzten Zaldung dureb die Kordostbldrngssellsobakt, ibm srwaobsensn Kosten.

5. Ois Kordostbabn gewäkrt der Kisenbabngssellsobakt Ktzweilen-Lobaffkauson die kreis Mitbenutzung des

vabnbokss Ktzwoilen und des vom Moosbölzli-Koke bis in den vabnbok Ktz weilen kübrenden, zirka 1,6 Kilometer

langen ötüekes vabnlinio des valmstüokes Ltammbeim-Ktzweilen uusntgeltliob und obno Kinkaufstaxe, immerkin aber

in der Meinung, dass die dureb Kinkübrung der Innie Ktzweilen-Keuertbalsn-Lobaffliauson erkorderlieben besondern

baulieben Auslagen von der letzter» Ilnternebmung zu tragen wären, sowie dieselbe dasjenige versonal, welobes

speziell in Kolge Kinkllbrung dieser Kinie angestellt worden muss, zu begabten bat. Kbenso partizipirt die l.inie

Ktzweilen-Kouertluden-Lellaffbausen, vom d'âge dos lletrisbes an, au den Kinlagsn in den Krnousrungskovd kür das

vabnstüok Moosbölzli-Koke bis Mitte vabnbak OKweilen und /.war pro rata der aus- und eingebenden VVagenaobsov

der Kordostbabn und der Kisenbabn Ktzweilen-Keuortbalen-Lobaffbausen. — Käbere vetailvsreinbarungsn liinsiebtlieb der

Mitbenutzung bleilien vorbebalton, und es wird im Ltreitkalle der Kntsobeid dem llundesratbe anbeimgegebon.

6. vie Kordostbabngesellsebakt bszablt an die Kisenbabngsssllsobakt Ktz weilon-Lobaffbaussn eins Vuslösungs-

summe von rund einer Million Kranbon, unter folgenden näbern össtimmungen:

a) vie Kuslösungssumms wird vom lags des Vbsoblusses des Vertrages an dureb die Kordostbabn ausbozalilt

in vier glsieben Raten an den Verwaltungsratb Ktzweileu-Keuertlialsn-Lobaffbausön, die erste innerbalb

eines Monats, die kolgendon drei ^e naeli Vertluss von weitern drei Monaten obns ^ins.

k) vie Vuslösungssummo dark nur zum Ilau einer normalspurigen Kisenbalm Ktzweilsn-Keuertbalell-Lokakk-

baussn mit Kormal- oder Lekundärbetrieb verwendet werden, viesslbo ist unter Zuzug der Lstkeiligung
>Ier intorossirton Vandesgegvnd zunäokst zum bekörderlieben Itau des ff'bsilstllokes Ktzweilsn-Kouertbalon

zu verwenden. Loweit in Kolge dieser Mitbotbsiligung der Vandosgegeod die Vuskaukssumme niobt volle

Verwendung linden sollte, so ist der erübrigte 1'beil zinstragend anzulegen und speziell kür eine künftige

Öberkübrung der Kinie von Ksuortbalen in den llaknbok Lebaffbausen zu verwenden.

e) ver sebwsizerisoke Rundesratk überwaebt und garantirt die Vollziobung des Kuslösungsvsrtrages und bat

das Vuksiebtjzreebt über die Verwendung der Vuslösungssumme.

,11.

vie Ratifikation dos Vuslösungsvortrages durolr die Ooneralversammlung der Aktionäre der Risenbabn-

gssellsobakt Ktzweilen-Lekaffbausen bleibt vorbebalten.

,111.

viese Krklärung ist gültig ssebs Monate lang vom 1. Dezember 1886 an.

Koben dieser, mit der Offerte unserer Vbgeordneten, in der Konferenz vom 22. Kovsmbor übereinstimmenden

Erklärung maebt nun aber der Verwaltungsratb der Kisonbabngesellsebakt Ktzweilen-Lebaffkausen in Kolgo seiner

beutigen Roratbung noob folgende» zweiten Vors oblag:
vis Lobwoizerisobs Kordostbalmgosellsobakt wird von ibren die Kisenbaknlinis Ktzweilen-Kebaffkaussn

betreffenden, im Kingange dieses VkteristUekss näber präzisirten vauverpk lieb tun gen vollständig entbunden,
unter folgenden Redingungen:
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1. Die Schweizerische Nordostbahngesellschaft erbaut auf ihre alleinigen Kosten das Bahnstück Etzweilen-

Feuerthalen.

2. Dasselbe soll normalspurig, modifizirt für Sekundärbahnbetrieb, aber immerhin so gebaut werden, dass

dasselbe den Anforderungen für eventuellen spätem Normal-Transitverkehr Etzweilen-Bahnhof-Schaffhausen in Bezug

auf Kurven, Steigungen und Qualität des Unter- und Oberbaues entspricht.

3. Das Trace der Bahn, die Zahl und Anlage der Stationen sollen dem Projekt Gysin entsprechen, die

Anlage der Station Feuerthalen dagegen soll dem durch die Nordostbahn seiner Zeit aufgestellten Plan entsprechen

und für die spätere Uberführung der Bahn in den Bahnhof Schaffhausen bestmöglichst geeignet sein.

4. Die Nordostbahngesellschaft übernimmt den Betrieb wesentlich nach Projekt Gysin auf ihre eigene

Rechnung.

5. Die Nordostbahn übernimmt alle aufgelaufenen und noch sich ergebenden, verrechneten und nicht

verrechneten Kosten des Verwaltungsrathes Etzweilen-Schaff hausen sowohl als ihre eigenen, dio Bahn Etzweilen-

Schaffhausen betreffenden.

6. Die nähern Bestimmungen betreffend Bau und Betrieb sind näherer Vereinbarung zwischen dem

Verwaltungsrath Etzweilen-Schaff'hausen und der Direktion der Schweizerischen NordostbahngesellBchaft vorbehalten; —

bei Nichtübereinstimmung entscheidet der Bundesrath.

7. Das Bahnstück soll innert der Frist von 18 Monaten von heute an gebaut und dem Betrieb

übergeben werden.

8. Die Ratifikation des Auslösungsvertrages durch die Generalversammlung der Aktionäre der

Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaff'hausen wird vorbehalten.

9. Dieser Vorschlag ist gültig sechs Monate lang vom heutigen Tage an."

IV. Komite für eine Eisenbahn Dielsdorf-Niederweningen (27. Januar 1887).

„Ihrer Einladung nachkommend, haben wir Ihnen mitzutheilen, dass wir uns betreffend den Bau einer

Eisenbahn von Dielsdorf nach Niederweningon mit der Nordostbahn eventuell gütlich abzufinden und auf

weitere vertraglich und konzessionsgemäss festgesetzte Ansprüche zu verzichten geneigt wären, falls die Nordostbahn

uns in nächster Zeit eine Sekundärbahn mit Normalspur erstellen und auf eine Gemeindesubvention verzichten würde."

V. Initiativ-Komite für eine Eisenbahn Thalweil-Zug-Goldau (31. Januar 1887).

„Unter Bezugnahme an die am 12. dies mit Ihnen gepflogene Konferenz in Bern bezüglich des Vertrages,
den wir am 4. Juli 1872 mit der Nordostbahn für Erbauung der Eisenbahn Thalweil-Zug abgeschlossen

haben, beehren wir uns anmit, Ihrem Wunsche gemäss, unsern Standpunkt, den wir mündlich erörtert, auch noch

schriftlich klar zu legen.

Da die von uns bewilligte Moratoriumsfrist mit Ende 1885 abgelaufen, so verlangen wir in erster Linie
nunmehr die beförderlichste Ausführung des Vertrages durch die Nordostbahn. Um aber unserseits zu beweisen, dass

wir bereit sind, der Nordostbahn, trotz ihres bisherigen Bestrebens, sieh ihren Vertragsverpflichtungen zu entziehen, die

Ausführung der Baute Thalweil-Zug nach Kräften zu erleichtern, erklären wir uns bereit, unsern Auftraggebern

Folgendes zu proponiren:

1. Eine nach Zeit und Umfang noch zu vereinbarende Taxerhöhung für den Personen-Lokalverkehr;
2. Eine zu vereinbarende Reduktion der Züge ;
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1. Dis Zobweilsrisebs Uoidostbalmgesellsobakt erbaut ».us ikro alleinigen Xosten à s Labnstüek Xtlweilen-

Xousrtbalon.

2. Dasselbe soil normalspurîg, moditilirt kür Lekundärbabnbetrieb, aber immsrliin so goliaut werden, dass

dasselbe den Anforderungen kür eventuellen spätern Uormal-Dransitverkebr Xtlweilon-Làbnbok-Lokalìliausen in Lklug
auk Ivurven, Lteigungen und Hualität des Dnter- und Oberbaues entspriebt.

3. Das Iraoe der Labn, d!s ?akl und Xnlage der Ltationen sollen dem Lro^'ekt 0 )' sin entsprseben, die

àlago der Ltatioo Xeuertbalen dagegen soll dem dureb die Uordostbabn seiner Zlsit aufgestellten LIan sntspreoben

und sür die spätere Dberkübrung der Labn !u den Labubok Lobatkbauson bsstnwgliebst geeignet sein.

4. Die Uordostbg.bnAsssIIsebg.ft übernimmt den Lotrieb wesentlieb naeli Lrojekt O^sin aus ikrs eigene

keobnuog.

5. Die Xordostbabn übernimmt alle aufgelaufenen und noob sieb ergebenden, verreebnetsn und niebt

vsrreebnsten Xosten des Verwaltungsratbes Xtlweilen-Lebatkbauson sowold gls ibre eigenen, die Dabn Xtlweilen-

Lobaübaussn betreXenden.

6. Die näbern Lsstimmungen bvtrslsend Lau und Letrieb sind nüliersr Vereinbarung lwiseben dem

Verwaltungsratb Xtlwoilkll-LobaXIiauseu und der Direktion der Lobweilsrisoben Uordostbakngsssllsebakt vorbobaltsn; —

bei Uiobtübsrsinstimmung entsobeidst der Dundesratb.

7. Das Labnstüek soll innert der Drist von 18 Normten von beute an gebaut und dem betrieb

übergeben werden.

8. Die Xatillkation des VusILsungsvertrage» duroll die Oeneralversamndung der Aktionäre der Xisenlmlin-

gesellsobakt Xtlwsilen-Lobatkbausen wird vorbebalten.

9. Dieser Vorseblag ist gültig sevbs Nonats lang vom beutigen Dags an."

IV. Xomito kür eins Xisenbabn Dislsdorf-Uisderweningsn (27. danuar 1887).

„lbror Xinladung naebkommsnd, babsn wir Ibnen mitlutbeilen, dass wir uns betretksnd den Lau einer

Xisenbabn von Dielsdork nueb Uiedorweningon init der Uordostbabn eventuell gütlieb ablubndsn und ans

weitere vertragliob und konlvssionsgsmäss festgesetzte ^nsprüvks lu verliebten geneigt wären, falls die Uordostbabn

uns in näobster üisit sine Lekundärbabn mit Uormalspur erstellen und auf eine Oemeindesubvention verliebten würde."

V. I n i t i a t i v - X o m i t e kür eine X i s s n b a l> n b a I w e i I - ^ u g - O o l d a u (31. danuar 1887).

„Unter Lslugnabms an die am 12. dies mit Ibnen gepflogene Konksrsnl in Lern bölüglieb dos Vertrages,
den wir am 4. duli 1872 mit der Uordostbakn kür Xrbauung der Xisonbabn ltlialweil-^ug abgsseblossen

babsn, bsebren wir uns anmit, Ibrem VVunsebe gemäss, unsern Standpunkt, den wir mündlieb erörtert, aueb noob

sebriktlivb klar lu legen.

Da die von uns bewilligte Noratoriumskrist mit Xnde 1835 abgelaufen, so verlangen wir in erster Linie
nunmebr die bstördorliebste Xuskübrung des Vertrages dureb die Uordostbakn. Dm aber unserseits lu beweisen, dass

wir bereit sind, der Uordostbabn, trotl ibres bisbsrigsn Lestrebsns, sieb ibrsn Vsrtragsverplliebtungon lu entliebsn, die

Xuskllbrung der Laute Dbalweil-Aug naek Xräkten lu erleivbtern, erklären wir uns bereit, unsern Auftraggebern

folgendes lu proponiren:

1. Line naeb Zeit und Dmkang noob lu vereinbarende laxerböbung kür den Lersonen-Lokalverkebr;
2. Line lu vereinbarende Deduktion der Aüge;
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3. Acceptirung des Trace via Sihlbrücke mit einer Steigung bis auf 18 °/oo und einem Kostenaufwand von

Fr. 6,549,000. — nach Moser (diese Kosten lassen sich heute, ebenfalls nach Moser, auf zirka

5 V2 Millionen reduziren).

Wir legen eine Abschrift des Gutachtens von Herrn Ingenieur Moser bei, wonach Thalweil-

Sihlbriicke mit 12°/oo und Sihlbrücke-Zug mit Umgehung des Tunnels mit 18°/oo erstellt werden können.

Forner fügen wir bei eine Abschrift des Kostenvoranschlages für diese Linie von Robert Moser, betragend

Fr. 6,549,000. —, Kapitalzinse und Rohmaterial inbegriffen, datirt 1. Februar 1872. Wie schon bemerkt,

wird heute in Folge billigerer Arbeitslöhne diese Rechensumme nach Herrn Moser um 15 — 20 °/o zu

reduziren sein.

4. Eventuellst eine Mehrleistung aller oder einzelner betheiligtcn Gegenden, sei es in der Form etweloher

Erhöhung der Subventionen, sei es in der Form einer höhern Zinsvergütung.

Die Nordostbahn hat jederzeit die Schwierigkeit der Geldbeschaffung in den Vordergrund gestellt; mit

unserer Offerte fällt dieser Grund dahin, um so mehr, da sie durch die Erbauung Thalweil-Zug vertraglich jährlich
zirka Fr. 50,000.— Zins auf den Obligationen dos Kantons Zürich auf der Reppischbahn, sowie Fr. 13,400.—

Konzessionsgebühr für Zürich-Zug-Luzern erspart.

Daraus ergibt sich, dass der eidgenössische Expertenbericht für unsere Linie nicht mehr zutreffend ist,

abgesehen davon, dass er grobe Irrthümer enthält.

[n Wirklichkeit betragen :

Kosten Thalweil-Zug -

Betriebskosten (Durchschnitt der Nordostbahn)

Betriebseinnahmen nach dem eidgenössischen Ex¬

pertenbericht

während der Expertenbericht aufweist :

Fr. 5,500,000. — Cts. per 20 Kilometer

„ per Kilometer

Kosten Thalweil-Zug

11,000. —

29,630. —

3,778,000. —

ferner für ein zweites Geleiso Thalweil-Zürich, das

vor der Hand nicht nöthig

Betriebskosten

Betriebseinnahmen

21,7 Kilometer

per Kilometer
„ 873,000. —

„ 17,325. —

„ 29,630.- „ „

Es ergibt sich also in Wirklichkeit eine ganz günstige Rechnung für die Linie Thalweil-Zug. Wie die

Experten auf eine Betriebsausgabo von Fr. 17,325.— kommen, ist Laien und Fachleuten gleich unbegreiflich, und man

möchte fast meinen, dass die Herren Experten die Pläne, Kostenberechnungen und Broschüren der Konkurrenzbahn

Biberbrücke-Brunnen besorgt und dabei Thalweil-Zug möglichst in Schatten gestellt haben, ja, da sie selbst zur

Beschaffung der Mittel für diese Konkurronzlinie persönlich nach Paris gereist sind, es darauf abgesehen haben,

Thalweil-Zug durch ungeheuerliche Übertreibungen unmöglich zu machen, und ihr Schosskind Biberbriicke-Brunnen

damit zu fördern. Jedenfalls darf man unter solchen Verhältnissen mit Ruhe annehmen, dass die Betriebseinnahmen

von Fr. 29,630.—, welche die Experten für Thalweil-Zug berechnen, nicht zu hoch gegriffen. — Wenn wir einerseits

die strikte Ausführung des Vertrages durch die Nordostbahn bestimmt fordern, so wollen wir anderseits, für

den Fall, dass die fünf andern sogenannten Moratoriumsverträgo losgekauft werden können, uns nicht absolut weigern, in

diesbezügliche Unterhandlungen einzutreten ; dabei hat es nicht etwa die Meinung, dass wir in diesem Falle auf den

Bau der Linie Thalweil-Zug verzichten, sondern wir erklären ausdrücklich, dass wir nur in einen Loskauf des

Vertrages eintreten, wenn uns eine genügende Entschädigung geboten wird, womit wir die Bahn durch eine andere
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3. àeoeptirung 3s» "Iraoo vin. Liblbrlleke mit einer Ltsigung dis auk 13 ^/ov und einem Kostenaufwand von

ffr. 6,549,555. — nnob Noser (diese Kosten lassen sied boute, ebenfalls naoli Gloser, nui ?irka

5 >/2 Millionen redu^iren).

Wir legen sins ^.bsolirikt des Kutaobtens von Herrn Ingenieur Gloser bei, wonaob ffbalweil-

Liblbrüoke mit 12^/vo und 8iblbrüoks»^ug mit Umgebung des ffunnols mit 18^/oo srsteilt werden können,

borner fügen wir bei eins ^.bsokrikt dos Kostsnvoransoblnges kür diese lünis von liobert àloser, betragend

k'r. 6,549,555. —, Kapitnlsinse und ffollmaterinl inbegriffen, dntirt 1. ffebruar 1372. Wie sdion bemerkt,

wir«! Imuto in ffolgo billigerer t^rbeitslölmo diese Reobensumms naoli llsrrn àlosor um 15 —25^/o 2u

rodu^iren soin.

4. ffventuollst sins Nebrlsistung nllor oder einzelner botbeiligton Hegenden, soi es in der fform etwelelrer

ffrböbung der Lubventionen, ssi os in der fform einer Iiöbern Zinsvergütung.

Dis Kordostbabn liat ^edoi2vit die Lobwierigkeit dor (Zeldbesobaffung in den Vordergrund gestellt; mit

unserer Offorte knllt dieser Orund dabin, um so mein-, dn sis durcir die ffrbauung fflralweil-^ug vertrnglielr ^nlrrliob

2irka ffr. 55,555.— iîins nuk dun Obligationen dos Kantons buried nuk der Koppisebbnb», sowie ffr. 13,455.— Kon-

/.ossionsgobülrr kür /üriolr-/ug-lui/.errr erspurt.

Daraus ergibt sioli, dnss der eidgenössisobe ffxportenlreriebt kür unsers Kinio niobt inebr Zutreffend ist,

nbgesekon dnvon, dnss er grobe Irrtlrllmer entbält.

ln Wirkliobkeit betragen:

Kosten ffbnlweil-Aug

ffetriobskosten (Durobsobnitt iler Kordostbnbn)

Dotriebsoinnnbmen naolr dem eidgenössisoben ffx-

pertenberiobt

wnbrond der ffxportenberiolrt »ukweist:

ffr. 5,555,555. — Ots. per 25 Kilometer

„ por Kilometer

Kosten 'l'lrnlweil-/»g

>1,555.—

29,635. —

^,773,555. —

korner kür ein Zweites Oeleiso fflrulweil-Xüriob, dns

vor der 1I»nd niolrt nötlrig

Lotriebskosten

ffetriobseinnalrmen

21,7 Kilometer

per Kilometer

873,555. —

17,325.-
29,635.- „

ffs ergibt siok nlso in Wirkliobkeit eine ga»2 günstige Koobnung kür die Innie ?>inlwoil-/ug. Wie die Kx-

perten »uk eine lîotriobsnusgnbo von ffr. 17,325.— kommen, ist Knien und ffnobleuten gleiob nnlrogreibiob, und mnn

müelrte kast moinen, dnss die Herren Exporten die ff Inns, Kostonboroobnungen und Lrosokursn der Konkurren^bakn

IZiberbrüoko-ffrunnon besorgt und dnbsi ffbnlweil-^ug mögliolist in Lolratten gestellt bnben, ^a, dn sie selbst 2ur

kesobnffung der iVlittul kür diese Konkurronslinio persönlieb naolr 1'nris gereist sind, es dnrnuk »bgesoben bnben,

ffbalweil-Aug dureb ungebouerliobe Übertreibungen unmöglieb /u mneben, und ibr Lobosskind ffiberbrüoke-ffrunnon

dnmit 2U kördorn. dedenkalls dnrk mnn unter soloben Verlrältnissen mit lîube annolrmen, dnss die ffetriebseinnabmen

von ffr. 29,635.—, welobs die ffxperton kür ffbnlweil-Aug bsroobnen, nielit /.u book gegriffen. — Wenn wir einer-

ssits die strikte ^uskübrnng des Vertrages dureb die Kordvstbnbn bestimmt kordern, so wollen wir anderseits, kür

den ffnll, dnss die künk andern sogenannten Moratorium s vortrüge losgeknukt werden können, uns niobt absolut weigern, in

diosbe^llgliobe ffntorknndlungon einxutroten; dnbsi bat es niobt etwa die Uoinung, dnss wir in diesem ffnllo nuk den

kau der ffinie I'bnlweil-Aug vvr^ioliton, sonder» wir erkläre» ausdrüokliob, dnss wir nur in einen ffoskauk des

Vertrages eintreten, wenn uns eine genügende ffutsobädigung geboten wird, womit wir die btnbn dureb eine andere
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Gesellschaft ausführen lassen können, und wenn uns genügend schützende Bedingungen zugesichert werden, damit

eine Gesellschaft für Thalweil-Zug neben der Nordostbahn bestehen kann. Wir stellen daher für einen allfälligen

Loskauf des Vertrages unter Ratifikationsvorbehalt unserer Auftraggeber, folgende Bedingungen i

1. Loskaufssumme Fr. 3,000,000. —, sofort zu bezahlen.

2. Wenn eine der sechs Moratoriumslinien durch die Nordostbahn oder den Bund gebaut wird, so muss

auch Thalweil-Zug nach Vertrag durch die Nordostbahn gebaut werden, da wir diese Linie als diejenige

betrachten, welche den grössten Interessenkreis hat, und der die Priorität vor allen andern mit Recht

zukommt.

3. Die Nordostbahn erkennt gegenüber Thalweil-Zug das Recht der kürzern Linie, d. h. Thalweil-Zug wird

in den betreffenden Verband als gleichberechtigt aufgenommen.

4. Die Nordostbahn sichert billigste Benützung der Strecke Thalweil-Zürich und der Bahnhöfe Zug, Thalweil,

Zürich und Enge zu, von denen letzterer um so eher bald aus seiner provisorischen Anlage heraustreten

dürfte. Ein diesbezüglicher Vertrag wird vorbehalten.

5. Die Nordostbahn erwirbt die Konzession Sihlbrücke-Zug, tritt die ganze Konzession Thalweil-Zug unent¬

geltlich dem Komite ab und sorgt für eine Verlängerung von fünf Jahren.

6. Die Nordostbnhn sichert durchgehende Wagen ab der Gotthardbahn und von Luzern über Thalweil-Zug-

Züricli zu.

7. Die Nordostbahn verpflichtet sich, auf Verlangen des Komite den Betrieb der Linie Thalweil-Zug zu

Selbstkosten zu übernehmen.

Wir glauben übrigens, dass es im Interesse der Nordostbahn liegt, die Linie Thalweil-Zug selbst zu bauen

und zu betreiben; wir sind, wie oben angeführt, bereit, ihr soweit entgegen zu kommen, dass wir für die Beschaffung

eines namhaften Theiles des Baukapitals zu 31/4°/o für 10 Jahre sorgen und das Bauprogramm so reduziren, dass

eine sehr befriedigende Rendite dieser Linie mit Sicherheit erwartet werden darf. Die Frage, ob die Nordostbahn

erstarkt sei, kann hier nicht mehr gestellt werden, sondern der Bundesrath wird zum Entscheide kommen müssen,

dass diese Linie ohne weitern Aufschub von der Nordostbahn gebaut werden kann und gebaut werden muss. Es

wird damit auch der Grundsatz der Gleichberechtigung der Moratorien nicht verletzt, da, soviel uns bekannt, kein

anderes Komite der Nordostbahn dieses Entgegenkommen bietet.

In allem Übrigen auf unsere frühern Eingaben Bezug nehmend, gewärtigen wir Ihren Entscheid und

benutzen den Anlass, u. s. w."

VI. Regierungsrath des Kantons Aargau (betreffend die Linie Koblenz-Stein).
(1. Februar 1887).

„In Antwort auf Ihre Namens der bundesräthlichen Delegation an uns gerichtete Anfrage vom 27. vor. M.

(Nr. 897) beehren wir uns, Ihnen Folgendes mitzutheilen :

Unmittelbar nach der Konferenz betreffend die Linie Koblenz-Stein beauftragten wir die Herren

Ingenieur Christen in Waldenburg und Gysin in Zürich zu Abfassung eines Expertengutachtens über Bau und

Betrieb einer Strassenbahn von Koblenz nach Stein. Dieses Gutachten liegt gegenwärtig vor und befindet sich

bereits in Iländen der Gemeinderäthe der bei dieser Linie betheiligten Gemeinden. Wir beabsichtigen nun, mit

Delegationen der Gemeinderäthe eine Besprechung zu veranstalten, um zu vernehmen, welche Stellung die

betheiligte Landesgegend gegenüber diesem Projekt einnimmt. Die daherige Konferenz ist auf den 12. Februar

(nach Laufenburg) angeordnet.
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Dessllsobakt auskübron lassen können, und wenn uns genügend sobützends Redingungen zugssiobert werden, damit

eins Dssellsebaft kür ?balweil-?ug neben clsr Kordostbabn besteksn kann. Wir stellon daber kür sinen alllalligen
Moskaus des Vertrages unter Ratikikationsvorbelialt unserer Auftraggeber, folgende Redingungen!

1. Doskaukssumms Kr. 3,999,999. —, svkort zu bszablen.

2. Wenn eins der seeks ^loratoriumslinien dureli die Kordostbabn oder den Rund gebaut wird, so muss

aueb 1°balwsiI-Aug naeli Vertrag dureb <Iio Kordostbabn gekaut worden, da wir diese Idniv als diejenige

betraobten, welebe den grössten Interssssnkreis bat, und der die Rriorität vor allen andern mit lieebt

zukommt.

3. Die Kordostbabn erkennt gegenüber H>alwöil-55ug das Reelit der kürzern Dinio, d. b. 1'lialweil-^ug wird

in den betreffenden Verband als gleiebbereektigt aufgenommen.

1. Die Kordostbalin siebert billigste Benützung der ötreoke "Ibalweil-/Urieb und der Rabnböke /ug, I'balweil,
^Uriob und Kngs zu, von denen letzterer um so ebsr bald aus seiner ^irovisorisokon Anlage livraustreten

dürfte. Kin diesbezllglieber Vertrag wird vorbsbaltsn.

5. Die Kordostbab» erwirbt die Konzession Liblbrlloks-Xug, tritt die ganze Koncession?ba>weil-^ug unent-

goltlieli dem Komite ab und sorgt kür eine Verlängerung von künk dabren.

k. Die Kordostbabn siebert dureligebends Wagen ab der Dottbardbabn und von Kuzsrn über Ibalweil-Xug-
Anrieb zu.

7. Die Kordostbabn verptliebtst sieb, auf Verlangen dos Komite den Retried der Dinio 'kbalweil-^ug zu

Lolbstkostsn zu übernelimen.

Wir glauben übrigens, dass es im Interesse der Kordostbabn liegt, die Dinis?lmlwsil-/ug selbst zu bauen

und zu betreiben; wir sind, wie oben angekllbrt, bereit, ilir soweit entgegen zu kommen, dass wir kür die Resvbatlung

eines nambakten 1'beiles des Raukapitiils zu 3^/4^/o kür 1t> dabre sorgen und das Rauprogramm so roduziren, dass

eins sebr befriedigende Rendite dieser Innig mit Lieberbeit erwartet werden dark. Oie Krage, ob die Kordostbabn

erstarkt sei, kann liier niobt mebr gestellt werden, sondern der Rundosratb wird cum Kntsebeide kommen müssen,

dass diese Dinis olme weitsrn ^uksebub von der Kordostbabn gebaut werden kann und gebaut worden muss. Kls

wird damit auok der Grundsatz der Dleiolibsrovlitigung der Moratorien niebt verletzt, da, soviel uns bekannt, kein

anderes Komite der Kordostbabn dieses Kntgegsnkommen bietst.

In allem Übrigen auf unsere trübern Eingaben Bezug nelimond, gewärtigen wir Ibren Kntsobeid und

benutzen den ^nlass, u. s. w."

VI. lisgisrungsratb des Kantons Varg au (betreffend dis Kin is Koblenz-Ltsin).
(1. Kebruar 1887).

^In Antwort auf Ibrv Kamens der bundesrätblieben Delegation au uns geriebtets Anfrage vom 27. vor. N.

(Kr. 897) besbren wir uns, Ilinen Kolgendss mitzutboilsn:

Unmittelbar naek der Konferenz betreffend die Dinis K o b I s n z - 8 t s i n beauftragten wir die Herren

Ingenieur übristen in Waldenburg und D^sin in lZüriob zu Abfassung eines Kxpsrtsngutaebtons über Rau und

Retried einer Ltrasssnbabn von Koblenz naek Ltein. Dieses üutaebton liegt gegenwärtig vor und befindet sieb

bereits in Händen der Dsmeindsrätbe der bei dieser Dinis bstbsiligton Dsmeinden. Wir boabsivbtigen nun, mit

Delegationen der Dsmeindsrätbe eine Resproebung zu veranstalten, um zu vornebmen, welebe Ltellung die

betbsiligte Dandssgegend gegenüber diesem 1'ro)skt einninimt. Die daberige Konferenz ist uuk den 12. Kebruar

(naeb Daukenburg) angeordnet.
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Sobald diese Konferenz stattgefunden haben wird, werden wir alsdann in der Lage sein, Ihnen den von

unserni Vertreter in Aussicht gestellten Bericht mit aller Beförderung erstatten zu können."

(15. Februar 1887).

„Wir sind nunmehr in der Lage, Ihnen zu Ilandeu der bundesräthlichen Delegation die Bedingungen mit-

zuthoilen, unter welchen wir in Unterhandlungen über die Erfüllung der Baupflicht der Nordost- und der Centraibahn

bezüglich der Linie Koblenz-Stein eintreten können.

Im Einverständnis der betheiligten Landesgegend halten wir grundsätzlich daran fest, dass durch die

genannten beiden Eisenbahngeselisehaften, eventuell durch den Bund eine normalspurige Strassenbahn nach dem

Projekt der Herron Christen und Gysin erstellt und betrieben werde.

Sollte der Bau und Betrieb dieser Bahn weder von den Bahngesellschaften noch vom Bund übernommen

werden wollen, so müssten wir eine Abfindungssumme verlangen, die gross genug wäre, damit aus derselben einerseits

die Bahn erbaut und anderseits das muthmassliche jährliche Betriebsdefizit gedockt werden könnte.

Nach dem Gutachten der Herren Christon und Gysin wäre diese Abfindungssumme folgendermasscn zu

tierechnen :

Der Bau der Bahn ist voranschlagt zu Fr. 2,330,000. — Cts.

Das muthmassliche jährliche Betriebsdefizit beträgt

Fr. 42,000. — Cts., zu 4 °/o berechnet, ist hiefür

ein Kapitalwerth einzusetzen von „ 1,050,000. — „

Total Fr. 3,380,000. — Cts.

Demgemäss proponiren wir Ihnen als Grundlage für die weitern Verhandlungen :

in erster Linie :

Bau und Betrieh einer normalspurigeu Strassenbahn durch die Nordostbahn und Schweizerische

Centraibahn, eventuell durch den Bund ;

in zweiter Linie :

Leistung einer Abfindungssumme von Fr. 3,380,000. — Cts.

Für den definitiven Abschluss eines Vertrages behalten wir uns die Ratifikation des Aargauischen Grossen

Käthes vor.

Wir hoffen, dass das in dieser Proposition liegende bedeutende Entgegenkommen unsererseits die

Verhandlungen fördern und zu einem guten Abschluss bringen werde.

Sollte eine gütliche Vereinbarung auf dieser Grundlage nicht zu Stande kommen, so müssten wir uns unsere

vertragsmiissigen Rechte gegenüber den beiden Bahngesellscbaften im vollen Umfang vorbehalten."

Diese Erklärungen wurden uns sofort mitgetheilt, gleichzeitig mit der Einladung zu einer zweiten Konferenz,

welche am 12. Februar 1887 stattfand, an welcher die Herren Bundesräthe Welti, Hammer und Ruchonnet Theil

nahmen, und die Eingaben der Komitee nach einander besprochen wurden. Die Delegation der Nordostbahn wurde

ebenfalls zu schriftlicher Beantwortung derselben aufgefordert, und es wurde diese Antwort von der Direktion in

Verbindung mit der verwaltungsräthlichen Kommission in folgendem Wortlaute beschlossen und unterm 21. März 1887

an Herrn Bundesrath Welti zu llanden der dortseitigen Delegation abgesandt:

„In der Konferenz der Delegirten des hohen Bundesrates mit denjenigen der Nordostbahn, die unterm 12. v. M.

in Bern abgehalten worden ist, haben die Begehren vorgelegen, welche auf Ihren Wunsch von den Vertretern
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Lobald «liess Kontsrenx stattgefunden baben wird, worden wir alsdann in der Dage sei», Ibnen äsn von

unserin Vertreter in Aussiebt gestellten Ilvriolit init aller Ilekörderung erstatten xu können."

(15. llobruar 1887).

„^Vir siinl nunmobr in «ler l^age, Ibns» xu Handen «ler bundssrätblieben Delegation ciie l.edingungen mit-

xutiioilen, unter welelivn wir in Ilnterbandlungen über «lis Erfüllung «ler Dauplliekt «ler Vor«!ost- und der Dentralbabn

bexllglieb der Dims Koblonx-Ltein eintreten können.

Im Dinverstündniss der betlieiligten Dandosgogeud ludtsn wir grundsätxliob daran test, dass durob die

genannten beiden Disonbabngesollseliaften, eventuell durel« den IZund eine »ormalspurige 8trasssnbal>n uaoli dem

Projekt der Herren Lîliristen und <Z)sin erstellt und betrieben werde.

Lollte der llau und öetriob dieser llabn weder von den Dabngosollselinktou noelr vom Dund übernommen

worden wollen, so müssten wir eine ^btindungssummo verlangen, die gross genug wäre, dumit aus derselben einerseits

die Labn erbaut und anderseits das mutlimassllolie jülirliobo IletrisbsdeLxit gedoekt worden könnte.

üaeli dem Dutaebten der Herren Dbriston und D)'sin wäre diese ^btindungssuinme tolgendermasse» xu

bereobnon:

Der Dsu der IZabn ist veranseldagt xu ltr. 2,330,000. — Ots.

Das mutbmasslioko jälmlielio llotriebsdetixit betrügt

Pr. 42,000. — Dts., xu 4 v/o beroebnet, ist biskür

ein liapitalwertb vinxusetxen von ...» 1,050,000. — ^

'total Pr. 3,380,000. — vts.

Demgemäss proponiren wir Union als Grundlage kür die weiter» Verlurndlungon:
in erster Dime:

Hau und Iletriel, einer nvrmalspurigvn Ltrassenbalm dureli die Vvrdostbubn und Lobwsixoriselie

Dontralbalin, eventuell durel» den Hund z

in xwsiter Dinio:

Doistung einer ^bßndungssummo von Pr. 3,380,000. — Dts.

pllr den dstinitiven ^bsvbluss eines Vertrages bebalten wir uns dis Ratifikation dos ^argauiselien Drossen

Itatlios vor.

Vlir liutien, «lass das in dieser proposition liegende bedeutende tlntgegenliommen unsererseits die Vsr-

bandlungen kürdern un,I xu einem guten ^bsobluss bringen werde.

Lollte eine gütliobe Vereinbarung auf dieser Drundlago »iobt xu Ltando kommen, so müssten wir uns unsere

vertragsmässigen lteebtv gegenüber den beiden Dakngosellsebaften im vollen II m tun g vorbebalten."

Diese prklürungen wurden uns sotort mitgotboilt, glsiobxeitig init «ler Dinladnng xu einer xweiten Konkorenx,

welelie am 12. pebruar !887 stattfand, an weleber die Herren Lundesrätbo ^Velti, Hammer und liuebonnet ?beil

naliinen, und die pingaben der Ivomites nael» einander l>ospr»ei>sn wurden. Die Delegation der Kordostbabn wurde

ebenfalls xu sebrittlieber lieantwortung derselben aufgefordert, und es wurde diese Antwort von der Direktion in

Verbindung mit der verwaltungsrätbliebon Kommission in folgendem ^Vortlauto besoblossen und unterin 21. klürx 1387

an Herrn Dundosratb VVidti xu Handen der dortsvitigen Delegation abgesandt»

„In der Konkeronx der Delegirten des bobsn Duudesratbes mit denjenigen der Kordostbabn, die unterm 12. v. U.

in Lern abgebalten worden ist, baben die Degeliren vorgelegen, welvbv auf Ibrsu Wunscb von den Vertretern
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der sogenannten Moratoriumslinien mit Bezug auf den Bau der letztern und beziehungsweise auf die Ablösung der

daherigen Bauverpflichtungen eingereicht worden waren. Es stand damals einzig noch die Erklärung der hohen Regierung

des Kantons Aargau als Vertreterin der Linie Koblenz-Stein aus, welche Erklärung seither nun ebenfalls eingegangen ist.

Die Delegation der Nordostbahn hat sich bei der Konferenz ausser Stand erklärt, auf diese Willenskundgebungen

sofort mit bestimmten Gegenvorschlägen zu antworten, und sie ist daher von Ihnen eingeladen worden, sich

auf dieselben schriftlich vernehmen zu lassen.

Nachdem die Direktion der Nordostbahn sich inzwischen wegen der Linie Koblenz-Stein auch mit dem

Direktorium der Schweizerischen Centraibahn ins Einvernehmen gesetzt hat, sind wir nunmehr im Falle, auf die

erwähnten Begehren die nachstehenden Erklärungen abzugeben, beziehungsweise die nachfolgenden Gegenbemerkungen

zu machen.

Bei Aufstellung der letztern haben wir geglaubt, uns nicht darauf beschränken zu sollen, Vergleichsvor-

schläge bloss für den Fall der Erwerbung des Nordostbahnnetzes durch den Bund einzureichen ; es schien uns vielmehr

geboten, unsere Propositionen auch für den Fall zu machen, dass der Rückkauf der Bahn aus welchem Grund immer

nicht zu Stande kommen sollte. Zu diesem unserm Vorgehen sind wir durch folgende Erwägungen veranlasst worden:

Nach den uns von der bundesräthlichen Delegation in der Konferenz vom 13. November vor. J. gemachten

Eröffnungen hat der Bundesrath aus dem Grunde geglaubt, den Rückkauf der Nordostbahn mit der Regelung

der Moratoriumsangelegenheit in Verbindung bringen zu sollen, weil er der Ansicht ist, dass es nur auf diesem Wege

möglich sein werde, eine den Rücksichten allseitiger Billigkeit thunlichst entsprechende Wahrung der widerstreitenden

Interessen zu finden. So sehr wir nun auch den daherigen Bestrebungen des Bundesrates unsere dankbaro

Anerkennung zollen, so dürfen wir doch auch nie ausser Acht lassen, dass eine baldige definitive Regelung der

Moratoriumsangelegenheit allseitig dringendst gewünscht wird, dass aber zum Schaden aller Betheiligten viel kostbaro

Zeit verloren gehen würde, wenn die Verhandlungen vorläufig einzig auf der vom Bundesrate in Vorschlag

gebrachten Basis weiter gepflogen worden, aber schliesslich zu keinem befriedigenden Resultate führen sollten. Nach

einem solchen Misserfolge würde wohl auch ein Versuch, eine gütliche Verständigung auf anderer Grundlage

anzubahnen, mit vermehrten Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Dem Wunsch aber, dem eventuellen schiedsrichterlichen

Entscheide vorgängig, kein Mittel unversucht zu lassen, das eine friedliche Austragung der Angelegenheit zu ermöglichen

geeignet erscheint, können wir nicht entsagen. Wir wollen Ihnen auch nicht verhehlen, dass wir nach der

bisherigen Haltung der Vertreter der Moratoriumslinien uns des Eindruckes nicht erwehren können, es werde der vom

Bundesrathe in Aussicht genommene Rückkauf der Nordostbahn wohl kaum vermögen, eine Verständigung mit

den Landesgegenden über eine Ablösung der Bauverpflichtungen zu bewirken, damit aber der Rückkauf solber

vielleicht ernstlich in Frage gestellt sein.

Bei der Forinulirung unserer nachfolgenden Erklärungen haben wir uns von dem ernsten Bestreben leiten

lassen, sowohl hinsichtlich des Umfanges der von der Nordostbahn zu Ubernehmenden Leistungen, als in Bezug auf

Masshalten in unsern Ansprüchen auf Entgegenkommen Seitens der Landesgegenden so weit als nur möglich zu gehen.

Wir fügen bei, dass wir für alle unsere Erklärungen, durch welche auf die Nordostbahn und beziehungsweise

Schweizerische Centraibalm Verpflichtungen übernommen werden oder auf Rechte derselben Verzicht geleistet wird,

jetzt und im Verlaufe späterer Verhandlungen und ohne dass dies jeweils ausdrücklich wiederholt wird, stets die

Genehmigung des Verwaltungsrathes und der Generalversammlung der Aktionäre der Nordostbahn und beziehungsweise

der Schweizerischen Centraibahn vorbehalten.

Des Fernern betonen wir, dass die Verwaltung der Nordostbahn sich durch die Botheiligung an den im

Gange befindlichen Verhandlungen keineswegs des Rechtes bogeben will, die Frage, ob und inwieweit rechtlich gültige

und gerichtlich klagbare Verpflichtungen der Nordostbahn vorliegen, dem gerichtlichen Entscheide zu unterstellen,
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der sogenannten Noratoriumslinien mit De?ug auk don Dau dor làtorn und be?iol>ungsweiss auk die Ablösung dor

dakerigen Dauverptliolitungen eingereiokt worden waren. I'ls stand damals einzig nook die brklärung «kor koken Dogiorung
«tes wantons Aargau als Vertreterin 6er Dinie Koblon?-8toin aus, woloko brklärung seitkvr nun okenkalls eingegangen ist.

Die Delegation 6er Kordostbakn kat siek bei 6er Kontoren? ausser Ltand erklärt, auk diese Willenskund-

gedungen sokort mit bestimmten (Zegenvorsoklägen ?u antworten, und sie ist dakor von Iknen eingeladen worden, s!ol>

auk dieselben sokriktliok vernekmen ?u lassen.

Kaokdem die Direktion der Kordostbakn siok in?wisolion wogen der lknie Koblenn-Ltein auok mit dein

Direktorium der Lokwoi?er!soken (lentralbakn ins binvornelunen goset?t kat, sind wir nunmekr im balle, auk die

erwäknten Degokron die naokstskenden brklärungen ab?ugeben, bo?iekungsweiso die naokkolgendsn Degenliomerkungen

?u maoken.

Dei Aufstellung der Iot?torn kaben wir geglaubt, uns niokt darauk bssokränks» ?u sollen, Vergloiolisvor-

sokläge bloss kür den ball der brwvrbung dos Hordostbaknnot?es durok den Dund ein?ureiolm» ; es sokien uns vielmelm

geboten, unsere Dispositionen auok kür den ball ?u maolien, dass der Dllokkauk der Dakn aus welokem Drund immer

niokt ?u Ltande kommen sollte. Au diesem unserm Vorgeben sind wir durok folgende Krwägungsn veranlasst worden!

Kaok den uns von der bundosrätklioken Delegation in der Kontoren? vom 13. Kovember vor. d. gomaokten

brökknungon kat der Dundesratk aus dem (lrunde geglaubt, den Düokkauk der lVordostbalm init der Dogelung

dor àloratoriumsangologenkoit in Verbindung bringen ?u sollen, weil er der ^.nsiokt ist, dass es nur auk diesem Wege

mögliok sein werde, eine don Düoksiokten allseitiger Dilligkeit tkunliokst vntsprookondo Wakrung der widerstreitenden

Interessen ?u linden. Lo sekr wir nun auek den daliorigon Destrebungen des Dundesratkes unsere dankbarv

Anerkennung ?ollon, so dürfen wir dook auek nie ausser ^okt lassen, dass eine baldige dvLnitive Dogelung der

Uoratoriumsangelegenkeit allseitig dringondst gowünsokt wird, dass aber ?um Lokaden aller Dotksiligten viel kostbare

Aeit verloren geben würde, wenn die Verkandlungen vorläukig ein?ig auk der vom Dundesratke in Vorsoklag

gebraokten Dasis weiter gopllogen worden, aber sokliesskok ?u keinem bekriedigondon Desultate kükren sollten. Kaok

einem solekon Uissvrkolgo würde wokl auok ein Vorsuok, eine gütlioko Verständigung auk anderer Drundlago a»?u-

baknon, mit vermekrten Lokwierigkeiten ?u Kämpfen kaben. Dom Wunsok aber, dem eventuellen sokledsriokterlioken

bntsolioido vorgängig, kein Mittel unversuokt ?u lassen, das eine kriedlioke Austragung der Xngslegonlieit ?u ermög-

liolien geeignet orsokeint, können wir niokt entsagen. Wir wollen Iknen auok niokt vorkeklvn, dass wir naoli der

biskerigon Haltung der Vertreter der Aloratoriumslinien uns dos Kindruokos niokt erwekren können, es werde der vom

Dundesratke in Aussiebt genommene Düokkauk der Kordostbakn wold kaum vorinögen, eine Verständigung niit

den Dandosgogonden über eine Ablösung der Dauverptlivlitungen ?u bewirken, damit aber der Düokkauk solber viel-

leiokt orostliok in brags gestellt sein.

Dei der bormulirung unserer naokkolgondsn brklärungen kaben wir uns von dem ernsten Dostroben leiten

lasse», sowokl kinsioktlivk des llwkanges der von der blordostbakn ?u llbernvkmenden Deistungen, als in De?ug auk

lllasslialton in unsern ^nsprüoken auk bntgogenkommsn Loitons der Dandesgogondon so weit als nur mögliok ?u golion.

Wir kügen bei, dass wir kür alle unsere brklärungen, durok wololie auk die Kordostbakn und be?iokungswoise

8okwvi?erisoks tüeotralbakn Verptlioktungen übernommen worden oder auk Deckte derselben Vor?iokt geleistet wird,

^jet?t und im Verlaufe späterer Verkandlungen und okno dass dies jeweils ausdrüokliok wiodorlwlt wird, stets die

Donekmiguiig des Verwaltungsratkos und der Donoralversammlung der Aktionäre der Kordostbakn und bo?iol>ungs-

weise der Lokwei?erisoken bontralbakn vorbokalten.

Des bornern betonen wir, dass die Verwaltung der klordostbakn siok durok die Detkeiligung an den im

tZange boöndlioken Vorliandlungen keineswegs dos Deoktos liegobon will, die brage, ob und inwieweit reoktliok gültige

und gerioktliok klagbare Verptlioktungen der Kordostbakn vorliegen, dem gorivktlioken bntsekside ?u unterstollen,
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solern und soweit eine Verständigung mit den Betheiligten nicht möglich werden sollte, und der Nordostbahn in Folge

dessen Leistungen zugemuthet werden wollten, welche dieselbe als zu unbillig und zu drückend erachten müsste.

Dies vorausgeschickt, gehen wir nun zu den sachlichen Erklärungen über.

Was zunächst die auszusetzenden Abfindungssummen anbelangt, so nehmen wir davon Umgang, denjenigen

Komites gegenüber, welche bereits grundsätzlich abgelehnt haben, auf Verhandlungen über Ablösung der

Bauverpflichtung einzutreten, bezügliche spezielle Anerbietungen zu machen. Wir könnten uns ohnehin nicht cntschliessen,

in unsern Abfindungsofforten erheblich weiter zu gehen, als es bereits geschehen ist, zum Theil aus dem Grunde, weil

wir die gemachten Offerten überhaupt für angemessen erachten, zum Theil desshalb, weil der Nachtheil, welcher der

Nordostbahn aus dem Bau einzelner Moratoriumslinien droht, vorwiegend im Einnahmenausfall auf ihren andern Linien

zu suchen ist, dieser Nachtheil aber auch dann bestehen bliebe, wenn die betreffenden Linien von anderer Seite

gebaut würden. Gerade durch die Aussetzung grosser Abfindungsbeträge würde aber der Bau dieser Konkurrenzlinien

nicht verhindert, sondern gegentheils gefördert werden. Dieses Bedenken besteht nun allerdings im Falle des

Rückkaufes des ganzen Nordostbahnnotzes durch den Bund nicht, und wir erklären uns daher bereit, dem

Bundesrathe für diesen Fall eine Qesammtsumme von 4 Millionen Franken zu gutfindender Verwendung für unsere

Mitkontrahenten zur Verfügung zu stellen, soferne damit die Nordostbahn von allen ihren Verpflichtungen bezüglich

der zurückgestellten Linien liberirt werden kann. Nicht inbegriffen in der genannten Summe wäre der noch

festzustellende Beitrag der Schweizerischen Centraibahn für Ablösung ihrer Verpflichtungen bezüglich der Linie Koblenz-

Stein. Hinsichtlich der Abfindungssummen, welche die Nordostbahngesellschaft auch im Falle ihres Fortbestandes an

diejenigen Komites, die wenigstens die Möglichkeit einer Ablösung noch offenlassen, zu leisten geneigt ist, verweisen

wir auf die speziellen Erklärungen bei den einzelnen Linien.

Als selbstverständlich nehmen wir an, dass die Abfindungssummen gemäss der Vereinbarung mit dem

Bundesrathe vom 8. April 1885 in die Aktiven der Bilanz, Ziffer V (zu amortisirende Verwendungen) eingestellt

werden können.

Soweit eine Ablösung der Baupflicht nicht sollte erzielt werden können, erklärt sich die Nordostbahn bereit,

die betreffenden Linien Buccessiv innerhalb 12 Jahren vom Perfektwerden der Verständigung an zu erstellen, sofern die

Bauverträge und respektiven Konzessionen die unten näher anzugebenden Modifikationen erhalten und in der Meinung,

dass, wenn über die Reihenfolge des Baues eine allseitige Verständigung nicht möglich sein sollte, es Sache des Bundesrates

als bestellten Schiedsrichters wäre, diese Reihenfolge zu bestimmen, wobei aber immerhin darauf Bedacht

genommen werden müsste, die der Nordostbahn aus dem Bau und Betrieb erwachsenden Lasten auf die Gesammt-

baufrist thunlichst gleichmässig und in billiger Weise zu vertheilen. Hinsichtlich der eventuellen Baufrist für die

Linie Thalweil-Zug wird auf den speziellen Vorbehalt bei Besprechung dieser Linie verwiesen.

Für den Fall, dass sich der Ausführung der Bauten zeitweise ausserordentliche Schwierigkeiten entgegenstellen

sollten, z. B. in Folge Ausbruch eines Krieges oder einer längere Zeit andauernden Geldkrisis, müsste dem

Bundesrathe das Recht vorbehalten bleiben, auf Verlangen der Nordostbalm die Baufrist entsprechend zu verlängern.

Die speziellen Erklärungen, die wir für die einzelnen Linien abzugehen im Falle sind, sind folgende :

„I. Rechtsufrige Zürichseebahn.
Nächst der Linie Thalweil-Zug ist die rechtsufrige Zürichseebahn diejenige Moratoriumslinie, durch deren

Bau und Betrieb die Nordostbahn am schwersten belastet würde. Es müssen darum mit Bezug auf dieses Projekt

erheblich woitergehende Zugeständnisse beansprucht werden, als solche vom Konnte gemacht werden wollen. Wir

stellen den Begehren des letztern folgendo Vorschläge entgegen :

3
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sotern und soweit kino Verständigung mil äsn Letlioiiigten niebt mögliek werden sollte, und der Kordostbabn in Kolgv

dessen Keistungen zugomutbot worden wollten, wslebo dieselbe à zu unbillig und zu drüekond oraebton müsste.

Dies vorausgosebiekt, geben wir nun zu äsn saoblieben Krklärungen über.

Was zunäelist die auszusetzenden ^btindungssummen anbelangt, so nebmen wir davon Dwgang, denjenigen

Konnte» gegenüber, welebe bereits grundsätzlieb abgelobnt baben, n»f Verbandlungen über Ablösung der kauver-

pklielitung einzutreten, bezüglivbo spezielle ^nerbiotungen zu maebon. Wir könnton uns obnebin nickt ontsebliossen,

in unsern ^btindungsotlbrten erkebliek weiter zu gelien, als es bereits gesebeben ist, zum ?koil aus dem Krunde, weil

wir ciis gomaobton Otksrtsn überbauet kür angemessen oraebten, /um ?beil desslialb, weil der Kavbtbeil, wololier der

Kardostbabn nus dem kau einzelner ^loratoriumslinion drobt, vorwiegend im Kinnalimenauskall auk ibren andern Kinien

zu sueben ist, dieser Kaoktbeil aber auob dann bostsben bliebe, wenn die betreibenden kinion vou anderer Leite

gebaut würden. Derado dureb die Aussetzung grosser ^btindungsbeträgo würde aber der kau dieser Konkurrenz-

Innen niebt vorbindert, sondern gegentbsils gefördert werden. Dieses kodonkon bestebt nun allerdings im Kalis dos

Rüokkaukes dos ganzen Kordostbalinnotzes dureb den kund niebt, und wir erklären uns datier bereit, dem

kundesratko kür diesen Kali eine tlosammtsumme von 4 ^lillionvn Kranken zu guttindonder Verwendung kür unsere

>litkontrabonten zur Verfügung zu stellen, sokerno «lamit die Kordostbakn von allen ibren Verptliebtungen bezügliob

der zurückgestellten Kinion liborirt worden kann. Riebt inbogritkon in der genannten Lumme wäre der noeb kost/u-

»tollende koitrag der Lebwoizorisobon Dontrull>abn kür Ablösung ibror Verptliebtungen bezüglieb der Dime Koblenz-

Ltoin. Ilinsiebtliob der Abfindungssummen, welelie die Rordostbalingosollsebakt aueli im Kalle ibres Kortbestandes an

diejenigen Komites, die wenigstens die klögliobkeit einer Ablösung noeb oiken lassen, zu leisten geneigt ist, verweisen

wir auk die speciellen Krklärungen bei den einzelnen Kinien.

^Is svlbstvorständliob noliwon wir an, dass die Abfindungssummen gemäss der Vereinbarung mit dem

kundesratko vom 3. ^pril 1885 in die Aktiven dor kilanz, bilker V szu amortisirendo Verwendungen) eingestellt

werden können.

Loweit eine Ablösung dor llaupfliebt niebt sollte erzielt werden können, erklärt sieb die Vnrdostbabn bereit,

die betreikendo» Kinien sueeessiv innerlialb 12 dabron vom kerkoktwordon der Verständigung an zu orstollon, sokern die

kauverträgs und rospektiven Konzessionen die unten näber anzugebenden ^loditikationen erkalten und in der Meinung,

dass, wenn über die Rvibvnkolge des kaues eins allseitige Verständigung niebt mögliob sein sollte, es Laoko des kundes-

ratbos als bestellten Lelnedsriebtors wäre, diese Roibenkolge zu bestimmen, wobei aber immerbin daraus kedaebt

genommen worden müsste, die der Rordostbabn aus dem kau und kotriob erwaobsenden Kasten aus die Dosammt-

>>aukrist tbunliebst gleiobinässig und in billiger Weise zu vertbsilen. Ilinsiebtlieb der eventuellen Kaufrist kür die

Innig I'Iialwoil-^ug wird auf den speciellen Vorbebalt bei kespreobung dieser Kinio verwiesen.

Kür den Kali, dass sioli der ^uskülirung der kauten zeitweise aussorordontliebe Lebwiorigkeiton entgegenstellen

sollton, z. k. in Kolgo Kusbrueb eines Krieges oder einer längere Zeit andauernden Doldkrisis, müsste dem

kundosratbv das Reebt vorbelialten bleiben, auk Verlangen der Rordostbabn <Iie kaukrist entsproobend zu verlängern.

Die speciellen Erklärungen, die wir kür die einzelnen Kinien abzugeben im Kalis sind, sind folgende:

,1. Roob tsukrige Aüriobsoebabn.

Xäebst der Kinie 'k>ialwoil-/ug ist die reebtsukrige /üriebseebab» diejenige idoratoriumslinio, dureb deren

kau und kotrieb die Rordostbabn am sebwvrsten belastet würde, bis müssen darum mit kozug auk dieses kro^okt

erbeblieb weitergebende Zugeständnisse >>eanspruobt werden, als solvbo vom Konnte gemaebt werden wollen. Wir

stellen den kogobren des letztern folgende Vorsellläge entgegen:
3
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1. Die Nordostbahn erklärt sieh zur Bauausführung im Sinno der allgemeinen Bemerkungen im Eingange

des Schreibens und unter folgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten bereit:

a) Der Bau ist unter bleibender Entbindung der Nordostbahn von der Verpflichtung zur Fortsetzung der

Linie bis in den Bahnhof Zürich auf die Strecke Rapperswyl-Stadelhofen zu beschränken, wobei die Wahl

des Trace, speziell auch eines der obern Projekte, mit etwaigen von der Nordostbahn für nothwendig

erachteten Modifikationen, der letztern anheimgestellt bleibt. Stationen sollen angelegt werden in Stadelhofen

(ausschliesslich für Personen, Gepäck und landwirtschaftliche Traglasten), in Riesbach (beim

Tiefenbrunnen), Zollikon (Haltstelle), Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen, Utikon, Männedorf, Otikon

(Stäfa), Ürikon und Feldbach.

b) Für den durchgehenden Güterverkehr ist zwischen den Stationen Riesbaeh (Tiefenbrunnen) und Wollis-

hofen eine Trajektverbindung zu erstellen und gleichzeitig mit Eröffnung der Bahn dem Betriebe

zu übergeben.

c) Zur Beförderung der Personen sollen während des Sommers in jeder Richtung täglich mindestens sechs,

während des Winters mindestens fünf Bahnzüge zur Ausführung gebracht werden. Eine Verpflichtung

zum Anhalten auf sämmtlichen Stationen besteht jedoch nur für die in der Zürcherischen Konzession

vom 17. Juni 1871 festgesetzte Zahl von je 4 Zügen.

d) In dem durch die Trajektverbindung (litt, b) zu vermittelnden Verkehr sind für die Berechnung der Taxen

von und nach dem Bahnhofe Zürich die effektiven Distanzen des dem Gutachten der Herren Koller, Buri

und Grandjean vom 10. August 1886 zu Grunde gelegten Trace der Strecke Bahnhof Zürich-Stadelhofen-

Tiefenbrunnen massgebend.

e) Seitens der Landesgegend ist der Nordostbahn ein Darleihen von 5 Millionen Franken, einschliesslich des

Staatsbeitrages, zu beschaffen, das während der Bauporiode zu 4°/o, vom Tage der Betriebseröflfnung an

dagegen während 15 Jahren zu durchschnittlich 2°/o zu verzinsen ist.

/) Die Erstellung der Zufahrtsstrassen zu den Stationen ist Sache der betreffenden Gemeinden.

g) Die Bestimmungen unter a, b, r. und d sollen der Konzession einverleibt, d. h. es soll dieso entsprechend

modifizirt werden. Privatrechtlichen Charakter erhalten nur die Bestimmungen unter e und f.
h) Alle weiter gehenden Begehren des Komite für Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn, wie solche

in dem Schreiben desselben an den Vorstand des Eisenbahndepartements vom 26. Januar d. J. enthalten

sind, werden in dem Sinne abgelehnt, dass lediglich auf die Bestimmungen der Konzession und auf die

gesetzlichen Vorschriften verwiesen wird.

t) Das Komite verzichtet auf weitere Geltendmachung der zu seinen Gunsten lautenden gerichtlichen Urtheile

betreffend die Ausrichtung von Dividenden an die Inhaber der Prioritätsaktien und anerkennt auch für
die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinerträge der Unternehmung, wie solche jcweilen durch die

vom hohen Bundesrathe genehmigten und eventuell auf Klage des letztem vom Bundesgerichte festgestellten

Bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

2. Hinsichtlich einer eventuell an Stelle der Bauausführung tretenden Abfindungssumme verweisen wir auf das

im Eingange (Seite 17) Gesagte.

„II. Linie Eglisau - Schaffhausen.
Wir haben der Erklärung des Initiativkomite für diese Linie mit Bedauern entnommen, dass dasselbe jede

Konzession und jedes Entgegenkommen ablehnt und einfach auf dem Vertrage von 1873 beharren will. Obgleich wir

einer solchen Erklärung gegenüber ebenfalls einfach auf den Schiedsspruch des Bundesrathes abstellen könnten,
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1. Dis Kordostbabn erklärt sieb cur Rauauskübrung im Kinne der allgsnisinsn Romerkunge» im Eingänge

àes Kebreibens und unter folgenden speciellen Redingungsn »ml Vorbsbalten bereit:

a) Der Ran ist unter bleibender Entbindung der Kordostbabn von der Vsrpüiebtung cur Eortsetcung der

Einie bis in den Rabnbok Allriok nut die Ktreeks Rapperswvl-Ktadelboken cu besebränken, wobei die >Vabl

des ?raes, speciell auek eines der obern Projekte, mit etwaigen von der Kordostbalm kür notbwendig

eraebtetsn Nodiükationen, cler Istctern anbeimgsstollt bleibt. Ktationen sollen angelegt werden in Ktadel-

boken (aussebliessliek kür Personen, Oepäek und landwirtbseliaktliebs Vraglasten), in Rissbaeb (beim 'kieken-

brunnen), /îollikon (Ealtstelle), Küsnaobt, Erlsnbaob, klerrliberg, Neben, Ötikon, Nännedork, Ötikon

(Ktäka), Örikon und Eoldbaeb.

ö) Eür den durebgebenden Oüterverksbr ist cwiseben den Ktationen Rissbaeb Ckiskenbrunuen) und Volks-
boken eine Vra^ektverbindung cu erstellen und glsiebceitig mit Eröffnung der Halm dem Retriobe

cu übergeben.

e) /ur Oskörderung der Personen sollen wltbrsnd des Kommers in )eder Riebtung täglieb mindestens soobs,

wäbrsnd des Vintsrs mindestens tunk IZabncUgs cur ^uskülirung gvbraebt werden, Eine Verpüiebtung

cum Vnbaltsn auk sämmtliebsn Ktationen bestellt )sdoeb nur kür die in der Aürekoriseben Koncession

vom 17. duni 1871 ksstgosstcto ^akl von )s 4 Aügsn.

rk) In dem dureb die Vra)öktverbindung (litt, ö) cu vermittelnden Vsrksbr sind kür die Esreebnung der kaxsn

von und naeb dem kabnkoke ^llrieb die effektiven Oistancen des dem Outaebten der Herren Koller, kuri
und Orand)ean vom Ib. August 1886 cu (Zrundg gelegten 'kraoe der Ktrseko Rabnliok ^Urieb-Ktadollmken-

'kisksnbrunnen massgebend.

e) Ksitons der Eandesgsgsnd ist der Kordostbabn sin Oarlviben von 5 Nillionen Kranken, einsebliessliob des

Ktaatsbeitragss, cu bssebaffen, das wäbrsnd der Rauporioils cu 4^/o, vom 'Hage der Retriebssröffnung an

dagegen wäbrsnd 15 dabren cu durebsebnittliek 2 ^/n cu vercinsen ist.

/) Die Erstellung der Aukakrtsstrasssn cu den Ktationen ist Kaebe der betreffenden Oemeinden.

A) Ois Restiwmungsn unter a, 5, und Ä sollen der Koncession einverleibt, d. b. es soll diese entspreebend

modibcirt werden. Rrivatreoktlioben Obarakter erbalton nur die kestimmungvn unter e und /.
/-) Vlle weiter gebenden ösgebren des Konnte kür Begründung einer rsebtsukrigen ^üriebsovbabn, wie solebe

in dem Kobreibsn desselben an den Vorstand des Eisenbabndspartomonts vom 26. danuar «I. d. entlmlten

sind, werden in dem Kinne abgvlebnt, das» lediglieb auk die Restimmungen der Koncsssion und auf die

gesstcliobsn Vorsebriktsn verwiesen wird.

t) Oas Konnte vsrciebtet auf weitere Ooltendmaebung der cu seinen (dunsten lautenden geriebtlioken Ortbeilo

betreffend dis àsrioktung von Oividsnden an die Inbabsr der Prioritätsaktien und anerkennt aueb kür

die Eolge das ksokt der Kordostbakn, die Reinerträge der Ontsrnebmung, wie solebe Geweben dureb die

vom boken Rundesratbe genebmigtsn und eventuell auk Klage des letctorn vom Eundesgeriobte kestgestelltsn

kilancen naebgewiessn werden, naeb (Zutbnden cu verwenden.

2. Rinsiebtlieb einer eventuell an KtsIIs der Rauauskübrung tretenden ^btindungssummo verweisen wir auk das

im Eingangs (Leite 17) Oesagts.

„11. Oinie Kglisau - Kobakkbausen.

IVir baben der Erklärung des Initiativkomite kür diese Kinio mit Redausrn entnommen, dass dasselbe )ede

Koncsssion und )edes Entgegenkommen ablebnt und einkaeb auk dem Vortrage von 1373 bebarren will. Obgleivb wir

einer soleben Erklärung gegenüber ebenfalls einkaeb aus den Kebiedsspruob des Rundosratkes abstellen könnten,
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wollen wir doch, um die vermittelnde Stellung der hohen Behörde nicht zu erschweren, der genannten Erklärung

folgende Anerbieten gegenüberstellen:

1. Die Nordostbahn ist zur Bauausführung im Sinne der im Eingange dieses Schreibens enthaltenen

allgemeinen Bemerkungen und unter folgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten einverstanden:

a) Für die Rheinbrücke bei Eglisau ist von den zuständigen Behörden ein den Taxberechnungen zu Grunde

zu legender Distanzzuschlag von 4 Kilometern zu bewilligen.

b) Das Subventionsdarleihen soll um den gesetzlichen Staatsbeitrag des Kantons Zürich erhöht werden. Das¬

selbe ist während der Bauzeit zu 4°/o per Jahr, vom Tage der Betriebseröffnung an dagegen während

15 Jahren zu durchschnittlich 2°/o per Jahr zu verzinsen.

c) Die Erstellung der Zufahrtsstrassen zu den Stationen ist Sache der betreffenden Gemeinden.

d) Das Komito verzichtet auf fernere Geltendmachung des zu seinen Gunsten gefällten gerichtlichen Urtheiles

betreffend Ausrichtung einer Dividende an die Prioritätsaktien für das Jahr 1880 und anerkennt auch für

die weitem verflossenen Jahre und für die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinerträge der

Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrathe genehmigten oder auf Klage des letztern

vom Bundesgerichte festgestellten Bilanzen nachgewiesen werden, nach Guttinden zu verwenden.

2. Hinsichtlich einer eventuell an Stelle der Bauausführung tretenden Abfindungssumme verweisen wir auf

das im Eingange (Seite 17) Gesagte.

„III. Linie Etz weilen - Schaffhausen.

Zu der Erklärung des Vcrwaltungsrathes dieser Linie haben wir zunächst zu bemerken, dass wir von den

unter Ziffer I derselben zitirten Vorträgen nicht alle als perfekt geworden anerkennen können.

Im Übrigen entnehmen wir der Erklärung gerne die Geneigtheit des Verwaltungsrathes, die Nordostbahn

ihrer Bauverpflichtungen gänzlich zu entbinden, können aber in der unter Ziffer I. 6 geforderten Auslösungssumme

von einer Million Franken eine angemessene Konzession nicht erblicken. Auch auf die eventuelle (zweite) Proposition

des Verwaltungsrathes können wir nicht eintreten.

Bei dieser Linie müssen wir überhaupt darauf aufmerksam machen, dass die bestehenden Vereinbarungen

in einem für die Nordostbahn ganz wesentlichen Theile ohne Schuld der letztern nicht mehr vollzogen werden können und

daher in ihrer Totalität hinfällig geworden sind. Es ist nämlich der Nordostbahn vertraglich eine Vertretung in den

Gesellschaftsorganen zugesichert, die Bezeichnung einer solchen nun aber durch das inzwischen erlassene Buudesgesetz

über das Obligationenrocht vcrunmöglicht worden, indem gemäss Art. 6G4 desselben die Wahl der Verwaltung zu den

ausschliesslichen Befugnissen der Genoralversammlung der Aktionäre gehört.

Gleichwohl sind wir, um auch hier in loyalster Weise unser Entgegenkommen zu zeigen, bereit, eine

Abfindungssumme von Fr. 500,ÜOÜ auszurichten unter folgenden nähern Bestimmungen:

a) Wir acceptiren die vom Verwaltungsrathe der Gesellschaft Etzweilen-Schaffhauscn unter Ziffer I, 1—4

und litt, a, b und c von Ziffer G seiner Eingabe formulirten Bedingungen.

b) Die Nordostbahn gewährt der Eisenbahngesellschaft Etzweilen-Schaffhausen die Mitbenutzung des Bahnhofes

Etzweilen und eines zirka 1,6 Kilometer langen in diesen Bahnhof führenden Stückes Bahnlinie der Strecke

Stammheim-Etzweilen ohne Einkauf, in der Meinung jedoch, dass die durch Einführung der Linie Etzweilen-

Feuerthaleu-Sehaffhausen nothwondig werdenden besondern Bauausgaben von der letztern Unternehmung

zu tragen wären, namentlich auch die Kosten der Erstellung eines zweites Geleises auf vorerwähntem

Bahnstücke, falls ein solches nothwendig werden sollte.
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vollen vir doeb, um die vermittelnde Stellung der bolion Oebörde niebt cu ersebwereii, der genannten Krklärung

folgende Vnsrbieten gegenüberstellen:

1. Ois Oordostdabn ist cur Oauaustübrung im Kinne der im Kingange dieses Sobreibens entkaltenon allgs-

meinen Oomsrkungen und unter folgenden speciellen Oedingungen und Vorbebalten oinverànden:

u) Kür die KbeinbrUeke bei Kglisau ist von den custändigon Lebörden ei» den 1'axbereobnungen cu (Zrunde

cu lebender Oistanccuselilag von 4 Kilometern cu bewilligen,

ê,) Das Subvontionsdai leiben soll um den gesetcliebon Staatsbeitrag des Kantons Zuriet» orböbt werden. Das-

selbe ist wäbrend der Oauceit cu 4t>/o per dabr, vom d'age der Ostriebseröttnung an dagegen wälirvud

15 dabrsn cu durobselmittlieb 2^/o per dabr cu vercinsen.

c) Oie Krstollung der ^utalirtsstrassen cu den Stationen ist Saelie der betreffenden Gemeinden,

ck) Das Konnte vercivbtet nut tsrnore Lleltvndmaobung des cu seinen dunsten gefällten gerielitlieben Ortbeiles

betrettend àsriebtung einer Dividende an die Krioritätsaktien tür das dalir 183t) und anerkennt aueb kür

die weitern verllossenvn dabrs und tür dis Kolge das Koebt der Kordostbabn, die Reinerträge der Outer-

nebmung, vie solobo )owe!Ien dureli <Iio vom Oundssratbe genebmigtsn oder auk Klage des letctern

vom Onndosgeriobte tostgostellten tîilancen naebgewiesen werden, naeb duttinden cu verwenden.

2. Ilinsivbtlieb einer eventuell un Stelle der Oauauslübrung tretenden ^btindungssumme verweisen wir nut

das im Kingange (Seite I?) Oesagte.

„III. Oinis Ktc weilen - Lobakkbausen.

/u der Krklärung des Verwaltungsratbos dieser Oinie babsn wir cunäebst cu bemerken, dass wir von den

unter bitter I derselben citirtsn Verträgen niebt alle als perkokt geworden anerkennen können.

Im Übrigen entnvbmen wir der Krklärung gerne die deneigtbeit dos Vorwaltungsratbes, die Oordostbalin

ilirer Oauverptiiolitungvn gänclioli cu entbinde», können aber in der unter Eitler I. 6 getorderten ^uslösungssumme

von einer Nillion Oranke» eine angemessene Koncession niebt srbliokon. Vueli auk die eventuelle (/weite) Kropositivn

des Verwaltungsratbos können wir niebt eintreten.

Lei dieser Oinie müssen wir überbaupt darauf aufmerksam maobon, dass die bostsbendsn Vereinbarungen

in einem kür die Oordostbubn ganc wesontlieben 1'beile obne Sobuld der letctern niebt mobr vollcogen werden können und

daber in ilirer 1'otalität Iiintällig geworden sind. Ks ist näwlieb der Oordostbabn vsrtraglivb eine Vertretung in den

lZosellsebattsorganen cugesiebert, die Oeceiolmung einer soleben nun aber dureb das incwiselien erlassene Ouudesgesotc

über das Obligationonreelit vorunmvgliebt worden, indem gemäss ^vrt. 664 desselben die Wabl der Verwaltung cu den

aussebliesslieben Oetugnissen der Olenoralversaminlung der Aktionäre gobört.

Oleiebwobl sind wir, um aueb bier in loyalster Weiss unser Kntgsgenkommen cu ceigen, bereit, eine

^btindungssumms von Kr. 566,666 auscuriobten unter folgenden näbern Oostimmungen:

») Wir aeeeptiren die voin Verwaltungsratbs der tZessIIsebatt Ktcweilen-Soliatkbausou unter Eitler I, 1—4

und litt. «, b und c von lisser 6 seiner Kingabo tormulirten Oedingungon.

t-) Oie Oordostbabn gewälirt der Kisenbalmgesellsebatt Ktcweilon-Sobattliauson die Nitbsnutcung dos Oabnbotes

Ktcwvilen und eines cirka l,6 Kilonister lange» in diesen Oabnbok tübrenden Stüekes Labnlinie der Strecke

Stammbeim-Ktcweilen oline Kinkaut, in der Meinung ^jedooli, dass die dureb Kintllbrung der Oiiiio Ktcweilen-

Keuvrtbaleu-Sebalkbausen notliwondig werdenden besondern Oanausgabsn von der letctern Onternebmung

cu tragen wären, namentlieb auel> die Koste» der Krstellung eines cweites Oeleises aus vorerwälintem

Lalmstüeke, tails ein solebos notbwendig werden sollte.
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c) Für Benutzung des erwähnten Bahnstückes partizipirt die Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaft'hausen an

den Bewachungs-, Unterhaltungs- und Erneuerungskosten desselben nach Massgabe der darüber geführten

Lokomotiv- und Wagenachsen.

d) Ebenso partizipirt die Linie Etzweilen-Feuerthalen-Schaffhausen an der Verzinsung der Station Etzweilen,

sowie an den Kosten des Betriebes, der Bewachung, des Unterhaltes und der Erneuerung desselben pro

rata ihrer ein- und ausgeführten Lokomotiv- und Wagenachsen.

e) Der Verwaltungsrath der Unternehmung Etzweilen-Schaffhausen verzichtet auf fernere Geltendmachung

des zu seinen Gunsten gefällten gerichtlichen Urtheiles betreffend Ausrichtung von Dividenden an die

Prioritätsaktien und anerkennt auch für die Folge das Recht der Nordostbahn, die Reinerträge der

Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrathe genehmigten oder auf Klage des letztem

vom Bundesgerichte festgestellten Bilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

„IV. Linie Dielsdorf-Niederweningen.
In der Erklärung dieses Komite können wir ebenfalls eine angemessene Konzession nicht erblicken. Der

Begriff einer Sekundärbahn ist beim Mangel aller diesfiilligen gesetzlichen Bestimmungen ein ganz unsicherer, und es

könnte desswegen nicht auf die Gemeindesubvention verzichtet werden. Das Komite hat uns erklärt, dass es durch

keinen Moratoriumsvertrag gebunden sei, und gerichtliche Schritte in Aussicht gestellt, die wir gewärtigen müssen.

Unsere im Eingange dieses Schreibens abgegebenen allgemeinen Erklärungen gelten gleichwohl auch für

diese Linie, mit folgenden speziellen Vorbehalten :

a) Die Landesgegeud hat der Nordostbahn ein Darleihen von Fr. 157,000 zu beschaffen, das während der

Bauzeit zu 4 °/o per Jahr zu verzinsen ist, von der Betriebseröffnung an dagegen 20 Jahre lang
unverzinslich sein soll; eventuell bleibt hinsichtlich der Subvention die Erklärung der Nordosthalm vom

2. August 1872 massgebend.

b) Die Erstellung der Zufahrten zu den Stationen ist ausschliesslich Sache der betreffenden Gemeinden.

c) Das Komite anerkennt das Recht der Nordostbahn, die bereits beschlossenen Dividenden auszurichten und

auch in der Folge die Reinerträge der Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrathe

genehmigten, eventuell auf Klage des letztern durch das Bundesgericht festgestellten
Jahresbilanzen nachgewiesen werden, nach Gutfinden zu verwenden.

Selbstverständlich würde mit dem Momente der angedrohten Klageinleitung unsere Offerte hinfällig.

„V. Linie Thalweil-Zug.
Vor Allem aus bestreiten wir dem sich der Nordostbahn jetzt gegenüberstellenden Initiativ-Komite für

Thalweil-Zug-Goldau die Sachlegitimation. Den Vertrag betreffend Ausführung der linksufrigen Zürichseebahn nebst

der Abzweigung von Thalweil nach Zug hat die Nordostbahn seiner Zeit mit dem Central-Komite für Begründung
einer linkseitigen Zürichseebahn abgeschlossen, und wir können nicht zugeben, dass sich nun ein ganz anderes Komite

an die Stelle jenes Mitkontrahenten setze.

Sodann ist mit Bezug auf diese Linie zu bemerken, dass der zitirto Vertrag zum weitaus grössten Theile

längst erfüllt ist, und die Baukosten für die erstellte Linie einen Betrag erreicht haben, wie er für dieselbe und für
die Abzweigung von Thalweil nach Zug zusammen in Aussicht genommen war.

Endlich ist darauf aufmerksam zu machen, dass für die Strecke von der Zürich-Zuger'schen Kantonsgrenze
bis Zug noch keine Konzession besteht, und daher erst noch zu gewärtigen wäre, ob eine solche von den zuständigen
Behörden überhaupt ertheilt werden wird.
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r) EUr Benutsung liss erwäbnten Babnstüekes partisipirt die Dinie Etsweilon-Eousrtbalen-Lebaffbausen an

den öewaekungs-, Dntorbaltungs- und Ernvuerungskosten dossollien naoli î-1assgal>e dor darüber gekükrton

Dokomotiv- und VVagenaebsen.

r^) Ebenso partisipirt die Dinie Etswoilsn-Eouertbalen-Bobaffkausen an der Versinsung der Station Etswoilen,

sowie an den Kosten des Betriebes, der Bewaobung, dos Ilnterkaltes und der Erneuerung desselben pro

rata ibror ein- und ausgolubrten Dokomotiv- und ^Vagonaebson.

e) Der Verwaltungsratb der llntornebmung Etsweilon-Lebaffbausen versiebtet auf fernere Oeltendmaobung

des su seinen Dunsten gefällten gerielitliebon Drtbeilos betreffend Vusrioldung von Dividenden an die

Prioritätsaktien und anerkennt auob kür die Eolge das Rockt der Kordostbabn, die Reinerträge der Enter-

nobmung, wie solobe ^swoilon dureb die vom Bundesratbo gonebmigten oder aus Klage dos letstern

vom Bundosgeriobto festgestellten Bilanson naobgowiesen werden, naek Dutffnden su verwenden.

„IV. Dinie Dielsdork-Kioderweningen.
In der Erklärung dieses Konnte können wir ebenfaiis eine angemessene Konsession niebt erblieken. Der

Begriff einer Bekundärbakn ist beim àlangol aller diesfäliigev gesotslieben Bestimmungen ein gans unsiobvrer, und es

könnte dosswegsn niebt auf die Dowoindesubvention versiebtet worden. Das Komito bat uns erklärt, dass es dureb

keinen Uoratoriumsvertrag gebunden sei, und geriebtliebo Lebritte in Aussiebt gestellt, die wir gewärtigen müssen.

Unsere im Eingänge dieses Lebreibons abgegebenen allgemeinen Erklärungen gelten gleiebwobl aueb kür

diese Dinie, mit folgenden sposiollon Vorbebalten:

a) Die Dandosgegoud bat der Vordostbalin ein Darleiben von Er. 157,000 su besebaffen, das wäbrend der

Bausoit su 4V/o per labr su versinsen ist, von der Betriebseröffnung an dagegen 20 dabro lang unver-

sinsliek sein soil; eventuell bleibt binsiebtliob der Lubvontion die Erklärung der Kordostbab» vom

2. àgust 1372 massgebend.

Die Erstellung der Eukakrten su den Ltationen ist aussobliossliob Laobs der betreffenden Domeindon.

o) Das Komito anerkennt das Reobt der Kordostbabn, die bereits beseblossonen Dividenden aussuriebton und

aueb in der Eolgo die Reinerträge der Dnternsbmung, wie solobe ^owsilon dureb die vom Bundes-

ratbo genebmigten, eventuell auf Klage des letstern dureb das Bundesgoriebt festgestellten labres-

bilansen naekgewiesen werden, naeli Dutffnden su verwenden,

öelbstverständliob würde mit dem Aomonte der angedrobten Klagsinloitung unsers Offerte binkällig.

„V. Dinie ?tialwoiI-Eug.
Vor Allein aus bestreiten wir dem sieb der Kordostbabn ^otst gegonübsrstollendon Initiativ-Komite kür

ffbalwoil-Eug-Doldau die Laeblegitimation. Den Vertrag betreffend Vuskübrung der linksufrigen Ellriebseebabn nebst

der Vbswoigung von ff'balweil naeb ^ug bat die Kordostbabn seiner ^leit mit dem Dentral-Komito für Begründung
einer linkseitigon Ellriolisoobabn abgosoldossen, und wir können niolit sugeben, dass sieb nun ein gans anderes Konnte

an die Ltelle ^snes Mtkontrabenten setse.

8odann ist mit Besug auf diese Dinie su bemerken, dass der sitirto Vertrag sum weitaus grösste» 'l'keile

längst erfüllt ist, und die Baukosten für die erstellte Dinie einen Betrag erreiobt baben, wie er kür dieselbe und kür

die r^bsweigung von Dbalweil naeb Eug susammon in Aussiebt genommen war.

Endliob ist darauf aufmerksam su maoben, dass kür die Ltreoko von der Eüriob-Augsr'soben Kantousgrense
bis itlug noob keine Konsossion bestobt, und dabor erst noeb su gewärtigen wäre, ob eine solebe von den suständigen
Lebördon überbaupt ertlieilt werde» wird.
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Dennoch wollen wir uns zu Händen desjenigen Komite, das in Sachen legitimirt ist, zu

folgenden Propositionen herbeilassen :

1. Die Nordostbahn bezahlt dem Komite eine Abfindungssumme von Fr. 600,000, fällig ein Jahr nach

Acceptation der Offerte.

2. Eventuell erklärt, sich die Nordostbahn unter den Eingangs aufgeführten allgemeinen und den

nachfolgenden speziellen Bedingungen und Vorbehalten bereit, den Bau und Betrieb der Linie zu übernehmen:

a) Die Wahl des Trace bleibt innerhalb der Bestimmungen von Art. 1, Ziffer 2 des Vertrages vom

4. Juli 1872 der Nordostbahn überlassen.

b) Die Linie ist unter allen Umständen nicht früher als ein Jahr nach Eröffnung der Linie Zug-Goldau dem

Betriebe zu übergeben (Art. 5 des zitirten Vertrages).

c) Für die Taxberechnung auf den Strecken mit über 12 °/oo Steigung und auf den Tunnelstrecken ist von

den zuständigen Behörden ein Distanzzuschlag von 50°/o zu gewähren.

d) Seitens der Landesgegend ist der Nordostbahn ein Darleihen von 2 Millionen Franken, einschliesslich des

Staatsbeitrages zu beschaffen, das während der Bauperiode zu 4°/o, vom Tage der Betriebseröffnung an

dagegen während 15 Jahren zu durchschnittlich 2°/o zu verzinsen ist.

e) Das Komite anerkennt das Recht der Nordostbahn, die bereits beschlossenen Dividenden auszurichten und

auch in der Folge die Reinerträge der Unternehmung, wie solche jeweilen durch die vom Bundesrate

genehmigten, eventuell auf Klage des letztern durch das Bundesgericht festgestellten
Jahresbilanzen nachgewiesen werden, nach Qutfinden zu verwenden.

„VI. Linie Koblenz - Stein.
Zu unserm Bedauern sind wir heute noch nicht in der Lage, zu dem Vorschlage der hohen Regierung des

Kantons Aargau betreffend Bau einer normalspurigen Strassenbahn bestimmte Stellung zu nehmen. Die von den

Herren Christen und Gysin in ihrem Gutachten vom 26. Dezember 1886 aufgestellten Berechnungen sind nach der

eigenen Angabe der Experten nur eine mehr oder minder oberflächliche Schätzung auf Grund einer Terrainbesichtigung

und an der Hand einer Siegfried-Karte im Massstabe von 1 : 25,000, weil für ein eingehenderes Tracestudium die

verfügbare Zeit nicht ausreichte. Unter diesen Umständen haben es die Verwaltungen der Schweizerischen Centraibahn

und der Nordostbahn für durchaus nothwendig erachtet, den Befund der Experten noch einer nähern Prüfung

durch den Oberingenieur der Nordostbahu zu unterstellen. Die bezüglichen Aufträge sind bereits ertheilt, und wir

werden nicht ermangeln, Ihnen sofort nach Eingang des Berichtes weitere Eröffnungen zu machen.

Wir glauben, dass kein billig Denkender uns das Zeugniss versagen werde, dass in unsern vorstehenden

Erklärungen die Bereitwilligkeit dokumentirt sei, für die an den Moratoriuraslinien interessirten Landesgegenden Opfer

zu bringen, die auf eine lange Reihe von Jahren hinaus, wenn nicht für immer, schwer auf der Nordostliahn lasten

werden. Wir müssen darum aber auch jetzt schon die bestimmte Erklärung abgeben, dass die Nordostbahn nicht

in der Lage wäre, bei den folgenden Verhandlungen Zugeständnisse zu machen, die in irgend welcher Richtung erheblich weiter

gehen würden, es wäre denn, dass ihr dafür in irgend einer Form ausreichende Kompensationen gewährt werden könnten.

Im Übrigen enthalten unsere Offerten mehrfach nur die Grundzüge für eine Verständigung, und muss eine

präzisere und detaillirte Regelung der Angelegenheit den fernem Verhandlungen vorbehalten bleiben.

Indem wir nunmehr Ihren weiteren Eröffnungen entgegensehen, benutzen wir diesen Anlass, Sie,

hochgeachteter Herr Bundesrat!], unserer vorzüglichen Hochachtung zu versichern.

Zürich, den 21. März 1887.

Im Namen der Delegirten der Schweizerischen Nordostbahn :

S t u d e r. "
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Osnnood wollen wir uns 2 u Hand on desjenigen Ko m its, das in 8aoden legitimist ist, 2u

folgenden Oropositionen dsrbeilassen:

1. Oie Kordostbadn be^adlt dein Komite eins ^btindungssumms von Or. 655,555, fällig sin dadr naeli

.-Vooeptation der Okkerto.

2. Oventuelì erklärt. sioli dis Kordostbadn untsr don Oingangs aukgoküdrten allgomoinsn und den naod-

folgenden speciellen Oedingungen und Vorbslialten bereit, don llau und Ootrieb der Oinie cu übsrnedmen:

a) Ois ^Vadl des Oraos bleibt innerdalb der IZostimmungen von ^rt. 1, Xitker 2 des Vertrages vom

4. duii 1372 dsr Kordostbadn überlassen.

b) Ois Oinio ist untsr allen Umständen niodt trüber als sin dakr nasli Orökknung dsr Oinio Xug-Ooldau dsm

Ostrisbe /u übergeben (^rt. 5 dos citirton Vertrages).

c) Our dis ?axbsreodnung auk den 8treoken mit über 12^/oo 8tsigung und auk don "Ounnelstreoken ist von

den custändigen Oedürdsn ein Oistanccusolllag von 5t) ^/o cu gewädren.

<7) 8eitens dsr Oandssgegond ist dsr Kordostbabn ein Oarloiden von 2 klillionon Oranken, einsodliessliod des

8taatsbeitrages cu besodatken, das wädrend dsr Lauperiode cu 4^/o, vom I'age dsr Letrisbsorökknung an

«lagegen wädrend 15 dadren cu durolisodnittliok 2^/o cu verzinsen ist.

e) Oas Komito anerkennt das lìeolit dsrKordostbadn, die tisrsits besodlossensn Oividsnden auscuriodtsn und

auvd in dsr Oolgs die Reinerträge dsr Onternekmung, wie solode jewoilen durod dis vom Rundes-

ratke genellmigten, eventuell auk lilage dss let/.torn duroll das Rundssgoriobt kestgostelltsn .ladres-

bilancen naedgewiesen werden, nasli Outtindsn cu verwenden.

^VI. Oinie Kobleoc - Rtein.
Xu unserm Redauorn sind wir deute nood niodt in der Rage, cu dom Vorsodlago der dokon Regierung des

Kantons Vargau betrskkend Lau einer normalspurigon 8trassenbalin destimmte 8tellung cu nedmsn. Oie von den

Herren Odristen und Ovsin in idrem Outaodten vom 26. Oe/.embvr I83K aufgestellten Lersoknungen sind nael, der

eigenen Angabe der Exporten nur eins inedr oder minder obertiäedliede 8odätcung auk tlrund einer "Oerrainbssiodtigung

und an dsr Hand einer 8iegkriod-Ka> te im Nassstabo von l : 25,555, weil kür ein eingedenderes 4'raoestudium die

verfügbare Xeit niodt ausrsiedto. Unter diesen Umständen daden es die Vsrwaltuilgen dsr 8odweicerisoden Lentral-

dadn und der Kordostbakn kür durodaus nvtllwsndig oravdtot, den Rekund dsr Oxperten noed einer nädsrn Orükung

durvd den Obsringeniour dsr Kordostbadn cu unterstelle». Oio bscüglioden Aufträge sind bereits ortdeilt, und wir

werden niodt ermangeln, Ilinen sokort naok Oingang des Roriodtes weitere Orökknungen /u maodsn.

>Vir glauben, dass dein billig vsnkender uns das Xeugniss vorsagen werde, dass in unsern vorstedendsn

Orklärungeil die Lsroitwilligkeit dokumentirt sei, kür die an don àloratoriumslinisn iutervssirten Oandssgegenden Opker

xu bringen, die auk eins lange Heide von .ladren dinaus, wenn niodt kür immer, sodwor auk der Kordostbadn lasten

werden. >Vir niüsssn darum aber uuoli jetxt sokon die bestimmte Orklärung abgeben, dass die Kordostbadn niodt

in der Oage wäre, bei den kolgenden Vsrdandlungen ^ugostäildnisso im maodsn, ilio in irgend weloder liiobtung erkobliod weiter

gedon würden, es wäre denn, dass idr dakür in irgend einer Oorm ausreiodende Kompensationen gswällrt werden könnte».

Im Übrigen entkaltsn unsers Okkorten molirkaod nur die Orund^üge kür eins Verständigung, und muss eine

prä-nssro und detaillirts Regelung der àgelegendeit den kernern Verdandlungen vorbedalten bleiben.

Indem wir nunmedr Idren weiteren Krötknungo» entgegonsedon, benut?.sn wir iliesen Vnlass, 8>o, dooli-

geaolltetsr Herr Oundosratb, uilsersr voi^Ugliode» Ilnobaolitung ?u versiodoro.

XU rieb, den 21. När? 1387.

Im Kamen dsr Oolegirten der Lodwei^erisolien Kvrdostbadn:

8 t u d e r. "
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Ueber die weitere Behandlung der Angelegenheit sind wir zur Zeit, da wir unseren Bericht schliesscn

müssen, nicht im Stande Mittheilungen zu machen.

11. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Im Berichtsjahre hat sich die schon im letztjährigen Geschäftsbericht angekündigte Verschmelzung der

Konferenz der Reformtarif bahnen mit der allgemeinen schweizerischen Eisenbahnkonferenz vollzogen,

nachdem die Westschweizerischen Bahnen auf den 1. März 1886 ihren neuen internen, auf dem Reformsystem

beruhenden Gütertarif in Kraft gesetzt, und damit das genannte System für alle Konferenzverwaltungen Geltung

erlangt hatte. Demzufolge werden wir unsere Mittheilungen über Gütertarifangelegenheiten, welche die Gesammtheit

der schweizerischen Bahnen betreffen und Bedeutung genug haben, um in unsern Berichten erwähnt zu werden, von

jetzt an wieder mit den übrigen Mittheilungen betreffend die Thätigkeit der Eisenbahnkonferenz vereinigen.

In dieser Hinsicht ist zunächst die Niedersetzung einer Kommission für An gelegen h eiton des

Gütertarifwesens zu erwähnen, welche auf Anregung der Konferenz der Reformtarifbahnen von der Eisenbahnkonferenz

beschlossen wurde. Diese Kommission hat alio Fragen betreffend die Anwendung, Abänderung oder

Ergänzung der allgemeinen Tarifvorschriften nebst Güterklassifikation vorzuberathen, darüber bestimmte Anträge zu

formuliren und (soweit nöthig) die Vollziehung der einschlägigen Kouferenzbeschlüsse zu besorgen. Hiemit wird

bezweckt, der Weiterbehandlung des Gütertarifwesens die wünschbare Sorgfalt und Stetigkeit zu sichern, sowie auch

einer nachtheiligen Verzögerung bei Erledigung der zur Erörterung gelangenden Fragen nach Möglichkeit vorzubeugen,

ohne die allgemeine Konferenz in allzu starkem Masse hiefür in Anspruch zu nehmen. In die Kommission ordnet

jede Verwaltung einen Vertreter ab; dieselbe hat einen ständigen Sekretär, während ihr Präsidium der jeweiligen,

alljährlich wechselnden Präsidialverwaltung der Konferenz zukommt.

Hinsichtlich der Art, wie Änderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften und der zugehörigen

Güterklassifikation in Ausführung zu bringen seien, hatte noch die Konferenz der Reformtarifbahnen Erörterungen
mit dem Eisenbahndepartement, die wir ihrer prinzipiellen Bedeutung wegen etwas eingehender erwähnen zu sollen

glauben. Noch im Vorjahre nämlich, nach Vorlage der von den Refonntarifbahnen auf den 1. April 1885 beschlossenen

Neuausgabe der genannten Tarifvorschriften, welche namentlich bezweckte, dem Verkehr im Anschluss an

entsprechende Änderungen der deutschen Tarifvorschriften eine grössere Zahl von Vortheilen zum Theil sehr wesentlicher

Art zuzuwenden, eröffnete das Departement uns als Präsidialverwaltung der Reformtarifbahnen mit Schreiben vom

30. März 1885, dass es künftig Änderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften nur nach vorausgegangener
Vorlage eines Entwurfs zulassen und den Bahnen mit Rücksicht auf die Art und Weise des Zustandekommens

der Reformtarife das Recht, einseitig Änderungen an denselben vorzunehmen, nicht zugestehen könne. In einer

vorläufigen Antwort bemerkten wir, unter Hinweis auf die den Bahnen nach Konzessionen und Gesetz hinsichtlich

Bildung ihrer Tarife zukommende Rechtsstellung, dass wir diese Eröffnung der Konferenz der Reformtarifbahnen vorlegen

werden und es als der Sache förderlich ansehen würden, wenn das Departement uns Aufschluss darüber geben

wollte, in welcher Richtung es die verlangten bezüglichen Vorlagen einer Prüfung unterstellen zu sollen glaube.

„Ihre Äusserung (fügten wir bei) legt nämlich die Vermuthung nahe, dass Sie die freie Verfügung über Zulassung

oder Nichtzulassung der von den Reformtarifbahnen beschlossenen Änderungen glauben beanspruchen zu sollen,

und dass Sie sich hiebei insbesondere als verpflichtet erachten, Änderungen, welche nach irgendwelcher Richtung

Tariferhöhungen mit sich zu bringen scheinen, entgegenzutreten, selbst wenn letztere durch gleichzeitige Ermässigungen
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Dekor à weitere Kebandlung der Vngelegenboit sind wir i!ur Zeit, da wir unseren Ksriebt sobliesson

müssen, nieilt im Ltande Nittkoilunge» xu mavben.

II. Vvl'Iiîiltiàe ^ii »»(loin IiiUl8j»0rI.iii8ti>Ite».

Im Keriebtsjabre Iiat sieli die soiion im letxtjälirigen Desobäktsberiebt angekündigte Versebmelxung der

Konkorenx der Kekormtarikbabnen init der allgemeinen soli wsi xeriseb sn Kisenbabnkonkorenx vollzogen,

naebdem die >Vestsebweixeriselion Halmen auk den 1. Närx 188k ilirou neaen internen, an! dem Kekorms)steu>

borubsndon Dütert^rik in Krakt gosetxt, und damit das genannte Lvstvin lür alle Kenteren^Verwaltungen (Zeitung

erlangt batte. Domxukolge werden wir unsers Nittbeilungon über DUtertarikangolögenIieiten, weleke die tZosammtbeit

der sebweixoriseben Kalmen betretlen und Kodvutung genug baben, um in unsern Keriebten vrwälmt xu worden, von

jetxt an wieder mit den übrigen àlittbeilungen betrolkend die Z'bätigkeit der Kisonbabnkonkeronx vereinigen.

In dieser Ilinsiebt ist xunäobst die Niedorsetxung einer Kominission lür ^n gelogen lieiton des

(Zütortarifwesons xu erwäiinon, wolebo auk Anregung der Konkorenx der liekormtarikbabnon von der Kisenbabn-

konkeronx boseblossen wurde. Diese Kemmissivn liat alle Kragen betretend die Anwendung, Abänderung oder

Krgänxung der allgewoinen 1'arikvorsolirikton nebst (Zütorklassibkation vorxuberatlien, darüber bestimmte Anträge xu

lormuliron und (soweit nötbig) die Vollxiobung iler einsoblägigen Koukeronxboseblüsso xu besorgen. Diemit wird

bexweekt, der Weiterbobandlung des Dlltertarikwesens die wünsebbaro Lorgkalt und Ltetigkeit xu sieliern, sowie auolr

einer naelitboiligen Verzögerung bei Krlodigung der xur Krörterung gelangenden Kragen naeli Nöglivbkeit vorzubeugen,

okns die allgsinsine Konkorenx in allxu starkem Nasse biet'ür in ^nspruoli xu nokmon. I» die Kommission ordnet

jode Verwaltung einen Vertreter ab; dieselbe bat einen ständigen Lekretär, wäbreml ilir l^räsiilium der jeweiligen,

alljälmliek weebsslnden Kräsidialverwaltung der Konkerenx xukommt.

Ilinsiebtlieb der ^rt, wie Änderungen an den allgemeinen "Karikvorsebrikten und der xugebörigen

Düterklassikikation in ^.usklllirung xu bringen seien, batte »oob die Konkerenx der Kokormtarikbabnon Krörterungon

mit dem Kisenbalmdepartemont, die wir ibrer prinxipivllou Kodeutung wogen etwas eingebender orwäbnun xu sollen

glauben. Koob im Vorjabre näinlieb, naeb Vorlage der von den liokormtarikbabuen auk den l.^pril 1885 beseldossene»

Keuausgabe der genannten larikvorsebrit'ton, wolebo nainontliob bexweektv, dem Vorkebr im .-Inselduss an ent-

sproobendo Änderungen der deutselmn larikvorsebrikten eine grössere /ald von Vortbeilen xum 'I'keil sebr wesontlieber

àt xuxuwonden, oröktiiote das Departement uns als Kräsidialverwaltung der liekormtarikbabnon mit Lebreibeu vom

80. Närx 1885, dass es künftig Änderungen an den allgemeinen Zkarikvorsebrikten nur naeb vorausgegangener
Vorlage eines Kntwurks xulassen und den Kalmen mit Küeksiobt aul die ^rt und IVeise dos Zustandekommens

der liolormtarile das Keebt, einseitig Änderungen an denselben vorxunebmeu, uiebt xugestoben könne. In einer

vorläutigon Antwort bemerkten wir, unter Hinweis auk die den Kalmen naeb Konxossionen und (Zosotx biusiebtliob

Kildung ibrer Tarife Zukommende Keebtsstellung, dass wir diese Krökknung der Konkorenx der Kekormtarikbabnen vorlegen

werden und es als der Laobo kördsrliek anseben würden, wenn das Departement uns Lmksebluss darüber gebe»

wollte, in welober Riebtung es die verlangten boxüglieben Vorlagen einer Krükung unterstellen xu sollen glaube.

„Ibre Äussorung (tügten wir bei) legt näinlieb die Verwutbung nabo, dass Lie die kreis Verfügung über Zulassung

oder Kiebtxulassung der von den liokorintarikbalmen boseblossenen Änderungen glauben beansprueben xu sollen,

und dass Lie sieb biebei insbesondere als verptliobtet eraelden, Änderungen, wolelie naeli irgendwelobor liiebtung

lariterbölmngen mit sieli xu bringen sebeinen, eotgsgenxutreten, selbst wenn letxtvre dureb gleiebxeitige Krmässigungen
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mehr als kompensirt werden. Es kann Ihnen nun unmöglich entgehen, dass hiedurch die Initiative der Bahnver-

waltungen für Verbesserung und Weiterbildung des dermaligen Tarifsystems gelähmt, und dass (auch abgesehen

hievon) diese Fortentwicklung in hohem Grade erschwert und verzögert würde, wenn keine Änderungen an den

Tarifvorschriften mehr möglich wären, so lange nicht auf dem Wege mühsamer und zeitraubender Korrespondenzen
die Sanktion Ihres Departements dafür erwirkt worden." — Die Antwort des Departements lehnte die Ertheilung
des gewünschten Aufschlusses ab, „wenn wir auch (war beigefügt) die Meinung theilen, dass die dem Departement
durch das Gesetz angewiesene Stellung gegenüber den Tavifvorschriften für die Bahnen von Bedeutung sein dürfte.
Das Eisenbahndepartement hat so wenig eine Verpflichtung als ein Interesse, sich darüber auszusprechen, welche

Massregeln es in künftigen Fällen zur Anwendung bringen werde, sondern es behält sich vor, seine Entscheidungen
auf bestimmte Vorlagen hin zu treffen". Die Konferenz der Reformtarifbahnen pflog Uber die Forderung des Departements
wiederholt Beratluingen, ohne aber hinsichtlich der darüber abzugebenden Erklärungen sich vollständig einigen zu
können. Dass die den Bahnen für Bildung der Tarife zukommende Rechtsstellung zu verwahren und die Forderung
des Departements abzulehnen sei, insoweit es damit beabsichtige, das ihm gegenüber den Bahntarifen zukommende

Kontrolrecht in ein Recht freier Genehmigung oder Nichtgenehmigung zu erweitern, darüber waren alle Verwaltungen

einig, während über die Frage, ob (unter Wahrung dieser Rechtsstellung) dorn Begehren jeweiliger Vorlage der

Änderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften fürderhin Folge zu geben sei, die Ansichten auseinandergingen.

Hiedurch verzögerte sich die von den Bahnverwaltungen beabsichtigte Ausgabe eines ersten Nachtrages
zu den allgemeinen Tarifvorschriften bis ziemlich weit in das Berichtsjahr hinein. Ohne Zustimmung des

Eisenbahndepartementes konnte die Einrückung der bezüglichen Publikation in das offizielle Organ für
Eisenbahnkundmachungen nicht erfolgen, und hinwieder lehnten einzelne Verwaltungen die Zustimmung zur vorherigen Vorlage
des Nachtrages beharrlich ab. Für uns als Verlreter der Reformtarifbahnen erwuchs hieraus namentlich auch gegenüber

dem Departement eine ziemlich unangenehme Situation, und wir gelangten daher dazu, im Sinne der Mehrheit

der Bahnen den Nachtrag, bevor seine Publikation erfolgte, am G. Mai 188G dem Departement in Vorlage zu bringen.

Hiebei erwiederten wir dessen Schreiben vom 30. März 1885, in Zusammenfassung der von allen Bahnverwaltungen

getheilten Ansichten, mit nachstehenden Bemerkungen:

„Wir machen zunächst aufmerksam, dass die Neuauflage der Tarifvorschriften vom I.April 1885 keine

einzige Änderung enthielt, welche nicht die Zustimmung aller daran betheiligten Bahnverwaltungen erhalten hätte.

Ihre Eröffnung kann daher nicht etwa dahin aufgofasst werden, dass Sie sich verpflichtet glauben, Änderungen an

den allgemeinen Tarifvorschriften, welchen nur ein Theil der Verwaltungen zugestimmt hat, entgegenzutreten.
Vielmehr scheinen Sie das Recht in Anspruch zu nehmen, Änderungen oder Ergänzungen der allgemeinen Tarifvorschriften

nebst Güterklassifikation auch dann, wenn alle Bahnvcrwaltungen dieselben als nothwendig oder wünschbar ansehen,

nach eigenem Ermessen gutzuheissen oder zu verhindern. Sollten Sie wirklich einen derartigen Anspruch erheben,

so bedauern die Reformtarifbahnen, denselben als gesetzlich unstatthaft bezeichnen und ablehnen zu müssen.

„Durch Art. 35 des schweizerischen Eisenbahngesetzes ist den Bundesbehörden lediglich ein, dort näher

umschriebenes Recht der Kontrole über die Eisenbahntarife gewahrt, im Übrigen aber das den Bahnverwaltungen

durch die Konzessionen zugesicherte Recht freier Bildung ihrer Tarife unangetastet geblieben. Auf diesem gesetzlich

gegebenen Boden wünschen die Bahnvcrwaltungen auch hinsichtlich der Gütertarife zu verbleiben, da sie in den

Verhandlungen, welche der einheitlichen Annahme des Reformsystems vorangegangen sind, keinerlei Anhaltspunkte

zu entdecken vermögen, welche bei den Gütertarifen ausnahmsweise, über das Gesetz.hinausgehende Rechtsansprüche

der Bundesbehörden zu begründen vermöchten. Sollte der Anspruch Ihres Departements sich darauf stützen, dass

anlässlich der Einführung der Reformtarife einzelnen Gesellschafton Taxerhöhungen oder andere Vortheile zugestanden

worden seien, welche Angesichts der bestehenden gesetzlichen und konzessionsgemässen Vorschriften der besonderen
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mebr aïs kompensirt werden. Ks kann Ninon nun unmögliel, ontgebon, dass biedurek <Iio Initiative à llaknvor-

waltungsn kiir Verbesserung und Weiterbildung dos dermaligon lariksxstoms goläbmt, und dass (auek aligesolion

bisvon) diese Kortentwieklung in bobem Krads ersebwert und vorzögert würde, wenn keine Änderungen an dsn

'I'arikvorsebrikton mebr mögliek wären, so lange niebt auk dom Wege mübsamer und zeitraubender Korrespondenzen
die Sanktion Ibres Departements dafür erwirkt norden." — Nie Antwort des Departements leknte die Krtbeilung
des gowünsebten ^uksolilusses ab, ^wenn wir auoli (war beigefügt) die Meinung tksilen, dass die dem Departement
dureli das kosetz angewiesene stellung gegenüber dsn Varikvorsebrikten kür die Dabnsn von ksdeutnng sein dürfte.
Das Kisenbabndepartement bat so wenig sine Vorptliebtung als sin Interesse, sieb darüber auszusprseben, welebe

Nassregeln es in künftigen Källen zur Anwendung bringen werde, sondern es bobält sieb vor, seine Kntsokeidungen
auk bestimmte Vorlagen liin zu treffen". Die Konteren? der liekormtarifbabnen ptlog über die Korderung dos Departement»
wiederbolt Deratlinngen, obne aber Innsiebtliok der darüber abzugebenden Krklärungen sieb vollständig einigen zu
können. Dass die den Dabnsn für llildung der Tarife zukommende lîselìtsstellung zu verwabren und die Forderung
des Departements abzulebnen sei, insoweit es damit beabsiobtige, das ikm gegenüber den llabntarilen zukommende

Kontrolreellt in ein lieebt kreier Oenobmigung oder Niektgensbmigung zu erweitern, darüber waren alle Verwaltungen

einig, wäbrond über die Krage, ob (unter Wabrung dieser lieebtsstvllung) dom Dogsbren jeweiliger Vorlage der

Änderungen an den allgemeinen l'arilvorsebrifton kürdorliin Kolge zu geben sei, die lVnsiobten ausoinandergingen.

lliedurob verzögerte sieb die von den lZabnverwaltungen bsabsiolitigte Vusgabo eines ersten Naebtrages
zu den allgemeinen 1'arikvorsebrifton bis ziemlieb weit in das llerivbtsjabr binoin. Oline Zustimmung des

Kisenbabndopartementss konnte die Kinrüekung der bezüglieben I'ublikation in das oktiziolle Organ kür Kissnbabn-

kundmaobungön niebt erfolgen, und binwioder leimten einzelne Vorwaltungen die Zustimmung zur vorbsrigen Vorlage
dos Naebtragss bebarrliob ab. Kür uns als Vertreter der Kesormtarikbabnon erwuebs bieraus namentlieb aueb gegen-
über dem Departement eine zismbek nnangensbmo Situation, und wir gelangten daber dazu, im Sinne der Nebrbeit

der Labnon den Naebtrag, bevor seine I'ublikation erfolgte, am 6. lüai 188<! dem Departement in Vorlage zu bringen.

Ilisbei erwiederten wir dessen sebreiben vom 3t). Närz 1835, in Zusammenfassung der von alle» Daknverwaltungen

getboilten Vnsieliten, mit naebstekenden Dsmsrkungon:

„ Wir maebon zunäebst aufmerksam, dass die Neuauflage der lürikvorsobrit'ton vom l. .-Vpril 1885 keine

einzige Änderung entbielt, welebe niebt die Zustimmung aller daran betboiligton Dabnvsrwaltungsn erbalten batte.

Ibro Krökknung kann daber niebt etwa dabin aufgokasst werden, dass Nie sieb verptliebtet glauben, Änderungen an

den allgemeinen 1'arisvorsobrikten, welelien nur ein d'bsil ilvr Verwaltungen zugestimmt bat, entgegenzutreten. Viel-

mebr sobeinen Lie das lieebt in ^nsprueli zu nebmen, Änderungen oder Krgänzungen der allgemeinen Varisvorsebrikten

nebst Olltorklassibkation aueb dann, wenn alle Dsbnverwaltungen dieselben als notbwendig oder wünsebbar anseben,

naok eigenem Krmesson gutzuboisson oder zu verbindern. sollten Nie wirkliob einen derartigen ^nsprueb erbeben,

so bedauern die lietormtarifbabnen, denselben als gesetzlivb unstattbakt bezelebnen und ablebnen zu müssen.

^Dureb Nrt. 35 dos sebweizerisoben Kisonbalmgosetzes ist den Dundesbobördon lediglieb ein, dort näker

nmsoliriobsnos lieebt der Kontrole über die Kisonbakntariks gewabrt, im Übrigen aber das den Ilabnverwaltungsn

durob die Konzessionen zugesieberte lìeebt kreier Dildung ilirer 'tarife unangetastet geblieben, ^uk diesem gesetzlivb

gegol'enon Doden wllnsekon die Dabnverwaltungen aueb binsiebtlieb der kütortarike zu verbleiben, da sie in den

Vorbandlungen, welebe der sinbeitlieben .Vnnalimo des liokorms^-stems vorangegangen sind, keinerlei tVnlialtspunkte

zu entdeeken vermögen, welebe bei dsn Olltertarikon ausnabmsweise, über das kosetz. Innausgsbende lisebtsansprüebe

der Ilundesbekörden zu begründen vormöobton. sollte der Vnspruoli lines Departements sieb darauf stützen, dass

anlässlieb der Kintübrung der liekormtariks einzelnen kesollsebaston 'l'axvrliöbungen oder andere Vvrtbeile zugestanden

worden seien, welebe Vngesiekts der bestellenden gesetzlieben und konzessionsgemässen Vorsekrikton der besonderen
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bundesräthlichen Zustimmung bedurften, so könnte die Konferenz der Reformtarifbahnen diese Begründung nicht als

stichhaltig anerkennen. Es ist zu beachten, dass die Einführung der Reformtarife im Durchschnitt dem Verkehr

wesentliche Vorthoile brachte und die erwähnten Zugeständnisse nur eine theilweise Kompensation für die von den

betreffenden Bahnverwaltungen übernommenen Opfer bildeten. Augenscheinlich würde man daher viel zu weit gehen,

wenn man aus diesen Zugeständnissen den Dahinfall des Taxbildungsrechtes gegenüber allen dem Reformsystem

beigetretenen Gesellschaften, soweit es sich um Fragen der Reformtarife handelt, zu folgern versuchen wollte. Vielmehr

können die Bundesbehörden nur die Berechtigung beanspruchen, ihre Zugeständnisse wieder zurückzuziehen, wenn

in Folge wesentlicher Änderungen an dem eingeführten Tarifsystem die Voraussetzungen, unter denen jene gemacht

worden sind, dahinfallen sollten.

„Die Bahnverwaltungen geben um so eher der Hoffnung Raum, dass die ihnen konzessionsgemüss und

gesetzlich zukommende Rechtsstellung auch hinsichtlich der allgemeinen Tarifvorschriften fernerhin Anerkennung

finden werde, als nach ihrer Uberzeugung für Niemanden ein Vortheil daraus erwachsen würde, wenn die Bahnen

in Fortbildung dieser Tarifvorschriften, das allgemeine Kontrolrecht der Bundesbehörden stets vorbehalten, für die

Folge gehemmt wären. Schon die seitherige Erfahrung hat gezeigt, dass diese Fortbildung durchaus auf der Bahn

weiterer Zugeständnisse an den Verkehr stattfindet, und ein Missbrauch der von den Bahnen beanspruchten

Rechtsstellung nicht zu befürchten ist."

Das Eisenhahndepartement erklärte im Schreiben vom 2G. Mai, dass es gegen den vorgelegten Nachtrag

keine Einwendungen erhebe, worauf seine Inkraftsetzung auf den 1. Juli erfolgte. Dabei äusserte es sich in

prinzipieller Hinsicht folgendermassen : „Das in Art. 35 des Eisenbahngesetzes dem Bunde gewahrte Kontrolrecht kann nur wirksam

ausgeübt werden, sofern dem Departement rechtzeitig d. h. vor der Inkraftsetzung von den geplanten Änderungen

an den Tarifvorschriften und der Güterklassifikation Mittheilung gemacht wird. Uberdem wiederholen wir, dass sowohl

die Tarifvorschriften als die Güterklassifikation das Produkt von Vereinbarungen zwischen den Aufsichtsbehörden und

den Bahnverwaltungen sind und den letztern daher auch aus diesem Grunde das Recht der einseitigen Abänderung

nicht zugestanden werden kann. Das Departement muss somit darauf bestehen, dass ihm jede Änderung im vollen

Wortlaute so zeitig zur Kenntniss gebracht werde, dass allfällige Einsprachen und Abändorungsbegehren vor der

Inkraftsetzung berücksichtigt werden können. Damit ist weder die Rechtsstellung der Bahnen beeinträchtigt, noch

die Fortbildung der Tarifvorschriften gehemmt, wenn diese durchaus auf der Bahn weiterer Zugeständnisse an den

Verkehr stattfinden." — Es wird sich zeigen, ob der Weg, auf welchen hiedurch das Gütertarifwesen geleitet worden

ist, wirklich dem Verkehr zum Vortheil gereicht; unter allen Umständen führt derselbe, wie schon die Erfahrung
mit dem Entwurf eines zweiten Nachtrags zu den Tarifvorschriften beweist, zu einer wesentlichen Verzögerung

auch solcher Tarifmassnalimen, welche im Interesse des Verkehres liegen.

Über die Verhandlungen, welche mit dem Eisenhahndepartement aus Veranlassung des Bundesbesehlusses

vom 19. Dezember 1884 stattgefunden haben, und die dabei gemachten Tarifzugeständnisse wurde schon im

ersten Abschnitt berichtet. Hier bleibt noch zu erwähnen die Aufstellung eines schweizerischen Ausnahmetarifes Nr. 10,

wonach Flüssigkeiten in Reservoir- oder Cisternenwagen zur Aufgabe kommen können, ohne dass vom Gewicht des

Reservoirs oder der Cisterne eine Fracht berechnet wird.

Von den weiteren Verhandlungen der Eisenbahnkonferenz über Verkehrsverhältnisse erwähnen wir die

folgenden: Die im Laufe derZeit erlassenen verschiedenen und theilweise nicht übereinstimmenden Vorschriften über

die den Sendungen nach dem Auslande zu Händen der ausländischen Zollämter beizugebenden Zolldeklarationen
sind gesammelt und gesichtet worden, und es ist gelungen, an Stelle der vielerlei Formulare und Vorschriften für die
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bundesrätkliekon Zustimmung bedurften, so könnte die Roukerenz cl o r kekormtorikbolmsn clisse Dsgründung niebt aïs

stiebbaltig anerkennen. Üls ist zu beoebten, dass dis Rinkübrung dor Retörmtorike im Durchschnitt dem Verkebr

wesentlicbs Vortboilo brockte und dis erwäbnten Zugeständnisse nur sins tbsilwsiso Kompensation kür dis von don

betreffenden Dabnvsrwaltungen übernommenen Dpker bildeten. Vugensekeinlick würde mon clober viel zu weit geben,

wenn mon uns diesen Zugeständnissen den Dabinkall des ffoxbildungsreebtss gegenüber ollen dem Rskorms^stsm

beigstretenen Desollsebakton, soweit es siel, uni Kragen der ltekormtarike bandelt, zu folgern vsrsuvben wollte. Vielmelir

können die Dunclesbebörden nur die Derscbtigung beansprucbsn, ibrs Zugeständnisse wieder zurückzuzieben, wenn

in Mixe wesontliolier .-Vnderunge» on dem singekübrten ffariks^stem die Voraussetzungen, unter denen ^jene gemacht

worden sind, doliinkollen sollten.

„Die Dal>nverwaltungen geben um so eker der Hoffnung Raum, dass d!o ilinen konzsssionsgemäss und

gesetzlieb Zukommende Rselitsstellung auck Idnsietitlîoli der allgemeinen ffarikvorscbrikton ksrnerbin Anerkennung

linden werde, als nach ilirer Überzeugung kür Niemanden ein Vortbeil clorous vrwoolissn würde, wenn die Dolmen

in Fortbildung dieser ffarikvorsobrikten, dos allgemeine Kontrolroebt der Dundesbelwrden stets vorbeboltsn, kür die

Kolge gvbemnit cvären. Lekon die seitbsrigs Rrkabrung bot gezeigt, dass diese Kortbildung durchaus ouk der Dabn

weiterer Zugeständnisse an ilsn Verkebr stottlindet, und ein ^lissbraucb der von den Dolmen beanspruchten Reckts-

Stellung niebt zu bekürebten ist."

Dos Rissnbabndepartement erklärte im Lobreibsn vom 26. Noi, dass es gegen den vorgelegten Aaobtrag

keine Rinwendungsn erbebe, worouk seine Inkraktsstzung ouk den I. duli erkolgte. Dabei äusserte es sieb in prin-

zipiellsr Rinsiebt kolgendermossen: ,Dos in ^rt. 35 des Disenbabngesotzss dem Dunds gewabrte Kontrolrselit kann nur wirk-

som ausgeübt werden, sokern dem Departement reobtzsitig d. In vor der Inkraftsetzung von den geplanten Vnderungen

an den ffarikvorsebrikten und der DüterklassiLkation Wttbsilung gemoebt wird. Überdem wisderbolsn wir, dass sovvobl

die ffarikvorsobrikten als die Düterklassibkation das Droclukt von Vereinbarungen zwischen den ^uksiektsbebördon und

den Dobnverwoltungsn sind und den letztern daber oueb aus diesem Druncle dos Reelit der einseitigen Abänderung

nickt Zugestanden werden kann. Dos Departement muss somit dorouk bestellen, dass ibm )sde Änderung im vollen

Vtortloute so Zeitig zur Kenntniss gebraebt werde, dass allkälligs Kinspraelie» und ^bändorungsbsgebrvn vor der

Inkraftsetzung bsrüvksiobtigt werden können. Damit ist weder die liecbtsstellung der Dolmen bovinträebtigt, noek

die Kortbildung der ffarikvorsebrikten gsbemnit, wenn diese durobaus ^!) ouk der Dobn weiterer Zugeständnisse an den

Verkebr statttindsn." — Rs wird sieb zeigen, ob der Weg, ouk welvken biedureb dos Dütertarikwesen geleitet worden

ist, wirklieb dem Verkebr zum Vortbeil gereicht; unter allen Umständen kübrt derselbe, wie sebon die Rrkabrung

mit dem Rntwurk eines zweiten Aaebtrags zu den ffarikvorsobrikten beweist, zu einer wessntlieben Verzögerung

oueb solcbvr I'arikmassnabmen, welebe im Interesse dos Vorkebrvs liegen.

Über die Vorbandlungsn, welebe mit dem Risenbabndepartement aus Veranlassung des Dundesbsscblusses

vom 19. Dezember 1834 stattgekunden baben, und die dabei gemoobten ffarikzugeständnisse wurde sebon im

ersten Vbscbnitt beriebtet. Hier bleibt noeli zu erwäbnvn die Aufstellung eines scllweizerisoben Vusnobmetarikes Ar. 19,

wonaeb KIllssigkeiten in Reservoir- oder Distsrnsnwagen zur Aufgabe kommen können, obno dass vom Dewiekt des

Reservoirs oder der Disterne eine Krackt bereeknet wird.

Von den weiteren Verbondlungen der Kisenbaknkonterenz über Vvrksbrsvorbältnisso erwäbnen wir die

folgenden: Die im Danke derZeit erlassenen vsrsebiedenen und tbeilweiss niebt übereinstimmenden Vorschriften über

die den Lendungon noek dem Vuslonds zu Handen der ausländiseben Zollämter beizugebenden Zolldoklaratione»
sind gesammelt und gesicktet worden, und es ist gelungen, an Stelle der vielerlei Kormulare und Vorschriften kür die
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Zollstellen der verschiedenen Staaten ein einheitliches Formular mit gleichmässiger Instruktion aufzustellen und

einzuführen. — Im Benehmen mit dem eidgenössischen Militärdepartement ist eine Instruktion über die Anwendung der

Militär taxe für den Transport von Pferden und deren Begleiter vereinbart worden, welche insbesondere die

Fälle der Berechtigung zur Beanspruchung derselben genauer beschreibt und damit den häufig vorgekommenen

Beanstandungen berechtigter Begehren, wie auch der missbräuchlichen Anwendung begegnen soll. — Die zunehmende

Bedeutung der Eilgutsendungen zur Gepäck taxe veranlasste die Konferenz, die veralteten und

ungenügenden Vorschriften über diesen Verkehr zu revidiren und als Reglement und Tarif für die Beförderung von

Expressgut herauszugeben. Hiebei musste nothwendig die Frage auftreten, ob bei der Berechnung der Taxen
dieses Tarifs der neue Fahrposttarif der eidgenössischen Postverwaltung berücksichtigt werden solle, da dieser

letztere namentlich auf grössere Distanzen sehr billig ist, infolge dessen den Bahnverwaltungen viele Transporte
entzieht und dadurch zur Überfüllung der Bahnpostwagen und daherigen grössern Leistungen der Bahnverwaltung
für die Postbeförderung mit beiträgt. Die Frage ist verneint worden, einerseits um nicht mit der Post einen

Konkurrenzkampf zu eröffnen, anderseits mit Rücksicht darauf, dass in der Vergütung, welche die Postverwaltung den

Bahnverwaltungen für die nicht postzwangspflichtigen Colli (über 5 Kgr.) bezahlt, eine theilweise Entschädigung für
die ihnen entgehenden Transporte geboten ist. — Von der Einräumung der Mitnahme von Handgepäck
in die Personenwagen wird von Seite vieler Reisender ein den Mitreisenden oft sehr lästig fallender

Missbrauch gemacht, und die ungleiehmässige Handhabung der fraglichen Reglementsbestimmung auf verschiedenen

Linien führt zu vielen Anständen zwischen dem Zugspersonal und den Reisenden. Einer Anregung, den Vollzug
der erwähnten Vorschriften dadurch zu erleichtern und gleichförmiger zu gestalten, dass neben der im Réglementé

vorgesehenen Bestimmung des Maximalgewichts auch Maximal-Dimensioncn des in den Wagen zugelassenen

Handgepäcks festgestellt würden, wie dies z. B. bei französischen und italienischen Bahnen der Fall ist, konnte mit

Rücksicht auf die Konstruktion der grössern Zahl der schweizerischen Personenwagen zur Zeit keine Folge gegeben

werden; doch wird bei Neuanschaffungen und Umbauten von Wagen auf thunliche Vermehrung der zur Unterbringung

solchen Gepäcks geeigneten Einrichtungen Bedacht genommen werden. — Mit den Gesandtschaften der vier angrenzenden

auswärtigen Staaten ist s. Z. durch Vermittlung der Bundesbehörden eine Vereinbarung über die Heimbeförderung
von armen Angehörigen derselben aus der Schweiz vereinbart worden. Ein Antrag, diese Vereinbarung

dahin zu erweitern, dass arme Angehörige aller fünf Staaten auch im Transit durch dieselben zu ermässigter Taxe

befördert werden, sofern sie mit einem entsprechenden Certilikat des Konsuls ihres Wohnorts versehen sind, erhielt

zwar die Zustimmung der schweizerischen Bahnvorwaltungen, nicht aber jene aller interessirten Staatsbehörden.

Dagegen ist diese Vereinbarung durch Vermittlung der Bundesbehörde mit den französischen Bahnen, beziehungsweise

Behörden zu Stande gekommen, so dass z. B. arme Schweizer aus London, mit einer Empfehlung des dortigen

schweizerischen Konsuls versehen, durch Frankreich, und dessgleichen z. B. arme Franzosen aus Österreich durch

die Schweiz zu halber Taxe heimbefördert werdon können.

Mit Betriebsfragen hatte sich die schweizerische Eisenbahnkonferenz im Berichtsjahr oft zu befassen.

Von den wichtigern sind folgende zu erwähnen :

1. Einführung einer einheitlichen continuirlichen Bremse. Da es immer noch

nicht gelungen ist, dio durch zahlreiche Versuche auf in- und ausländischen Bahnen geweckten Zweifel über Vorzüge

und Nachtheile der verschiedenen konkurrirenden Systeme zu lösen, hielt es die Konferenz gerathener, keinen

voreiligen Entscheid zu treffen, sondern die Versuche fortzusetzen. Nachdem ursprünglich beabsichtigt war, diese

Versuche mit den verschiedenen Systemen auf einer und derselben Bahnstrecke programmässig zu betreiben, überzeugte

man sich bei eingehender Prüfung der Angelegenheit, dass diese Art der Versuche, abgesehen von ihrer Kostspieligkeit,
4
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Tollstellsn der vorsebiedenen Staaten sin sinksitliekss Formular mit gloiebmässiger Instruktion auszustellen uniZ

einxukübren. — Im Bonekmen mit dem oidgenössiseben Nilitärdopartomont ist eine Instruktion über die Anwendung der

Nilitärtaxe kür don Transport von Bkordsn und deren Begleiter vereinbart worden, belobe insbesondere die

Mlle der Boreebtigung ?.ur Boansprueliung derselben genauer besobreibt und damit den bäutlg vorgekommenen Lean-

standungon boreektigtor Legokren, wie auek der missbräuebliebon Anwendung begegnen soll. — Die 2unkbinonde

Bedeutung der Bilgutssndungon 2ur Depäektaxo veranlasste die Konferenz die veralteten und

ungenügenden Vorsekritton über diesen Vorksbr 2U revidiren und als Begloment und larik kür die Beförderung von

Bxpressgut borausxugobsn. Ilioboi musste notwendig die Brage auftreten, ob bei der Bsreebnung der laxen
dieses lariks der neue Babrposttarik der eidgenössisokon Bostverwaltung berüeksiebtigt werden solle, da dieser

Ist/toro namentlicb auk grössers Distanzen sebr billig ist, infolge dessen den öabnverwaltungen viele lransporte
entxiebt und dadureb 2ur Überküllung der öaknpostwagen und daberigen grössern Beistungen der Babnverwaltung
kür die Bostbekörderung mit beiträgt. Die lkrago ist verneint worden, einerseits um niebt mit der Bost einen Kon-

kurronxkampk 2U eröffnen, anderseits mit liüeksielit darauf, dass in der Vergütung, welobs die Bostverwaltung den

Labnvorwaltungkn kür die niebt postxwangsplliebtigon Llolli (über 5 ligr.) bexaklt, eins tboilwviso Bntsebädigung für
die ibnsn entgebenden lransports geboten ist. — Von der Binräumung der ìlitnalimo von Handgepäck
in die Borsononwagen wird von Leite vieler lioisendor ein den Wtreisonden okt sebr lästig fallender

ülissbrauek gemaebt, und die ungleiebmässige Ilandkabung der sragliobsn Beglementsbestimmung auk versebisdenen

Binien kübrt 2U vielen Zuständen 2wisebon dem ^ugsporsonal und den Beisenden. Biner Anregung, den Vollzug
der erwäbntsn Vorsebriktcn dadureb 2u erloiobtern und gleiobköriniger xu gestalten, dass neben der im lieglemonte

vorgssebsnsn Bestimmung des iVaximalgewiebts auob Uaximal-Dimensioncn des in den Wagen Zugelassenen Hand-

gepäeks festgestellt würden, wie dies 2. B. bei kranxösiseben und italieniseben Babnen der Ball ist, konnte mit

Büeksiebt auk die Konstruktion der grössern Aabl der sebweixeriseken Bersonenwagen 2ur ^oit keine Bolgs gegeben

worden; doelr wird bei Kouansebatkungen und Umbauten von Wagen auk tbunlicbe Vormobrung der 2ur Unterbringung

solebsn Dopäeks geeigneten Binriektungen Bsdaebt genommen werden. — Alt den tZesandtsebakton der vier angrenxenden

auswärtigen Staaten ist s. 2. durob Vermittlung der Bundesbobörden eine Vereinbarung über die Ileimbokördvrung
von armen ^ngebörigon derselben aus der Sebweix vereinbart worden. Bin Antrag, diese Vereinbarung

dabin 2U erweitern, dass arme àgebôrigo aller kllnk Staaten aueb im lransit dureb dieselben 2U ermässigter laxe
befördert worden, sofern sie mit einem entsproebenden Bertiükat dos Konsuls ikres Wobnorts versebon sind, erliielt

2war die Zustimmung der sebweixeriseben Babnvorwaltungon, niebt aber ^ene aller intersssirtoo Staatsbebördon.

Dagegen ist diese Vereinbarung dureb Vermittlung der Bundosbebördo mit den kranxösiseben Babnen, bexiobungswoise

Bebördon 2u Stande gekommen, so dass 2. B. arme Sebwoixer aus Bondon, mit einer Bmpkoblung des dortigen

sebwoÌ2orisebon Konsuls versebon, dureb Brankreieb, und dessgleieben 2. B. arme Branxoson aus Österreieb dureb

die Sebwoix 2U baibor laxe beimbokördert werdon können.

Idit Betriebskragon batte sieb die sebweÎ2erisebo Bisenbabnkonkerenx im Lsriebts^abr okt 2U befassen.

Von den wiebtigorn sind folgende 2U orwäbnon:

1. Binkübrung einer oinbeitliebon oontinuirlielion Bremse. Da es immer noek

niebt gelungen ist, die dureb 2ablroieke Versucke auk in- und ausländiseken Babnen geweckten Zweite! über Vorxllgs

und Kaebtboilo der vorsekiodenen konkurrirenden Systeme xu lösen, kielt es die Konkeronx geratbener, keinen vor-

eiligen Bntsebeid 2u trolkon, sondern die Versuebo törtxusotxen. Kacbdem ursprüngliek beabsiebtigt war, diese Vor-

suebe mit den versebiedenon Systemen auk einer und derselben öabnstroeko programmässig 2U betreiben, überxougte

mau sieb bei eingebender Brükung der ^ngolegenboit, dass diese Vrt der Versuebo, abgeseben von ibror Kostspieligkeit,
4
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nicht geeignet sei, eine endgültige Lösung der Bremsfrage für die schweizerischen Bahnen herbeizuführen. Dagegen

beschloss man, mehrere mit Luftdruckbremsen ausgerüstete Züge in den regelmässigen Betrieb auf steilen Rampen

einzustellen, um aus den dabei gewonnenen, in ein Schema zu sammelnden Resultaten dem angestrebten Ziele einer,

der Individualität der schweizerischen Bahnen möglichst entsprechenden, einheitlichen Bremse zu gelangen. — Auf der

Nordostbahn sind zur Zeit
15 Lokomotiven für Luftdruckbremse,

16 „ „ Dampfbremse,

52 Wagen mit Luftdruckbremse,

2 „ „ Yacuumbremse,

19 „ „ Luftleitung,
6 „ „ Vacuumleitung,

und 4 „ „ Dampfleitung

eingerichtet.

2. Gemeinsamer Plakatfahrtenplan für die schweizerischen Bahnen. Bei der

Berathung der durch die betreffende Kommission vorgelegten Entwürfe musste man sich überzeugen, dass es schwor

sei, ein Plakat herzustellen, das alle Verwaltungen befriedige und auch dem Publikum wesentlich Vortheil bringe,

wesshalb dieses Projekt wieder fällen gelassen wurde.

3. Einheitliches Reglement für den Bahnbewachungsdienst. Das schweizerische

Eisenbahndepartement hat geglaubt, den Bedenken der Verwaltungen gegen Reglementirung dieses Dienstzweiges

dadurch Rechnung zu tragen, dass es denselben vorschlug, in dieses allgemeine Reglement ausser den für alle Bahnen

geltenden Bestimmungen noch besondere, den verschiedenen Organisationen der einzelnen Verwaltungen entsprechende

Kapitel aufzunehmen. Die Konferenz lehnte indessen diesen Vorschlag ab unter Ilinweisung darauf, dass es unthunlich

sei, dem Bahnpersonal einen Organisationscodex mit verschiedenen Eventualitäten in die Iland zu geben, mit der

Instruktion, welche Kapitel auf der betreffenden Strecke zur Anwendung kommen sollen, weil ein so voluminöses

Reglement das Fassungsvermögen der betreffenden Angestellten übersteigen, zu Zweifeln und Missverständnissen

Anlass geben und die Sicherheit des Dienstes geradezu gefährden würde. Die Konferenz machte im Fernern geltend,

dass die erste Voraussetzung zur Aufstellung eines einheitlichen Rcglementes, die einheitliche Organisation, daher beim

Mangel dieser letztern die Uniformität unerreichbar, auch nicht gerade nöthig sei, weil der Zweck — Sicherung der

Bahn — bei den verschiedenartigsten Organisationen erreicht werden könne, zumal die Einheit hier durch das gemeinsame

Signalreglement gegeben und der Rest Verwaltungssache sei.

4. Normalachse und Normalgüterwagen. Dem schweizerischen Eisenbahndepartement

wurden bezügliche Zeichnungen vorgelegt, welche dessen Genehmigung erhielten.

5. Nachdem die Bundesbehörde seit Einreichung des Memorials gegen das Begehren um Vorlage von

Detailzeichnungen bei Neuanschaffungen von Rollmaterial sich nicht mehr hat vernehmen

lassen, ist dieser Gegenstand von der Traktandenliste abgesetzt worden.

6. Der Bundesrath wurde von der im Mai 1886 in Bern stattgefundenen internationalen Konferenz für

technische Einheit im Eisenbahnwesen ersucht, die zulässigen Begrenzungsprofile für Personen - und
Güterwagen im internationalen Verkehr zu sammeln und alljährlich mit einer Übersichtskarte der Bahnnetze der

betreffenden Staaten herauszugeben. Demzufolge ist die schweizerische Eisenbahnkonferenz ebenfalls eingeladen worden,

der Bundesbehörde eine bezügliche Vorlage zu machen. Letztere wurde mit dem Vorbehalt eingereicht, dass für

Lokomotiven noch Überschreitungen zulässig seien, dass überhaupt das Minimallichtprofil des Bahnkörpers unter

Zugabe des üblichen Spielraumes nicht ausschliesslich nach dem internationalen Wagenbegrenzungsprofil zu bemessen
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niebt geeignet sei, eins endgültige Kösung der Bremskrags kür die svbwei?erisoben Babnen berbei?ukübren. Dagegen

besebloss man, mebrsrs mit Dllktdruekbrsmsen ausgerüstete ^Ugs in den regelmässigen Betrieb auf steilen Rampen

einzustellen, um aus den dabei gewonnenen, in sin Lebern» ?u sammelnden Resultaten dem angestrebten ^ivls einer,

der Individualität der sebwei?erisebsn Babnen mögliobst entspreebenden, einbeitlioben Bremse ?u gelangen. — àk der

Kordostbabn sind ?ur Keit

15 Dokomotivsu kür Dustdruekbrsmse,

16 Dawpkbremss,

52 Wagen mit Duftdruekbremse,

2 „ ^ Vaouumbremso,

19 ^ Duktleitung,

6 „ Vaouumleitung,

und 4 „ Dampfleitung

singeriebtet.

2. Oemoinsawer Rlakatkabrtonplan kür die sobwoi?grisobon Labn on. Bei der

Boratkung der dureb die betreffende Kommission vorgelegten Kntwürke musste man sieb überzeugen, dass es sebwer

sei, ein RIakat ber?ustellsn, das alle Verwaltungen befriedige und auok dem I'ublikum wesentlieb Vortbeil bringe,

wessbalb dieses Bro^okt wieder lallen gelassen wurde.

3. Kinbeitliobes Reglement kür den Rabnbewaebungsdienst. Das sebwei?erisobe

Kissnbabndepartemsnt bat geglaubt, den Bedenken der Verwaltungen gegen Reglementirung diese» Dienst?woigss

dadureb Reobnung ?u tragen, dass es denselben vorsoblug, in dieses allgemeine Reglement ausser den kür alle Babnen

geltenden Bestimmungen noeli besonders, den vorsebiedsnsn Organisationen der einzelnen Verwaltungen ontsproebonde

Kapitel auk/.unebmon. Die Konteren? leimte indessen diesen Vorseblag ab unter Ilinwoisung darauf, dass es untburdieb

sei, dem öabnpersonal einen Organisationseodex mit versekiodonen Kventualitäton in die Hand ?u geben, mit der

Instruktion, wolobs Kapitel auk der betreffenden Streeke ?ur Anwendung kommen sollen, weil ein so voluminöses

Reglement das Kassungsvermögen der betreffenden Kngostellten übersteigen, ?u Zweifeln und Vlissverständnissen

^Knlass geben und die Lioberbeit des Dienstes geradezu gekaluden würde. Die Konteren? maobte im Körnern geltend,

dass die erste Voraussetzung ?nr Aufstellung eines oinbeitlieben Reglementes, die einkeitliebe Organisation, daber beim

Uangel dieser Iet?tsrn die Dnikormität unerrviebbar, aueb niebt gerade nötbig sei, weil der Awoek — Lioborung der

Babn — bei den versobiedenartigsten Organisationen erreielit werden könne, ?umal dis Kinbeit bier dureli das gemein-

same Lignalroglement gegeben und der Rest Verwaltungssaebe sei.

4. Kormalavkse und Kormalgüterwagen. Dem sebwei?eriseben Kisenbalmdepartement

wurden bs?ügliebe Keiebnungen vorgelegt, welebe dessen Oenebmigung erbielten.

5. Kaebdem die Bundesbebörde seit Kinreiebung des Memorials gegen das Bogobren um Vorlage von

Detsil?eiobnungen bei Ksuansebakkungen von Rollmaterial sieb niebt msbr bat vsrnekmon

lassen, ist dieser Oegenstand von der IVaktandenlisto abgesetzt worden.

6. Der Bundesratb wurde von der im Uai 1886 in Bern stattgekundenen internationalen Konkoren? kür

teebnisvbe Kinbeit im Kisenbabnwesen ersuekt, die ?ulässigen Begron?nngsprokilo kür Rersonon- und
Ollterwagon im internationalen Verkebr ?u sammeln und alhäbrlieb mit einer Übersiebtskarto der Babnnet?s der

betreffenden Staaten beraus?ugsben. Dem?ukolgs ist die sobwei?eriseko Kisenbaknkonkeren? ebenfalls eingeladen worden,

der Bundesbebörde eins bo?ügliebe Vorlage ?u mavben. Ket?tere wurde mit dem Vorbekalt eingeroiebt, dass kür

Dokomotiven noeli Übersobreitungen ?ulässig seien, dass üborbaupt das Ninimalliebtprokil des Babnkörpors unter

Zugabe des übliebvn Spielraumes niebt aussobliessliob naob dem internationalen Wagellbkgrsn?ungsproffl ?u bemessen
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soi, und dass im Fernern die auf einzelnen Linien vorkommenden, schwer zu beseitigenden Einragungen des

Bahnkörpers in den Rahmen des vorgeschlagenen internationalen Wagenbegrenzungsprofils, beziehungsweise in den diesem

Profi! zuzuschlagenden Spielraum, erst nach und nach bei Umbauten entfernt werden sollen.

7. Wegen mehrerer im Berichtsjahr auf den schweizerischen Bahnen vorgekommener Achsbrüche glaubte
das Eisenbahndepartement seine Forderung auf alljährliche Revision des Rollmaterials erneuern zu sollen.

Dio genannte Behörde wurde darauf aufmerksam gemacht, dass das bezügliche Begehren seiner Zeit einlässlich

beantwortet worden, und der Konferenz eine Erwiederung hierauf nie zugekommen sei.

8. Vom Eisenbahndepartement wird die Einführung von Fahrgeschwindigkeitsmessern
verlangt und zwar :

1. für alle Züge mit Personentransport auf den Hauptbahnen;
2. auf Nebenbahnen, sofern die Maximalgeschwindigkeit der Züge 30 Kilometer übersteigt;
3. auf allen Bahnen mit Gefällen über 30°/oo;

4. auf allen Strecken ohne Einfriedigung oder ohne Barrierenabschluss ;

5. auf allen Bahnen, welche ganz oder zum Theil das Gebiet von parallel zur Bahn laufenden Strassen

benutzen.

Die Konferenz machte geltend, dass diese Apparate auf Bergstrecken und hei Zügen mit grosser

Fahrgeschwindigkeit von Nutzen seien, auf Nebenlinien aber und bei Zügen mit geringer Fahrgeschwindigkeit entbehrt werden

können. Das Departement beharrte indessen auf seinem Begehren, unter Ansetzung einer Frist von 2 Jahren für

Durchführung dieser Kontroleinrichtungon auf allen Bahnstrecken. Unter diesen Umständen blieb der Konferenz nichts

Anderes übrig, als sich zu fügen, mit dem Vorbehalt, dass die Frist auf 4 Jahre verlängert, und freie Hand in der

Wahl des Systems gelassen werde. Die Nordostbahn hat übrigens wenig solcher Apparate mehr anzuschaffen, weil

dieselben schon längst in bedeutendem Umfange eingeführt sind.

9. Entsprechend einem von der ßundesbohörde gestellten Begehron beschloss die schweizerische Eisenbahn-

kouferenz eine einheitliche, der Konstruktion und Zweckbestimmung angepasste
Bezeichnung der Lokomotiven.

10. Als Vorsichtsmassregel zur Verhütung der Einschleppung der Cholera hatte der Bundesrath im Sommer 1884

den schweizerischen Bahnen die Einrichtung von Aborten in den Gepäckwagen der Bahnzüge mit Kübel

oder Nachtstuhl und Spülvorrichtung vorschreiben zu sollen geglaubt. Nachdem von allen Hauptbahnen die dies-

fälligen Einrichtungen hergestellt, von einigen Bahnen auch in Betrieb genommen worden waren, unter gleichzeitiger

Schliessung der Aborte in den Personenwagen, dauerte es nicht lange, bis bittere Klagen des reisenden Publikums

über die Unbequemlichkeit dieser Einrichtung laut wurden. Die meisten Bahnverwaltungen zögerten daher mit der

Inbetriebnahme dieser nicht nur unbequemen, sondern auch kostspieligen, zeitraubenden und für das Bahnpersonal

widerwärtigen Einrichtung, worauf das Eisenbahndepartement im Berichtsjahre die Bahnverwaltungen aufforderte,

wenigstens für die Sommerperiode die Personenzüge mit den vorhandenen Kübeln auszurüsten und letztere der

Benutzung zu übergeben, damit im Falle einer wirklichen Epidemie die Massregel ohne weitere Vorbereitungen in Betrieb

gesetzt werden könne. Diese Angelegenheit kam hierauf im Verein schweizerischer Eisenbahntechniker zur

Verhandlung, wobei einstimmig beschlossen wurde, der Direktorialkonferenz vorzuschlagen, die Aufhebung der bundes-

räthlichen Schlussnahme anzustreben und die Anbringung eines Syphons unter den Abfallroliren der Aborte in Vorschlag

zu bringeu, in der Meinung, dass diese Syphons mit einer desinfizirenden und frostbeständigen Flüssigkeit zu füllen

und nur auf die Dauer einer Epidemie obligatorisch wären. Die Angelegenheit ist zur Zeit noch bei der Direktorialkonferenz

pondent.
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11. Im letztjährigen Geschäftsbericht wurde erwähnt, dass die Bahnverwaltungen beim Eisenbahndepartement

wegen Inanspruchnahme der Schnellzüge für den Fahrpostdienst und die Einstellung

grosser und schwerer Bahnpostwagen in dieselben, was mit vermehrten Traktionskosten und Zugsverspätungen

verbunden sei, vorstellig geworden seien. Der Vorsteher des Eisenbahndepartements hat in einer diesfälligen Audienz

die Zusicherung ertheilt, dass ihm der Gedanke durchaus fern liege, den Bahngesellschaften mit Bezug auf die

Posttransporte irgend welche Lasten zu überbinden, welche nicht durch wirkliche postalische Bedürfnisse bedingt seien,

und dass er die Beschwerdepunkte und die Frage über Mittel und Wege zur Abhülfe einer nähern Prüfung durch

die Oberpostdirektion unterstellen und alsdann das weiter Erforderliche veranlassen werde.

12. Im Berichtsjahre fanden mit der Bundesbehörde über die Ergänzung der bahnseitigen Einrichtungen
zur Hülfeleistung an Reisende, welcho während der Fahrt plötzlich erkranken oder bei Betriebsunfällen

verletzt werden, Verhandlungen statt, die noch nicht zum Abschluss gelangt sind.

13. Über die Frage der unentgeltlichen Benutzung der Bahntelegraphen im dienstlichen

Verkehr mit auswärtigen Bahnverwaltungen ist zwischen der Telcgraphenverwaltung

und einer Bahnverwaltung eine Differenz entstanden, indem erstere den Standpunkt einnahm, dass ein gesetzliches

Recht hiezu nicht bestehe, well das Eisenbahngesetz, dessen Art. 22 und 23 diesen Gegenstand betreffen, sich auf

das Gebiet der Schweiz beschränke. Zufolge eines Kollektiv-Schrittes sämmtlicher schweizerischer Bahnen erklärte

sich indessen das Post- und Eisenbahndepartement mit Rücksicht auf die bisher geübte Praxis und das von den

auswärtigen Staaten gewährte Gegenrecht „aus freien Stücken und ohne Anerkennung einer Rechtspflicht" bereit,

dem Ansuchen um fernere Zulassung dieser Korrespondenzen zu entsprechen, immerhin mit dem Vorbehalt, dass

dieses Zugeständniss auf Korrespondenzen beschränkt sei, welche die Regelung und Sicherung des Bahnbetriebes

bezwecken und den Unterhalt bestehender Bahnlinien betreffen. Damit ist die Angelegenheit in befriedigender

Weise erledigt.

14. Die im letzten Geschäftsbericht berührte Angelegenheit betreffend vermehrte Kontrolmassregeln zur

Kognition der Ursachen der Zugsverspätungen ist noch pendent. Die schweizerische Eisenbahnkonferenz

ersuchte um Rückzug, eventuell wenigstens um Modifikation dieses Postulats. Bei der Tragweite des Gegenstandes

und den möglichen Konsequenzen glauben wir den Standpunkt der Bahnverwaltungen an dieser Stelle mittheilen zu

sollen. Dieselben weisen vorerst darauf hin, dass die Zugsverspätungen nicht zahlreicher als in frühern Jahren und

nicht häufiger und nicht lästiger als in den benachbarten Ländern mit theilweise günstigem Betriebsverhältnissen

seien. Auch lasse sich eine grosse Zahl der Verspätungen direkt auf die Anschlusszüge des Auslandes zurückführen,
welche abgewartet werden müssen, wenn die internationalen Routen durch die Schweiz nicht diskreditirt werden sollen.

Eine andere von dem Willen der Bahnverwaltungen unabhängige Quelle der Verspätungen liege im Fahrpostdienst.

Dass der Eilgut-Ein- und Auslad auf den Stationen mannigfache Verzögerungen herbeiführe, werde nicht bestritten;
aber das Transportreglement schreibe den Transport der Eilgüter mit den Personenzügen vor, und den Verwaltungen
werde man nicht zumuthen wollen, auf den Zwischenstationen mehr Leute anzustellen, welche in der Regel keine

Beschäftigung hätten und nur dazu da wären, um die zufälligen Verspätungen zu vermeiden, die bei ausnahmsweise

grossem Andrang von Gütern sich ergeben. Beim Viehtransport, wo der Ein- und Auslad immer umständlich sei,

bestehe ebenfalls die Verpflichtung zur Beförderung mit Personenzügen. Wenn dann, wie im Herbst gewöhnlich, der

Stückgüterveikehr überhaupt anschwelle, so sei es ein Ding der Unmöglichkeit, den Fahrplan überall genau
einzuhalten. Die Überlastung von Zügen mit Güterwagen möge hie und da vorkommen; aber darin liege nur seifen der

Grund von Verspätungen. Übrigens seien die Dienststellen strenge angewiesen, die reglementarischen Zugsbelastungsnormen

nicht zu überschreiten. Die verschärften Kontrolmassregeln werden daher nutzlos und nur geeignet sein, das

ohnedies viel beschäftigte Personal noch mehr zu belasten. Vor Allem aber müssten die Bahnverwaltungen sich
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dagegen wehren, wenn das Departement, wie dasselbe andeute, darauf ausginge, die völlige Trennung des
Personendienstes vom Güterdionst zu verlangen. Das wäre eine schwere Gefährdung der Ökonomie

der Eisenbahngesellschaften. Die kleinen Gesellschaften müssten zu Grunde gehen, und im Betrieb der weniger

frequentirten Linien müssten auch die grossen Gesellschaften leiden. Wenn das Departement zur Begründung dieser

Trennung auf das Transportreglement abstelle, so machen die Bahnen hiegegen geltend, dass das Transportreglement

nur den Umfang der Verpflichtungen der Bahngesellschaften dem Publikum gegenüber fixire. Letzteres könne

lediglich nicht verlangen, dass Eilgüter oder Vieh mit Schnellzügen oder ordinäres Frachtgut mit gewöhnlichen

Personenzügen befördert werde; aber die Bahnverwaltungen seien nicht gehindert, das zu thun, weil sie nur ein

Mehreres leisten, als wozu sie verpflichtet seien. Massgebend sei die Bestimmung in dem der Behörde vorgelegten

und von ihr nicht beanstandeten allgemeinen Reglement für den Fahrdienst, wonach den gewöhnlichen Personenzügen

auch ordinäre Frachtgüter und leere Wagen mitgegeben werden können, wenn die Regelmässigkeit des Verkehrs

nicht darunter leide, und auch für die Schnellzüge, welche gewöhnlich nur Reisende, Gepäck, Leichen und Hunde

befördern, seien Ausnahmeverfügungen der einzelnen Verwaltungen vorgesehen.

15. Zwischen dem schweizerischen Bundesrathe und der österreichisch-ungarischen Regierung ist endlich

eine Vereinbarung zu Stande gekommen, dahin gehend, dass die auf dem einen Staatsgebiet gemäss den daselbst

bestehenden Vorschriften vollzogene Desinfektion der zum Vieh- und beziehungsweise
Häutetransport verwendeten Eisenbahnwagen im andern Staate als gültig anerkannt werden solle. Die

nämliche Vereinbarung wurde zwischen der Schweiz und Frankreich getroffen, während Deutschland zu demselben

Zugeständniss nicht hat vermocht werden können. Es wurde desshalb eine Revision der im letzten Geschäftsbericht,

Abschnitt 11 8 erwähnten gemeinsamen Instruktion nothwendig. Die schweizerischen Konferenzverwaltungen beschlossen,

diese Instruktion neu auszugeben und darin gleichzeitig die seit Erlass derselben eingeführten Modifikationen und

Ergänzungen zu berücksichtigen, nachdem zuvor eine Anregung des Eisenbahndepartements auf eine Herabsetzung

des Gebührentarifs mit der Einweisung darauf abgelehnt worden war, dass diese Gebühren nicht einmal die Selbstkosten

decken, und die vom Departement zur Vergleichung herangezogenen deutschen Bahnen in Wirklichkeit wesentlich

höhere Taxen als die schweizerischen Bahnen beziehen.

16. Mit Ende des Jahres 1886 waren die beiden Versuchsjahre für das Interimsübereinkommen
der schweizerischen Wagenverbandsbahnen abgelaufen. Während dieser Versuchszeit hatte sich

der Verband, abgesehen von gewissen Mängeln, welche dieser neuen Einrichtung naturgemäss noch anhaften, im

Grossen und Ganzen bewährt, indem zufolge der freigegebenen Wagenvorwendung der Leerlauf des Materials

vermindert, und eine bessere Ausnutzung der Tragfähigkeit, sowie eine Vereinfachung und promptere Abwandlung

des Rangirgeschäftes auf den Bahnhöfen erzielt worden ist. Es wurde daher der Fortbestand des Verbandes,

vorbehaltlich einer Revision der Konvention, beschlossen. Da sich die Verhandlungen über diese Revision hinauszogen,

wurde die Gültigkeitsdauer des Interimsübereinkommens bis Ende März 1887 verlängert. Das neue Übereinkommen

betreffend die gemeinschaftliche Benutzung der Güterwagen nebst Vollzugs-Vorschriften gilt vom 1. April 1887 an.

Demselben ist nun auch die Gottbardbahn beigetreten, dagegen ist ihm die Jura-Bern-Luzern Bahn fern geblieben.

Der Verband umfasst nun folgende Verwaltungen: Westschweizerische Bahnen, Schweizerische Centraibahn,

Schweizerische Nordostbahn, Vereinigte Schweizerbahnen, Gotthardbahn, Emmenthalbahn und Tüssthalbahn. Ein

Gesuch der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn und der Neuenburger-Jura Bahn um Aufnahme in den Verband

wurde in dem Sinne behandelt, dass vorerst Ausweis über den Besitz eines genügenden Wagenparks zu leisten sei.

Gegenüber den nicht beigetretenen Verwaltungen gilt bis auf Weiteres das alte Wagenregulativ vom

Jahr 1879.
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Irennuiig auk «las Iranspurtreglement abstelle, so maeben «lie Raknen biegsgen geltsn6, 6ass lins Vransportrsglement

nur 6en Dmkang lier Verptliobtungen 6sr Rabngesellsebakten 6em Rublikum gegenüber Lxirs. Detzteres könne

lecliglieb niât verlangen, 6ass Eilgüter ocler Vieb mit LobnsllzUgon o6er or6inärss Kraobtgut mit gewöbnlioben

Rersonenzügen bekör6ert wsr6s; aber clio Rabnverwaltungen seien nielit gebin6ert, (ins zu tbun, «eil sie nur ein

Nebrsrss leisten, als wozu sie verptlivbtet seien. >lussgeben6 sei 6is Restimmung in 6em 6er Rebörile vorgelegten

un6 von ibr nielit beanstan6eten allgemeinen Reglement kür clen Kabr6ionst, wonaeb äsn gswöbnlieben Rersonenzügen

auob or6inäre Rraebtgüter un6 leere Wagen mitgegeben wer6en können, wenn 6ie Regelmässigkeit lies Verkelirs

nielit clarunter leilte, ui>6 auob kür clis Lobnellzllge, weleke gswöbnlieb nur keisonclo, Depäok, Deioben un6 Dun6ö

bekör6ern, seien tlusnabmsverkllgungen 6er einzelnen Verwaltungen vorgesebsn.

1ö. ^wiseben <lem sebweizeriseben Run6osratbo un«l 6er österreiebiseb-ungarisoben Regierung ist sn6Iieb

eine Vereinbarung zu 8tan6s gekonimen, 6abin gebeml, 6ass 6is auk 6em einen Ltaatsgebiet gemäss 6en 6asslbst

bestebenclsn Vorscbritten vollzogene Desinfektion 6er zum Vieb- un6 beziebungs weiss Häute-

transport vorwon6eten Kissnbabnwagen im an6srn Ltaats als gültig anerkannt wer6en solle. Die

nämlielis Vereinbarung wur6e zwiseben 6er Kebweiz un6 Rrankreieb getrokken, wäbrsn6 Doutsel>Ian6 zu 6emselben

Augestänclniss nielit bat vermoelit wer6en können. Ks wur6e 6essbalb eine Revision 6er im letzten Desebäktsberiebt,

Vbsebnitt II 8 orwäbnten gemeinsamen Instruktion nolbweii6!g. Die sebweizeriseben Konkerenzverwaltungsn besolilossen,

6iese Instruktion neu auszugeben un6 6arin gleiebzeitig 6is seit ltlrlass 6ersslben eingekülirten ZIo6ikkationen nn6

Ergänzungen zu berûoksiektigen, naek6em zuvor eine Anregung 6es Rissnbakn6epartkmonts auk eine Iisrabsetzung

6es Llebübrentariks mit 6er Ilinweisung 6arauk abgslebnt vvoräen war, class clisse Llebübren nielit einmal 6is Leibst-

kosten 6eeken, uncl «lie vom Oepartement zur Vergloiebung berangezogsne» 6entseben Ilalinen in Virkliebkeit wssentlieb

liöliere 'laxen als 6ie sebweizeriseben llabnen bezieben.

lü. àlit lZn6s 6es Makros 1886 waren 6io beiclen VersuelikHabre kür 6as Intsrimsüberein kommen
6or soliweizerisoliou Vagsnvsrban6sbabnon abgelauken. Väbron6 6ieser Versuebszeit batts sieb

6sr Verban6, abgeseken von gewisse» ülängoln, wslelie 6ieser nenen IZinriebtung naturgemäss noeb anliakten, im

(Zrossen un6 (lanzen bewäbrt, in6em zukolge 6sr kreigegsbenen Vagenvorwen6ung 6er I.esrlauk 6es Materials

verminäert, un6 eins bessere Ausnutzung 6er ?ragkäbigkeit, sowie eine Versinkaebung un6 promptere ^.bwan6lung

6es Rangirgoseliäktes auk 6en öalinliöksn erzielt wor6sn ist. Rs wur6e 6aber 6sr lkortbsstan6 cles Verban6es, vor-

beliältlieb einer Revision 6er Konvention, beseklossen. I)a sieb 6ie Verl>an6lungsn über 6isse Revision binauszogen,

wur6e clio <Zültigkoits6auor 6es Interimsüboreinkowmens bis Rn6e Uärz 1837 verlängert. Das neue Übereinkommen

betretken6 6ie gemeinsoliaktliebs Lenutzung 6or (Züterwagen nebst VvIIzugs-Vorselirikten gilt vom 1. ^pril 1837 an.

Demselben ist nun aueb «lie Dottbarclbabn bsigetretsn, 6agegsn ist ibm 6is 6ura-Rern-Duzern Rakn kern geblieben.

Der Verbancl umkasst nun kolgen6s Verwaltungen: Vestsebweizerisebe Rabnen, Lebweizerisebe Dentralbabn,

Lobweizerisebe Kor6ostbakn, Vereinigte Loliweizerbabnen, Dottbar6babn, Kmmsntbalbabn un6 lüsstbalbabn. Rio

Desuek 6er ^argauiseb-Duzornisoben Leetbalbalin un6 6er Keuenburger-.Iura Rabn um ^uknabme in 6en Verban6

wur6e in 6em Kinns beban6elt, 6ass vorerst Kusweis über 6en Resitz eines genügemle» Wagenparks zu leisten sei.

Degsnübor 6sn niebt beigetrstsnen Verwaltungen gilt bis auk Weiteres clas alte Wagsnregulativ vom

6abr 1379.
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Aus den Verhandlungen der Konferenz der kommerziellen Union ist zu erwähnen, dass ein

Gesuch der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn um Aufnahme in dieselbe abgelehnt wurde, unter Ilinweisung darauf,

dass die der Union zu Grunde liegende Konvention eine Gleichartigkeit der Netze nach Verkehrslage und

Betriebseinrichtung voraussetze, welche bei der genannten Bahn nicht zutreffe. Sodann wurden die Differenzen über die

Tragweite gewisser Bestimmungen der kommerziellen Konvention und der dazu gefassten Ausführungsbeschlüsse,

welche zwischen den Vereinigten Schweizerbahnen und uns nach Eröffnung der Arlbergbahn zu Tage getreten waren,

durch den nachstehend zu erwähnenden Vertrag mit denselben über den österreichisch-ungarischen Güterverkehr

grossentheils gegenstandlos. In Folge dessen entfiel auch der zufolge dieser Differenzen in der Union angeregte

Gedanke, einzelne der bisherigen grundlegenden Bestimmungen einer grundsätzlichen Revision zu unterstellen, und

beschränkte sich die Konferenz darauf, die noch verbliebenen Differenzen nach Massgabe der bestehenden

Vereinbarungen zu erledigen. Einige derselben gingen zu weiterer Erörterung ins laufende Jahr hinüber, so namentlich

die Frage, welche Konsequenzen aus der s. Z. von der Jura-Bernbahn bedungenen Ausnahmestellung ihrer Linie

Delle-Basel hinsichtlich der Durchführung des Prinzips der kürzesten Route im Verkehre mit Frankreich sich ergeben.

Auf den 1. April 1886 wurde der neue Gütertarif zwischen der Ostschweiz und den Westscliweizorischen

Bahnen in Kraft gesetzt. Damit war die Umarbeitung unserer sämmtlichen schweizerischen Gütertarife auf Grund

des Reformsystems beendigt, wesshalb wir die Tarifvorschriften von 1872 mit dem gleichen Termin völlig

ausser Kraft zu setzen in der Lage waren.

Der direkte Güterverkehr mit der französischen Ostbahn erhielt eine nicht unwesentliche

Erweiterung durch Ausdehnung des seitherigen Fleischtarifes mit Paris auf Fische und Butter und Einbeziehung

einer Reihe weiterer schweizerischer Stationen in denselben, durch Einführung direkter Taxen für Roheisen ab Mont

St. Martin und durch Erstellung ermässigter Taxen für rohe Baumwolle ab Havre.

Von den Tarifen, welche für den direkten Güterverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz erstellt

wurden, erwähnen wir denjenigen mit Sachsen, einschliesslich einer Neuausgabe des Tarifs zwischen Sachsen und

unsern Stationen Basel und Schaffhausen (im Anschluss an die dermaligen Taxen mit den gleichnamigen deutschon

Stationen). Ferner kamen zur Ausgabe neue Taxen für den Verkehr zwischen Württemberg und den westlichen

schweizerischen Transitstationen beziehungsweise Frankreich (in Berücksichtigung der aus den neuen Gütertarifen

der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn sich ergebenden veränderten Konkurrenztaxen via Altmünsterol nach Mittel- und

Südfrankreich), sowie ein Transittarif zwischen bayerischen Stationen und Marseille u. s. w. (bestimmt einerseits für den

Import siidfranzösischer und überseeischer Produkte nach Bayern, anderseits für den Export bayerischer Produkte

nach überseeischen Bestimmungen).

Die Neuerstellung der deutsch-italienischen Gütertarife war auch im Berichtsjahr noch nicht

möglich zufolge der neuen Schwierigkeiten, welche die von den schweizerischen Behörden aufgestellten und schon

im ersten Abschnitt näher berührten Grundsätze über die Rückanwendung der in jene Tarife Aufnahme findenden

Taxen auf den deutsch-schweizerischen Verkehr bereiteten. Dadurch war auch die Einführung der neuen

schweizerisch-italienisch en Tarife verunmöglicht, und mussten wir uns vorläufig mit Ausgabe eines

bezüglichen Ausnahmetarifs für Wein begnügen.

Die im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnten Verhandlungen mit den Vereinigten Schweizerbahnen

zur Neubeordnung der gegenseitigen Konkurrenzverhältnisse im Verkehr mit Österreich-Ungarn
gelangten am 16. Juli 1886, unter Zustimmung unsers Verwaltungsrathes, zum definitiven Abschluss, und der daherige
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^us den Verbandlungsn 661° Konkeren? der kommor?isllsn Union ist ?u erwäbnen, dass ein

Desuob «ter ^argauisok-Lu?srniseben Leetbalbabn um ^ufnubms in dieselbe akgslsknt wurde, unter Ilinwsisung darauf,

dass dis der Union ?u drunde liegende Konvention eins dlviobartigkeit der Hetse naeb Verkebrslage und Lstriebs-

einriebtung voraussetze, welebe bei der genannten Latin nivbt Zutreffe. Lodann wurden die Differenzen über die

lragwsits gewisser Lestimmungen cter kommerziellen Konvention und der da?u gskassten ^uskübrnngsbeseblllsso,

welobe ?wisoben den Vereinigten Lellwei?erbabnsn und uns naok Lroffnung der àrlbergbabn ?u läge getreten waren,

dureb den naebstebend ?u erwäbnenilsn Vertrag mit denselben über den österreiebisoll-ungarisoben düterverksbr

grossentbeils gegenstanillos. In Rolge dessen eutkiel aueb der v.ukolge dieser Differenzen in der Union angeregte

dedanke, einzelne der bisberigen grundlegenden Lestimmungen einer grundsät?liel>en Revision ?u unterstellen, und

besebränkte sieb die Konteren? darauf, die noeb verbliebenen Differenzen naeb ^lassgabs der bestellenden

Vereinbarungen ?u erledigen. Rinige derselben gingen ?u weiterer Erörterung ins laufende lalir binübsr, so nainentlieb

die Krage, welvbe Konse<zusn?en aus der s. von der lura-Lernbabn bedungenen ^usnabmestollung ibrsr Linie

Delle-Lasel binsiektlieb der Durebtubrung des Rrinsips der kürzesten Route im Verksbre mit Krankreiell sieb ergeben.

àk den l. lVpril 1836 wurde der neue dütsrtarik?w!soben der dstsebwei? und den 1Vestsebwoi?orisobsn

Labnsn in Krakt gesetzt. Damit war die Umarbeitung unserer sämmtlieken sel>wki?sriseben dütertariks auf (irund

des Reforms )'stems beendigt, wsssbalb wir die larikvorsebrikten von 1872 mit dem gleieben lerinin völlig

ausser Krakt ?u set?en in der Lage waren.

Der direkte düterverksbr mit der kran/ösiseben dstbabn srliielt eine niebr unwesentlivbe

Erweiterung dureb àsdebnung des ssitlierigen Kleisebtarikes mit Raris auk Kisvbe und Lutter und Rinbe?iebung

einer Reibe weiterer sebwei?eriseber ötationen in denselben, dureb Rintübrung direkter laxen kür Roksisen al> Aont

Lt. îlartin und dureb Krstsllung ermässigter laxen kür robe Laumwolle ab Havre.

Von den lariken, welebs für den direkten düterverkebr ?wiseben D e u t s e l> I a n d und der Lebwei? erstellt

wurden, erwäbnsn wir denjenigen mit Laobssn, einsebliessliob einer Ksuausgabs des lariks /.wiseben Laebsen und

unsern Ltationen Lasel und Leliaffbaussn (im àsoliluss an die dermaligen laxen mit den gleiebnamigen deutsebon

Ltatiooen). Kerner kamen ?ur Ausgabe neue laxen kür den Vsrkebr ?wiseben IVürttemberg und den westlieben

sebwoiseriseben lransitstationen be?iebungsweiss Krankreieb (in Lerüeksiebtigung der aus den neuen dlltertariken

der Raris - L^on - Mttsbnoerbabn sieb ergebenden veränderten Konkurren?taxen via ^Itmünsterol naeli Büttel- und

Llldkrankreieb), sowie ein lransittarik ?wiseben ba^srisoben Ltationen und Vlarseills u. s. w. (bestimmt einerseits kür den

Import südframiösiseber und übersseiseber Rrodukto naeb Ladern, anderseits kür den Rxport ba^sriseber Rrodukts

naeb überseeisebsn Lestinimungen).

Die üeusrstöllung der deutseb-italienisoben dütertariks war aueli im Leriebtsjabr noeb niobt

möglieb ?ukolgs der neuen Lekwierigkeitsn, wslebe die von den sebwei/eriseken Lebörden aufgestellten und sebon

im ersten ^bsebnitt näbor bsrübrten drundsät/e über die Rüekanwendung der in jene larikv ^uknabms bildenden

laxen auf den deutseb-sebwvi?eriseben Verkebr bereiteten. Dadureb war aueb die Kinkübrung der neuen

sebwei?erisob-italiönisolien larifs vsrunmögliebt, und mussten wir uns vorläutlg mit Ausgabe eines

bo?iiglieken ^usnabmetariks für >Vsin begnügen.

Die im lot?tjäkrigen deselläktsberiebt erwälmten Verbandlungen init den Vereinigten 8ebwei?er-
balinen ?ur Keubeordnung der gegenseitigen Konkurrenöverkältnisse im Verkebr mit dsterrsieb-dngarn
gelangten am 16. duli 1336, unter Zustimmung unsers Verwaltungsratbes, ?um detluitiven Abseiduss, und der dabsrigo
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Vertrag trat mit 1. August gl. J. in Gültigkeit. Hiernach ist der ganze Güterverkehr zwischen österreichisch-ungarischen

Stationen (von Innsbruck ab) und weiter einer- und den Stationen der Linie Ziirich-Örlikon-Bülach und weiter

anderseits, gleichviel ob er über Romanshorn, St. Margrethen oder Buchs in die Schweiz ein- oder aus derselben

tritt, bis zu dem Punkte, wo die Routen via Romanshorn oder Buchs zusammentreffen (in der Regel Zürich^ oder

Wettingen) den beiden Gesellschaften gemeinschaftlich, und wird dessen auf die Gemeinschaftsstrecken entfallender

Ertrag, unter Vorabzug einer massigen Expeditions- und Traktionsgebühr je für die transportirende Linie, unter die

beiden Gesellschaften nach bestimmten Prozentsätzen vertheilt. Hiebei ist, um einer Benachtheiligung der

Verkehrsinteressen vorzubeugen, vereinbart, dass für diejenigen Güter, wofür nach der Natur des Verkehrs die Ermöglichung

der Einlagerung und Réexpédition auf geeigneten Unterwegsstationen als geboten erscheint, insbesondere Getreide, Wein

und Holz, die Punkte Romanshorn, Rorschach und Buchs paritätisch behandelt und daher möglichst mit solchen

Reexpeditionssätzen versehen werden sollen, dass dem Eigner des Gutes nach seiner Konvenienz die Wahl des

Einlagerungsplatzes unter Erzielung gleicher Totalfrachten möglich ist. — Für den Verkehr der schweizerischen Stationen

östlich von der Linie Zürich-Örlikon-Bülach, ebenso für den Verkehr des Vorarlberg und der Arlbergbahn ausschliesslich

Innsbruck wurde eine gleichartige Regelung als undurchführbar erkannt und auch als entbehrlich erachtet. Man begnügte

sich diesfalls in der Hauptsache mit fester Ausscheidung des Verkehrs auf die Routen via Romanshorn, St. Margrethen

und Buchs, wobei das Prinzip der kürzesten Roule zur Grundlage genommen, dasselbe aber insoweit verlassen wurde,

als Gründe des Betriebs und das Streben nach möglichster Vereinfachung der Tarife und Instradirungen dies empfahlen.

— Der Vertrag erhielt für die Dauer der kommerziellen Konvention, also voraussichtlich bis Ende 1895 Gültigkeit.

Sein Nutzen für beide Gesellschaften besteht darin, dass sie bei Regelung der Verhältnisse der Arlbergverkehre nicht

mehr in erster Linie auf Gewinnung möglichst grosser Verkehrsquoten einerseits für Romanshorn, anderseits für

Buchs hinzuwirken genüthigt sind, sondern gegentheils durch das Streben nach Förderung der Interessen der Gemeinschaft

zu einheitlichem Vorgehen veranlasst werden. Diese Rücksicht und die daraus für beide Gesellschaften zu

erwartenden Vortheile vermochten uns, zu dessen Abschluss Hand zu bieten, obschon nach Eröffnung der Arlbergbahn

unser Antlieil an den österreichisch-ungarischen Verkehren sich nicht in dem vielfach befürchteten Masse verringert

hatte und wir uns nicht verhehlten, dass der Vortrag wenigstens gegenüber der dermaligen Situation für unsere

Gesellschaft ein finanzielles Opfer mit sich bringen dürfte.

Obschon durch den erwähnten Vertragsabsehluss eines der Hindernisse, welche der gänzlichen Fertigstellung

der neuen Gütertarife mit Österreich- Ungarn bisher entgegenstanden, beseitigt wurde, ist dieselbe doch

immer noch sehr bedeutend im Rückstand. Was speziell die Tarife mit der Schweiz selbst betrifft, so verblieb

es im Wesentlichen bei den bald nach Eröffnung der Arlbergbahn eingeführten Tarifen für Getreide, Wein und Sprit,

und Holz, wozu successiv solche für Obst und Gemüse, ferner für Eier hinzugekommen waren; neu zur Einführung

gelangte bloss ein Kohlentarif mit den böhmischen Stationen. Übrigens waren wir genöthigt, der Anhandnahme weiterer

bezüglicher Tarifarbeiten selbst entgegenzuwirken, weil noch immer zu den bisher in Kraft gesetzten Tarifen

fertige Repartitionen nicht hatten erstellt werden können, und die hieraus erwachsende Unsicherheit bei Werthung

der Verkehrserträgnisse, sowie im Abrechnungswesen sich in höchst nachtheiliger Weise fühlbar machte; unsere

Forderung ging in erster Linie auf Beseitigung dieses Übelstandes. fm Allgemeinen müssen wir bei diesem Anlass

bemerken, dass, seitdem die schweizerischen Bahnen durch die Gotthard- und Arlbergbahn in gesteigertem Grade

zu Gliedern der grossen centraleuropäischen Verkehrslinien geworden sind, die an uns herantretenden Anforderungen

für Bildung internationaler Gütertarife sich sehr vermehrt haben und nach unserer Anschauung häufig über das

wirkliche Verkehrsbedürfniss hinausgehen, ohne dass wir in der Lage uns befänden, dieselben jeweilen auf das

richtige Mass zu reduziren. Der daraus resultirende Aufwand von Zeit und Kosten wird dadurch vermehrt, dass
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Vertrag tint mit 1. August Ai. ,1. in Dllltigkeit. Kienaeb ist dor ganze Dütorverkebr zwiseben österroiebiseli-ungariselien

Stationen (von Innsbruck ab) und weiter oinor- und don Stationen der I/inie ^ürieb-Ürükon-Bülaeli und weiter

undersoils, gleiebviel ob sr über lìomansborn, 8t. Nargretben odsr Lueks in dis Sebwsiz sin- oder uns derselben

tritt, bis zu dorn lünkte, wo dis bouton via bomansliorn oder Buebs zusammontrekkon (in der Kegel Mrià odor

Wettingen) don bsidon (lesellsebakten gemeinsebaktlieb, und wird dessen auk dis Demeinsekaktsstreeken entfallender

Krtrag, unter Vorabzug einer massigen Expeditions- und kkraktionsgebübr ^'s kür die transportirondo Kinio, unter die

beiden (lessllsebakten naeb bestimmten Krozontsätzen vertbeilt. Iliebei ist, um einer Bsnaebtbeiligung der Vorkebrs-

interesson vorzubeugen, vereinliart, dass kür diejenigen (Zütor, wokür naeb dor Katur des Vorkebrs die blrmögliebung

der Kinlagerung und Keexpedition unk geeigneten Dnterwegsstationon ids Anboten ersebeint, insbesondere (Zetreido, Wein

und Idol?, die Punkte Komansborn, Korsebaeb und Buebs paritätiscb beliandelt und daber mögliebst mit soieben

Keexpeditionssätzen verseben werden sollen, dass dem Kigner des (kutes naeb seiner Konvonionz dis Wabl des Lin-

lagerungsplatzss unter Krziolung gloiebor lütalkraebton mogiieb ist. — bür den Verkebr der sobweizsrisebsn Stationen

östlieb von der Innie ^üriob-Drlikon-Bülaeb, ebenso kür den Verkebr des Vorarlberg und der ^rlbergbabn aussebliessliob

Innsbruck wurde eins gloiekartigo Kogolung als undurebkübrbar erkannt und aueli ids entbobrliob oraebtot. Nun begnügte

sieb dieskulls in der Ilauptsaebo mit ksstsr Vusseboidung des Vorkebrs uuk die liouten viu Komansborn, Lt. Nargretben

uild Buebs, wobei dus Krinzip der kürzesten Kouio zur Drundlago genommen, dassell's über insoweit vsrlussen wurde,

uls <Zrüu(!o dos Betriebs und dus Ltreben nseb mögliebster Vereinkaebung der dlariko und lnstradirungon dies empkablen.

— Der Vertrag erliielt kür die Dauer der kommerziellen Konvention, ulso voruussiobtlieb bis Ilnde 1895 Gültigkeit.

Lein Nützen kür beide Desollseliakten bestebt durin, duss sie bei Kegel ung der Vorbältnisss der ^.rlbergvorkebro niebt

melm in erster Binie uuk Dewinnung mögliobst grosser Vorkobrsczuoton einerseits kür Itomunskorn, anderseits kür

Buebs binzuwirken genötliigt sind, sondern gogentboils dureb dus Ltreben nuob Körderung der Interessen der Demein-

sebukt zu einbsitliobem Vorgeben verunlusst worden. Diese Küoksiebt und die daraus kür beide tZesellsobakten zu

erwartenden Vortbeiie vormooliton uns, zu dessen ^bsobluss Hand zu bieten, obsobon naeb Krökknung der tkrlbergbabn

unser Vntbeil an den östorrsiobisob-ungariselion Verkobron sieli niebt in dem violkaeb betÜrebtotsn Nasse verringert

liatto und wir uns niebt verbeblton, dass der Vertrag wenigstens gegenüber der dormaligen Situation kür unsere

desollsobakt ein knanziollvs Dpker mit sieb bringen dürkte.

Obsebon dureb den erwälmton Vertragsabsobluss eines der Hindernisse, woloko der gänzlieben llertigstellung
der neuen dütertarike mit ()storroioI»-Dngarn bisbor entgegenstanden, beseitigt wurde, ist dieselbe doob

immer noeli sebr bedeutend im Küokstand. Was speziell die tarife mit der Lobweiz selbst betritkt, so verblieb

es im Wossntliekvn bei den bald naeb Krökknung der Vrlbergbalm eingekübrten Variken kür Detreido, Wein und Sprit,

und Holz, wozu suooessiv solobe kür Dbst und Demüso, terner kür klier binzugekommon waren; neu zur klinkllbrung

gelangte bloss ein Koblentarik mit den böbmisoben Stationen. Übrigens waren wir genötbigt, der àbandnabme weiterer

bezügliobor I'arikarbeiten selbst entgegenzuwirken, weil noeb immer zn den bisbsr in Krakt gesetzten lariken

fertige Kopartitionen niebt batton erstellt werden können, und die bisraus erwaobsendo Dnsiobsrbeit bei Wertkung

der Vsrkebrserträgnisse, sowie im ^broobnungsweson sieb in böebst naobtlmiliger Weiss küblbar maobte; unsere

Korderung ging in erster lünio auk Beseitigung dieses Übelstandes. lm Allgemeinen niüssen wir bei diesem ^nlass

bemerken, dass, seitdem die sebweizeriseben Babnon dureb die (lottbard- und Vrlborgbabn in gesteigertem (trade

zu Gliedern der grossen eentraleuropäisoben Verkelirslinien geworden sind, die an uns borantretondon.^nkordorungen

kür Bildung internationaler dütertariko sieb sebr vermebrt babon und naeb unserer ànsebauung bäubg über das

wirkliebo Verkebrsbedürkniss binausgvbon, obno dass wir in der I.ugo uns bekunden, dieselben ^sweilen auk das

rivbtige Nass zu reduzireo. Der daraus rssultironde iVukwund von lleit und Kosten wird dadureb vermebrt, dass
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Hand in Hand mit dem Streben nach Ausdehnung der internationalen Tarife auch dasjenige geht, alle darauf

einwirkenden Konkurrenzverhältnisse durch Vereinbarungen übor die Theilung des Verkehrs oder seiner Erträgnisse

zu beseitigen. Hiebei macht sich hei den ausländischen Bahnen, soweit dieselben nicht in grosse, für sich wohl

abgeschlossene Netze zusammengelegt sind, der Mangel allgemeiner Verkehrsvereinbarungen, wie sie die grösseren

schweizerischen Bahnen unter sich besitzen, nachtheilig bemerkbar, indem daraus ein nicht selten übermässiger

Wechsel in den Instradirungen der Güter und nie endende Schwierigkeiten in den Taxrepartitionen sich ergeben.

Wir trachten, an unserm Orte diesen Missständen entgegenzuwirken, und dürfen wohl hoffen, dass die gleiche

Anschauung auch im Ausland in wachsendem Masse zur Geltung gelange.

Fast vollständig sind nunmehr die Gütertarife für den Verkehr zwischen Österreich-Ungarn und

Süddeutschland erstellt, an denen wir übrigens der Hauptsache nach nur als Transitbahn für den Verkehr mit Elsass-

Lothringen betheiligt sind; ferner daran anschliessend die Tarife zwischen Österreich-Ungarn und den badisch-

schweizerischen Gemeinschaftsstationen Konstanz, Singen, Schaffhausen und Basel.

Sehr im Rückstände befindet sich die Bildung der neuen direkten Tarife zwischen Österreich-Ungarn und

der französischen Ostbahn, wofür allerdings vorerst ganz besonders komplizirte Verbältnisse zu ordnen waren.

Nicht einmal die Übertragung der bisherigen Tarife von der deutschen auf die schweizerischen Routen, behufs

Durchführung der vereinbarten Verkchrstheilung, wurde im Berichtsjahr erreicht. Wir blieben daher auch hinsichtlich

des Gebietes der Ostbahn darauf angewiesen, theils aus eigener Kraft, theils im Benehmen mit den österreichischungarischen

Verwaltungen durch Gewährung geeigneter Transittaxen nach Frankreich die Interessen unserer Route

bestmöglich zu wahren.

Die Tarife für den Güterverkehr des rechten Zürichseeufers wurden weiter ausgebildet durch successive

Ausgabe von Heften für Waldshut, für die Vereinigten Schweizerbahnen und Tössthalbahn, die Jura-Bern-Luzernbalni,

Jura-Neuchätelois und Emmenthalbahn, endlich die Westschweizerischen Bahnen.

Die letztes Jahr erwähnten Verhandlungen mit der Gotthardbahn, hinsichtlich der Tracirung der direkten

Linie Immensee-Luzern und die im Anschluss hieran der Gotthardbahn ab Luzern zu gewährende grössere

Betheiligung an dem Güter- und Personenverkehr mit Ölten und weiter, haben sich für einstweilen zerschlagen,

indem unser Verwaltungsrath die hiebei in Aussicht genommenen Bestimmungen für den Güterverkehr, namentlich

deshalb, weil dieselben auf Konzessionsdauer vereinbart werden sollten, beanstandete, und hinwieder die Centraibahn und

namentlich die Gotthardbahn nicht geneigt waren, zu einem Vertrag auf den vom herwärtigen Verwaltungsrath

angedeuteten Grundlagen Hand zu bieten. Dagegen wurden die Verhandlungen, soweit sie speziell eine etwas vermehrte

Betheiligung der Luzernerroute an den Erträgnissen des durchgehenden Personenverkehrs bezweckten, fortgesetzt und

bald nach Abfluss des Berichtsjahrs zum Abschluss gebracht.

Im Laufe des Berichtsjahres haben im Personenverkehr vorwiegend die internationalen Personentarife

die Thätigkeit unserer betreffenden Dienstabtheilung in Anspruch genommen. Nicht nur ist endlich der direkte

Tarif für den Verkehr Deutschland-Österreich via Arlberg ins Leben getreten, sondern es mussten auch nahezu alle

Tarife für den Verkehr Italien-Schweiz, Deutschland, Frankreich, Belgien, Niederlande und England umgearbeitet und

ausserdem eine ganze Reihe von direkten Tarifen mit schweizerischen und ausländischen Bahnen theils ganz neu

erstellt, theils ergänzt werden. Die diesfälligen Anforderungen gehen weit über das hinaus, was noch vor wenigen

Jahren als ausreichend befunden worden, und die früher relativ so einfache Konstruktion der Personentarifo, der

32 —

Hand in Hand mit (ism Ltrobsn naob àsdebnung der internationalen tarife aueb dasjenige gebt, aile darauf

einwirkenden Xonkurrenzverbältnisss (tared Vereinbarungen über die "kbeilung des Verkebrs oder seiner Ertragnisse

zu beseitigen, bliebe! macbt sieb bei (ten austän<tiseben kabneo, soweit (tissslben niobt in grosse, kür sieb wobt

abgeseblosssne Netze Zusammengelegt siiut, 6er klangst allgemeiner VerkebrsVereinbarungen, wie sis (tie grösseren

sobweizerisobon Labnen unter sieb besitzen, naebtbsilig bemerkbar, indem daraus ein niebt selten übsrmässiger

Wob sei in den lostradirungen der Oüter und nie endende Lobwierigkoiten in den d'axrepartitionon sieb ergeben.

Var traebteu, an unserm Orts diesen Nissständen entgegenzuwirken, und dürfen wobl botkon, dass die gleiebe

Vnsebauung aueb im Ausland in waebsendem àlasse zur (Zeitung gelange.

kast vollständig sind nunmebr die Oütertariks kür den Verkebr Zwisoben Ostorreieb-Dngarn und Lüd-
deutsoliland erstellt, an denen wir übrigens der Dauptsaeko naob nur als Iransitbab» kür den Verkebr mit tltlsass-

Kotluingsn betbsiligt sind; ferner daran ansebliessend die Tarife zwisebsn Östorreiob-Dngarn und den badiseb-

sebwsizkriseben Oemeiusekaktsstationen Xonstanz, Fingen, Fobalkbausen und Basel.

8ebr im Rückstände beüodet sieb die IZildung der neue» direkten Tarifs zwisoben Österreiob-Ongarn und

der kranzösiseben Ostbabn, wokür allerdings vorerst ganz besonders komplizirte Vsrbältnisss zu ordnen waren.

Niobt einmal die Übertragung der bisbsrigen I'ariko von der deutsoben auf die sebweizsrisobsn Routen, bebufs

Durobkübrung der vereinbarten Vsrkokrstbsilung, wurde im Rsriobts^abr srreiebt. ^Vir blieben daber aueb binsioktliob

des Osbiötss der Ostbabn darauf angewiesen, tlisils aus eigener Xraft, tbsils im Denelimen mit den österreiebiseb-

ungariseben Verwaltungen durob Oewäbrung geeigneter l^ansittaxen naolr Rrankreiob die Interessen unserer Route

bestmögliob zu walirsn.

Die lariko kür den Oütervsrksbr des rsebten Aüriobsoeufsrs wurden weiter ausgebildet durob successive

Vusgabe von Heften kür IValdsbut, kür die Vereinigten Lobweizerbabnen und lösstbalbakn, die dura-ltern-kuzernbabn,

dura-Neuobâtotois und Rmmontbalbabn, endlieb die ^Vsstsobwsizerisobsn ltabnen.

Die letztes .tabr srwäbnten Verbandlungen mit der Oottliardbabn, binsiobtliob der 'Iraeirung der direkten

Dinie Immenses-Duzern und die im Vnsobluss bieran der Oottbardbabn ab Duzern zu gewäbrende grössere

Letbeiligung an dem Oüter- und Rorsonen verkebr mit Ölten und weiter, baben sieb kür einstweilen zgrsoblagen,

indem unser Verwaltungsratb die biebei in Vussiobt genommenen Bestimmungen kür den Oütervorkekr, namentliob

desbalb, weil dieselben auf Xonzessionsdausr vereinbart werden sollten, beanstandete, und binwieder die Oentralbabn und

namentliob die Oottbardbabn niobt geneigt waren, zu einem Vertrag auf den vom berwärtigen Verwaltungsratb

angedeuteten Orundlagen Iland Zu bieten. Dagegen wurden die Verbandlungen, soweit sie speziell eine etwas vermebrte

Letbeiligung der Duzernerroute an den Ertragnissen des durobgebendon Rersonenverkebrs bezweckten, fortgesetzt und

bald naeb Vbkluss des Loriobts^abrs zum Vbsobluss gebraobt.

Im Rauke des öeriobts^abres baben im Rersononverkebr vorwiegend die internationalen Rorsonen-

tarife die ^bätigkeit unserer betreffenden Dienstabtbeilung in Vnspruob genommen. Niobt nur ist endlieb der direkte

larik kür den Verkebr Deutsebland-Osterreiob via Vrlborg ins Roben getreten, sondern es mussten auob nabezu alle

Tarifs kür den Verkebr Itaiien-Lebweiz, Deutsobland, Rrankroiob, Belgien, Niederlande und Rngland umgearbeitet und

ausserdem eine ganze Heike von direkten Tarifen mit sokweizsrisoben und ausländisoben Itabnen tboils ganz neu

erstellt, tboils ergänzt werde». Die diestalligen Anforderungen geben weit über das binaus, was noob vor wenigen

dabren als ausreiobond bekunden worden, und die krübor relativ so einkaobe Xonstruktion der Rvrsoneotariko, der
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Billete und des bezüglichen Abrechnungswesens hat einer grossen Komplikation Platz gemacht. Während früher

im Verkehr auf grosse Distanzen bei konkurrirenden Routen für jede derselben ein besonderes Billet erstellt wurde,

ist in letzter Zeit in Folge der Vermehrung dieser Konkurrenzen, und um die hieraus erwachsende Nothwendigkeit
der Erstellung einer grossen Zahl von Billetsorten zu vermeiden, Übung geworden, für den Verkehr zwischen zwei

Stationen thunlichst nur ein oder zwei Billete herzustellen und diese Billete so einzurichten, dass sie für mehrere

Konkurrenzrouten gültig sind. So ist z. B. ein Billet Berlin-Mailand schon bis Frankfurt auf 5 Haupt- mit je 2

UnterRouten, zwischen Frankfurt und Rothkreuz auf 3 Haupt- und einer Reihe Unter-Routen gültig, und nicht minder

komplizirt ist die Routeneintheilung im Verkehr von rheinischen Stationen über den Arlberg. Hat diese Einrichtung
den Vortheil der Billetersparniss und für den Reisenden die Annehmlichkeit, auch unterwegs noch eine gewisse

Freiheit in der Auswahl der Route zu haben, so hat sie dagegen auch den Nachtheil, dass sie die Tarife und Billete

ausserordentlich komplizirt und deren Gebrauch erschwert, die Kontrole, beziehungsweise die Abrechnung unsicher

macht und verlangsamt; namentlich aber hat sie die Wirkung, dass sich die Konkurrenzbestrebungen, die bisher

wesentlich auf die Einrichtung direkter Verkehre gerichtet waren, in der Folge, nachdem diesfalls alle irgend in Betracht

kommenden Routen gleichgestellt sind, mehr auf die Schnelligkeit und Annehmlichkeit der
Beförderung sich ausdehnen müssen und demgemäss auch grössere Opfer erfordern werden, denen sich auf die

Dauer keine Verwaltung, die auf die Entwicklung des internationalen Personenverkehrs Werth legen muss, wird

entziehen können.

Mit der Verwaltung der Tössthalbahn ist eine neue Vereinbarung über deren Betheiligung an

den Baukapitalzinsen und an den Kosten des Betriebes und Unterhaltes der gemeinschaftlich zu benutzenden Anlagen,

Gebäude und Einrichtungen des Bahnhofes Winterthur abgeschlossen und gleichzeitig eine neue Übereinkunft

über Bewachung ihres Geleises auf dem vierspurigen Bahnkörper von der Bahnhofgrenze in Winterthur bis

jenseits des Überganges der Oberwinterthurerstrasse getroffen worden. Das Nähere über diese Verträge findet sich

im Berichte des Verwaltungsrathes.

III. Finanzverwaltung.

Die in unserm vorjährigen Geschäftsbericht erwähnte Besprechung mit der Centraibahn betreffend

Konversion unseres Gemeinschaftsanleihens führte zu einer von unserm Verwaltungsrath genehmigten
Übereinkunft mit derselben, gemäss welcher dieses Anleihen am 1. April 1886 auf den 1. Oktober gl. J. gemeinsam

gekündigt wurde, in der Meinung, dass das bisherige Solidaritätsverhältniss für die Zukunft gelöst werde, und dass

jede der beiden Gesellschaften für die Rückzahlung oder Konversion ihrer Hälfte zu sorgen, sich dabei aber auf die

Summe von 20 Millionen Franken eines neuen 4°/o Anleihens zu beschränken habe.

Die Centraibahn hatte zu diesem Zweck Unterhandlungen mit einem Bankkonsortium angeknüpft; wenn die

Nordostbahn ihr neues Anleihen direkt emittiren wollte, so hatte sie also die Konkurrenz dieser Finanzkreise zu

befürchten, und es lag der Gedanke nahe, den nämlichen Weg einzuschlagen. Mit Ermächtigung unseres Verwaltungsrathes

schlössen wir zu diesem Ende mit der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich einen Vertrag ab, den wir hier

im Wortlaut folgen lassen :
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killste und des be^ügliedsn ^brsoknungswessns liat einer grossen Komplikation Rlà gsmaedt. ^Vädrend krüker

im Vsrkedr auk grosse Distanzen bei konkurrirsndsn Routen kür ^ede derselben sin besonderes Rillst erstellt wurde,

ist in letzter /sit in Rolgo der Vermedrung dieser Ronkurren^en, und um «lie dieraus erwaeksends Rotbwendigksit
der Erstellung einer grossen Audi von Rilletsorton nu vermeiden, Übung geworden, kür dsn Vsrksdr 2wisoksn ^wsi

Stationen tdunliedst nur ein oder «zwei Rillets dor^ustellen und «liess Rillete so ein^uricdten, dass sie kür medrers

Ronkurren/routen gültig sind. Lo ist 2. ö. sin Rillst Rerlin-Nailand sedon dis Frankfurt auf 5 Haupt- mit ^e 2 Dnter-

Routen, swiseden Rrankkurt und Rotdkreux auk 3 Haupt- und sinsr Reibe Rnter-Routon gültig, und niedt minder

kompli^irt ist dis Routeneintdeilung im Verkeim von rdeiniseben Stationen über den Vrlberg. Hat disss Rinricbtung
dsn Vortdeil dsr Lillotersparniss und kür den Reisenden dig ^nnvlnnliebkeit, aued unterwegs noed eins gewisse

Rreideit in der ^uswald der Route ?u daden, so kat sie dagegen aued den Raedtdeil, dass sie die tkarike und Rillets

ausssrordentlied kompli/irt und deren Osbrauek erseliwert, die Rontrolo, be^iodungsweiss die Vbreebnung unsieder

maedt und verlangsamt; namentlied aber dat sie die Wirkung, dass sied die Ronkurrenxbestrebungsn, die bisker

wesentliod auk die Einriedtung direkter Verkeime gericdtet waren, in der Rolge, naeddom dieskalls alle irgend in Letraodt

kommenden Routen gleiodgestellt sind, medr auk die Rodnolligksit und ^nnedmliedkeit der Re-
knrdsrung sied ausdednen müssen und demgemäss aued grössers Opker erkordern werden, denen sied auk die

Dauer keine Verwaltung, die auk die Entwicklung des internationalen Rersonenverkedrs VVertli legen muss, wird eot-

mieden können.

Ait der Verwaltung dsr ?ö«stkalbadn ist eine neue Vereinbarung über deren Retdeiligung an

den RaukapitaDinsen und an dsn Rosten dos Rstriebos und Dnterdaltes der gemeinsedaktlied ?«u benutzenden Anlagen,

Oebäude und Einriektungen des Rabnkokss Vintortdur abgeseblossen und gleiedaeitig eins neue Üborein-

kunkt über Rowaekung ibrss Ooleises auk dem vierspurigen Ralinkörpsr von der Rabndokgrenas in >Vintertkur bis

jenseits des Überganges der Oberwintertdursrstrasse getroLdv worden. Das Rädere über diese Verträge tindet sied

im Reriekte des Vsrwaltungsratdes.

III.

Die in unserm vorjädrigen Oesodäktsbsriedt orwädnts Resprsedung mit der Oentralbadn betretkend Ron-
version unseres Oemeinsodaktsanlsidons kükrts 2u einer von unserm Verwaltungsratd gonedmigton Über-

einkunkt mit derselben, gemäss welodor dieses ^nleiden am 1. Vpril 1886 auk dsn 1. Oktober gl. d. gemeinsam

gekündigt wurde, in der Neinung, dass das bisderigs Lolidaritätsverdältniss kür die /ukunkt gelöst werde, und dass

^sdo dsr beiden Oesellsodakten kür die Rllekzadlung oder Ronvsrsion iliror Ilälkte ^u sorgen, sied dabei aber auk die

Lummo von 26 lülillionon Erankon eines neuen 4^/o àloidens ?u besodränken dabe.

Die Oontralbadn datte ?u diesem /week ilntordandlungsn mit einem Rankkonsortium angeknüpft; wenn die

Rordostbadn idr neues ^nlsiden direkt emittiren wollte, so datte sie also die Ronkurren? dieser Einan/Kreiss ?.u

deküredten, und es lag der Oodanks nads, den nämlieden >Veg ein^usedlagen. Alt Ermäedtigung unseres Verwaltungs-

ratdes sedlossen wir ^u diesem Rüde mit der Redweiöörisedon Rreditaostalt in /üriod einen Vertrag ab, den wir disr

im Wortlaut kolgon lassen:
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„Vertrag zwischen der Schweizerischen Nordosthahngesellschaft in Zürich, einerseits,
und der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, Namens eines Finanzkonsortiums, anderseits.

(26. März 1886).

Behufs Rückzahlung ihres hälftigen Antheils an dem auf 1. Oktober 1. J. zu kündigenden, gemeinschaftlich

mit der Schweizerischen Centraibahn kontrahirten 4'/2°/o Anleihen von 40 Millionen Franken, d. d. 1. April 1874,

beabsichtigt die Schweizerische Nordostbahngesellschaft die Ausgabe eines neuen 4°/o Anleihens von 20 Millionen

Franken in folgender Form:

V. Emission ihres Hypothekaranleihens 1. Ranges im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken;

Obligationen von Fr. 500 mit halbjährlicher Verzinsung je auf 1. April und 1. Oktober;

Rückzahlung nicht vor dem 1. April 1897; nachher durch jährliche Auslosung laut Amortisationsplan

von 1879, welche jedenfalls bis 1954 beendigt sein muss.

Die Schweizerische Nordostbahn wird in erster Linie den Inhabern von Obligationen des zu kündigenden

Anleihens bis auf den Betrag von 20 Millionen Franken die Konversion ihrer Titel in solche dos neuen Anleihens

zum Kurse von 10 0 °/o mittelst Publikation in ihren statutengemässen Organen, sowie weitern von der Schweizerischen

Kreditanstalt gewünschten Blättern anbieten. Als Anmeldestellen sind dabei die bisherigen Zahlstellen der Nordostbahn

nebst weiteren von der Schweizerischen Kreditanstalt zu wählenden Firmen oder Bankinstituten zu. bezeichnen.

Die Schweizerische Kreditanstalt, Namens eines Konsortiums von Bankinstituten und Bankfirmen, garantirt
der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft das Gelingen der Konversionsoperation, in dem Sinne, dass sie sich

verpflichtet, denjenigen Theil des neuen Anleihens, welcher im Konversionswege nicht begeben werden sollte, fest zum

Parikurse, Werth 1. Oktober 1886, zu übernehmen.

Die Nordostbahn ist befugt, bis zum Belaufe von 4,000 Obligationen an Stelle von Titeln des neuen

Anleihens die gleiche Anzahl und den nämlichen Betrag in 4°/o Obligationen ihrer IV. Emission zu liefern.

Ihrerseits erklärt die Nordostbahngesellschaft sich bereit, der Schweizerischen Kreditanstalt zu Händen des

von ihr vertretenen Konsortiums, den erwähnten Anloihensrest zu dem vorstehenden Preise zu überlassen. Die

Ablieferung der nicht durch die Konversion in Anspruch genommenen Obligationen des neuen Anleihens hat spätestens

am 1. Oktober 1. J. in effektiven Titeln an die Kreditanstalt zu erfolgen, welche den Gegenwerth auf den gleichen

Tag der Nordostbahn zur Verfügung stellen wird. Die Ablieferung der Titel kann auf erfolgte Verständigung hin

schon vor dem 1. Oktober 1886 stattfinden; immerhin aber darf hieraus für die Nordostbahn ein Zinsverlust in

keiner Weise erwachsen.

Die Auflegung des neuen Anleihens zur Konversion geschieht durch die Nordostbahngesellschaft. Dieselbe

übernimmt die Spesen für Publikation der Kündigung des Gemeinschaftsanleihens, sowie für die Anfertigung der

neuen Obligationen. Alle übrigen Kosten, insbesondere diejenigen für Insertion der Konversionsofferte, Provision und

Auslagen der Anmeldestellen, Druck der Konversionsprospekte und Anmeldungsformularo, u. s. w. fallen zu Lasten

der Kreditanstalt, beziehungsweise des Garantiekonsortiums.

Die den Konversionsstellen zu vergütende Kommission wird auf 1 /s °/o festgesetzt. Die Nordostbahngesellschaft

verzichtet jedoch für diejenigen Konversionen, welche bei ihren eigenen Kassen, sowie bei den Kassen der

Schweizerischen Centralbahngesellschaft angemeldet werden, auf jede Kommissionsvergütung.

Allfällige Kosten für deutschen Reichsstempel sind von den Abnehmern der zu stempelnden Obligationen zu tragen.

Als Entschädigung für die von der Schweizerischen Kreditanstalt, Namens des Konsortiums, im Vorstehenden

eingegangenen Verpflichtungen vergütet die Nordostbahngesellschaft der genannten Anstalt eine Aversalprovision von

Fr. 120,000, zahlbar am 1. Oktober 1886."
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„Veàax zvvizelien der Seinveixeriseiien Kttrànstbalinxesellseliatt in ?liiiivli, einerseits,
und der Aàvvei/erisdle» Xreditnnstnlt in /iirieli, Xilmens eines t'inÄii^kousortiinns, anderseits.

t26. ülärz 1886).

llebuf» küokzablung ibres bälktigen lkntbeils an dem auk 1. Oktober I. 3. zu kündigenden, gemeinsobastliob

mit dor Lobweizeriseken Oentralbakn kontrabirton 4>/2^/o ^.nleiben von 46 Aillionon Kranken, d. d. 1. ^pril 1874,

beabsiobtigt dio Lebweizerisebe Kordostbabngosollsvbakt dis Ausgabe eines neuen 4 u/o ^.nleibons von 26 Uillionon

l'ranken in tollender Korm:

V. émission ibres Il^potbekaranleibens 1. Langes im Uaximalbotrage von 166 Nillionen Kranken;

Obligationen von Kr. 566 mit balbjäkilieber Verzinsung je auk 1. ^pril und 1. Oktober;

Rüekzablung niebt vor dom 1. ^pril 1897; naoliber durob jäbrliebs Auslosung laut ^.mortisationsplan

von 1379, weleke jedenfalls bis 1954 beendigt soiu muss.

Oio Lebweizerisebe Kordostbabn wird in erster Linie den Inkabern von Obligationen des zu kündigenden

^nleibens bis auf den Lotrag von 26 Millionen kranken die Xonversion ibrer litel in solebe des neuen ^nleibens

zum Kurse von 1 66 u/o mittelst Publikation in ibren statutengemässsn Organen, sowie weitern von der Lebwoizsriseben

Kreditanstalt gewUnsobton Llättern anbieten, ^Is àmoldestellen sind dabei die bisborigen ^ablstollen der Kordostbabn

nebst weiteren von der Lebwsizeriseben Kreditanstalt zu wäblsnden Kirmen oder Lankinstituten zu bozeiebnen.

Die Lebweizerisebe Kreditanstalt, Samens eines Konsortiums von Lankinstituten und Lanktirmen, garantirt
der Lebweizeriseben Kordostbabngosellsebakt das Oebngen der Konversionsoporation, in dem Linus, dass sie sieb ver-

ptliektet, denjenigen lboil des neuen ^nleibens, weleber im Konvorsivnswego niebt begeben worden sollte, test zum

Parikurse, ^Vertb I. Oktober 1886, zu übernobinen.

Die Kordostbabn ist belügt, bis zum Lolauke von 4,666 Obligationen an Ltelle von liteln dos neuen à-
leibons die gleieko ^nzabl und den nämliobon Letrag in 4 u/o Obligationen ibrer IV. Emission zu liefern.

Ilirerseits erklärt die Kordostbabngesollsebakt sieb bereit, der Lebweizeriseben Kreditanstalt zu Landen dos

von ibr vertretenen Konsortiums, den erwäbntv» rVnlvibonsrest zu dem vorstebenden Kreise sin überlassen. Die r^b-

liskerung der niebt dureb die Konversion in àspruvb genommenen Obligationen des neuen àleibons bat spätestens

am 1. Oktober I. 4. in eikokti,ven 'liteln au die Kreditanstalt zu erfolgen, welebs dou Oegenwertb auk den glsiebeu

lag der Kordostbabn zur Verlügung stellen wird. Die Ablieferung der litol kann auf erkolgts Verständigung bin

sebon vor dem 1. Oktober 1836 stattünden; immerbiu aber dark bieraus kür die Kordostbabn ein ^insverlust in

keiner IVeiss erwaebsen.

Die Auflegung dos neuen ^nloiliens zur Konvorsion gosebiebt dureb die Kordostbabnggsollsebakt. Dieselbe

übernimmt die Lpesen kür Kublikation der Kündigung dos Oomoinsebaftsanleiliens, sowie kür die Anfertigung der

neuen Obligationen, rkllo übrigen Kosten, insbesondere diejenigen kür Insertion der Konversionsokkerte, Provision und

Auslagen der rknmoldsstelleo, Druck der Konversionsprospekto und ^nmoldungskormularo, u. s. w. fallen zu Lasten

der Kreditanstalt, beziskungsweise des Oarantiekonsortiums.

Die den Konversionsstellen zu vergütende Kommission wird auf >/gU/o festgesetzt. Die Kordostbakngssell-

sebakt verziebtet jedoeb kür diejenigen Konversionen, welebo bei ikreu eigenen Kassen, sowie bei den Kasse» der

Lebweizeriseben Oentralbabogesellsebakt angemeldet werden, auk jode Kommissionsvergütung.

^Ilkälligo Kosten kür doutsebsu Leiebsstempol sind von den Vbnebmvrn der zu stempelnden Obligationen zu tragen.

^ls Kntsebädigung kür die von der Lebweizeriseben Kreditanstalt, Kamen» des Konsortiums, im Vorstellenden

eingegangenen Verpüiebtungen vergütet die Kordostbabngesellsebakt der genannten Anstalt eine ^.versalprovision von

Kr. 126,666, zablbar am 1. Oktober 1836."
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Der Erfolg dieser Operation kann als befriedigend bezeichnet werden.

Für Rechnung der Nordostbahn wurden Gemeinschafts-Obligationen im Betrage von 13^2 Millionen Franken

zur Konversion angemeldet, und es waren daher 6V2 Millionen dieser Titel zurückzuzahlen. Zur Deckung dieser

Summen bewilligte der schweizerische Bundesrath unterm 14. Mai 1886 die Eintragung ins eidgenössische Pfandbuch

für ein neues Anleihen von 20 Millionen Franken in 40,000 zu 4% verzinslichen Obligationen von Fr. 500 als Theil des

Ilypothekaranleihens 1. Rangs von 160 Millionen Franken. Diese V. Emission erhielt das Datum vom 1. Oktober 1886,

ist auf 10 Jahre fest angelegt und kommt vom 1. April 1897 an in die Verlosung, gemäss Amortisationsplan. Davon

wurden unterm

12. August 1886 20,000 Stück

25. „ 16,000 „
ins Eisenhahnpfandbuch eingetragen, nachdem schon unterm 14. Juni 1886 das Gleiche mit 4,000 Obligationen, Rest

der IV. Emission, geschehen war. Diese 4,000 Obligationen tragen die Nummern 216,001—220,000, die 36,000

Obligationen der V. Emission die Nummern 220,001—256,000, die noch übrigen 4,000 Obligationen No. 256,001—260,000

wurden an Stelle der 4,000 Stück der IV. Emission einstweilen im Archiv niedergelegt.

Gegen obige neue Einträge ins Pfandbuch im Betrage von 20 Millionen Franken wurden an demselben

gelöscht: 1.) am 10. Januar 1887:

d) von dem konvertirten und zurückbezahlten Gemeinschaftsanleihen vom

1. April 1874, einschliesslich der Titel des Antheils der Centraibahn:

31,788 Obligationen zu Fr. 1,000 Fr. 31,788,000.— Cts.

15,809 „ „ „ 500 7,904,5001-^„
Fr. 39,692,500. — Cts.

b) vom Hypothekaranloihen von 160 Millionen Franken:

320 Obligationen der I. Emission zu Fr. 500,

60 „ „ II" D DD 500,

380 Obligationen, als 7. Amortisationsrata pro 1885 „ 190,000. — „

2.) am 5/12. Februar 1 887:

c) die restirenden Obligationen von älteren 4'/2®/o Anleiben:

100 Obligationen des Anleihcns von 6 Millionen vom 16. April 1873,

200 »
5 „ „ 3. November 1863,

100 „ „ „ „ 3 „ „26. September 1865,

400 Obligationen zu Fr. 1,000 „ 400,000. — „

d) die noch restirendo Obligation No. 455 des ehemaligen 5°/o Anleihens der

Bischofszellerbahn vom 1. Juli 1875 n
500. — „

Total der Löschungen Fr. 40,283,000. — Cts.

Werden davon die 20,000,000. „

abgezogen, welche als Antheil der Centraibahn am Gemeinschaftsanleihen

ebenfalls Pfandrecht auf die Linien der Nordostbahn besassen, so bleibt für

Rechnung der Nordostbahnanleihen ein gelöschter Betrag von „ 20,283,000. — „
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vor Krkolg dieser Operation kann ais befriedigend be^siebnot worden.

Kür Koobnung der Kordostbalm wurden Oomeinsobakts-Obligationon im Kotrags von 13^/2 Villionon kranken

xur Konvorsion angemeldet, und es waren datier 6^/2 Nillionon dieser dlitol 2urûàu?ablen. ^ur Keekung dieser

Lammen bewilligte der sobwàgrisolie Kundosratk unterm 14. àlai 1886 dis Kintragung ins eidgenössisobs Kkandbueb

kür ein neues i^nleibon von 26 Nillionon Krankon in 46,666 ?u 4^/o vor/inslioken Obligationen von Kr. 566 als Iboil des

Ilvpotlivkaranloiliens 1. Rangs von 166 Millionen Krankon. Kiese V. Kmission orliielt das Katum vom I. Oktober 1386,

ist auk 16 datire kest angelegt und kommt vom 1. ^pril 1897 an in die Verlosung, gemäss ^.mortisatioosplan. Kavon

wurden unterm

12. August 1886 26,666 Ltüek

25. „ 16.666 „
ins Kisonbabnpkandbuek eingetragen, naetidvm seinin unterm 14. >1uni 1886 das Oleiobo mit 4,666 Obligationen, Kost

dor IV. Kmission, gesekeben war. Kiese 4,666 Obligationen tragen die Kümmern 216,661—226,666, die 36,666

Obligationen dor V. Kmission die Kümmern 226,661—256,666, die noob übrigen 4,666 Obligationen Ko. 256,661—266,666

wurden an Stolle der 4,666 Stück der IV. Kmission einstweilen im à,rebiv niedergelegt.

liegen obige neue Kinträge ins Kkandbueb im lie trage von 26 Millionen Kranken wurden an demselben

gelösebt: 1.) am 16. danuar 1837:

«) von dem konvertirton und 2urüokbo2ablton Oemeiosebaktsanleiben vom

1. ^pril 1874, oinsebliessliok der "Kitol dos àtboils der Oontralbalin:

31,738 Obligationen 2u Kr. 1,666 Kr. 31,783,666.— Ots.

15,869 „ „ 566 7,964,566.-

Kr. 39,692,566. — Ots.

/>) vom II)potI>ekaranIoiben von 166 Nillionon Kranken:

326 Obligationen der I. Kmission ?u Kr. 566,

66 „ n » » n 566,

386 Obligationen, als 7. Amortisations rata pro 1835 ^ 196,666. — „

2.) am 5/12. Kebruar 1 887:

e) die rostirendon Obligationen von älteren K/2^/0 iVnleilien:

166 Obligationen des àloibens von 6 Uillionen vom 16. ^pril 1873,

266 „ „ » »
5 „ „ 3. Kovombor 1863,

166 „ „ y
3 „ ^ 26. September 1865,

466 Obligationen ?u Kr. 1,666 „ 466,666. — „

ik) die noek rostirendo Obligation Ko. 455 des obomaligen 5»/o ^nloikens dor

Liseboks^sIIerbakn vom 1. duli 1875 „ 566. — „

Kotal der Kösebungen Kr. 46,283,666. — Ots.

IVerden davon die - « 26,666,666. „

abgezogen, woloks als ^ntkeil der Oentralbabn am Oomeinsebaktsanloikon

ebenfalls Kkandreekt auk die Kinien der Kordostbabn besassen, so bleibt kür

Roobnung der Kordostbabnanloiben ein golösobter IZetrag von „ 26,283,666. — „
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Yon den in ein neues 4°/o Anleihen der Nordostbahn konvertirten Gemeinschaftsobligationen entfielen:

auf die Schweiz Fr. 12,174,000.— Cts.

auf Deutschland „ 1,326,000. — „

Fr. 13,500,000. — Cts.

Der Rest von „ 6,500,000. — „
wurde laut Vertrag von der Schweizerischen Kreditanstalt übernommen und zwar erhielt dieselbe:

am 18. Juni 1886: 4,000 Obligationen des 4°/o Anleihens vom 1. Dezember 1885

(IV. Emission) No. 216,001—220,000 unter Verrechnung des Marchzinses bis 1. Oktober 1886,

am 18. August 1886: 9,000 Obligationen des 4°/o Anleihens vom 1. Oktober 1886

(V. Emission) No. 220,001—229,000, zusammen 13,000 Obligationen à Fr. 500 Fr. 6,500,000. — Cts.,

wogegen uns die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1886 die gleiche Summe, abzüglich der vertragsmässigen Provision,

in baar vergütete.

Ausserdem vergütete die Schweizerische Kreditanstalt der Nordostbahn gemäss Vertrag die eigentlichen

Konversionskosten im Betrage von Fr. 21,227. 86. Cts. Dagegen hatte die Nordostbahn die Kosten der Kündigung, der

Anfertigung der neuen Obligationen und der Löschung der Gemeinschaftstitel, u. s. w. zu tragen, sowie die Aversal-

provision. Diese Kosten beziffern sich wie folgt:
1. Provision an die Kreditanstalt

2. Antheil an den Insertionskosten für die Kündigung

3.' Anfertigung von 40,000 neuen Obligationen

4. Staatsstempel auf denselben

5. Unterzeichnen, Falzen, Bandiren, u. dgl.

6. Druckkosten, Konversionsstempel, Provisionen, u. dgl.

7. Löschungsgebühren am Pfandbuch:

31,788 Titel zu Fr. 1,000 Fr. 31,788,000. - Cts.

15^809 „ „ „ 500 „ 7,904,500. — „
47,597 Titel zu 2 Cts. das Stück

n
951. 94

Nominal-Werth Fr. 39,692,500. — Cts. zu 20 Cts. °/oo r 7,938. 50

Fr. 120,000.— Cts.

„ 1,513.63 „

„ 5,200. „

„ 4,050. - „
996.10 „

„ 3,439.20 „

Fr. 39,692,500. — Cts. zu 20 Cts. °/oo

Summa der Emissionskosten der Nordostbahn

ungefähr 0,72 °/o von 20 Millionen Franken.

Bis zum 31. Dezember 1886 wurden convertirt und eingelöst:

Titel zu Fr. 1,000

Fr. 144,089.37 Cts.

Gemeinschaftsobligationen
und blieben noch ausstehend :

zur Rückzahlung

v Konversion (seither eingelöst)

Am 1. Mai 1887 bleiben noch ausstehend zur Rückzahlung

15,788

206

6

16,000

45

zu Fr. 500 Betrag

7,813 Fr. 19,694,500.— Cts.

173 „ 292,500.— B

14 13,000.-

8,000 Fr. 20,000,000. — Cts.

73 „ 81,500. - „

Sowohl die Betriebsrechnung als die Gewinn- und Verlustrechnung sind in Abschnitt IV. D

„Finanzergebniss" einlässlich erörtert, und wir können uns hier auf einige, die Bilanz betreffende Nachweise

beschränken.
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Von den ill oill neues 46/0 àleiksn der Olordostbabn konvsrtirten Osmeinsebaktsobllgationsn sntüslsn:

auf die Lebwviz Or. 12,174,000.— Ots.

auk Dvutsebland „ 1,326,000. —

Or. 13,500,000. — Ots.

ver Rest voll „ 6,500,000. — „
wurde laut Vertrag von der Zobwoizsrisebsn Kreditanstalt übernommen unä zwar erbielt dieselbe:

am 18. duni 1886: 4,000 Obligationen à 4 0/0 ^nleikens vom 1. Dezember 1885

(IV. Omission) Ho. 216,001—220,000 unter Verreebnung des àlarebzinsos bis 1. Oktober 1336,

am 18. August 1836: 9,000 Obligationen des 4 0/0 àleibens vom 1. Oktober 1886

(V. Emission) Ho. 220,001—229,000, -zusammen 13,000 Obligationen à Or. 500 — Or. 6,500,000. — Ots.,

wogegen uns die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1336 die gleiobe Lumme, abzüglieb der vertragsmässigen Orovision,

ill baar vergütete.

Ausserdem vergütete die Lekweizerisebo Kreditanstalt der Kordostbabn gemäss Vertrag die eigelltlioben Kon-

versionskosten im Detragv von Or. 21,227. 36. Ots. Dagegen batts die Hordostkabn die Losten der Kündigung, der

Vlllortigung der nsuea Obligationen und der Dösebung der Oemeinsebaktstitel, u. s. w. zu tragen, sowie die ^versal-

provision. Diese Kosten bszillern sieb wie kolgt:

1. Orovision an die Kreditanstalt

2. àtbeil au den Insertionskosten kür die Kündigung

3/ àkertigung von 40,000 neuen Obligationen

4. Ltaatsstempsl auk denselben

5. Ilnterzsiebnen, Oalzen, Dandiren, u. dgl.

6. Druekkostvn, Konversionsstempsl, Provisionen, u. dgl.

7. Dösebungsgebübrsn am Okandbueb:

31,783 litol zu Or. 1,000 Or. 31,733,000. - Ots.

15^809 „ „ 500 „ 7,904,500.—

47,597 Oitol zu 2 Ots. das Ltllek 951. 94

Kominal-IVertb Or. 39,692,500. — Ots. zu 20 Ots. 6/00 ^ 7,933. 50

Or. 120,000.— Ots.

1,513.63 „

5,200. „

4,050.- „

996.10

„ 3,439.20

Or. 39,692,500. — Ots. zu 20 Ots. 0/00

Lumma der Omissionskosten der Kordostbabn

ungekäbr 0,72 ^/o von 20 ^lillionen Oranken.

Dis zum 31. Dezember 1836 wurden eonvsrtirt und eingelöst:

?itvl zu Or. 1,000

Or. 144,039.37 Ots.

Oemoinsebaktsobligationen
und blieben noeb ausstellend:

zur Düekzablung

Konversion (seitber eingelöst)

^m 1. ài 1337 bleiben noeb aussiebend zur Düekzablung

15,733

206

6

16,000

45

zu Or. 500 Detrag

7,313 Or. 19,694,500.— Ots.

173 » 292,500.— „
14 13,000.-

3,000 Or. 20,000,000. — Ots.

73 „ 81,500.- „

Lowobl die Detriebsreeknung als die Oewinn- und Vsrlustreebvung sind in ^bsebnitt IV. D

,Oinanzorgebniss" einlässlieb erörtert, und wir können uns bier auk einige, die Dilanz betreffende Kaebweisv

besebränken.
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Bilanz vom 3 1. Dezember 1 886 (Debitoren).
VI. Verfügbare Mittel.

1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben:
Zum Kassensaldo vom 31. Dezember 1885 von Fr. 500,194. 66 Cts.

kam im Jahr 1886 ein Verkehr im Soll von „ 58,549,063. 33 „

Fr. 59,049,257. 99 Cts.

Davon ab der Umsatz im Ilaben 58,348,108. 91 „

a) Kassenbestand am 31. Dezember 1886, einschliesslich Checkguthaben

bei 3 Banken Fr. 701,149. 08 Cts.

b) Wechselportefeuille, per Januar bis April 1887 fällige Bankaccepte „ 6,463,443. 50 „

Fr. 7,164,592. 58 Cts.

2. Werthschriften:
Eigene Werthpapiere laut Bilanz vom 31. Dezember 1885 Fr. 673,175. — Cts.

Vermehrung durch Übernahme von Schuldbriefen „ 67,992. 50 „

„ „ Nordostbahnobligationen „ 312,000. — „

Fr. 1,053,167. 50 Cts.

Verminderung durch Cessionen und Abzahlungen 125,500. — „

Fr. 927,667. 50 Cts.

Ausweis: Schuldbriefe à 4°/o verzinslich Fr. 78,132. 50 Cts.

1,034'Obligationen Zürich-Zug-Luzern „ 517,000. — „
Verschiedene Obligationen „ 20,035. — „
4°/o Nordostbahnobligationen „ 304,500. — „
Als Kaution Udeponirte 4°/o Nordostbahn¬

obligationen „ 8,000. — „

Fr. 927,667. 50 Cts.

3. Entbehrliche Liegenschaften:
Für Bahnzwecke wurden an den Bauconto abgetreten:

Grundstücke im Inventarwerth von

Verkauft wurden: 1 Grundstück für

und 19 Parzellen zusammen für

Auf den verkauften Grundstücken und Parzellen ergab sich ein Mehrerlös

über den Inventaransatz von

An Micthzinsen wurden eingenommen

V 41,155.- „
n 75,000. — „
n 1,803. 68 „

Fr. 117,958. 68 Cts.

Fr. 31,048. 29 Cts.

V 30,116.56 „
Fr. 61,164. 85 Cts.

V 9,950. 99 „

Die Ausgaben betragen für Fertigungskosten, Passivzinse, Steuern, Repara¬

turen, Wasserkonsum, Strassenkosten etc.

Netto-Vorschlag Fr. 51,213. 86 Cts.

welcher, wie in den vorhergehenden Jahren, zu Abschreibungen am

Inventarwerth der übrigen Objekte verwendet wurde.
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D il an? vow 31. December 1 886 (Debitoren).
VI. Verfügbare Älittsl.

1. Lassa, WsobssI und Dankgutbabsn:
^um Lassensaldo vom 31. December 1385 von IV. 566,194. 66 Ots.

kam im dakr 1886 ein Verkebr im Soll von ^ 58,549,663. 33

Dr. 59,649,257. 99 Ots.

Davon ab dor Dmsà im Haben ^ 53,348,163. 91

a) Lassenbestand am 31. December 1336, einsobliesslieb Obookgutbabon

bei 3 Danken Dr. 761,149. 68 Ots.

ö) ^Voebsolportokeuille, per danuar bis ^.pril 1887 fällige Dankaooopte „ 6,463,443. 56 „

Dr. 7,164,592. 58 Ots.

2. IVertbsvbrikten:
Digeno VV^ertbpapioro laut Dilan? vom 31. December 1835 Dr. 673,175. — Ots.

Vermobrung dureb Obsrnabms von 8el>uldl>r!efsn 67,992. 56 „

„ Lordostbabnobligationon ^ 312,666. — „

Dr. 1,653,167. 56 Ots.

Verminderung dureb Oessionen und ^bsablnngen 125,566. — „

Dr. 927,667. 56 Ots.

Ausweis: Lebuldbrieks à 4^/g vor^insliob Dr. 73,132. 56 Ots.

1,634.'Obligationen ^ürieb-^ug-Du^ern „ 517,666. —

Versebiodene Obligationen „ 26,635. — ^

4^/o Lordostbaknobligationon ^ 364,566. — „
^Is Laution '(deponirto 4^/o Lordostbabn-

obligationon ^ 8,666. —

Dr. 927,667. 56 Ots.

3. Lntbokrlioke Diegensobakten:
Dur Dabn/wvcko wurden an <ion Daueonto abgetreten:

Orundstücke im Invontarwortb von

Verkauft wurden: I Orundstüok für

und 19 Kartellen Zusammen kür

àk den verkauften Orundstllekon und Dar^ollon ergab sieb ein Uekrerlös

über äsn Invontaransat? von

^n Uietb^inson wurden eingenommen

77 41,155.-
75,666. — ^

77 1,863.68 „
Dr. 117,958. 68 Ots.

Dr. 3l,643. 29 Ots.

36,116.56 „

Dr. 61,164. 35 Ots.

7' 9,956. 99

Die Ausgaben botragen kür Dertigungskosten, Dassiv^inse, Lteuern, Lepara-

turen, ^Vasserkonsum, Ltrasseukosten oto.

Letto-Vorsoblag Dr. 51,213. 86 Ots.

weleber, wie in den vorbergebenden .labron, ^u Vksebreibungen am

Invootarwertb der übrigen Objekte verwendet wurde.
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Hinwieder wurden anlässlich der Revision des Inventars vom Bauconto der

neuen Linien verschiedene entbehrliche Landabschnitte auf den Liegen-

schaftenconto übertragen im Schatzungswerth von Fr. 18,815. — Cts.

und ein an den Bahnhof Zürich anstossendes Grundstück angekauft

um die Summe von _ 74,890. 10 „

Vermehrung Fr. 93,705. 10 Cts.

dazu Inventarwerth des Conto am 31. Dezember 1885 „ 1,079,725. 39 D

Fr. 1,173,430. 49 Cts.
abzüglich :

Inventarwerth der verkauften Realitäten,

einschliesslich Kaufrestanzen .Fr. 87,407. 47 Cts.

obige Abschreibungen „ 51,213. 86 V

„ 138,621. 33 -

ergibt sich ein Inventarwerth am 31. Dezember 1886 von Fr. 1,034,809. 16 Cts.

Vom Villenquartier in Enge wurden verkauft

2 Bauplätze um Fr. 24,000. — Cts.

und „ 35,985. - »

Fr. 59,985. — Cts.

Die Correnteinnahmen betrugen Fr. 1,390. — Cts. und überstiegen die

Ausgaben um 194. - T»

Fr. 60,179. — Cts.

wovon die Hälfte der Nordostbahn beträgt Fr. 30,089. 50 Cts.

Diese abgezogen vom vorjährigen Saldo von „ 385,056. 25 V

ergibt sich ein Saldo am 31. Dezember 1886 von Fr. 354,966. 75 Cts.

Zu einem weiteren Nachweis veranlasst uns der Passivposten 4 „Noch nicht bezahlte Dividenden für die

Jahre 1880—1883", welcher seit der letzten Rechnung eine Mutation erlitten hat, indem durch gerichtliches Urtheil

wenigstens die Einsprache gegen die Dividende von 1884 beseitigt wurde, und dieselbe im Dezember des Berichtsjahres

nebst dem betreffenden Zinse ausbezahlt werden konnte.

Die von der Generalversammlung vom Juni 1886 votirte Dividende für das Jahr 1885 war nicht angefochten

worden und konnte daher sofort ausgerichtet werden. Der noch übrige Posten umfasst daher bloss die Dividenden

von 1880 bis 1883, deren Auszahlung noch gerichtliche Urtheile entgegenstehen, und setzt sich nebst gutgeschriebenen

Zinsen folgendermassen zusammen:

Jahre zu °/o Zinsbetrag

11/2 41/2 Fr. 42,916. 50 Cts.

4 3 „ 76,296. - „
1/2 41/2 „ 14,850.- „

4 3 „ 79,200.- „
31/2 3 „ 69,300. - „

21/2 3 „ 49,500. - „
Fr. 332,062. 50 Cts.

Dividende für das Jahr Betrag

1880 Fr. 635,800. — Cts.

1881 „ 660,000. — „

1882 „ 660,000. — „
1883 „ 660,000. — „

Zins vom

11. Juli 1881

[1. Januar 1883

,1. Juli 1882

11. Januar 1883

1. Juli 1883

1. Juli 1884

bis

31. Dezember 1882

31. Dezember 1886

31. Dezember 1882

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

Fr. 2,615,800. - Cts.
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Hinwieder wurden anlässlieb dor Revision des Inventars vom öaueonto 6er

neuen Rinisn vsrsebiedsne ontbebrliebs Dandabsvbnitte auk den Riegen-

sekakteneonto übertrafen im Kebatzungswertb von Rr. 18,815. — (Its.

uoà ein an den Raknbok ^ürieb anstossendes drundstüek angekauft

um die Kumme von 74,898. 18 „

Vsrmsbrung Rr. 93,785. 18 dts.

dazu Inventarwsrtb des don to am 31. Dezember 1885 „ 1.879,725. 39

Rr. 1,173,438. 49 dts.
abzllglieb:

Inventarwsrtb der verkauften Realitäten, sin»

sekliesslieb Raulrestanzsn Rr. 37,487. 47 dts.

obige ^bsebrvibunfen „ 51,213. 86

„ 133,621. 33 -

ergibt sieb ein Inventarwsrtb am 31. Dezember 1386 von Rr. 1,834,889. 16 dts.

VomVillenczuartier in Rvge wurden verkauft

2 Rauplätze um Rr. 24,888. — dts.

und „ 35,935. -
Rr. 59,985. — dts.

Die dorrentsinnabmen betrugen Rr. 1,398. — dt». und überstiegen die

Ausgaben um 194. -
Rr. 68,179.— dts.

wovon die Hälfte der Rordostbabn betraft Rr. 38,889.58 dts.

Diese abgezogen vom vorMbrigen Saldo von „ 385,856. 25

ergibt sieb ein Kaldo am 31. Dezember 188k von Rr. 354,966. 75 dts.

^u einem weiteren Raebweis veranlasst uns 6er Rassivpostsn 4 „Roeb niebt bezablto Dividenden kür die

dabre 1638—1883", weleber seit der letzten Reebnung sine Xlutation erlitten bat, indem dureb gsriektliebes Rrtbeil

wenigstens die Rinspraebe gegen die Dividende von 1834 beseitigt wurde, und dieselbe im Dezember des Reriokts-

sabres nebst dem betrekkenden ^inse ausbozablt werden konnte.

Die von der deneralvorsammlung vom duni 1386 votirto Dividende kür das dabr 1885 war niekt angekoebten

worden und konnte daber sofort ausgeriebtet werden. Der noob übrige Rosten umfasst datier bloss die Dividenden

von 1838 bis 1883, deren àszablung noeb gsriebtliebe Ilrtksile ontgegensteben, und setzt sieb nebst gutgssebriebenen

Zinsen folgen dermassen zusammen:

Satire Zll °/o 2!llsI>str»A

1>/s 4-/2 Rr. 42,916. 58 dts.

4 3 „ 76,296.- „

l/z 4>/s 14,858.-
4 3 „ 79,288.- „
3>/s 3 69,388. -
2>/s 3 49,588. - „

Rr. 332,862. 58 dts.

Oivi<Ik>l>6» Mr 6ss 9s>ir listing

1888 Rr. 635,388. — dts.

1831 „ 668,888. — „

1382 „ 668,888. —

1383 „ 668,888. — „

2illS vom

l l. duli 1881

f l. danuar 1333

^1. duli 1382

1. danuar 1833

1. duli 1883

1. duli 1884

dis

31. Dezember 1382

31. Dezember 1386

31. Dezember 1882

31. Dezember 1836

31. Dezember 1886

31. Dezember 1886

Rr. 2,615,888. - dts.
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Wenn es gelingt, die Angelegenheit der Baumoratorien endlich zu erledigen, so sollte auch der Ausrichtung

dieser Beträge nichts weiter mehr im Wege stehen.

Im Augenblick, da wir unsern Bericht schliessen, glauben wir unsern Aktionären noch Kenntniss geben zu

sollen vom Abschluss eines Vertrags mit einem Konsortium schweizerischer, deutscher und französischer Bankinstitute,

welcher die Konversion unserer sämmtlichen zu 4*/2 und 4>/4°/o verzinslichen Obligationen im Betrage von etwa

87 Millionen Franken in ein neues zu 4°/o verzinsliches Anleihen sichert. Der Wortlaut des Vertrags und die

weiteren noch zu vereinbarenden Ausführungsbestimmungen werden in unserem nächsten Bericht ihren Platz finden.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn ausgeführt wurden, haben

im Ganzen 2,833,226 Kilometer zurückgelegt.

Die absolute und die durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes betrug im Berichtsjahr

564 Kilometer.

Im Jahr 1886 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 149 Zugskilometer mehr als im

Vorjahr ausgeführt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen:

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

o) Fahrplanmässige Züge:
1. Schnell- und Personenzüge

2. Gemischte Züge

3. Güterzüge ohne Personenbeförderung

1880
Kilometer.

1,822,787

546,262

192,973

2,039,807

440,961

262,590

b) Ergänzungs- und Extrazüge
2,562,022

75,188

2,743,358

89,868

2,637,210 2,833,226
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Issenn es Aelinxt, äis ^NAsle^cnbeit äsr Kaumoratorien enàliob ?u srlsäi^sn, so sollte auob 6er àsriebtunA
äisser KoträZe niebts weiter mebr im ^VöAö stoben.

Im àuFSnbliek, äa wir unsern llerie.lit seläiosssn, glauben wir unsern Aktionären noeb Kenntnis» ^eben /u
sollen vom ^bsobluss eines VortraZs mit einem Konsortium sebwàeriseber, äeutseber unil transösiseber Lankinstitute,

wolelier äie Konversion unserer sämmtlieksn i!u 4^/s unä I>/4^/o vsr^inslioben dbli^ationen im kstraAö von etwo

87 Millionen Kranken in ein neues ?.u 4^/o ver^insliokes /Vnleiben siobsrt. Der Wortlaut des Vertrags unä äie

weiteren noeb ^u vsrsinbarenäen àskûbrllllFsbkstimmunAoll werben in unserem nächsten lterielit ikren Klat? bnäen.

Oie vabn^ÜAe, welelis im Leriobts^abr auk äsn oiAenen Kinien äor Koräostbabn ausZslubrt wuräen, kaben

im danken 2,833,226 Kilometer 2urüokAkIeFt.

Die absolute unä äio äurolisobnittlieke östriobslänAg äos eiAenen Keines betrug im Leriebts^jabr

564 Kilometer.

Im äakr 1336 wuräen äurobsobnittlieb per bstriebeuen Labnkilomster 149 TuAskilomstsr mebr als im

Vorhabe ausAölubrt.

Ttuk äie einzelnen ^u^s^attun^en vertbsilt, lallen:

IV. Letrikb.

A. Ûbeàtit à auLgekUiii'ten kalin^llge.

a) Kabrplanmässi^e ?lüj;o:
1. Lebnoll- unä ?ersonen2ÜAS

2. dswisebts ^üZo

3. (ZüterzmAs okns Ksrsonenbelvräerun^

188V
Kilometer.

1,822,737

546,262

192,973

2,039,807

440,961

262,590

à) KrAän2UNAS- unä Kxtra^üZe
2,562,022

75,138

2,743,353

89,863

2,637,210 2,833,226
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B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.

18 8 5 1SSG Mchreinnahme Mindereinnahme

(541 Kilometer) (564 Kilometer) gegenüber 1885

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

Nordostbahn (eigenes Netz).

5,125,485 10 36.04 I. Ertrag des P erson en tran sp ort es 5,264,375 78 34.76 138,890 68 — —

II. Ertrag des Gepäck-, Thier- und
Gütertransportes:

365,906 — 2.57 1. Vom Gepäck 417,940 15 2.76 52,034 15 — —

293,563 36 2.07 2. Von Tliieren 320,155 48 2.11 26,592 12 — —

7,113,566 93 50.02 3. Von Gütern 7,780,236 61 51.3b 666,669 68 - -
7,773,036 29 54.66 8,518,332 24 56.22 745,295 95 — —

12,898,521 39 90.70 13,782,708 02 90.97 884,186 63 _ —

III. Verschiedene Einnahmen:

1,220,654 08 8.68 1. Pacht- und Miethzinse (Aktivzinse) 1,273,352 92 8.40 52,698 84 — —

90,728 21 0.64 2. Ertrag von Hülfsgeschäften 81,336 61 0.64 — — 9,391 60

11,227 84 0.08 3. Sonstige Einnahmen 13,922 24 0.09 2,694 40 — —

1,322,610 13 9.30 1,368,611 77 9.03 46,001 64 — —

14,221,131 52 100 Total der Einnahmen 15,151,319 79 100 930,188 27 - —

In Folge der Einverleibung der Linie Effretikon-IIinweil in das Stammnetz der Nordostbahn hat sich die

Betriebslänge der Nordostbabn von 541 auf 564 Kilometer erhöht. Bei der Vergleichung der absoluten Verkehrsund

Einnahmeziffern und der Durchschnittsresultato des Berichtsjahres mit jenen des Vorjahres ist daher zu

berücksichtigen, dass die letztem die Ergebnisse der Linie Effretikon-IIinweil nicht enthalten. Werden die Einnahmen aus

dem Verkehre der Nordostbahn und der Linie Effretikon-Hinweil des Jahres 1885 addirt und wird die Summe mit

dem obigen Ergebniss des Jahres 1886 verglichen, so reduzirt sich der Mehrbetrag der Einnahmen für das Jahr 1886

aus dem Personenverkehr auf Fr. 73,602. 90 Cts.

„ „ Gepäckverkehr „ „ 47,464. 05 n

„ „ Viehverkehr „ „ 21,739. 84 „

v „ Güterverkehr „ „ 583,905. 64 „

zusammen auf Fr. 726,712. 43 Cts.

Die Mehreinnahme aus dem Personenverkehr ist zum weitaus grössten Theile auf Retourbilleten

(II. Klasse rund Fr. 21,000, III. Klasse Fr. 62,000) und auf Lustfahrtsbilletcn (Fr. 93,000) erzielt worden; derselben

stehen Mindereinnahmen aus einfachen Billeten (II. Klasse Fr. 27,000, III. Klasse Fr. 77,000) entgegen. Dieses Resultat

ist zunächst die Folge der im vorjährigen Geschäftsbericht erwähnten und mit 1. Januar 1886 eingeführten

Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Retourbillete. Der wirkliche Einnahmen-Ausfall aus dieser Massnahme lässt sich

nicht genau berechnen, und die erzeigte Mindereinnahme aus einfachen Billeten IL und III. Klasse (Er. 104,000) kann

das Ergebniss verschiedener Faktoren, möglicherweise auch der Rest einer durch Verkehrsvermehrung theilweise schon

kompensirten Summe sein. Angenommen aber, die durch jene Mindereinnahme repräsentirte Anzahl einfacher Billete

wäre durch Retourbillete in gleicher Anzahl ersetzt worden, so würde der Ausfall, da die Nordostbahn auf den letztern
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k. ^innalimen uncl 8iaiistil< à Vei-Iià8.
1. ^iimaknisii.

RS 8 5 lt««« Uààruàie
(541 Kilometer) (564 Kilomoter) e-e°°iib°r «SS5

?r. Ots. ?r02«Z!ito k'r. Lts. I>ro-sl>te t'r. ei«. ew.

tlordostlialin (eigenes Xstü).

5,125,435 10 36.04 I. Xrtrag des ?ersonsntransportes 5,264,375 78 34.75 >38,890 63 — —

II. Xrtrag des Rvxävlc-, ilbior- und
Rütortransxortes:

966,906 — 2.57 1. Vom vepäelc 477,940 7S 2.7S .52,064 76 — —

299,669 96 2.07 2. Von Ubiersn 920,766 4S 2.ll 26,SS2 72 — —

7,779,666 SS 60.02 3. Von dütern 7,790,296 67 .57.S5 666,669 69 - -
7,773,036 29 54.es 8,518,332 24 56.22 745.295 95 — —

12,893,521 39 90.70 13,782,708 02 90.97 884,186 63 — —

III. Vorsvbigdenk Xinnabmon:

7,220,664 SS 9.5« 1. Raobt- und Zlistksinso (^btivsinss) 7,279,962 92 6-40 62,699 S4 — —

90,729 27 S.S4 2. Xrtrag von Rülksgosekäbon 97,996 67 0.5« — — 9,997 60

77,227 94 S.W 3. konstige Xinnabmen 79,922 24 S.W 2,694 40 — -
1,322,610 13 9.S0 1,368,611 77 9.0« 46,001 64 — —

14,221,131 52 100 1'otal der Xinnabinen 15,151,319 79 100 930,188 27 - —

In Xolge der Xinverleibung 6er Willis Xtkrotibon-IIinwkil in lias Ltainmnst^ der Xordostbabn bat sick die

Retriebslange lier Xordostbabn von 541 auk 564 Xilomster srböbt. Lei der Verglelebung der absoluten Verbebrs-

und X!nnabme?.!tkern und der vurebseknittsresultate des Reriekts)abres init Serien des Vor)abrss ist daber ?u borüelc-

siebtigsn, dass dis làtsrn dis Xrgebnisss der Vinis Xtkretibon-IIinweil niebt entbaltsn. erden dis Xinnabmsn aus

dem Verksbrs der Xordostbabn und der Innis Xkkretikon-IIinweil des dabrss 1835 addirt und wird dis Lumme mit

dem obigen Xrgobniss des daiires 1886 verglieben, so redu/.irt sied der Nebrbetrag der Xinnabmen für das dabr 1386

aus dem Rersonenverbebr auk Xr. 73,602. 90 Vts.

„ ^ vöpäebverbebr „ „ 47,464. 05 „

„ Viebverlcolir ^ 21,739. 34 „

„ (Zütervsrbsbr 583,905. 64 „

Zusammen auk Xr. 726,712. 43 vts.

Ois Nebreinnabme aus dem Rersonenverbebr ist ^um weitaus grössten Ibeils auk Rstourbilleton

(II. Xlasse rund Xr. 21,000, III. Xlasse Xr. 62,000) und auk Vusttäkrtsbillsten (Xr. 93,000) erhielt worden; derselben

stellen Uindereinnabmen aus eivkaeben Hülsten (II. Xlasse Xr. 27,000, III. Xlasse Xr. 77,000) entgegen. visses Resultat

ist ^uväebst die Xolgo der im vorMbrigen vssebäktsberiebt erwäbntsn und mit 1. danuar 1836 eingskübrten Ver-

längerung der völtigbeitsdauer der Retourbillets. Der wirbliebs Xionabmen-Vuskall aus dieser Uassnabms lässt sieb

niolit genau bereebnen, und die erzeigte Nindersinnakme aus einkaebsn Rilleten II. und III. Xlasse (Xr. 104,000) kann

das Xrgebniss versebiedensr Xaktorsn, mögliekerweise auvk der Rest einer dureb Vsrliobrsvsrinebrung tbeilwsiso sebon

bompsnsirtsn Lumms sein. Angenommen aber, die dureb )sns Nindersinnabme repräsentirte Vn/alll einkaober Rillets

wäre dureb Retourbillets in gleieber Vniiabl ersetzt worden, so würde der Vuskall, da die Xordostbabn auk den làtvrn
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30 °/o Rabatt gewährt, etwa Fr. 31,200 betragen. Mit dem Rückgange des Verkehrs in einfachen Billeten hängt
indessen auch die Vermehrung der Lust- und Rundfahrtbillete zusammen. Letztere ist nämlich zum Theil auf den

vermehrten Gebrauch, den nachgerade auch der eigentliche Geschäftsverkehr von den kombinirbaren Rundreisebilleten

macht, zurückzuführen. Diese Erscheinung berechtigt auch zu der Erwartung, dass sich dieser nicht mehr zutreffend

bezeichnete Lustfahrtvorkehr dauernd auf seiner Höhe erhalten und weniger wie früher zufälligen Einflüssen
unterworfen sein werde. Die Einnahmensumme aus den kombinirbaren Billeten ist (für alle Partizipanten) für 1886 auf
den ansehnlichen Betrag von Fr. 821,000 gestiegen, wovon auf die Nordostbahn, ausschliesslich Filialbahnen, Fr. 130,000
entfielen.

Die durchschnittliche Ausnutzung des Platzes in den Personenwagen ist, nachdem sie (von 1876 an) von

4,61 Reisenden per Wagenachsenkiloraeter allmälig auf 6,81 im Jahr 1883 gestiegen, seither wieder auf 6,07

zurückgegangen, zum Theil als Folge der erheblich ausgiebigem Versorgung der Züge mit Wagen auf den frequentirten
Linien.

Aus der Tabelle 5 (Stationsfrequenz) ist zunächst der auffällige Rückgang des Personenverkehrs der obern

thurgaui8chen Linie (Rorschach bis Sulgen) bemorkenswerth ; vermuthlich hängt derselbe mit dem Rückgange der

dort verbreiteten Stickerei-Industrio und des Marktverkehrs mit St. Gallon zusammen. Anderseits zeigen sämmtliche

Stationen der linksufrigen Zürichseebahn eine recht beträchtliche Verkehrsvermehrung, die wohl durch die Vermehrung

der Zugsverbindungen herbeigeführt worden sein mag; indessen ist dieselbe zum Theil auf Rechnung des

Dampfbootverkehrs erfolgt, welcher seinerseits zurückgegangen ist. Auf der Linie Zürich-Aarau hat die gleichzeitig

eingetretene Zugsvermehrung nicht dieselbe Wirkung gehabt; gegentheils weisen die grössern Stationen dieser Linie,
deren Verkehr nicht durch andere Einwirkungen heeinflusst ist wie Baden und Schinznach, weniger Verkehr auf als

das Jahr vorher, so z. B. Turgi, Brugg, Wildegg, Aarau.

In den verschiedenen direkten und Transitverkehren (Tabelle 6) kamen die erheblichsten Schwankungen

vor itn Verkehre mit den Vereinigten Schweizerbahnen (eidgenössisches Sängerfest in St. Gallen), mit der Badischen

Bahn und mit der Eisenbahn Wädensweil-Einsiedeln (Pilgertransporte). In diesen Transporten hat sich im Laufeder

letzten Jahre eine Wandlung vollzogen, indem neben und an die Stelle der frühein Wallfahrten einzelner Personen

und kleinerer Gesellschaften die Organisation ganzer geschlossener Pilgerzüge, sowohl aus der Schweiz wie aus den

benachbarten Ländern bis auf grosse Entfernungen getreten ist. Für die Theilnehmer an solchen Zügen hat diese

Beförderungsweiso den Vortheil grösserer Schnelligkeit und Billigkeit, für die oft des Reisens ungewohnten Pilger

auch der grössern Bequemlichkeit; die Bahnverwaltungen müssen den Gegenwerth der billigern Taxen (Gesellschaftstarif)

im vermehrten Verkehre suchen. Der gesammte direkte Verkehr mit Wädensweil-Einsiedeln betrug im Jahr 1882

noch 77,469 Personen, 1886 99,107, wozu indessen mindestens die 15,771 Personen VerkehrsVermehrung Nordost-

bahn-Badische Bahn zu rechnen sind, welche nur rechnerisch (wegen Billetabgabe nur bis Wädensweil beziehungsweise

Richtersweil) aus dem Transitverkehr über Nordostbahn in den direkten Verkehr übergingen, und woraus sich auch

der Ausfall von 14,336 Personen im Transit Wädensweil-Einsiedeln-Badische Bahn erklärt.

Im Laufe des Jahres ist unter Mitwirkung siimmtlicher schweizerischer Bahnen eine Enquête über den

Umfang der Armentransporte veranstaltet worden. Dieselbe hat ergeben, dass die Armenbehörden der verschiedenen

Kantone vom bezüglichen Reglement im Ganzen einen mässigon Gebrauch machen.

Die Mohreinnahme im Gepäck verkehr fällt zum Theil auf vermehrte und verlängerte Transporte ;

der Rest ist aus der als Kompensation für die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Billete und Erweiterung der

zweiten Stückgutklasse eingeführten Einschreibgebühr und Gewichtsabrundung auf 10 Kilogramm entstanden, deckt

aber den Ausfall aus diesen beiden Einräumungen bei Weitem nicht.

6
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30 o/g Eabatt gewäkrt, etwa Er. 31,200 betragen. lllit dom liüekgango des Verkokrs in sinkaoken Dilleten bängt
indessen auoli Zig Vermekrung der Dust- und liundkakrtbillets zusammen. Detztere ist nämlioli zum Vlioil auk äsn

vermslirton Oebrauok, den naokgerads auok der oigontliolio Oesokäktsverkokr von den kombinirbaron liundroisobilleten

maokt, zuiüokzukükren. Diese Ersokoinung bersolitigt auok zu dor Erwartung, dass sioti dieser niokt melir zutrskkend

kozololmoto Dustkakrtvorkolir dauernd auk seiner Ilöks erkalten und weniger wie krüker zufälligen Eintlüssen unter-

worken sein werde. Oie Einnakmonsummo aus den kombinirbaron Dillstsn ist (kür alle Dartizipanten) kür 1886 auk

den ansoknlioken Dotrag von Er. 821,000 gestiegen, wovon auk die Xordostkalui, ausseklisssliek Eilialbaknen, Er. 130,000
entkelen.

Die durokseknittlieke Ausnutzung des Elatzes in den I^ersouenwaZen ist, naekdein sie (von 1876 an) von

4,ei lîeisendon per XVagenaoksenkiloinster allmälig ant 6,81 im dakr 1333 gestiegen, ssitker wieder auk 6,m Zurück-

gegangen, zum Ikoil als Eolge der erkebliek ausgiolilgorn Versorgung der ^ügs init ^Vagon auk den kre^uentirten
Diniou.

^us der Eabells 5 (Ltationskroczusnz) ist zunäokst der auMilice liüokgang des Eorsononverkekrs der obern

tkurgauisobsn Dinio (liorsekaek bis Lullen) bomorkenswertk; vermutkliok Iiängt derselbe mit dem liüokgange dsr

dort verbreitete» Ltiokorei-Industrio und des Aarktvsrkekrs mit 8t. (lallen zusammen. Anderseits zeigen sämmtlieke

Ltatiansn der linksukrigen /^üriokseebakn eine reekt bsträektliebo Vorkekrsvermebrung, die wobl durek die Vermekrung

der ^ugsvorbindungsn korbeigstÜIirt worden sein mag; indessen ist dieselbe zum 1'beil auk lieoknung des Dampf-

bootverkelirs erkolgt, weleker seinerseits zurückgegangen ist. ikuk dsr Ebne ^ürioli-^arau bat die glsiokzoitig sin-

Fetretono Augsvsrmokrung niobt dieselbe V/irkung goliabt z gsgontlieils weisen die grössern Ltationen dieser Dinie,

deren Verkekr niebt durek anders Einwirkungen bseintlusst ist wie ktaden und Lokinznaok, weniger Verkekr auk als

das .lakr vorker, so z. 11. lurgi, kirugg, >Vildogg, àrau.
In den verseliiedonen direkten und 'Eransitverkeliren (Eabolle 6) kamen die erkebliekstsn Lokwankungen

vor im Vorkokro mit den Vereinigten Lol>we!zorl>aknon (oidgenössisokes Längerksst in Lt. (lallen), mit dsr Ladisoksn

Hakn und mit der Eisenbakn V^ädonswoil-Einsisdoln (Eilgertransporte). In diesen Transporten kat siok im Danke der

letzten .laluo eine Wandlung vollzogen, indem neben und an die Ltelle der krükvin IVallkalirten einzelner Personen

und kleinerer OessIIsokakten die Organisation ganzer gesolilossonsr Eilgsrzügo, sowokl aus der Lokweiz wie aus den

bsnaekbarten Ländern bis auk grosso Entfernungen getreten ist. Eür die '1'ksilnekmer an soleken üliügen kat diese

ketorderungsweise den Vortkoil grösserer Loknelligkeit und lülligkoit, kür die okt des lioisens ungowokntsn Dilgor

auok der grössern Dec>uemliol>keit; die Dalmverwaltungon müssen den Osgenwertk der billigern Eaxen (Oessllsoliakts-

tarik) im vermolirten Verkekre sueken. Der gesammte direkte Verkekr mit ^Vädonswsil-Einsisdeln betrug im dakr 1882

noek 77,469 Personen, 1886 99,107, wozu indessen mindestens die 15,771 Personen Verkskrsvermekrung Kordost-

bakn-kîadisoke Hakn zu reokuen sind, welolie nur rooknorisoli (wegen Ilillotabgabe nur bis IVadensweil beziekungsweise

liiolitsrsweil) aus dem 4'ransitvsikelir über Kordostbalm in den direkten Verkekr übergingen, und woraus siok auok

dsr ^.uskall von 14,336 Personen im Iransit ^Vädensweil-Einsiodoln-Iladisoko Halm erklärt.

Im Danke des dakres ist unter ülitwirkung sämmtlioker sokweizerisoksr Ilaknsn eine Enquête über den

Omkang der Tkrinentransporto veranstaltet worden. Dieselbe kat ergeben, dass die àmenbekôrden der versokiedenen

Kantono vom bezügliokon lioglement im Oanzon einen mässigon Oebrauok mavksn.

Die Nokreinnakmo im Ospäokverkekr fällt zum I'koil auk vsrmekrts und verlängerte Transports;

der liest ist aus der als Kompensation kür die Verlängerung der OUItigkeitsdausr dsr Dillete und Erweiterung der

zweiton Ltüokgutklasse eingekükrtsn Einsokreibgobükr und Oewioktsabrundung auk 10 Kilogranim entstanden, deckt

aber den Tkuska» aus diesen beiden Einräumungen bei IVeitom niokt.

6
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Die Mehreinnahme im Yiehverkehr rührt nur zu einem kleinen Theile von der Einschreibgebühr,

im Übrigen von der Erhebung der Desinfektionsgebühren her ; sie wird durch die Kosten der Desinfektion vollständig

aufgezehrt.

Im Güterverkehr begegnen wir einer erfreulichen Mehreinnahme, die ihre Existenz zum grössten

Theile dem unmerklichen Anwachsen einer sonst wenig beachteten Ziffer des Geschäftsberichts verdankt; denn die

absolute Transportmenge war im Jahr 1886 (mit Berücksichtigung des Verkohrs der Linie Effretikon-Hinweil vom

Jahr 1885) nur um die relativ geringe Zahl von 19,276 Tonnen grösser als im Vorjahre. Jene Ziffer ist die

mittlere Transportlänge, die von 51,1 Kilometer im Jahre 1885 (Effretikon-IJinweil mitgerechnet) auf 53,9 Kilometer

im Geschäftsjahr, also um 2,8 Kilometer gestiegen ist. (S. Tabelle 3.)

Hieraus ergeben sich, von Abrundungen abgesehen, für die effektive Transportleistung im Jahr 1886

folgende Ziffern:

Transportquantum 1885 (Nordostbahn -(-Effre¬

tikon-Hinweil) 1,537,563 Tonnen

Mehrleistung hieraus pro 1886 zu 2,8 Kilometer 4,305,176 Tonnenkilometer

Verkehrsvermehrung 1886 19,276 „
Transportleistung hieraus zu 53,9 Kilometer 1,038,976 „

Total 5,344,152 Tonnenkilometer

effektive Mehrleistung 5,391,038 „
Hiezu kommt, dass der Rückgang der mittlem Einnahme pro Tonnenkilometer, die qualitative

Verschlechterung des Verkehrs, einen Stillstand gemacht, sogar ein wenig sich zum Bessern gewendet hat, da dieselbe

von 9,13 Cts. (einschliesslich Effretikon-Hinweil 9,15) pro 1885 auf 9,26 gestiegen ist. Immerhin darf man sich aus dem

Ansteigen dieser letztern Ziffer nichts für die Zukunft versprechen, denn dasselbe ist dadurch veranlasst worden, dass

eine Summe von zusammen Fr. 77,768. 73 Cts. aus einigen s. Z. provisorisch erstellten und im Berichtsjahre definitiv

geordneten Verkehrsabrechnungen früherer Jahre zur Nachverrechnung gelangte. Diese Erhöhung bedeutet (von

Abrundung der Brüche in den Einheiten abgesehen) für die transportirten 84,010,827 Tonnenkilometer nur eine

Mehreinnahme von Fr. 92,421. — Cts.

während aus der erwähnten Mehrleistung von 5,391,038 Tonnenkilometer zu 9,26 Cts. erzielt wurden „ 499,211. — „

Total approximativ Fr. 591,632. — Cts.

effektiv „ 583,905. — „
Im Übrigen geben die nachfolgenden statistischen Tabellen noch zu folgenden weitern Aufschlüssen Anlass.

In Tabelle 2 fällt als belangreiche Änderung die Verminderung der Stückguttransporte I. Klasse, und eine

entsprechende Vermehrung der Transporte II. Klasse auf. Die oben erwähnte Erweiterung der II. Stückgutklasse (in
Form eines Spezialtarifs für landwirtschaftliche Produkte) ist die vornehmste Ursache dieser Verschiebung, zu der

übrigens auch noch andere Faktoren mitgewirkt haben können. Der dadurch veranlasste Ausfall an Einnahmen

muss, wie wir bei der Bedeutung der betreffenden Transportartikel zum Voraus gewärtigen konnten, erheblich gewesen
sein ; denn die in den meisten andern Klassen eingetretene absolute Vermehrung der Quantitäten hat ihn, wie oben

nachgewiesen ist, nicht einmal zu kompensiren vermocht.

Zeitlich vertheilt sich die Gesammt-Mehreinnahme auf fast alle Monate. Am stärksten war sie während

des Herbstverkehrs und unmittelbar vor der neuen Getreideernte. Demgemäss weisen auch die Ziffern der Waaren-
statistik (Tabelle 7) die grössten Zunahmen der Verkehrsmenge bei Getreide und Sämereien, Obst, Wein und Most
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vis àbrsinnabws im Visbvsrksbr rübrt nur 2u einsm kleinen ?bsile von dsr Kinsebreibgebübr,

im Übrigen von dsr vrbsbung der vssinksktionsgsbübrsn bor; ms wird dureb die kosten dsr vesinkoktion vollständig

aukge^ebrt.

Im vütervsrkebr begegnen wir sinsr sikreuliobeo Nebreinnabms, dis ilirs Kxisten^ ^um grössten

?beils dem undlerkliebsn ^nwaobsen sinsr sonst wonig beaoktston bilker des vesebäktsboriobts verdankt; denn «lis

absolute Transportmenge war im dalir 188k (mit verüeksiebtigung des Vsrkobrs dsr Dime Kkkretikon-IIinweil vom

dabr 1835) nur um die relativ geringe ^abl von 19,276 Tonnen grösser als im Vor)abrs. deno bilker Î8t die

Mittlers dlransportlängs, die von 51,1 Kilometer im dabre 1835 (Kkkretikon-IIinwsil mitgereobnet) auk 53,g Kilometer

im vesobäkts)abr, also um 2,8 Kilometer gestiegen i8t. (8. Tabelle 3.)

Hieraus ergeben sieb, von Vbrundungen abgsseben, kür àis eiksktivo I'ransportleistung im dalir 1336

kolgends Zitiern:

Iransportquantum 1385 (Kordostbabn -^Ktkrs-

tikoa-vinweil) 1,537,563 Tonnen

Usbrlsistung bisraus pro 1336 2u 2,s Kilometer 4,365,176 Tonnenkilometer

Vorksbrsvermsbrung 1886 19,276 „
I'ransportleistung kioraus su 53,g Kilometer 1,633,976 „

1'otal 5,344,152 lonnenkilometsr

etkoktivs Uebrleistung 5,391,638 „

Iliosu kommt, dass àsr lìûekgang àsr mittlern Linnalime pro lonnenkilometer, àis qualitative Vsr-

sobleebtorung àe8 Vsrkebrs, einen Ltillstand gsmaobt, sogar sin wenig sieb sum vessern gewendet liat, àa dieselbe

von 9,is vts. (einsebliessliob Ktkrotikon-vinweil 9,ls) pro 1885 auk 9,26 gestiegen ist. Immerhin àark man sieb aus àem

Ansteigen dieser Iststern ^itkor niobts kür die Zukunft vorsprsebeo, denn dasselbe ist dadureb veranlasst worden, dass

eins Lumme von Zusammen Kr. 77,763. 73 vts. aus einigen s. A. provlsorisek erstellten und im veriebt-qabro deünitiv

geordneten Vsrkebrsabrsobnungen trüberer dalire sur Kaekvorreebnung gelangte. Diese Krböbung bedeutet (von

Vbrundung dsr vrüebe in den Kinbeiten abgegeben) kür dis transportirten 34,616,827 lkonnsnlcilomster nur eins

Nsbreinnabme von Kr. 92,421. — vts.
wäbrend aus dsr orwäbnten Klebrleistung von 5,391,638 Tonnenkilometer su 9,26 (Its. ersielt wurden „ 499,211. —

Iota! approximativ br. 591,632. — (Its.

etkektiv 583,965. — „
Im Übrigen geben die naebkolgendsn statistiseben labellsn noeb su kolgsndsn weitern Vukseblllssen Vnlass.

In labslls 2 källt als belangreiebs Änderung die Verminderung der Ltüekguttransporte I. Klasse, und eine

sntsprsebsnds Vermebrung der transporte II. Klasse auk. Die oben erwäbnte Krweiterung der II. Ltüokgutklasse (in
vorm eines Lpssialtariks kür landwirtbsebaktliebo Krodukts) ist die vornskmsts vrsaebs dieser Vsrsebiebung, su der

übrigens auob noeb andere Kaktoren mitgewirkt baben können, vsr dadureb veranlasste Ausfall an Kinnabmen

muss, wie wir bei der vsdsutung der bvtrotksndsn transportartikel sum Voraus gewärtigen konnten, srboblieb gewesen

sein; denn die in den meisten andern Klassen eingetretene absolute Vermebrung der (Quantitäten bat ibn, wie oben

naebgewissen ist, niebt einmal su kompensirsn vermoebt.

^sitliek vertbeilt sieb die vesammt-Uobroinnabme auk kast alle Nonate. Vm stärksten war sie wäbrend

des Ilerbstvsrksbrs und unmittelbar vor der neuen vstrsidesrnte. Demgemäss weisen aueb die ^ilkern der ^Vaaron-

Statistik (Tabelle 7) die grössten Aunabmen der Verkebrsmvngv bei vetreide und 8ämsreion, Obst, Wein und ülost
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auf ; auch die Baumaterialtransporte, namentlich Cement und Backsteine, haben sich vermehrt ; dagegen sind Kartoffeln,
Bronnmaterialien und Nutzholz zurückgegangen. In Tabelle 6 (direkte und Transitvorkehre) finden sich die grössten

Verkehrssteigerungen im Verkehre mit den Vereinigten Schweizerhahnen und der Centraibahn und in einzelnen

Transitverkehren, und hieraus wird sich auch die kleine aber wirkungsreiche Erhöhung der mittlem Transportlänge erklären.

Die verschiedenen Einnahmen haben im Berichtsjahr einen weiteren Zuwachs erfahren und

zwar im Betrage von Fr. 46,001. 64 Cts. gegenüber dem Vorjahr. Auf Titel 1 „Pacht- und Miethzinse
(Aktivzinse) " speziell wurden Fr. 52,698. 84 Cts. und auf dem Titel 3 „Sonstige Einnahmen" Fr. 2,694. 40 Cts.

mehr eingebracht, wogegen Titel 2 „Ertrag von H ü 1 f s g e s c h ä f t e n" eine Mindereinnahme von Fr. 9,391.60 Cts.

ergeben hat. Die Mehreinnahme an „Pacht- und Miethzinsen" wurde mit Fr. 4,310.02 Cts. auf Pacht-

orträgnissen für Landabschnitte und Affichage, sowie mit Fr. 64,957. 02 Cts. durch vermehrte Benutzung von

Nordostbahnwagen auf fremden Bahnen erzielt, während für Mitbenutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken durch

dritte Bahnen Fr. 16,568. 20 Cts. weniger eingenommen wurden. Von diesem Einnahmenausfall kommen etwa

Fr. 10,900 auf die Station Effretikon in Folge des mit Ende 1885 stattgefundenen Übergangs der Linie Effretikon-

Hinweil in das Eigenthum der Nordostbahn; weitere Fr. 2,000 entfallen auf Mindervergütung der Tössthalbahn für
die Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur gemäss der an anderer Stolle erwähnten Vertragsrevision; der Rest

betrifft verschiedene Stationen und ist mehr zufälliger Natur. Bezüglich der erheblichen Steigerung der Einnahme für

Wagenmiethe ist darauf hinzuweisen, dass auch das entsprechende Ausgabcnkapitel V, A. 3 eine Mehrausgabe von

Fr. 55,975. 03 Cts. gegenüber dem Vorjahr erzeigt. Die Nettomehreinnahme beträgt somit nur Fr. 8,981. 99 Cts.,

die ihren Grund in einer der Nordostbahn aus dem schweizerischen Güterwagenverband nachträglich für das Jahr

1885 zugeflossenen Einnahme von Fr. 11,832. 58 Cts. findet. Der Rückschlag auf dem „Ertrag derHülfs-
geschiifte" wurde fast ausschliesslich durch das Fr. 10,000 betragende Mindererträgniss der Materialrechnung

des Obcringenicurs für den Betrieb herbeigeführt. Die Ursache des letztem Ausfalles liegt darin, dass im Jahr 1886

bedeutend woniger bei der Geleiserneucrung gewonnene Altschienen zum Verkauf gelangten als im Jahr 1885, und

im Weitern auch der Durchschnittserlös für dieses Material etwas unter demjenigen des Vorjahres verblieb.
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auk; auoli die llaumatsrialtransi>orte, namontlieb dement und kaoksteins, baben slob vermobrt; dagegen sind Xartotkoln,

llrennmaterialien und Klut2bol2 /.urüokgegango». InGabelle 6 (direkte unddlransitverkebre) bnden sioli die grössten

Verkebrsstoigoruogen im Vvrkelno mit den Vereinigten 8obwki2orbalmon und der dontralbabn und in ein2vlnen Transit-

verkebren, und bieraus wird siel> auob die Kleins aber wirkungsreiobe krböbung der mittlern dVansportlänge erklären.

Oie versobiodenen Kinnabmen babeu im Leriobtjabr einen weiteren Tiuwaidis erkabren und

2war im IZotrago von kr. 46,661. 64 dts. gegenüber dem Voijabr. àk d'itol 1 „? a o b t - und Klietb2inso
(àktiv2inso)° speciell wurden kr. 52,693. 84 dts. und auk dem litel 3 „8 o n stigo kinnabmen" kr. 2,694. 46 dts.

mglir eingebraobt, wogegen?itel 2 „Krtrag von k ll I ks g o s o li ä kt o n" eine klindoreinnakme von kr. 9,391.66 dts.

ergeben bat. Die klobreinnabnio au „kaobt- und ltl i o t b 2 i n s s n" wurde mit kr. 4,316.62 dts. auk kaobt-

orträgnisson kür Kandabsobnitte und Vkkiolwge, sowie mit kr. 64,957. 62 dts. duroli vormebrte Lenàung von Nord-

ostbabnwagon auk kremden Halmen erhielt, wäbrsnd kür Klitbonut2ung von Ilabubökon und IZaknstreoken duroli

dritte Halmen kr. 16,568. 26 dts. weniger eingenommen wurden. Von diesem kinnabmenauskall kommen etwa

kr. 16,966 auk die Station kki'retikon in kolgo des nut Knde 1385 stattgekundenen Üliergangs der Kinie kkkretikvn-

Ilinweil in das kigentbum der üordostdalin; weitere kr. 2,666 entkallen auk klindervergütung der lösstbalbabn kür

die àlitbonàung des Labnbokes Vmtertbur gemäss der an anderer Ltollo erwälmtsn Vertragsrevision; der Rest

bstritkt vorsobiodono Ltationon und ist mobr 2ukälligsr àtur. öo2Ügliob der erksbliebyn Ltsigerung der Kinnabme kür

Wagenmietbs ist darauk bin2uweisen, dass auob das gntspreobende ^.usgabonka^itsl V, V. 3 eine klebrausgabe von

kr. 55,975. 63 Lts. gegenüber dem Voijabr er2kigt. Die Hettomsbreinnakmo beträgt somit nur kr. 8,931. 99 dts.,

die ibren tlrund in einer der Vvrdostbabn aus dem sobwoi2orisellen dllterwagsnverband naebträglicb kür das dabr

1385 2ugetlossenen Kinnalmio von kr. 11,832. 58 dts. tindet. Der Itüoksoldag auk dem „Kr trag derklülks-
gesobäkto" wurde käst aussebliessliob durob das kr. 16,666 betragende klindsrsrträgniss der ^latorialreobnung

des Oboringoniours kür den lZotriob berbeigekübrt. Die krsaebo dos Iet2tern Ausfalles liegt darin, dass im dabr 1836

bedeutend woniger bei der (Zeleiserneuerung gewonnene ^ltsobienen 2um Vorkauf gelangton als im dabr 1835, und

im Leitern auob der vuroksobnittsorlös kür dieses klaterial etwas unter denjenigen des Vojabros verblieb.
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2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.
Transportquantitäten Einnahmen

1885 188G 1885 1886
Personen Pro- Personen ProFr. Cts. ProFr. Cts. Pro¬

zente zente zente zente

24,030 0.44 25,173 0.43 148,037.15 2.89 154,563.86 2.93

200,128 4.56 250,217 4.28 794,690. 67 15.50 772,624.98 14.67

1,189,293 20.87
|

1,183,764 20.27 1,277,006.68 24.91 1,237,121.60 23.50

7,234 0.12 5,641 O.io 4,961.58 O.io 3,618. 37 0.07

146,292 2.57 118,600 2.03 66,391.85 1.80 51,229.03 0.97

4,498 0.O7 5,070 0.09 12,318. 78 0.24 16,152.15 0.31

440,522 7.77 447,532 7.66 527,786. 64 10.30 552,450.89 10.49

2,801,298 49.17 2,923,700 50.05 1,795,623. 33 35.03 1,889,840.97 35.90

134,084 2.86 144,630 2.48 61,411.51 1.20 59,423.45 1.13

434,028 7.62 448,216 7.67 85,688.21 1.67 90,451.12 1.72

49,196 0.86 38,705 0.66 40,052.93 0.78 32,030. 43 0.61

6,905 0.12 7,135 0.12 26,556.02 0.52 31,936.33 0.60

54,179 0.95 70,937 1.22 118,037.20 2.30 148,040. 61 2.83

143,889 2.52 171,929 2.94 166,922. 49 3.26 224,891. 99 4.27

5,696,776 100 5,841,249 100 5,125,485.10 100 5,264,375. 78 100

36,033 0.63 37,378 0.64 186,911.95 3.65 202,652. 34 3.85

896,747 15.74 918,957 15.73 1,506,887. 66 29.40 1,536,158. 30 29.18

4,763,996 83.63 4,884,914 83.63 3,431,685.49 66.95 3,525,565.14 66.97

5,696,776 100 5,841,249 100 5,125,485.10 100 5,264,375. 78 100

Tonnen Tonnen

19,818 20,442 365,906.00 417,940.15

Stück Stück

6,185 1.04 5,382 0.92

58,487 9.85 57,114 9.72
293,563.36 320,155.48

59,290 9.99 58,811 10.01

469,608 79.12 466,196 79-35

593,570 100 587,503 100 293,563.30 320,155.48 •

Tonnen Tonnen

42,932 2.88 45,723 2.94

145,935 9.79 130,222 8.30

98,798 6.61 122,967 7.90

55,930 3.75 57,721 3.77

66,713 4.47 77,475 4.98

38,102 2.55 34,339 2.20 6,579,708.27 92.50 7,175,195.43 92.22

251,359 16.88 272,509 17.50

13,385 0.90 14,314 0.92

57,507 3-85 75,810 4.87

33,699 2.26 34,550 2.22

686,788 46.06 691,209 44.40

533,858.66 7.60 605,041.18 7.78

1,491,148 100 1,556,839 100 7,113,566.93 100 7,780,236.61 100

12,898,521.39 13,782,708. 02 •

I. Personentransport.

a. Zur gewöhnlichen Fahrtaxe:
Einfache Fahrt I. Klasse

• • II- „
• • HI. „

b. Zu ermässigten Fahrtaxen:
II. Klasse

III. „

Mit Güterzügen

n n

Hin- und Rückfahrt

Abonncmentsbillete

I.
II.

in.
Ii.

• m-
Militär- u. Polizeitransporto III.

Gesellschafts-, Schul- und j
*'

Lustfahrten • m

Total

Total

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse

n. „
m. „

Total

H. Gepäcktransport

III. Viehtransport.
Klasse I

r H

j) III
IV

IV. Gütertransport.

Eilgut
Stückgutklasse I

n
Wagenladungsklasse A1

B
Spezial-Tarif I»

I" -

II" •

Ub

III" •

I"b •

Lokalspe8en (Waag-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebühren, Nachnahmeprovision u. dgl.)

Total

Total der Einnahmen aus dem Transportverkehr
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2. Vsàâi- un6 LinnAkinsn naeli cien einAslnsn R.sekniiiiAZi-iidl'àôii.
l'ruQsxortquuiititütsii Dillnudiuun

l««S I»«k I««S I»«k
Personen pro- personell pro- Pr. Lt». pro- Pr. Lts. pro-

wellte 2CNt0 2VNtS 20vtS

24,630 0.44 25,173 0.4» 148,037.15 2.89 154,563.86 2.9»

200,128 4.8« 250,217 4.28 794,690. 67 15.80 772,624.93 14.S7

1,189.293 20.87
î

1,183,764 20.27 1,277,006.68 24.91 1,237,121.60 23.80

7,234 0.12 5,641 0.10 4,961.58 0lv 3,613. 37 0.07

146,292 2.87 118,600 2.0» 66,391.35 l.so 51,229.03 0.97

4,498 0.07 5,070 0.0» 12,313. 78 0.24 16,152.15 0.»I

440,522 7.77 447,532 7.88 527,786. 64 10. »0 552,450.89 10-49

2,801,298 49.17 2,923,700 50.08 1,795,623. 33 35.0» 1,889,840.97 35.90

134,684 2.»« 144,630 2.4» 61,411.51 1.2« 59,423.45 l.l»
434,028 7.82 448,216 7.87 85,688.21 1«7 90,451.12 1.72

49,196 0.88 38,705 0.88 40,052.93 0.78 32,03». 43 0.«l

6,905 0.12 7,135 0.12 26,556.02 0.82 31,936.33 0.«o

54,179 0.98 70,937 1.22 118,037.26 2.Z0 148,040. 61 2.8»

143,889 2.82 171.929 2.94 166,922. 49 3.2« 224,891. 99 4.27

5,696,776 10» 5,841,249 100 5,125,485.10 100 5,264,375. 78 100

36,033 0.8» 37,378 0.84 186,911.95 3.98 202,652. 34 3.88

896,747 15.74 918,957 15.7» 1,506,887. 66 29.40 1,536,158. 30 29.18

4,763,996 33.8» 4,884,914 83.8» 3,431,685.49 66.98 3,525,565.14 66.97

5,696,776 100 5,841,249 100 5,125,485.10 100 5,264,375. 78 100

1'vllllLlI

19,818 20,442 365,906.00 417,940.15

Ltüelc Ltiielc

6,185 1-04 5,382 0.92

58,487 9.88 57,114 9.72
293,563.36 320,155.43

59,290 9.99 58,811 10.01

469,608 79.12 466,196 79 »8

593,570 100 587,503 100 293,563.36 320,155.43 -

'kollllvll Tonnen

42,932 2.8» 45,723 2.94

145,935 9.79 130,222 8.SV

98,793 6.81 122,967 7.9«

55,930 3.78 57,721 3.77

66,713 4.47 77,475 4.98

33,102 2.88 34,339 2.20 6,579,708.27 92.80 7,175,195.43 92.-2
251,359 16.88 272,509 17.80

13,385 0.90 14,314 0.92

57,507 3.88 75,810 4.87

33,699 2.28 34,550 2.22

686,788 46.08 691,209 44.40

533.858.66 7.8» 605,041.18 7.78

1,491,148 100 1,556,839 100 7,113,566.93 100 7,780.236.61 100

12,898,521.39 13,782,708. 02

I. k'ei-sonenli'snzpoi't.

a. Aur Asvöklllioksn l'alirtaxs:
Liukuvds ?ukrt I. XIsssv

- - II-
- m.

b. Au sriuässixtsn ?uì>rtuxsu:

II. LIusss

.III.
>Iit düterxüAeu

IIiu- uoà lìilekfulii-t

^dounvmsut-blllets

I.
II.

III.
II.

III.
Uilitär- u. ?oIÌ2vitruu8porto III.

dsssllsodukts-, geliul- unà / ^
4>u8tlukrtvu. m

?otu1

?otu1

Rslcupitulution uuoli XIs88su:
I. LIU88S

II-

III..
Holul

II. kepückti'unspoi't

III. Vieklransport.
L1u88S I

.II.III.IV
IV. KMeili-snspoi-t.

üÜAUt

LtüeIcAut^Iu88s I
N

VaAeààuuA8kIs88s
ö

Lps^iul-laril I»

I" -

II» -

II»
III»
Illb

I^0^kìI»p63VII s^Vsax-, I-a6-, I-axer-, Xu- un6
^bfukrxebülirell, ^aekoakmoprovisioii u. <jxl.)

^otal
lotal liei- ^innakmen ÄU8 ljemll-anspoi-tvei-keki-
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlänge im Durchschnitt : 1886 564 Kilom., 1885 541 Kilom.) 1885 1886

Personentransport.

Einnahmebetreflhiss per Bahnkilometer F ranken 9,474.10 9,334.—

„ Reisenden y> 0.90 0.90

„ „ „ und Bahnkilometer Centimes 4.48 4.46

Zahl der Personenkilometer • 114,394,569 118,027,803

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 20.08 20.21

Auf dio ganze Bahnlänge bezogen, kommen Reisende 211,450 209,269

Auf jeden Bahnkilometer kommen « 10,530 10,357

„ „ Personen-Wagenaclisenkilometor kommen TÏ 6.24 6.07

Gepäcktransport.

Einnahmebetroffni88 per Bahnkilometer Franken 676.35 741.03

« „ Tonne n 18.46 20.45

„ „ Tonnenkilometer Centimes 56.00 61.85

„ „ Reisenden 71
6.42 7.15

Zahl der Tonnenkilometer 643,103 675,769

Jede Tonne hat befahren Kilometer 32.45 33.06

Auf die ganze Bahniiingo bezogen, kommen Tonnen 1,189 1,198

Auf joden Bahnkilometer kommen 77 37 36

„ „ Roisenden „ Kilogr. 3.48 3.50

Viehtransport.

EinnahmebetreffnisB per Bahnkilometer Franken 542.63 567.65
•

t) Stück 77 0.49 0.54

„ „ Tonnenkilometer Centimes 15.63 17.15

Zahl der Tonnenkilometer 1,878,088 1,867,336

Gütertransport.

Einnahmobetreffniss per Bahnkilometer Franken 13,148.92 13,794.75

« Tonne V 4.77 5.-
„ „ Tonnenkilometer Centimes 9.13 9.26

Zahl der Tonnenkilometer 77,911,656 84,010,827

Jede Tonne hat befahren Kilometer 52.25 53.96

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 144,014 148,955

„ jeden Bahnkilometer kommen VI 2,756 2,760

„ „ Qüter-Wagenachsenkilometer (Gepäck u. Vieh inbegriffen) kommen Ti
1.60 1.61

Total der Einnahmen aus dem Transportverkehr per Bahnkilometer Franken 23,842.- 24,437.43

Verschiedene Betriebseinnahmen per Bahnkilometer VI
2,444.75 2,426.61

Totaleinnahme per Bahnkilometer 26,286.75 26,864.04
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3. Oui'oìiLLknMsei'AedrûsLS.

(Latirllâilkv im Duretzscdrûìt: 1886 — 564 Itilorn., 1885 — 541 Lüloiii.) t«»S t«««

t'ersonenlrsiisport.

Kinnalimebolressniss per Lalinkilomotsr k' rsnksn 9,474.10 9,334.—

„ ksisenàsn 0.90 0.90

„ ^ „ und Ilalinkiiomotor tisntimss 4.4S 4.4e

^alil der Kersononkilomster........ - 114,394,569 113,027,803

deder Itoisonde lint lielaliren im Oureliselinitt aller Klassen Kilometer 20.os 20.2.

Xus die gan^g HalinlànAe bssogvn, kommen lìeisondo 2l 1,450 209,269

Xus ^vden Ilalinkilomster kommen „ 10,530 10,357

„ ^ Kersonon-IVaxenavIisenkilomoter kommen " 6.24 6.07

lZepsektrsnsport.

Kinnalimedetretlniss per IlaKnkilomvter Kranken 676.35 741.03

Könne 18.46 20.45

„ „ Tonnenkilometer Centimes 56.so 61.85

„ „ Ksisenden r 6.42 7.15

^alil dor Tonnenkilometer 643,103 675,769

Kode Könne liat liekaliren Kilometer 32.45 33.oe

Xuk die ^an2e HalinlänAo boso^en, kommen Können 1,189 1,193

Xuk ^jvdsn Halinkilometsr kommen ?» 37 36

„ „ Koisondsn ^ Kilo^r. 3.4S 3.50

Vielitrsnsporl.

Kinnalimobstrelloiss per Itaknkilomoter Kränken 542.63 567.65

ötüek n 0.49 0.54

^ 5 Tonnenkilometer Centimes 15.es 17.15

lialil <lor Konnonkilomstor 1,378,033 1,367,336

Lillerlrsnsport.

Kinnalimobstrstkniss per Iluknkilomotor Kranken 13,148.92 13,794.75

«
4.77 5.-

^ ^ Konuonkilometor Lontimos 9.is 9.2e

2alil dor Tonnenkilometer 77,911,656 84,010,827

deds Könne liat beksliren Kilometer 52.25 53.se

Xuk die xanse Lalinlänxe bvsoxen, kommen 'Können 144,014 148,955

^ Mon Lalinkiloweter kommen 2,756 2,760

(Z ûtsr-XVsAsnuoìisonkilometer <Uc,>»ck u. Vick iàxriiicn» kommen l.eo 1.SI

lolal lier Linnslimen sus liem Krsnspvrtverkelir per Lalillkilomotsr Kranken 23,842.- 24,437.43

Versekiedene gstriebseinnslimen xor llalinkilomster 2,444.75 2,426.61

Kots.Ieilliia.dino per Ilalinkiiomotor " 26,236.75 26,864.04
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Transportquantitäten

Personen
Gepäck

Vieh Güter

Zahl Tonnen Stück Eilgut
Klasse

I
Klasse

II
Klasse

A
Klasse

B

Spezial-
Tarif

Ia

SpezialTarif

Ib

Spezial-
Tarif
IIa

Spezial-
Tarif
IIb

SpezialTarif

lila

SpezialTarif

1Kb
Total

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Januar 415,372 1,197 55,026 2,886 9,335 7,582 4,097 6,459 2,597 22,139 673 3,284 1,558 45,448 106,058

Februar 343,525 1,183 50,960 3,608 9,901 8,696 4,099 6,499 2,956 23,702 626 3,607 2,177 51,708 117,579

März 399,603 1,350 43,352 3,041 10,789 10,903 5,016 6,694 2,923 25,334 861 3,975 3,275 59,901 132,712

April 476,055 1,472 41,262 3,411 10,635 10,480 4,780 7,261 2,958 22,452 861 4,977 3,454 61,570 132,839

Mai 536,668 1,717 26,784 4,630 10,882 10,458 4,598 6,214 2,751 22,196 1,235 4,929 3,923 63,949 135,765

Juni 503,723 1,673 31,637 3,372 9,984 9,529 4,014 4,593 2,884 20,341 1,234 4,409 3,020 54,040 117,420

Juli 605,054 2,327 52,774 3,633 10,705 9,546 4,355 4,692 2,708 23,243 1,253 4,236 3,326 59,985 127,682

August 618,194 2,450 81,986 4,105 11,080 9,720 4,123 4,623 2,998 22,427 1,087 5,553 2,682 58,156 126,554

September 558,945 2,206 81,280 3,985 12,076 11,034 5,643 6,778 2,736 22,692 1,477 10,353 2,640 63,348 142,762

Oktober 549,410 1,924 55,863 5,117 12,262 13,703 6,676 8,042 2,815 22,176 2,131 20,641 3,332 65,542 162,437

November 439,487 1,599 37,616 4,458 11,265 11,471 5,351 7,510 3,076 22,652 1,336 5,219 2,964 62,317 137,619

Dezember 395,183 1,344 28,963 3,477 11,308 9,845 4,969 8,110 2,937 23,155 1,540 4,627 2,199 45,245 117,412

Total
gegenüber 1885 :

mehr

5,841,249

144,473

20,442

624

587,503 45,723

2,791

130,222 122,967

24,169

57,721

1,791

77,475

10,762

34,339 272,509

21,150

14,314

929

75,810

18,303

34,550

851

691,209

4,421

1,556,839

65,691

weniger — — 6,067 — 15,713 — — — 3,763 — — — — —

Einnahmen

Personen Gepäck Vieh Güter Total per Bahnkilometer
188G | 1885

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Januar 304,353 17 23,092 68 17,929 08 531,427 25 876,802 18 1,554 61 1,579 51

Februar 265,365 17 22,335 54 26,915 70 585,329 91 899,946 32 1,595 65 1,550 37

März 320,564 57 25,815 12 21,885 67 657,867 68 1,026,133 04 1,819 39 1,787 50

April 401,757 79 30,048 99 20,730 63 654,101 56 1,106,638 97 1,962 12 1,894 33
Mai 466,484 90 35,220 91 26,603 30 677,426 74 1,205,735 85 2,137 82 2,026 80
Juni 479,987 46 35,721 77 27,879 33 584,265 91 1,127,854 47 1,999 75 1,963 35
Juli 656,020 34 51,553 23 29,194 95 622,480 98 1,359,249 50 2,410 01 2,302 —
August 667,045 65 54,755 10 34,870 04 610,325 43 1,366,996 22 2,423 76 2,424 14

September. 564,104 25 46,865 75 39,864 77 708,259 13 1,359,093 90 2,409 75 2,328 75
Oktober 488,579 83 37,942 03 23,547 98 858,406 94 1,408,476 78 2,497 30 2,422 54
November 343,891 44 27,971 90 30,569 61 669,518 26 1,071,951 21 1,900 62 1,832 67
Dezember 306,221 21 26,617 13 20,164 42 620,826 82 973,829 58 1,726 65 1,730 04

Total
gegenüber 1885:

mehr

weniger

5,264,375

138,890

78

68

417,940

52,034

15

15

320,155

26,592

48

12

7,780,236

666,669

61

68

13,782,708

884,186

02

63

24,437

595

43

43

23,842
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4. ?I-6(ZU6I42 unâ Lümiakrnsn naek cl6li k/lonAtsn.

Irsnsportquantilätsn

?ör8oosll So-
päok

Vieb Obtsr

?»ki rennen 8tüek kilssut
«Ins»e k »SS«

X L ^ai-ik
I» lâId r-r»'

II»
r-rlk
Ild

Inrit
Il>..

r»eI5
II Id

I'otal

rennen rennen r°nn°n rennen rennen rennen "rönnen rönnen rönnen rennen rennen rennen

ànuer 415,372 1,197 55,026 2,886 9,335 7,582 4,097 6,459 2,597 22,139 673 3,284 1,553 45,448 106,058

Februar 343,525 1,183 50,960 3,608 9,901 8,696 4,099 6,499 2,956 23,702 626 3,607 2,177 51,703 117,579

mär? 399,603 1,350 43,352 3,041 10,739 10,903 5,016 6,694 2,923 25,334 861 3,975 3,275 59,901 132,712

ilpril > 476,055 1,472 41,262 3,411 10,635 10,430 4,780 7,261 2,958 22,452 361 4,977 3,454 61,570 132,839

ài 536,668 1,717 26,784 4,630 10,882 10,458 4,593 6,214 2,751 22,196 1,235 4,929 3,923 63,949 135,765

lu»! 503,723 1,673 31,637 3,372 9,984 9,529 4,014 4,593 2,884 20,341 1,234 4,409 3,020 54,040 117,420

luli 605,054 2,327 52,774 3,633 10,705 9,546 4,355 4,692 2,708 23,243 1,253 4,236 3,326 59,985 127,682

^UAUSt 613,194 2,450 81,986 4,105 11,080 9,720 4,123 4,623 2,998 22,427 1,037 5,553 2,632 58,156 126,554

8eptembor. 558,945 2,206 81,280 3,935 12,076 11,034 5,643 6,778 2,736 22,692 1,477 10,353 2,640 63,348 142,762

Oktober 549,410 1,924 55,863 5,117 12,262 13,703 6,676 8,042 2,815 22,176 2,131 20,641 3,332 65.542 162,437

November 439,487 1,599 37,616 4,458 11,265 11,471 5,351 7,510 3,076 22,652 1,336 5,219 2,964 62,317 137,619

December 395,183 1,344 28,963 3,477 11,308 9,345 4,969 8,110 2,937 23,155 1,540 4,627 2,199 45,245 117,412

'lotol
xoxenüber 1885 :

mekr

5,841,249

144,473

20,442

624

537,503 45,723

2,791

130,222 122,967

24,169

57,721

1,791

77,475

10,762

34,339 272,509

21,150

14,314

929

75,810

18,303

34,550

851

691,209

4,421

1,556,839

65,691

weniger — — 6,067 — 15,713 — — 3,763 — — — — —

Linnabmen

?vrsoiisii Oepäck Vieb Oütor "lotal per Laknkilvmeter
186« ^ >885

?r. Ot». l>. (Zts. ?r. 0te. r>. 0t8. I'r. vts. die. ?r. dt».

4anukr 304,353 17 23,092 63 17,929 08 531,427 25 876,302 18 1,554 61 1,579 51

?ebruiir 265,365 17 22,335 54 26,915 70 585,329 91 399,946 32 1,595 65 1,550 37

ülär? 320,564 57 25,315 12 21.885 67 657,367 68 1,026,133 04 1,819 39 1,737 50

^pril 401,757 79 30,048 99 20,730 63 654,101 56 1,106.638 97 1,962 12 1,894 33
Klo! 466,484 90 35,220 91 26,603 30 677,426 74 1,205,735 85 2,137 82 2,026 80
-luoi 479,937 46 35,721 77 27.879 33 584,265 91 1,127,854 47 1,999 75 1,963 35

luli 656.020 34 51,553 23 29,194 95 622,480 93 1,359,249 50 2,410 »1 2,302 —
^UAUSt 667,045 65 54,755 10 34.370 04 610,325 43 1,366,996 22 2,423 76 2,424 14

Leptoiober. 564,104 25 46,865 75 39.864 77 703,259 13 1,359,093 90 2,409 75 2,328 75
Oktober 488,579 83 37,942 03 23.547 98 858,406 94 1,403,476 73 2,497 30 2,422 54
November 343,891 44 27,971 90 30.569 61 669,518 26 1,071,951 21 1,900 62 1,832 67
December 306,221 21 26,617 13 20.164 42 620,826 82 973,829 58 1,726 65 1,730 04

?ot»I
xexeniider I8l!b:
mobr

voiuAor

5,264,375

138,890

78

68

417,940

52,034

15

15

320,155

26,592

48

12

7,780,236

666,669

61

68

13,782,703

884,136

02

63

24,437

595

43

43

23,342
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5. Frequenz nach den Stationen.

Güter
Rangordnung

Personen Gepäck Vieh

Gegenüber 1880 der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ Güter-
sonenzahl

'gcwicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

1. Rorschach. 60,296 180 467 9,012 22,739 31,751 - 2,776 - 3,351 19 8

2. Horn 16,222 35 86 8,011 5,448 13,459 - 2,963 + 371 86 18

3. Arbon 57,400 156 395 1,788 6,769 8,557 - 4,154 - 2,540 23 31

4. Egnach 20,501 71 404 1,092 3,722 4,814 - 1,495 - 1,309 60 56

5. Romans horn 116,238 423 7,864 206,749 30,961 237,710 - 3,408 + 32,446 5 2

6. Uttweil 12,220 23 150 1,176 1,435 2,611 - 60 - 38 106 87

7. Kessweil 11,281 16 76 1,239 1,454 2,693 + 664 - 19 112 85

8. Güttingen 16,335 24 67 854 1,607 2,461 - 711 + 15 83 89

9. Altnau 14,968 37 275 545 684 1,229 - 448 - 38 92 113

10. Mün8torlingen 18,772 36 130 612 1,995 2,607 + 1,546 + 323 67 88

11. Kreuzlingen 20,455 75 106 1,778 3,105 4,883 - 348 + 127 61 55

12. Konstanz 56,741 284 1,094 26,434 5,393 31,827 - 245 - 3,808 24 7

13. Emmishofen - Egclshofen 16,662 42 194 3,009 1,881 4,890 - 284 - 206 80 54

14. Tägerweilen 13,700 22 29 447 786 1,233 - 362 - 76 97 112

15. Ermatingen 20,211 128 372 1,458 1,218 2,676 - 623 + 203 62 86

16. Mannenbach 7,987 22 53 380 384 764 - 441 + 122 125 130

17. Berlingen 7,234 14 88 706 583 1,289 + 16 + 219 131 110

18. Steckborn 18,777 57 107 1,731 1,537 3,268 - 208 - 320 66 74

19. Mammern 13,508 22 169 194 622 816 + 667 + 342 99 128

20. Eschenz 7,497 17 291 " 533 554 1,087 + 46 - 36 128 116

21. Stein am "Rhein 19,685 72 469 3,034 2,279 5,313 + 1,221 + 640 64 47

22. Etz weilen. 5,406 3 428 302 185 487 - 309 + 116 139 136

23. Hemmishofen. 7,342 4 31 699 327 1,026 + 562 - 277 130 118

24. Ramsen 7,970 8 615 812 576 1,388 + 379 - 1,296 126 107

25. Arlcn-Riolasingea 9,754 7 103 1,431 3,504 4,935 - 619 - 695 116 53

26. Singen 14,836 13 7,948 21,107 13,993 35,100 + 1,507 + 5,795 94 6

27. Stammheim 17,744 62 2,417 2,342 1,845 4,187 + 925 - 749 75 65

28. Oesingen 9,487 23 979 687 599 1,286 - 744 - 283 118 III
29. Thalheim-Altikon 11,933 30 669 354 328 682 + 54 - 60 107 133

30. Dynhard 6,733 13 129 615 348 963 + 4 + 50 134 122

31. Seuzacli 6,697 7 39 37 330 367 - 393 - 91 135 140

32. Oberwinterthur 7,433 16 20 216 633 849 + 51 + 49 129 126

33. Am risweil 57,606 229 4,591 2,894 8,963 11,857 - 2,497 + 214 22 25

34. Erlen 27,118 111 750 1,037 2,238 3,275 - 593 - 370 46 73

35. S u 1 s o 38,765 99 638 1,131 1,615 2,746 - 831 + 192 32 82

36. Kradolf 13,880 56 159 986 1,987 2,973 + 429 - 6 96 79

37. Siltorthal 9,191 60 143 1,041 4,133 5,174 + 851 - 307 120 50

38. Bischofszell 34,583 168 1,161 2,511 5,597 8,108 - 330 + 242 36 32

39. Hauptweil 11,753 34 176 564 2,548 3,112 - 565 - 558 110 77

Übertrag 844,927 2,699 33,882 309,548 144,905
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5. naek âsri Zìaiionsn.

Liiter
Llln^orànunA

Lsrsonen tiepüelc Vieli

de^eililber 183îl àer Ltstionen

nseli

Verssixlt Lmpl'»nx lotal Lsrsvnen diiter ?er- Outer-
^

2ati?ê

Stück ?°Nâ

1. korseliaoli 60,296 180 467 9,012 22,739 31,751 - 2,776 - 3,351 19 8

2. Horn 16,222 35 36 3,011 5,448 13,459 - 2,963 4 371 86 18

3. ^rbon 57,400 156 395 1,788 6,769 8,557 - 4,154 - 2,540 23 31

4. Agnseli 20,501 71 404 1,092 3,722 4.314 - 1,495 - 1,309 60 56

5, Koman8>iorn 116,238 423 7,864 206,749 30,961 237,710 - 3,408 4 32,446 5 2

6. Attweil 12,220 23 150 1,176 1,435 2,611 - 60 - 38 106 87

7. Hensweil 11,281 16 76 1,239 1,454 2,693 664 - 19 112 85

8. tlilttinxeii 16,335 24 67 854 1,607 2,461 - 711 4 15 83 89

9. ^ItllllU 14,968 37 275 545 684 1,229 - 448 - 38 92 113

10. UiiilàrlinAsn 13,772 36 130 612 1,995 2,607 4 1,546 4 323 67 88

11. AreualinAen 20,455 75 106 1,778 3,105 4,883 - 348 4 127 61 55

12. Avnntnnü 56,741 234 1,094 26,434 5,393 31,827 - 245 - 3,808 24 7

13. Aininislioten -Ixelzdo»» 16,662 42 194 3,009 1,881 4,890 - 234 - 206 80 54

14. lii^erweilsn 13,700 22 29 447 786 1,233 - 362 - 76 97 112

15. Arnintinxen 20,211 128 372 1,458 1,213 2,676 - 623 4 203 62 86

16. Hlnnnenkseli 7,987 22 53 380 334 764 - 441 4 122 125 130

17. IZsrlinxen 7,234 14 88 706 583 1.289 16 4 219 131 110

18. Lteollborn. 18,777 57 107 1,731 1,537 3,268 - 208 - 320 66 74

19. Nammorn 13,508 22 169 194 622 816 4- 667 4 342 99 123

20. Aselisn? 7,497 17 291 ' 533 554 1,087 46 - 36 128 116

21. 8tein ain Akoin 19,635 72 469 3,034 2,279 5,313 4 1,221 4 640 64 47

22. At/weilon 5,406 3 428 302 185 487 - 309 4 116 139 136

23. 1Iemin>8lioken. 7,342 4 31 699 327 1,026 4 562 - 277 130 113

24. Rllingsn 7,970 8 615 812 576 1,388 4 379 - 1,296 126 107

25. ^rlen-kiolssinAk» 9,754 7 103 1,431 3,504 4,935 - 619 - 695 116 53

26. Linien 14,836 13 7,948 21,107 13,993 35,100 4 1,507 4 5,795 94 6

27. Ltklinmlivini 17,744 62 2,417 2,342 1,845 4,187 4 925 - 749 75 65

28. OssjnAeN 9,437 23 979 687 599 1,286 - 744 - 283 118 111

29. HmIIioim llltilcon 11,933 30 669 354 328 682 4 54 - 60 107 133

30. Dvlldklrà 6,733 13 129 615 348 963 4 4 4 50 134 122

31. Leu^neli 6,697 7 39 37 330 367 - 393 - 91 135 140

32. Dderwintsrtlmr 7,433 16 20 216 633 849 51 4 49 129 126

33. Xmri 8weil 57,606 229 4,591 2,394 8,963 11,857 - 2,497 4 214 22 25

34. Arien 27,118 111 750 1,037 2,238 3,275 - 593 - 370 46 73

35. 3 u ILo n 38.765 99 638 1,131 1,615 2,746 - 831 4 192 32 82

36. Ursiloll 13,830 56 159 986 1,987 2,973 429 - 6 96 79

37. 8i1tort1«ll 9,191 60 143 1,041 4,133 5,174 4- 851 - 307 120 50

33. Lise I> ois 7. ell. 34.583 168 1,161 2,511 5,597 8,108 - 330 4 242 36 32

39. Lnuptweil 11,753 34 176 564 2,548 3,112 - 565 - 558 110 77

ildvrtrnx 844,927 2,699 33,882 309,548 144,905
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Rangordnung

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1885
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ Gütcr-
sonenzahl

gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Ànzuhl Tonnen

Obertrag 844,927 2,699 33,882 309,548 144,905

40. Arnegg 16,375 56 86 292 2,911 3,203 - 1,215 4 31 82 75

41. Gos8au 24,257 39 572 410 3,780 4,190 - 419 + 566 52 64

42. Bürgten 33,143 90 805 2,825 8,845 11,670 - 58 + 327 37 27

43. Weinfelden 60,999 187 4,231 3,129 8,166 11,295 + 1,115 - 2,046 18 28

44. Märstetten 29,439 52 1,878 4,694 7,563 12,257 + 570 + 2,563 44 23

45. Müllheim-Wigoltingen 35,753 88 1,658 1,938 3,864 5,802 - 2,413 - 468 34 42

46. Felben 24,983 34 1,152 1,069 1,301 2,370 - 51 - 288 51 90

47. Frauenfeld 85,107 399 2,620 7,085 16,536 23,621 - 7,211 1- 83 11 11

48. Islikon 30,980 29 469 525 1,029 1,554 + 751 - 86 40 106

49. Wiesendangen • 22,468 11 165 193 3,106 3,299 + 580 + 2,699 57 71

50. Winterthur 336,959 1,142 6,524 31,052 79,711 110,763 - 4^48 + 6,543 2 3

51. Hettlingen 14,302 10 95 72 135 207 + 1,514 - 54 95 144

52. Henggart 21,550 62 891 544 1,146 1,690 - 741 - 150 58 102

53. Andelfingen 26,942 97 992 1,356 1,623 2,979 - 1,414 - 162 47 78

54. Marthalen 23,773 70 1,174 2,868 4,024 6,892 + 1,274 + 917 54 38

55. Dachsen 18,064 42 111 517 361 878 - 150 - 515 72 124

56. Schaffhausen 65,979 436 5,045 38,286 19,630 57,916 + 676 1 6,678 17 4

57. Töss 12,379 35 21 5,273 12,032 17,305 - 183 - 2,017 105 16

58. Wiilflingen 9,643 16 21 457 3,395 3,852 - 1,005 - 177 117 68

59. Pfungen-Neftenbach 20,989 23 129 4,966 6,997 11,963 - 2,267 - 285 59 24

60. Embrach-Rorbas. 40,461 92 184 4,059 5,638 9,697 - 416 - 529 31 30

61. Bülach 50,418 148 1,608 2,393 3,173 5,566 + 132 + 1 27 45

62. Niederglatt 17,927 80 518 1,145 1,185 2,330 - 1,048 - 800 74 93

63. Buchs (Zürich) 4,378 6 168 68 92 160 - 281 - 85 140 146

64. Otelfingen 9,847 25 74 1,375 230 1,605 - 532 + 1 115 105

65. Würenlos 11,442 18 42 424 247 671 - 655 - 434 111 134

66. Glattfelden 6,271 16 85 360 457 817 - 927 - 224 136 127

67. Eglisau 25,655 116 2,047 2,464 1,432 3,896 1 76 - 719 49 67

68. Zweidien 2,311 5 35 485 1,217 1,702 - 316 + 10 145 101

69. Weiach-Kaiserstuhl 13,143 34 787 2,243 730 2,973 - 775 + 465 100 80

70. Rümikon 4,007 6 43 1,324 58 1,382 + 311 - 499 142 108

71. Reckingen 4,286 5 58 2,893 396 3,289 - 209 + 232 141 72

72. Zurzach 14,912 54 552 1,971 985 2,956 + 159 + 390 93 81

73. Koblenz 13,656 20 434 5,907 1,061 6,968 + 527 + 260 98 37

74. Kemptthal 47,791 31 363 1,759 3,928 5,687 + 2,045 + 49 29 44

75. Effretikon 76,242 46 1,804 1,901 2,064 3,965 + 21,031 4 294 12 66

76. Illnau 16,009 36 617 351 2,387 2,738 + 16,009 + 2,738 87 83

77. Fehraitorf 15,099 33 266 694 1,417 2,111 + 15,099 + 2,111 90 95
78. Pfäffikon 30,711 127 544 1,377 6,700 8,077 + 30,711 + 8,077 41 33

Obertrag 2,163,577 6,515 72,750 450,292 364,457
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kanxordnun^

Personen tZepsâ Viok

Outer Oexeniioer 1835
dor stations n

naek

Versandt HmptanA lotal Personen Outer ?er- Süter-

-»kl

lonoell 8ti!ek ?oi>n>>n loUNVI!

Dìsrtrsx 844,927 2,699 33,882 309,548 144,905

40. 16,375 56 36 292 2,911 3,203 - 1,215 4 31 82 75

41. Oossau 24,257 39 572 410 3,780 4,190 - 419 4 566 52 64

42. Lur^Isn 33,143 90 805 2,825 8,345 11,670 - 58 4 327 37 27

43. 5VeinkoI(Ien 60,999 187 4,231 3,129 8,166 11,295 1,115 - 2,046 13 28

44. Uärstotten 29,439 52 1,878 4,694 7,563 12,257 4 570 4 2,563 44 23

45. ZI>lIII>eini-5VÌK0>tinAsn 35,753 88 1,658 1,938 3,864 5,802 - 2,413 - 468 34 42

46. pelbon 24,983 34 1,152 1,069 1,301 2,370 - 51 - 288 51 90

47. pranonkelà 85,107 399 2,620 7,085 16,536 23,621 - 7,211 83 11 11

48. Islilcon 30,980 29 469 525 1,029 1,554 4 751 - 86 40 106

49. IViessnàngen 22,468 11 165 193 3,106 3,299 580 4 2,699 57 71

50. 5Vintort6nr 336,959 1,142 6,524 31,052 79,711 110,763 - 4M8 4 6,543 2 3

51. Hottlin^en.... 14,302 10 95 72 135 207 1,514 - 54 95 144

52. KenAZart 21,550 62 891 544 1,146 1,690 - 741 - 150 58 102

53. XndvILnAen 26,942 97 992 1,356 1,623 2,979 - 1,414 - 16? 47 78

54. Aartiialso 23,773 70 1,174 2,868 4,024 6,892 4 1,274 4 917 54 38

55. Oaotisen 18,064 42 111 517 361 878 - 150 - 515 72 124

56. 3oli>i.kkkauson 65,979 436 5,045 38,236 19,630 57,916 4 676 > 6,678 17 4

57. ?»ss 12,379 35 21 5,273 12,032 17,305 - 183 - 2,017 105 16

58. 5VüI6ivAen 9,643 16 21 457 3,395 3,852 - 1,005 - 177 117 63

59. pkunAgn-Usktenbaeii 20,989 23 129 4,966 6,997 11,963 - 2,267 - 285 59 24

60. kiindraek-kordas. 40,461 92 184 4,059 5,638 9,697 - 416 - 529 31 30

61. Llllaok 50,418 148 1,608 2,393 3,173 5,566 132 4 1 27 45

62. Hisâorxiatt 17,927 80 518 1,145 1,185 2,330 - 1,043 - 800 74 93

63. Luolis (Aüriek) 4,378 6 168 68 92 160 - 281 - 85 140 146

64. OtelönAsn 9,847 25 74 1,375 230 1,605 - 532 4 1 115 105

65. 5VurenIos 11,442 18 42 424 247 671 - 655 - 434 111 134

66. Slattkelàen 6,271 16 35 360 457 817 - 927 - 224 136 127

67. LAlîSàll 25,655 116 2,047 2,464 1,432 3,896 I 76 - 719 49 67

63. ^veiâleo 2,311 5 35 485 1,217 1,702 - 316 4 10 145 101

69. 5Veiae6-Kniserà1>I. 13,143 34 787 2,243 730 2,973 - 775 4 465 100 80

70. kümilcon 4,007 6 43 1,324 58 1,332 4 311 - 499 142 108

71. keelcin^en.... 4,286 5 58 2,893 396 3,289 - 209 4 232 141 72

72. ^ur^aok 14,912 54 552 1,971 985 2,956 4 159 4 390 93 81

73. 1!oblsiiii 13,656 20 434 5,907 1,061 6,968 4 527 4 260 93 37

74. lîemptàl 47,791 31 363 1,759 3,928 5,687 4 2,045 4 49 29 44

75. Llkretikon 76,242 46 1,804 1,901 2,064 3,965 4 21.031 4 294 12 66

76. Ilioau 16,009 36 617 351 2,387 2,738 4 16,009 4 2,738 87 83

77. ?oi>raltork 15,099 33 266 694 1,417 2,111 4 15,099 4 2,111 90 95
78. pkäkklcon 30,711 127 544 1,377 6,700 8,077 4 30,711 !- 8,077 41 33

HbsrtrNA 2,163,577 6,515 72,750 450,292 364,457
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Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1885
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt lîmpfang Total Personen Güter Per¬
sonenzahl

gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen
i

Übortrag 2,163,577 6,515 72,750 450,292 364,457

79. Kempten 15,942 103 88 1,025 3,503 4,528 + 15,942 + 4,528 88 58

80. Wetzikon 12,543 24 181 982 3,208 4,190 + 12,543 4,190 104 63

81. Ilinweil 11,911 52 341 619 2,531 3,150 + 11,911 + 3,150 108 76

82. Bassorgdorf 22,729 49 313 481 1,399 1,880 + 1,149 ; 298 56 97

83. Kloten 16,578 102 168 430 679 1,109 - 810 1 149 81 115

84. Soebach 1,851 5 14 184 837 1,021 - 101 + 31 146 120

85. A (foltern 1). II. 3,850 6 22 37 134 171 - 134 + 28 143 145

86. Hegensdorf-Watt. 8,928 17 46 344 280 624 • 202 127 121 135

87. Buchs-Dällikon (X"Vto 11 71 126 138 264 - 711 - 122 122 142

88. Diotlikon 25,368 22 95 760 1,047 1,807 1 591 253 50 99

89. Wal ligation 54,630 47 189 1,910 3,777 5,687 - 4,017 + 944 26 43

90. Ö r 1 i k o n * 145,819 87 259 6,812 14,859 21,671 I- 2,837 - 3,185 3 12

91. Glattbrugg 11,812 19 56 294 425 719 + 199 - 197 109 131

92. Riimlang 12,603 24 102 542 4,705 5,247 t 106 + 106 102 48

93. Oborglott 16,291 52 221 251 145 396 - 2,169 1 43 85 139

94. Nioderhasli 7,206 30 99 113 121 234 - 1,663 - 319 132 143

95. Dielsdorf 29,889 127 772 9,361 1,325 10,686 + 570 - 4,609 42 29

96. Z il r i o h f 806,441 3,972 5,807 86,886 237,985 324,871 - 16,867 f 20,914 1 1

97. Enge 113,996 173 206 1,342 3,155 4,497 + 8,451 + 473 6 59

98. Wollisliofen 29,771 26 65 12,038 25,104 37,142 + 1,079 + 10,456 43 5

99. ISendlikon (Kilchberg) 58,756 33 118 742 892 1,634 + 9,804 - 6 21 104

100. Riischlikon 43,617 39 123 444 858 1,302 + 5,074 + 118 30 109

101. Thal weil 89,365 150 331 2,808 9,230 12,038 + 9,918 - 846 8 22

102. Oberriedon 31,039 41 117 2,098 4,881 6,979 t 2,071 + 704 39 35

103. Ilorgen 97,957 260 322 4,924 8,489 13,413 + 7,517 + 334 7 19

104. Au (Zürich) 14,969 48 68 — 323 323 f 52 - 29 91 141

105. W il d e n s w e i 1 89,309 279 563 8,455 15,631 24,086 + 5,561 - 2,966 9 10

106. Richtersweil 67,030 250 555 8,553 9,356 17,909 + 4,940 + 1,190 16 13

107. Pfäffikon (Scliwyz) 18,636 21 250 592 563 1,155 - 1,330 + 288 69 114

108. Lachen 32,047 81 2,447 2,080 4,009 6,089 - 1,835 - 1,506 38 41

109. Siebnen (Wangen) 26,509 44 867 1,451 3,982 5,436 + 1,247 - 1,447 48 46

110. Reichenburg 17,155 53 541 318 707 1,025 - 1,136 - 195 78 119

111. Bitten 9,229 11 202 617 257 874 + 1,561 - 8 119 125

112. Ziogolbrücke 6,784 14 439 253 217 470 + 18 - 54 133 138

113. N.-O.-Urnen 18,574 32 94 382 1,955 2,337 + 853 + 89 70 92

114. Niifols-Mollis 16,997 49 154 1,595 3,173 4,768 + 1,323 + 177 79 57

115. Netstall 10,969 36 67 1,284 4,823 6,107 + 1,102 - - 1,148 113 40

116. G lar u s 67,314 205 554 5,651 12,059 17,710 + 3,958 - 2,484 14 9

117. Knnenda 17,660 32 29 1,112 6,608 7,720 - 1,492 - 1,024 76 34

Übortrag 4,254,079 13,141 89,706 618,191 757,827

*) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. S. B. via Wallisollen, f) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. 8. B. via Walliscllcn und nach und

von Zürlch-Zug-Luzern. 7
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Personen tZepUek Vivli

0lltvr 0sAonäber 1835
knNAOrÜNUNF

der stationsn

vaok

Versandt llnipsnnA putlü Personen (Züter per- Oiitor-

-à
1'onnen Stiiok I'onnen l'onven 1?vo»en 'rönnen

àvi'ti'SA 2,163,577 6,515 72,756 450,292 364,457

79. lismptvn 15,942 103 88 1,025 3,503 4,528 t- 15,942 4 4,528 88 53

80. >Vvt/iIcon 12,543 24 181 982 3,208 4,190 4 12,543 4,19» 104 63

81. Ilinivoil 11,911 52 341 619 2,531 3,150 r. 11,911 4 3,150 103 76

82. Illissvrsdorl 22,729 49 313 481 1,399 1,880 -s 1,149 - 293 56 97

83. lîlotsn 16,578 102 168 430 679 1,109 - 810 > 149 31 115

34. Lovlmeli 1,851 5 14 184 837 1,021 - 101 4 31 146 120

85. iltloltvrn I>. II. 3,850 6 22 37 134 171 - 134 4 23 143 145

86. 1ìeAensdor1-5Vn0. 8,928 17 46 344 23» 624 202 4 127 121 135

87. IZiietis-OUIIikon 8,425 11 71 126 138 264 - 711 - 122 122 142

88. Oivtlilioii 25,368 22 95 760 1,047 1,807 591 253 50 99

89. IVnI lisollen 54,630 47 189 1,910 3,777 5,687 - 4,017 4 944 26 43

90. Orlik oii ^ 145,819 87 259 6,812 14,859 21,671 2.837 - 3,185 3 12

91. dllittbi'UAA 11,812 19 56 294 425 719 4 199 - 197 109 131

92. IlilniIanA 12,603 24 102 542 4,705 5,247 106 4 106 102 43

93. Oborxlktt 16,291 52 221 251 145 396 - 2,169 4 43 85 139

94. üiodertinsü 7,206 30 99 113 121 234 - 1,663 - 319 132 143

95. Oielsdork 29,889 127 772 9,361 1,325 10,686 -t 570 - 4,609 42 29

96. ^llrielil' 806,441 3.972 5,307 86,886 237,985 324,871 - 16.367 4 20,914 1 1

97. NnKv 113,996 173 206 1,342 3,155 4,497 4 8,451 4 473 6 59

98. Wollislioken 29,771 26 65 12,038 25,104 37,142 4 1,079 4 10,456 43 5

99. lîendlikon ^üüclilikiß) 53,756 33 118 742 892 1,634 4 9,804 - 6 21 104

100. PUselilikon 43,617 39 123 444 858 1,302 4 5,074 4 118 30 109

10l. Ilialvvoil 89,365 150 331 2,803 9,230 12,038 4 9,918 - 846 8 22

102. Oderriedon 31,039 41 117 2,098 4,881 6,979 i 2,071 4 704 39 35

103. IlorASN 97,957 260 322 4,924 8,439 13,413 4 7,517 4 334 7 19

104. iln ^Urielil 14,969 48 68 — 323 323 4 52 - 29 91 141

105. >VUdensivgi> 89,309 279 563 8,455 15,631 24,086 4 5,561 - 2,966 9 10

106. lìivlitvrsveil 67,030 250 555 8,553 9,356 17,909 4 4,94» 4 1,190 16 13

107. ptU1 kiIco n (8vlivv)ü) 13,636 21 250 592 563 1,155 - 1,330 4 288 69 114

103. pnelien 32,047 81 2,447 2,080 4,009 6,039 - 1,835 - 1,506 38 41

109. 8ivdnen (5Vnnxon) 26,509 44 867 1,451 3,982 5,436 4 1,247 - 1,447 43 46

110. lìoiolienkiirx 17,155 53 541 318 707 1,025 - 1,136 - 195 78 119

111. Hüten 9,229 II 202 617 257 874 1,561 - 8 119 125

112. ^ i o A » I k r ü e k g 6,784 14 439 253 217 470 4 18 - 54 133 133

113. H.-l).-Urnen 13,571 32 94 382 1,955 2,337 4 853 4 89 70 92

114. HUlols-Nollis 16,997 49 154 1,595 3,173 4,768 > 1,323 4 177 79 57

115. HotswII 10,969 36 67 1,284 4,823 6,107 4 1,102 - - 1,148 113 40

116. 01nrii» 67,314 205 554 5,651 12,059 17,710 4 3,958 - 2,484 14 9

117. pnnvnda 17,660 32 29 1,112 6,608 7,72» - 1,492 - 1,024 76 34

öüortrnj; 4,254,079 13,141 89,706 618,191 757,827

àssokliosgliok 6os Vorkokrs naok uni! von V. 3. V. via >VaiIÌ8oIion. 1°) ^usgodliosslioii <ios Vvrkokrs naeti unâ von V. 3 U. via >VaIIi«eIIvn nn6 naod uoci

von ^Uriok-^ux-I^u^ora. ^
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Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1885
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ Oüter-
sonenzahl

gcwicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 4,254,079 13,141 89,706 618,191 757,827

118. Mitlödi 16,322 22 13 410 1,438 1,848 - 761 + 67 84 98

119. Schwanden. 49,950 70 1,435 3,820 8,978 12,798 + 3,242 - 302 28 21

120. Nidfurn-Haslen 18,969 21 43 378 1,404 1,782 + 768 - 57 65 100

121. Luchsingen 23,999 33 69 1,454 3,740 5,194 + 1,927 + 297 53 49

122. Diesbach 8,235 6 91 216 500 716 - 408 + 3 123 132

123. Riiti (Glarus) 5,914 8 109 271 620 891 - 217 - 224 138 123

124. L i n 11 h a 1 19,744 38 300 2,036 3,054 5,090 + 62 + 345 63 51

125. Altstetten 88,761 55 113 4,793 8,492 13,285 + 1,082 + 948 10 20

126. Schlieren 36,728 25 154 1,558 2,730 4,288 - 3,137 + 258 33 60

127. Dietikon 59,970 94 419 2,111 4,859 6,970 + 449 + 802 20 36

128. Killwangen 18,727 37 183 269 515 784 + 29 - 271 68 129

129. Wettingen 18,071 27 53 1,422 2,008 3,430 - 979 + 432 71 69

130. Baden-Oberstadt 23,372 49 298 2,924 1,352 4,276 + 310 + 837 55 61

131. Dätwyl 8,162 22 50 839 1,104 1,943 + 178 + 173 124 96

132. Mellingen 18,027 73 503 2,527 864 3,391 - 167 - 33 73 70

133. Mägenwyl 3,531 7 31 2,233 121 2,354 + 41 - 175 144 91

134. Othmarsingen 7,838 11 59 1,384 253 1,637 + 372 + 2 127 103

135. Lenzburg 27,525 89 820 3,891 7,836 11,727 - 1,619 - 2,221 45 26

136. Hunzenschwyl. 5,933 4 18 218 255 473 i 683 + 234 137 137

137. Suhr 10,237 23 226 995 1,201 2,196 _ 17 + 136 114 94

138. Baden 120,862 604 1,163 5,153 9,326 14,479 + 4,757 + 641 4 17

139. Turgi 55,198 45 929 1,961 3,048 5,009 _ 783 + 353 25 52

140. Siggenthal 13,114 39 251 2,323 1,929 4,252 + 369 + 276 101 62

141. Döttingen-Klingnau. 17,296 36 592 1,418 1,275 2,693 i 161 + 507 77 84

142. Brugg 73,726 211 2,258 12,156 5,348 17,504 - 1,812 + 1,642 13 15

143. Schinznaoh 15,429 55 51 571 508 1,079 + 1,065 + 199 89 117

144. Wildegg 35,013 50 371 3,562 2,645 6,207 - 571 + 506 35 39
145. Rupperswoil 12,563 7 36 310 687 997 + 1,061 - 70 103 121

146. Aarau 67,075 264 1,987 13,805 10,363 24,168 _ 3,112 + 1,552 15 14
Zürich-Zug-Luzern, Bötzbergbahn

und fremde Bahnen 463,448 3,849 34,652 504,814 353,733 858,547 _ 20,408 t 34,104
Rundfahrten 120,252 — — — — — + 33,289 —

Transitverkohr 123,179 1,427 450,520 358,826 358,826 717,652 + 808 + 11.952

Total 5,841,249 20,442 587,503 1,556,839 1,556,839
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?vr80»sn (ZvpAelc Vivll

tliitvr dvxoiiiibvr 1385
kangarâiiung
dar ktationvn

vaod

Vvrsandt Lmplanff '1'utal ?<zrsonei> dütsr l'or- (ZiZtor-

à!
1?unnen 8tüek l'onnon l'viinen Tonnen r°nn«n

Ütisrtra^ > 4,254,079 13,141 89,706 618,191 757,827

118. Aitlö-Ii 16,322 22 13 410 1,433 1,848 - 761 4 67 84 98

119. 8ol> vaadvii. > 49,950 70 1,435 3,820 8,978 12,798 4 3,242 - 302 28 21

120. HidkuriiHasIeii 13,969 21 43 378 1,404 1,782 4 768 - 57 65 10»

121. I^UvKsillASII 23,999 33 69 1,454 3,74« 5,194 4 1,927 4 297 53 49

122. Oiesdaek 3,235 6 91 216 500 716 - 408 4 3 123 132

123. Riiti (tlliirus) 5,914 8 109 271 620 891 - 217 - 224 138 123

124. 4,inttl>a> 19,744 38 300 2,036 3,054 5,090 4 62 4 345 63 51

125. ^.Itststtvn 88,761 55 113 4,793 8,492 13,285 4 1,032 4 948 10 20

126. öeklioron 36,728 25 154 1,558 2,730 4,288 - 3,137 4 258 33 60

127. Oistikon 59,97» 94 419 2,111 4,859 6,970 4 449 4 802 20 36

128. ûillìvanxen 13,727 37 133 269 515 784 4 29 - 271 68 129

129. ^VsttinAsn 18,071 27 53 1,422 2,008 3,430 - 979 4 432 71 69

130. Ladsn-Oboràdt 23,372 49 298 2,924 1,352 4,276 -I- 310 4 837 55 61

131. vätw^I 8,162 22 50 839 1,104 1,943 4 173 4 173 124 96

132. HIsIIioAsn 13.027 73 503 2,527 364 3,391 - 167 - 33 73 70

133. MASNVVIsl 3,531 7 31 2,233 121 2,354 4 41 - 175 144 91

134. OtkmarsinASN 7,838 11 59 1,384 253 1,637 4 372 4 2 127 103

135. Iigi> üdui'A 27,525 89 320 3,891 7,836 11,727 - 1,619 - 2,221 45 26

136. Hun/ensek^I. 5,933 4 18 218 255 473 683 4 234 137 137

137. 8ukr 10,237 23 226 995 1,201 2,196 - >7 4 136 114 94

133. 0aden 120,862 604 1,163 5,153 9,326 14,479 4 4,757 4 641 4 17

139. lurgi 55,198 45 929 1,961 3,048 5,009 - 783 4 353 25 52

140. siAAeiitlial 13,114 39 251 2,323 1,929 4,252 4 369 4 276 101 62

141. OüttinAen-IllinAnau. 17,296 36 592 1,418 1,275 2,693 161 4 507 77 84

142. Lruxg 73,726 211 2,258 12,156 5,348 17,504 - 1,812 4 1,642 13 15

143. Lekin^llaod 15,429 55 51 571 508 1,079 4 1,065 4 199 89 117

144. IVildsZx 35,013 50 371 3,562 2,645 6,207 - 571 4 506 35 39
145. lìuppgrs^oil 12,563 7 36 31» 687 997 4 I,06l - 70 103 121

146. ^arau 67,075 264 1,987 13,805 10,363 24,168 3,112 4 1,552 15 14
2uriek-2ux»IiU20in, Üöt^dvr^dakv

und krsmà° oàei. 463,443 3,849 34,652 504,814 353,733 858,547 20,403 > 34,104
Rundlakrtvn 120,252 — — — — — 4 33,239 —

Iransitvvrliv5i- 123,179 1,427 450,520 358,826 358,826 717,652 308 > 11,952

?ota.I 5,841,249 20,442 587,503 1,556,339 1,556,839
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.

Von der

Nordostbahn

Nach der

Nordostbahn
Total

Differenz

gegenüber 1885

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Dampfboote auf dem Zürichsee 12,(540 4,187 10,605 3,471 23,245 7,658 + 2,344 - 2,976

Zürich - Zug - Luzern und Rigibalinen f 21,390 21,814 16,377 6,651 37,776 28,465 4 1,708 + 3,749

liötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen 50,731 29,871 49,882 158,140 100,613 188,011 4 2,648 4 4,520

Effretikon - Hinweil - - — — — - - 71,146 - 13,667

Verein. Schweizerbahnen und weiter gelegene
Iinhnen§...... 217,609 99,796 189,976 54,695 407,585 154,491 4 18,278 4 12,214

Tössthalbahn 6,338 11,801 10,244 5,430 16,582 17,231 1,178 2,069

Wiidensweil-Einsiedeln 37,605 3,359 11,034 2,453 48,639 5,812 - 2,618 - 573

Gotthaidbahn und Italien f 2,347 13,054 2,647 13,209 4,994 26,263 + 774 - 396

Centraibahn und weiter gelegene Halmen 83,042 149,122 88,552 72,610 171,594 221,732 - 3,486 4 23,307

Gr. Had. Hahn und weiter gelegene Hahnen 47,785 10,024 64,143 141,882 111,928 151,906 + 15,771 4 4,559

K. Württemberg. Staatsbahn * 6,222 5,357 11,869 15,654 18,091 21,011 - 341 4 817

K. Bayer. Hahn und weiter gelegene Hahnen* 6,093 4,688 3,776 20,235 9,869 24,923 - 181 4 552

Österreich-Ungarn via Arlberg 4,964 660 4,343 10,384 9,307 11,044 " 1,219 - 71

Total 496,775 353,733 463,448 504,814 960,223 858,547 - 35,290 4 34,104
t Vorkehr der Station Zürich nicht inbegriffen.
§ Vorkehr der Stationen Zürich und Örlikon nach und

von der Giatthailinie nicht inbegriffen.
* Verkohr nach und von RomunBhorn via Bodenscc nicht

inbegriffen.

Von

Zürich-Zug-

Nach

Zürich-Zug-

IT. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Luzorn Luzern

1

Zürichsee-Dampfboote 24 1,093 87 254 111 1,347 - 81 - 968

Bötzbergbahn und weiter gelegene Halmen 479 783 311 6,718 790 7,501 4 34 4 229

Effretikon-Hinweil — — — — — — - 343 - 474

Verein. Sehwcizorbahncn und weiter gelegene

Hahnen 4,662 2,939 6,036 2,227 10,698 5,166 4 2,152 4 1,213

Tössthalbahn...••• 48 192 73 79 121 271 - 81 - 19

Wiidensweil-Einsiedeln 2,918 216 523 45 3,441 261 + 242 - 206

Centraibahn und weiter gelegene Halmen 95 424 26 700 121 1,124 - 28 4 413

Gr. Had. Bahn und weitor gelegene Bahnen 369 8,325 825 6,271 1,194 14,596 - 52 - 336

K. Württemberg. Staatsbahn 192 289 167 439 359 728 - 126 - 96

K. Hayor. Hahn und weiter gelegene Hahnen 763 510 701 3,396 1,464 3,906 4 17 - 598

Österreich-Ungarn via Arlberg 260 29 200 860 460 889 - 24 - 526

Übertrag 9,810 14,800 8,949 20,989 18,759 35,789

Von Nach

Effretikon-Hinweil Effretikon-Hinweil

•
— — - — — — - 2,188 - 7,374
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6. Vernein- mil Lglmsri imà l'r-ansilvsàskl' üdsr âi6 i^oi-âosiàim.

Von der

Xordontbnbn

Xaeb der

Xordoetbalin
?otnl

Differenz

gegenüber 1885

l. llirelder Vsrkebr der Hordoelbslin.

?°r°«n°n Oüter Outer I-°r-°n-n Outer Oüter

I1nn>p0>ovto nus dem ^üriebnss 12,040 4,187 10,005 3,471 23,245 7,058 4 2,344 - 2,976

/ürieb - /ug - 1>U2ern lind Xigibnlinen 4 21,399 21,814 10,377 0,051 37,770 28,405 4 1,708 4- 3,749

liötübergbnbn iin«I weiter gelegene linlinen 50,731 29,871 49,882 158,140 100,013 183,011 4 2,043 4 4,520

Iltlretikon - Ilinweil - - — — — - - 71,146 - 13,007

Verein, Leliwei^erbnlinsn und weiter gelegene
linlinen H 217,000 99,700 189,970 54,095 407,585 154,491 4 18,273 4 12,214

'l'össtlinlbnbn 0,338 l 1,801 10,244 5,430 10,582 17,231 1 1,178 2,009

Wndsnsweil-Ilinniedeln 37,005 3,350 11,034 2,453 48,039 5,312 - 2,618 - 573

(lottbnrdbnlin und Itslien 4 - 2,347 13,054 2,047 13,209 4,994 26,203 4 774 - 390

dentrnlbnlin und weiter gelegene linlinen 83,042 149.122 88,552 72,010 171,594 221,732 - 3,430 4 23,307

(1r. lind. liniin und weiter gelegene linlinen 47,785 10,024 64,143 141,882 111,928 151,900 4 15,771 4 4,559

X. Württemberg. 8tnnt»bnbn ^ 0,222 5,357 11,869 15.054 18,091 21,011 - 341 817

X. linder. linbn und weiter gelegene linbnon* 0,003 4,088 3,776 20,235 9,309 24,923 - 131 4 552

Öiiterrvioli-Ilngnrn vin ^rlberg 4,904 060 4,343 10,384 9,307 11,044 - 1,219 - 71

l'otnl 490,775 353,733 403,448 504,814 900,223 858,547 - 35,290 4 34,104

Von

AUrivI>-Ang-

Xnvli

Aürivb-Aug-

II. Irsnsitverltelir über die Hordoslbskn.

Xuüvrn Xuüern

'

Xürivbsee-I)nmi>sbooto 24 1,003 87 254 111 1,347 - 81 - 908

liötübergbnbn und weiter gelegene ltninnni 470 783 311 0,718 790 7,501 4 34 4 229

bltl'retilcon - Xinwoil — — — — — — - 343 - 474

Verein. 8ebweiüvrbnbnon und weiter gelegene

linlinen 4,062 2,939 0,036 2,227 10,098 5,160 4 2,152 4 1,213

37'inütbnlbnbn. 48 192 73 79 121 271 - 81 - 19

Wndensweil-Ilinsisdsln - 2,918 210 523 45 3,441 201 4 242 - 200

dontrnlbabn und weiter gelegene liniinvn 95 424 26 700 121 1,124 - 28 4 413

llr. lind. linlin und weiter gelegene linlinen 309 3,325 825 6,271 1,194 14,596 - 52 - 330

X. Württemberg. 8tnat»bnbn 192 239 107 439 359 723 - 126 - 90

X. linder, linlin und weiter gelegene linduen 763 510 701 3,396 1,404 3,900 4 17 - 598

Üntvrreivb-IIngarn vin >rlbsrg 200 29 200 80» 400 889 - 24 - 520

Iltnirtrng 9,810 14,800 8,949 20,989 18,759 35,789

Von Xneb

Ilffretlkon-Ilinwoil Xtlretikon-IIinwoil

'
— — - — — — - 2,138 - 7,374
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Von der

Bötzbergbahn
und weiter

Nach der

Bötzbergbahn
und weiter

Total
Differenz

gegenilbor 1885

II. Transitverkehr Uber die Nordastbahn. Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen

Übertrag 9,810 14,800 8,949 20,989 18,759 35,789 — —

Ziirichsee-Dftmpfboote 4 2,119 7 377 11 2,490 11 - 430

Effretikon-llinweil — — — - — — - 75 - 1,308

Verein. Scliweizerbalmen u. weiter gel. Bahnen 9,271 21,178 9,903 12,959 19,174 34,137 i 2,537 0

Tössthalbahn 1 908 1 151 2 1,059 + 2 - 147

Wädensweil-Einsiedeln 17,298 2,359 671 115 17,909 2,474 0,370 + 008

Centralbnhn und weiter gelegene Bahnen 554 847 98 285 052 1,132 i 194 191

Or. Bad. Bahn 02 174 1 26 63 200 ; 41 - 37

K. Württemberg. Staatsbalin. — 13 - 31 — 44 — + 22

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 335 784 281 3,850 616 4,040 - 73 - 2,041

Österreich-Ungarn via Arlbcrg 2,433 434 2,637 2,963 5,070 3,397 + 61 - 42

Von den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Nach den Verein.
Schweizerbahnon

und weiter

Zürichsee-Dampfboote — 141 — 94 — 235 — + 217

Vereinigte Schweizerbahnen 1,945 751 2,240 257 4,185 1,008 i 279 - 181

Tössthalbahji 111 076 120 203 231 879 + 57 4 291

Wädcnsweil-Einsiedeln 0,664 305 - 1,732 555 8,390 800 - 2,312 1 485

Gotthard und Italien 1,449 1,485 1,519 8,796 2,908 10,281 + 300 - 2,908

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 7,088 23,122 0,596 19,950 14,284 43,072 i 97 + 5,555
Gr. Bad. Bahn lind weiter golegene Bahnen 725 1,994 823 98,501 1,548 100,495 - 55 + 3,962

K. Württemberg. Staatsbahn -- 1,883 — 14,118 16,001 - 4 + 2,501

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen — 431 — 412 — 843 — + 85

Österreich-Ungarn via Arlbcrg — — — 32 — 32 — + 20

Von der Nach der
Tössthalbahn Tössthalbahn

Zürichsee-Dampfboote — 3 — 45 — 48 — + 48

Wädensweil-Einsiedeln 42 — 5 — 47 — + 12 —

Gotthardbahn 3 24 16 861 19 885 - 1 - 049

Centralbahn und weiter gelegene Bahnen -- 170 12 744 12 914 - 8 + 368

Gr. Bad. Bahn — 80 — 7,167 — 7,247 — - 790

Von Wädensweil- Nach Wädensweil-
Einsiedeln Einsiedeln

Gotthardbahn 9 10 43 55 52 65 - 1 - 19

Centraibahn und weiter golegene Bahnen 240 43 3,314 94 3,554 137 4 644 4 137

Gr. Bad. Bahn 249 232 6,297 137 6,540 369 - 14,336 - 47

K. Württemberg. Staatsbalin — — 5,298 — 5,298 — 4 5,298 —
K. Bayer. Bahn und weiter golegene Buhnen 37 — 2,713 2,750 — + 110

Österreich-Ungarn via Arlberg 163 — 2,252 — 2,415 - 204 —

Ü bertrag 59,093 74,966 55,528 193,773 114,021 268,739
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Von der

Lôtiîliorgbaliii
und weiter

àvll der

Lötaborgballn
und weiter

lotal
Lillereni!

gegenüber 1835

II. Vransitverlìslir iilier die Hordostbalm. I>°r»on°n Hüwr p-r-onen
(Zütor l>-r-»u°n (Zütor

Üliertrag !>,8lv 14,300 8,949 20,939 18,759 35,739 — —

^üriel>sso-l)ami>sl>oote 4 2,119 7 377 11 2,496 l 1l - 436

Ldrotilron-IIinwvil — — — - — — - 75 - 1,308

Verein. 8el>wsi?er6al>nen u. weiter gel. Laliuon 9,271 21,178 9,903 12,959 19,174 34,137 > 2,537 6

'l'össtlialdalin I 903 l 15l 2 1,059 4 2 - 147

IVädensweil-Linsiedeln 17,298 2,359 671 115 17,969 2,474 6,376 668

Lentraldakn und weiter gelegene Lalinon 554 847 98 235 652 1,132 > 194 i 191

tir. Lad. Lakn l!2 174 I 26 63 200 41 - 37

It. IVürttoniberg. 8tsats6al>n. — 13 - 31 — 44 — 4 22

K. Laxer. Lalin und weiter gelegene Lalinen 335 784 281 3,856 616 4,64» - 73 - 2,041

tistorreivk-llngarn via ^rlborg 2,433 434 2,637 2,963 5,070 3,397 -i- 6! - 42

Von den Verein.
8eliwsi?ort>al>nvn

und weiter

üaeli den Verein.
Loliweiüsrbalinon

und weiter

^iirivLsse-vampkdoote — 141 — 94 — 235 — 4 217

Vereinigte Leliwei^erbaline» 1,945 751 2,240 257 4,135 1,008 l 279 - I8l
?vsst6al6alm lll 676 120 203 23 l 879 4 57 4 29 l

VVädenswsil-Itinsiedelu 6,664 305 - 1,732 555 8,396 860 - 2,312 485

tlottliard unit Italien 1,449 1,485 1,519 8,796 2,963 10,281 4 360 - 2,908

Lentraldak» und weiter gelegene lialiueu 7,l!83 23,122 6,596 19,950 14,284 43,072 l 97 4 5,555

tir. Lad. Latin und weiter gelegene Lalinsn 725 1,994 823 98,501 1,548 100,495 - 55 4 3,962

It. Vtiirttvmbvrg. Ltaatsdalin - 1,883 — 14,118 — 16,001 - 4 4 2,501

It. Laxer. Lalin und weiter gelegene Lalinsn — 431 — 412 — 843 — 4 85

tisterreiok-llugarn via ^rllierg — — — 32 — 32 — 4 20

Von der üaoli der
lüsstlialdalm lösstlialbalm

^itriolisse-Oamptboote — 3 — 45 — 43 — 4 48

^Vädenswoil-Linsisdsln 42 — 5 — 47 — 4 12 —

tlottliardbalin 3 24 16 861 19 885 - 1 - 649

tlentralbalio und weiter gelegene Lalinsu -- 170 12 744 12 914 - 8 4 368

tlr. Lad. Laiin — 80 — 7,167 — 7,247 — - 790

Von XVädensweil- üaoli IVädonswgil-
Linsiedeln Umsiedeln

tlottliardbalin 9 10 43 55 52 65 - 1 - 19

tlvntralbalin und weiter gelegene Lalinen 240 43 3,314 94 3,554 137 4 644 4 137

llr. Lad. Ladn 249 232 6,297 137 6,546 369 - 14,336 - 47

It. Vtürttsmbsrg. 8taals6al>u — — 5,298 — 5,298 — 4 5,298 —
It. Laxer. Lalin und weiter gelegene Lulnien 37 — 2,713 2,750 — 4 110

östorrsioli-Lngarn via ^rlberg 163 — 2,252 — 2,415 — ' - 204 —

11 dortrag 59,093 74,966 55,528 193,773 114,621 268,739
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II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Übertrag

Centralbnhn

Doutscho Bahnon via Romansliom

„ „ via Singen

„ „ via Schaffhausen

„ „ via Arlborg

„ „ via Waldshut

Ziirichsee-Dampfbooto

Aarg. Südbahn

Seethalbahn

Gotthard und Italien

Gr. Bad. Bahn

K. Württemberg. Staatsbahn und woitcr ge¬

legene Bahnen

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Österreich-Ungarn via Arlberg

Württemberg. Staatebahn

Zürichsee-Dampfboote

Vornrlbergbahn •

Total des Transitverkehrs

Gesammttotal

Von Gotthard
und Italien

Nach Gotthard
und Italien

Total Differenz

gegenüber 1885

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

59,093

2

171

2(12

14

18

74,900

4,348

1,309

4,479

55,528
1

190

601

15

27

193,773

8,500

1,771

7,070

114,621

3

301

923

29

45

208,739

12,914

3,140

11,555

807

1,174

805

553

3,541

10,982

24,999

19,076

141

340

+ 3

+ 20

+ 105

+ 29

+ 10

+ 134

+ 644

+ 34

+ 34

85

+ 1,325

+ 18

+ 1,646

+ 562

+ 2,693

38

+ 79

91

784

+ 761

+ 5,015

- 2,404

+ 2,312

1

- 1,312

+ 329

Von der
Schweiz.Centralbahn

und weiter

Nach der

Schweiz.Centralbahn
und weiter

559

1,275

1,680

247

1,004

2,403

29

89

482

850

109

563

1,123

292

004

744

134

451

8,901

0,303

1,239

470

793

824

138

441

1,280

515

510

121

419

3,090

2,081

18,696

17,837

Von der
Badischon Bahn

Nach dor
Badischon Bahn

29

134

340
- 7

02,811 104,304 00,368 254,462 123,179 358,826 + 808 + 5,970

559,586 458,097 523,816 759,270 1,083,402 1,217,373 - 34,482 + 40,080

1 i
1
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II. Iransîtveàlir über dis Hordostbakn.

Übertrag

Lontralbabn

Oouwvbo Habnon via lìonianaiioi n

„ ^ via Linien

^ „ via Lebassbausen

^ ^ via ^rlborg

^ via VValdnbut

^üriolisos-Ilainptbooto

^arg. Lndbalni

geotbalbakn

tZottbard nnd Italien

llr. kad. Hall»

II. IVürttomborg. 8taateba!>n und weiter ge¬

legene llabnvn

H. lîa^vr. Labn und weiter gelegene Labnen

Ôatorreieb-Ilngarn via ^riberg

Vürttomberg. Ltaatebabn

^iiriobseo-I)ams>kbooto

Vornrlborgbabn

?otàl des rransitverllstirs

(Zvsktinmttotal

Von tZottbard

nnd Italien
àeb tZottbard

und Italien
'1otal Oidsrens

gegenüber 1835

Oütvr
ronnon

(Ziiter I>°r°onon (Zuter

59,093

2

171

292

14

18

74,900

4,348

1,309

4,479

55,523
1

190

001

15

27

193,773

3,500

1,771

7,070

114,021

3

301

923

29

45

208,739

12,914

3,140

11,555

807

1,174

805

553

3,541

10,982

24,999

19,070

141

340

4 3

4 20

-t 105

4 29

4 10

-t 134

4 044

4 34

34

85

^ 1,325

4 18

4 1,040

4 502

4 2,093

38

4 79

91

784

4 701

4 5,015

- 2,404

4 2,312

1

- 1.312

4 329

Von dor
öebweiü.tZvntralbabn

und weiter

àeb der
8obwoÌ2.<ZentraIbabn

und weiter

559

1,275

1,680

247

1,004

2,403

29

89

482

850

109

503

1,123

292

004

744

134

451

8,901

0,303

1,239

47»

793

824

138

441

1,280

515

510

121

419

3,090

2,081

18,690

17,837

Von dor
Ladiseben Labn

Naeb der
Ladiseben Lalni

29

134

340
- 7

02,811 104,364 00,368 254,402 123,179 353,826 4 808 4 5,970

559,580 458,097 523,810 759,270 1,083,402 1,217,373 - 34,482 -t 40,080

I >

I



7. Verkehr nach den Waarengattungen.
Gegenüber 1885

1885 I88G
mehr weniger

A. Lebens- und Genussmittel:
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

a) Verbrauchsmittel

I. In festom Zustande
1. Getreide, Malz, Hülsenfrüchte 175,942 193,645 17,703 —

2. Meld u. Miihlonfnbrikate 41,881 42,244 363 —

3. Kartolfeln 23,773 18,864 — 4,909

4. Feld- und Uarteni'rüchte, Gemüse 4,353 4,999 646 —

5. Baumfrüchte 17,954 34,337 16,383 —

G. Weintrauben zur Weinbereituug 895 1,648 753 —

7. Fleisch, Fleischwaaren, Schweinefett, GeHügel,Wildpret 5,417 5,281 — 166

8. Milchprodukte (Butter, Käse, Zieger) 14,191 15,156 965

9. Eier 1,729 2,142 413 —

10. Kaffee 4,517 4,959 442 —

11. Kaffee-Surrogato 4,161 4,110 — 51

12. Zucker, raffinirt 7,735 6,917 818

13. Rohzucker 8,805 11,518 2,713 --
14. Tabak, roh und fabrizirt 4,997 3,675 — 1,322

II. In flüssigem Zustftnue 316,380 349,495 33,115 _
15. Milch, einschliesslich condensirto 11,670 14,052 2,382 —

16. Wein und Most, Speiseessig 43,969 52,421 8,452 -
17. Bier 16,361 18,476 2,115 —

18. Branntwein und Liqueur 2,194 2,131 — 63

19. Mineralwasser 1,149 1,253 104 —

fjj Gebrauchsmittel 75,34.7 88,333 12,990 —

20. Ilausrath und Effekten 12,493 14,209 1,716 —
21. Bücher, Kunstgegenstände 2,073 2,283 210 —

24,566 16,492 1,926 —

40 6,289 454,320 48,031
B. Brennmaterialien:

22. Brennholz und Holzkohlen 50,741 45,940 — 4,801
23. Torf 7,027 6,207 — 820
24. Steinkohlen, Braunkohlen, Briquets, Coaks 281,829 279,910 — 1,919

339,597 332,057 7,540
C. Baumaterialien :

25. Baustoine, Pflastersteine, Marmor, roh 42,857 43,686 829 —
26. Backsteine, Ziegel 34,341 38,632 4,291 —
27. Dachschiefer 3,100 3,029 — 71

28. Kalksteine, Gypssteine 7,516 7,734 218 —
29. Kalk und Gyps 14,196 15,883 1,687 —
30. Cement, Trass 26,213 29,202 2,989 —
31. Cement-Platten, -Röhren, -Steine 4,399 4,216 — 183
32. Asphalt 4,887 4,316 — 571
33. Steine, behauene, Steiuhauerarbeit, Marmorarbeiten, rohe 7,833 8,827 994 —
34. Bauholz, Sägewaaren, Schwellen, Telegraphenstangen 102,178 100,279 — 1,899

347.520 255,804 8,284
Übertrag 993,106 1,042,181 48,775 —

7. Vsàskr- naeli äsn

LenonUbvr 1885
I88S 168«

inelir vvenixsr
I.ebens- und 3enussin>tlel:

l'onneu l'onnon
<i) ^e,'b,'au<àmitte?

I. In ksstoni Zustands
1> tlstreids, àli!, Hülssnlruedts 175,942 193,345 17,733 —

2. Nslil u. Uiililonfaliriksts 41.881 42,244 363 —

3. Hurtolleln 23,773 18,834 — 4,939

4. l'sld- und 3srtsntrüekts, (leiniisv 4,353 4,999 643 —

5. lîsunifrûvlitv 17,954 31,337 >3,383 —

3. Wointrsulzsn ^ur >Vein6krvituux 895 1,348 753 —

7. I'leisoli, I'>eisv6vv»srsn, 8o5vv!nv1stt, Uv6iixeI,>Vi>dprot 5,417 5,281 — 133

8. Uilel>produl<te (lîuttvi', Lâso, Xivxsi-) 14,191 >5,153 935

9. Lier 1,729 2,142 413 —

13. «âv 4,517 4,959 442 —

11. Katlse-Kurroxstv 4,131 4,113 — 51

12. /ucker, rskünirt 7,735 3,917 — 318

13. 1ìo1>2uekvi' 8,835 11,513 2,713 —

14. rubslc, roll und àbri?.irt 4,997 3,675 — 1,322

11 In fliin.!>>->>,n /»stunde .7/SMP 649,465 66,4/5

15. Ailoli, vinseliliesslioli eondensirtv 11,373 14,352 2,382 —

13. VVvin unil Hlost, 8psiseessix 13,939 52,421 8,452 -
17. kivr 13,331 13.473 2,115 —

18. Ilmnntvein und luipigur 2,191 2,131 — 33

19. Ainvialwssser 1,149 1,253 134 —

5> «e6,nuââ-44e/ 75,646 ö«,666 42,996 —

23. Ilausrutli und Lilekten 12,493 14,239 1,713 —
21. Lüolivi', Xunstxexvnstànds 2,373 2,283 213 —

14,566 46,493 4,926 —

4<»«.S8U 4S4.SSU C8USI
3. ki-ennmstei-islien:

22. 3rennl,ol2 und Ilàlcolilen 53,741 45,943 — 4,831
23. '1'ork 7,327 3,237 — 323
24. Ltvinlcotilen, liruunlcoldvn, 35Í^uvts, «4uul<s 281,829 279,913 — 1,919

SZ»,2i>? »ZS.N5? - 7,543
L. ösumstsi-islien:

25. üuustoins, rdusterstsioe, Uurinor, rol> 42,357 43,383 329 —
23. Ilaelcsteine, /ivxvl 34,341 33,332 4,291 —
27. Ouelisokielvr 3,133 3,329 — 71

28. 15ullîstvins, d^psstvinv 7,513 7,734 218 —
29. üalk und «Z^ps 14,193 15.883 1,387 —
33. Lenient, 1'i-uss 23,213 29,232 2,989 —
31. Lsinent-I'Iutton, -liöliren, -Steine 4,399 4,213 — 183
32. ^»pliait 4,887 4,313 — 571
33. Steins, 6e1>ausnv, Steiu1iauerur6sit, Nurinorurdeitvn, i olw 7,833 8,827 994 —
34. 1!uu1w>2, Sîixenuurvn, Sekvvelisu, rulvxio.plignsis.nxen 132,178 133,279 — 1,899

4 17.24«» 422.8NI 8.S8» —

ö^grti-ux i»i>S,tv<i I.»4S,I8I 48,??S —



Verkehr nach den Waarengattungen.

1885 1886
Gegenüber 1885

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag
D. Metallindustrie:

993,406 1,043,181 48.775 —

35. Eisen, roh und alt, Erze 30,940 32,431 1,494 —
3G. Eisen, fabrizirt (Art. dos Sp.-Tarifs II) 34,904 35,117 213 —
37. Eisenbahnschienen, neue ; Rilder, Seh wellen und Zubehör 2,621 3,046 425 —
38. Eisenwaarnn (Art. dos Sp.-Tarifs I) 12,569 12,389 _ 180
39. Zink, Blei, Kupfer, Zinn, in allen Formen 5,852 5,102 750
10. Maschinen, zusammengesetzte 4,234 3,109 — 1,125
41. Maschinenthoile 25,017 22,444 — 2,573

E. Textilindustrie: 116.137 113,641 — 3.496
a) in Baumwolle.

42. Baumwolle, roh - 20,614 19,469 — 1,145
43. Baumwollgarn und -Tücher, roh 35,267 32,472 — 2,795
44. Baumwollstolfo und Waaren 16,797 19,903 3,106 —
45. Baumwollabfälle........ 5,676 5,846 170 —

b) in Leinen, Hanf etc. 78,354 77,690 — 664

46. Flachs, Hanf, Werg, Jute, Manillahanf 3,843 4,656 813 —
47. Garne, Stoffe und Waaren von Fluchs, Hanf etc. 3,286 3,196 — 90

c) in Seide. 7,12!) 7,852 723 —

48. Soidenabfälle, Cocons 442 563 121 —
49. Seide, roh und gezwirnt, Chappc, Stoffe 6,126 7,213 1,087 —

dj in Wolle. 6,568 7,776 1,208
50. Wolle, roh und Wollnbtallo 2,655 2,619 36
51. Wollgarne, Wollstoffe und Wollwaaren 4,766 5,158 392 —

7,421 7,777 356 —

F. Gerberei: 99,473 101.095 1,633
52. Felle und Häute 5,268 5,173 95
53. Rinde 5,680 6,269 589 —
54. Gerbstoffe 333 430 97 —
55. Leder und Lederwaarcn 4,219 4.307 88

G. Glas- und Thonwaarenfabrikation : 15,500 16.179 679 —

56. Glas, Fenster- und Tafelglas (Sp.-Tarif I) 2,697 2,428 — 269

57. „ Ilohlglaswaaren (Sp.-Tarif II) 4,767 4,040 — 727

58. Thonwaaron (Sp.-Tarif II) 3,407 3,367 — 40

59. Thonröhron aller Art 2,423 2,188 235

II. Papierfabrikation : 13,394 I3.0S3 1,371
60. Hadorn, I'apiermasse (Holzstoff, Strohstoff) Papier-

gpähne 10,227 11,750 1,523 —

61. Papier und Carton (A u. B) 7,204 7,852 648 —

62. Packpapier, Packpappo (Sp.-Tarif 1) 2,423 2,594 171 —

I. Strohindustrie.

63. Strohwaaren allor Art

19.854 33.196 3,343

479 372 — 107

Übertrag 1,358,143 1,307,687 49,545

V6l-K.6dr HlALìà 6614 MAA17614AAt.ìl414g614.

1883 188«
«IvAvnülivr 1385

inizlir weniger

rvonoii ?»Nil»ii I'ollnev 'I'oiuien

îlkertra^
I). Metîìllinàustrie:

»»»,»»« I,»4S,I8I 48.773 —

3!>. Ilison, rol> »nil nit, Ilrxv 30,940 32,431 1.494 —
33. lüisvn, tallrixirt (>4rt. 3v» S^.-'I'nnis» II) 34,904 35,117 213 —
37. llisonknlinseliivnvn, nvuo; Ululor, Lvlilvvllvn u»tl /»loliör 2,621 3,046 425 —
38. Ilisvnlvnnrvn )^rt. àos 8s>.-?nrit» I) 12,569 12,389 — >8»
33. Ainii, lilol, Isu>>svr, ^inn, in »»on lî'ornion 5,852 5.102 750
Ik. Ulnsvliinvn, /.»sammvnßvsvtütv 4,234 3,109 — 1,125
41. Nnseliinvntlioilv 25,017 22,444 — 2,573

II. Ivxlilinàuslrie: >>«>Z7 >>».«41 — C.I »l!
a> >» 4)«u>n«>o?te.

42. Rniiniwollu, ro>> 20,614 19,469 — 1,145
43. Ilnuinwollzzarn unà -44ivl>vr, noli 35,267 32,472 — 2,795
44. Ilnunivvollstollo »Nil Vnnrvn 16,797 19,903 3,106 —
45. 11nun>lvollnbtnllo. 5,67«! 5,846 170 —

7» 7>eittKi, 77a»/ etc. 78,654 77,696 — 664

46. Itlavlis, linns, >Vvr^, àuto, Ulnnlllalinnt 3,843 4,656 813 —
47. tZaino, 8toliv unà 5V»nrvu von I'lnolis, Hunt vtv. 3,286 3,196 — 90

l/ I» 8eicke. 7.439 7,853 736 —

48. ôoiàvnnbkiills, Lovons 442 563 121 —
49. 3o!ào, roll unit Av/.vvirnt, L1iup>>v, Ltollv <>,126 7,213 1,037 —

</) »» 14'o7/e. 6,568 7,776 4,36«
5k. Vollo, roll »nil XVollndtnllo 2,655 2,619 36

5l. Wollgnrno, 5VoIlstoIIv unà >VoIllvnnrvn 4,766 5,158 392 —

7,427 7,777 656 —

I'. Kerberei! »».47S IV>.»»3 !.«?»
52. Itello unà Ilàutv 5,268 5,173 95
53. lìinào 5,680 6,269 589 —
54. Klsrbstolto 333 430 97 —
55. I-sàor »vil livâvrlvklarvn 4,219 4.307 88

<Z. klns- unà Ilionwzarenlsbrikîìtion! >3.3»» >«.17» «7» —

56. lllas, I'vnstor- unà '1'ilfvlglns (8p.-4nrif I) 2,697 2,428 — 269

57. ^ Ilolilxlnswanron <8>>.-'tni!k II) 4,767 4,040 — 727

58. Ilionvanron (8p.-?nrik 11) 3,407 3,367 — 40

59 'Ilionrölirvn nllvr lVrt 2,423 2,138 — 235

II. ?sp!ersnbr!I«sl!on! >z.c»1 >?.»«» I.C7I
6K. Haàorn, 1'npivrninssv (Ilolxstolt, 8tr»IistolI) I'n>>ler-

s^>!il>nv l 0,227 11,750 1,523 —

61. I'npior unà Larton ». li) 7,204 7,852 648

62. ?nvli>in>>!or, 1'uvkpnppo (8>>.-'1'nrit I) 2,423 2,594 >71 —

I. klrvkinàustrie.

63. 3trol»vanrvn nllvr ^rt

>».834 SS>»« S.S4S

479 372 — l 07

^)bsrtrga >,S38,»4S !,»»?,«87 I »313



Verkehr nach den Waarengattungen.

1885 1880
Gegenüber 1885

mohr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag
K. Holzindustrie.

1,-58.113 1,397,087 49,515 —

04. Nutzholz, einheimisches und auBsereuropäisches, Fass-

daubon 16,242 12,565 — 3,077
65. Parquetterie und Bauschreincrarbeit, grobe 2,025 2,107 82 —
66. Holzwaaren 4,671 4,926 255 —

L. Hülfsstoffe für Landwirthschaft und Industrie:
33,938 c 3,310

07. Farben und Farbwaaren 4,741 4,669 — 72

08. Farbholz 1,847 1,075 — 172

09. Farberden 1,255 1,268 13 —

70. Salze (Kali und Natronsalze), Yilriole, Cblorpräparute,
Erdsalze und dergl 5,222 4,695 527

71. Soda 5,083 4,495 — 588

72. Salz (Koch- und Viehsalz)...... 10,565 16,304 — 261

73. Säuren, Laugen, Beitzen 9,651 9,258 — 393

74. Weinstein und Weinhei'e 1,729 1,156 — 573

75. Fett und Fettwaaren, Seifen, Kerzen 7,703 8,557 854 —

70. Polstermaterialien, Seegras, Pferdehaar u. dgl. 1,566 1,859 293 —

77. Stärke, Stärkemehl 2,003 2,972 369 —

78. Chinarinde 16 33 17 —

79. Mineralöle (Petroleum) 14,345 14,755 410 —

80. Vegetabilische Öle

81. Harz, Theer, Harz- und Thoerprodukte

7,951

4,862
7,800

6,050 1,188

151

82a. Schwefel 632 583 — 49

82b (95.) ZQndwaaren 538 639 101 —

83. Sprit 7,936 7,057 — 879

84. Erden al 1er A rt (Saud und Kies) ausschliessl. Farbenerden
85 Eis

13,685

5,899
16,076

3,457

2,391

2,442
80. Heu und Stroh 3,087 4,937 1,850 —
87. Futtermittel: Oriinfutter, Rüben, Kraftfuttermittel aller

Art 1,909 1,710 — 199

88- Sämereien aller Art, ausschliesslich Getreide 3,911 4,451 540 —
89. Düngmittel aller Art 27,478 33,208 5,730 —

M. Hülfsmittel zum Transport" IL ISO,314 157, OG4 7,450

90. Fahrzeuge 4,892 6,002 1,710 —
91. Leere Gebinde und Emballagen 15,091 15,250 159 —

N. Nicht rubrizirte Waaren : L 19,983 31,853 1,809

92. Einzelsondungen 7,266 7,229 37
93. Sammelladungen 1,808 3,295 1,487 —
94. Übrigo Wagenladungen 7,001 11,365 4,304

16,075 21,889 5,814 —
Differenz gegenüber der Güterstatistik nach Klassen 23,796 28,149 4,353

Total 39,871 50,038 10,107
Gesammttotal 1,491,148 1,550,839 05,091

1

iraek äsn MA3r6li^Ii.i.idNA6n.

1882 188«
degeniitier 1885

inolir weniger

rönnen rolllica rönnen Ivnnon

Übertrag
X. Holzindustrie.

R,S58,I^T !,»<>?,«87 411,242 —

(>4. Hut^IwI^, einlivimisvlies und aussvreuro^äiselios, I^ass-

danbon 16,242 12,565 — 3,677
65. 9arq»sttorie und Lanso5rvinvrarbsit, ^robe 2.925 2,197 82 —
66. Ilol^vvaaren 4.671 4,926 255 —

Ti. Hüllsstolte Illr l.and«irl5soka1t und Industrie:
SS.S28 1î).2i>8 »24«

67. warden und Var6^aaren 4.741 4,669 — 72

68. ^arbliol^ 1,847 1,675 — 172

69. Varberden 1,255 1,263 13 —

79. Lào (Kali und àtronsal^e), Vitriole, (llderpräparute,
Itlldsalüv und derZl 5,222 4,695 527

71. Lod» 5,983 4,495 — 588

72. Là (üoeli- und Vielisal/)...... 16,565 16,394 — 261

73. Làursn, T/auxsn, Lvit^en 9,651 9,258 — 393

74. Weinstein und Weiudelo 1,729 1,156 — 573

75. I^vtt und I''ett^vaarvn, Leiken, Koruen 7,793 8,557 854 —

76. 9olstermaterialien, LoeAras, plerdelmar u. dxl. 1,566 1,359 293 —

77. Ltärko, Ltiirlcemeld 2,693 2,972 369 —

73. Lliinarindo 16 33 17 —

79. Uineralôlv Petroleum) 14,345 14,755 410 —

89. VeAvtabilisvIio Öls

81. Ilar?, 4'liesr, Ilar^- und T'kuor^rodukts

7,951

4,862
7,899

6,959 1,188

151

82a. Lelnvetel 632 583 — 49

826 (95.) ^ünd>vaaisn 533 639 191 —

83. Lprit 7,936 7,957 — 879

84. Ilrden al ler ^4 rt (Land und Kies) ausscliliessl. Gartenerden
85 Ilis

13,685

5,899
16,976

3,457

2,391

2,442
86. lieu und Ltroli 3,937 4,937 1,850 —
37. Futtermittel: Llrüntuttor, lîûdvn, Kruklluttermittvl aller

^rt 1,999 1,719 — 199

83- Lämsrvisn aller Xit, aussetliesslivli detreido 3,911 4,451 540 —
89. llilnAmittvl aller ^Vrt 27,478 33,208 5,739 —

4>1. Hültsmittel ?um transport' I» ISU.ÄI4 127.««4 7,42« —

99. l'ain^euAv 4,892 6,602 1,710 —
91- Iisere dedindv und lilmliallaAvn 15,991 15,250 159 —

H. Hiolil rubriiirte IVaaren: î. IS».»8» SI.82S I.8«î1 —

92. klin^elsondunAen 7,266 7,229 37
93. Lammvlladun^sn 1,898 3,295 1,487 —
94. líbriAv WaAenladunAvn 7,991 >1,365 4,364

46,976 24,869 6,644 —
4)(Lerens Ae-?en,7bei- der »ac/i /</n»se,t 24,796 26,449 4,464

Total »».871 2«.«»8 I11.I«? —

llesammtlolal I,4îtI,I48 I.22«,8»î) «2,«î1t —
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C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgabenrechnung und Statistik dos Betriebsdienstes umfassen nicht nur das

eigene Nordostbahnnetz mit 564 Kilometer, sondern auch die Linien Zürich-Zug-Luzcrn mit 67 und Brugg-Basel mit

58 Kilometer.

Die Belriebslänge des ganzen Nordostbahnnetzes betrug durchschnittlich und am Schlüsse des

Berichtsjahres, wie im Vorjahr 689 Kilometer.

1. Ausgaben.

1885 1886

Durchschnittlich betriebene Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 689 Kilometer Bahnlänge 689 Kilometer

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

456,609 39 4.82 I. Allgemeine Verwaltung 451,318 88 4.57

2,002,890 72 21.17 II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn 2,021,568 10 20.18

2,934,755 12 ' 31.oo III. Expeditions- und Zugsdienst 3,022,026 52 30.01

2,811,336 13 29-70 IV. Fahrdienst 3,078,496 09 31.18

1,260,001 71 13.81 V. Verschiedene Ausgaben 1,298,675 83 13.10

9,465,593 07 100 Totalausgaben 9,872,085 42 100

Die Gegenüberstellung der Totalausgaben des Bahnbetriebes im Berichtsjahr mit denjenigen deB Vorjahres

ergibt abermals eine bedeutende Vermehrung und zwar von Fr. 406,492. 35 Cts., wovon allein Fr. 148,852. 38 Cts.

auf Mehrverwendungen aus den Spezialfonds fallen, die indessen ihren Ausgleich wieder unter der Einnahmcziffor 8

der Gewinn- und Verlustrechnung finden. Die übrige Mehrausgabe ist wesentlich eine Folge grösserer Fahrleistungen,

indem im Berichtsjahr 176,337 Zugskilometer mehr als im Vorjahr ausgeführt wurden.

Vergleicht man die Ausgaben mit der nutzbringenden Leistung, so ergibt sich, dass der Betrieb nicht nur
nicht theurer, sondern gegentheils etwas billiger geworden ist, indem er im Berichtsjahr 7.6s Cts. per Personen- und

Güter-Tonnenkilometer, gegen 7.74 Cts. im Vorjahr, kostete.

Im Übrigen verweisen wir auf nachstehende Bemerkungen zu den einzelnen Reçhnungskapiteln.

I. „Allgemeine Verwaltung." Hier ist eine Ausgabenverminderung von Fr. 5,290. 51 Cts. eingetreten.
Zwar zeigt das Kapitel I, A. 6 (Personal der Botriebskontrole) eine Ausgabenvermehrung von Fr. 8,255, gleichkommend
der Mindervergütung fremder Verwaltungen an die Kosten der Abrechnung fremder Verkehre, indem mit Eröffnung
der Arlbergbahn die Rechnungsstellung über den österreichisch-ungarisch-schweizerischen Verkehr von der Nordostbahn

an die Österreichische Staatsbahn übergegangen ist, ohne dass desswegen eine Personalreduktion möglich gewesen
wäre; dafür sind aber auf andern Kapiteln Ersparnisse möglich gewesen, namentlich auf Kapitel I, A. 1 durch Wegfall

der Entschädigung, welche vertraglich an das mit Ende des Jahres 1885 aufgelöste sogenannte Comité mixte
der Schweizerischen Eisenbahnbank zu zahlen war, auf Kapitel I, A. 3 durch oine anlässlich des Austrittes des

bisherigen Hauptkassiers erfolgte Änderung der Organisation der Ilauptkasso, sowie auf Kapitel I, B. 1 durch Wegfall
verschiedener im Jahr 1885 nothwendig gewesener ausserordentlicher Ausgaben für Drucksachen.
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L. àgàn unll 8lgtî8tili à Ket>-ià8.

Ois ^usgadenreoknung und Statistik des Oetrisdsdisnstss umfassen nislit nur das

eigens Hordostdalinnstz mit 564 Kilometer, sondern auok dis lnnisn ^Urioli-Xug-Ouzorn mit 67 und Orugg-Oasel mit

53 Kilometer.

vis Oetriekslängo des ganzen HordostOalrnnotzss detrug dureliselmittlieli und um Kelilusso do»

LerieOts^alires, vis im VorMlir 689 Kilometer.

1. àsgadvn.

I««s !«««
Ouroliselinittlioli bstriobono Durolisebnittlieli bstrisbeno
Laknlängs 689 Kilometer lialuilängv 68!> Kilometer

St«. Nro-onto Nl-. eis. I'l-o-cnts

456,669 39 4.S2 I. Xllgsmoine Verwaltung 451,318 88 4.07

2,662,896 72 21.i? II. Ontgrlialt und /ruksivlit der Kaiin 2,621,568 16 26.«S

2,934,755 12 ' 31.ix> III. Expeditions- und ^ugsdisnst 3,622,626 52 36.01

2,811,336 13 29.?o IV. Oalirdisnst 3,678,496 69 31.is

1,266,661 71 13.S, V. Vörsobisdsno Ausgaben 1,298,675 83 13.10

9,465,593 67 166 'I'otalausgaben 9,872,685 42 166

Ois Oegsnllberstsllung dor ?otalausgal>en dos Oalmbetrisbes im Osriolitsjalir mit denjenigen dos Vorjalires

orgidt aüermals eins bedeutende Verniebrung und zwar von Or. 466,492. 35 Ots., wovon ullsin Or. 148,352. 38 Ots.

auk Nebrverwsndungen aus äsn Lpezialkonds salien, dis indosssn ibren ^usgleioli wieder untor der Oinnabmozitker 8

dor Oewinn- und Verlustreebnung knden. Ois übrige àlobrausgabo ist wessntliob sins Oolgo grösserer Oabrlsistungen,

indsm im öeriobtsjalir 176,337 Augskilomster melir als im Vorjabr ausgekübrt wurden.

Vergloiebt man dis Ausgaben mit dsr nutzbringenden Oeistung, so ergibt sieb, dass dor Oetriob niobt nur
nielit tbsurer, sondern gegentbeils etwas billiger geworden ist, indem er im Oeriebtsjabr 7.«s Ots. per Oersonsn- und

Oüter-Ibnnonliilomstor, gegen 7.7« Ots. im Vorjabr, kostete.

Im übrigen vorweisen wir auk naelistvlionde Lemerkungen zu den einzelnen kîeebnungskapitoln.

I. „Lllgsmoins Verwaltung." Hier ist sine ^usgabsnverminderung von Or. 5,296. 51 Ots. eingetreten,
^war zeigt das Kapitel I, 6 (Oersonal dsr Oetriebskontrole) eine ^usgabenvermebrung von Or. 8,255, gleieblcommend
dsr lUindervergütung fremder Verwaltungen an dio Kosten der ^breobnung fremder Verkebrs, indsm mit Orötlining
dsr àlbergbabn dis lîeobnungsstsllung über den österreiebisob-ungariseb-sebweizeriselien Verkobr von dsr Hordostbabn

an dis Osterreiebisebe Ltaatsbalm übergegangen ist, okns dass desswegen oins Oersonalredulction möglieli gewesen
wäre; dakür sind aber auk andsrn Kapiteln Orsparnisse mögliek gowsson, namentliob auk Kapitel I, iV I dureli Wegfall

dsr Ontseliadignng, welebe vertraglieli an das mit Onde dos dabres 1835 aukgolosts sogsnannto Oomitô mixte
dsr 8ebweizoriseben Oisenbabnbank zu zablen war, auk Kapitol I, V. 3 dureb oins anlässlieb des Austrittes dos liis-
berigsn llauptkassiors orkolgts Änderung der Organisation der Ilauptkasse, sowie auk Kapitel I, I!. 1 dureb Wegfall
vsrsoliiödsnsr im dalir 1885 notliwendig gewesener ausserordentliebor ^Vusgalam kür Orueksaebsn.
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II. „Unterhalt und Aufsicht der Bahn." Dieser Titel erzeigt eine Mohrausgabo von Fr. 18,677. 38 Cts.,

welche wesentlich durch Gehaltserhöhungen und grössere Reiseauslagen beim Bureau des Oberingenieurs (Kapitel 11,

A. 1), durch Eintritt einer grössern Zahl von Wärtern in das zum Bezug von Altersprämien berechtigende Dienstalter,

Erhöhung des Stundengeldes der Wärter auf der Luzerner- und der ßötzberglinie (II, A. 4), Verlängerung

der Dienstzeit des Wärterpcrsonals in Folge vermehrter Fahrleistungen, besonders durch die Nachtzüge und daherige

Mehrvergütung von Überstundengeld (II, A. 5), umfassende Erneuerung des Beschotterungsmaterials anlässlich der

Gelcisumbauten und des Umbaues der Oberthorbrücke bei Schaffbausen von Holz- in Eisenkonstruktion (Kapitel

II, B. a, 1), grössere Reparaturen an den Lagerhäusern und Güterschuppen in den Bahnhöfen Aarau, Zürich,

Wintcrthur, Schaffhauson und Romanshorn, Erneuerung der Fussböden in den Dienstlokalen einer Reihe von Stationen

und Verbesserung der Heizeinrichtungen (Kapitell!, Ba, 3) begründet wird. Bezüglich des oben berührten Kapitels

II, A. 4 ist zu bemerken, dass zwar in Folge Verlängerung der Wärterstrecken, daheriger Reduktion des

Wärterpcrsonals und Übertragung der Barrierenbedienung an Wärterfrauen, etwa Fr. 17,000 erspart wurden, dass indessen

diese Summe annähernd durch die wegen daheriger geringerer Betliätigung des Wärterpersonals am Bahnunterhalt

erfolgte Reduktion der von diesem Kapitel auf Kapitel II, B. a 1, 2 und 6 zu übertragenden Quote kompensirt worden

ist. Die Kapitel II, B5, 1 und 2, (Schienen und Schwelion für Erneuerung des Oberbaues) weisen eine erhebliche

Minderausgabe auf, welche zum Theil auf einen Preisabschlag dieses Artikels, zum Thoil auf eine beschränktere

Auswechslung schadhafter Schienen und Schwellen zurückzuführen ist.

Gelcisumbauten wurden im Berichtsjahr folgende vorgenommen:

Von Profil II aus Eisen auf das Normalprofil V aus Stahl mit eisernen Schwellen 5,373 m

77 77 m 77 yy 77 77 77
V

77 77 77 77 77 2,946 „

» 77 S.N.B.
77 77 77 77 77 V

77 77 77 77 77 4,505 „
77 V V

77 yy yy yy 77 V
77 77 77 77 77 16,431 „

77 yy
H V yy yy 77 77 V »7

Eisen
77 77 77

169 „

yy n H
yy n 77 yy 77

V
77

Stahl*
77

hölzernen
77

136 „

n yy m 77 77 yy 77 yy
V

77 77 77 77 77
498 „

77 ry
S.N.B. V n yy yy 77

V
77 77 77 77 77

334 „

yy yy
V

77 yy 77 yy yy V 77 77 77 77 77
967 „

77 yy III 7) n 77 V 77 V 77
Eisen

77 77 77
407 „

77 77 IV yy yy yy 77 77
V

77 77 77 77 77
239 „

Total 32,005 m Geleise.

Auf dem ganzen Betriebsnetz lagen zu Ende dos Berichtsjahres in den Ilauptgeleisen :

Schienen vom Normalprofil V 536,140 laufende Meter Geleise 72°/o

„ von andern Profilen 208,605 v „ „ 28°/o

Von jenen 536,140 laufende Meter Geleise von Normalprofil V waren zu Endo 1885:

Stahlschienen 366,439 laufende Meter 68,3 °/o

Eisenschienen 169,701 „ „ 31,7 °/o

III. „Expeditions- und Zugsdienst". Die Mehrausgabe auf diesem Titel beträgt Fr. 87,271. 40 Cts.

Zu derselben haben hauptsächlich folgende Faktoren beigetragen : die wegen Zugsvermehrung im Sommer (Nachtzüge,

Gotthard-Expresszüge u. s. w.) nothwendig gewordene Vermehrung des Stations- und Zugspersonals, beziehungsweise
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II. „Ilnterüalt und Aufstellt der Ladn." Dieser d'itol er/eigt vino Aelirausgaho von Kr. 18,677. 38 dts.,
wololio wosontlioli duroli Duhaltsorliöhungen und grössere lìeiseauslagen beim Lureau dos Dboringonieurs (Kapitvl II,
W I), durok Kintritt einer grösser» ^ahl von Wärtern in das zum Dszug von à.Itersprâmien berechtigende Dienst-

alter, Krliöliung dos Ltundsngoldos dor Wärter auk dor luzernor- und dor Lötzberglinie (I l, 4), Verlängerung

dor Dienstzeit des Wärtorporsonals in Kolgo vermehrter Kalirleistungen, besonders dureb dio Kaobt/üge und daliorige

Aolirvergutung von Oberstundsnggld (II, 5), umfassende Krneuerung des Doseliotterungsmaterials anlässliob der

Doloisunibauten und des Dmbaues der Dbertborbrüobe bei Loliakkhausen von Ilulz- in Kisenäonstruktion (Kapitel

II, II. a, 1), grössere lìeparatursn a» den Lagerhäusern und Dütorsolluppen in den Laimhöken ^arau, /urieli,
Wintorthur, Lobatkliauson und lìomansborn, Krnouerung der Kussbödsn in den Disnstlolcalsn einer Heilig von Ltationen

und Verbesserung der IIoi/einrioI,tungen (Kapitel II, La, 3) begründet wird. Dezügliok des öden berührten Kapitels

II, 4 ist zu bsmerlien, dass /war in Kolge Verlängerung der Wärterstreoken, dakeriger koduktion des Wärter-

personals und Dbertriigung der Darrierenbedienung an Wärterkrauon, etwa Kr. 17,666 erspart wurden, dass indessen

diese Lumine annähernd duroli die wegen dakeriger geringerer Letliätigung dos Wärterpersonals am ltalinunterlialt

erfolgte lledulition der von diesem Kapitel auk Kapitel II, II. a 1, 2 und 6 zu übertragenden (juote kompensirt worden

ist. Die Kapitel II, Là, 1 und 2, (Leinenen und Loliwellon kür Krnouorung des Oberbaues) weisen eino erbebliobe

Ainderausgabe auk, weleliv /um llieil auf einen Kreisabseblag dieses Artikels, /um 'Itieil auk sine beschränktere ^us-

weebslung soliadliaktvr Leinenen und Lel>welle» /urüeli/uklllireii ist.

Oeleisu m bauten wurden im Lerielits^akr folgende vorgenommen:

Von I'rotil II aus lasen auk das Hormalproül V aus Ltabl mit eisernen Loliwellen 5,373 m

11 17 III n il 1) 11 H V
11 n H H n 2,946

» 8.H.L. 71 H 11
V

11 11 11 » 4,565

y 77
V n 11 11

V
7, 11 11 » 16,431 „

71 II 77 11 n V LÎ86I1
17

169

II 11 V
71 8tàl 11 Iiàerneii 136

n 11 III p n V n n 71 »
498

11 71
L.K.L. 7, n

V
71 n 71 « »

334

11
V

11 n 17 V 11 H »
967

n III n 7, p V n
^18611

H
467

IV 1 11 1 77 11
V n 71 11 »

239 „

Votai 32,665 m Deleise.

iVuk dem ganzen Letriebsnetz lagen zu Knde dos kerielitspilires in den Ilauptgsleison:

Leinenen vom ktormalprotil V 536,146 lautende Aoter Oeloise — 72^/u

„ von andern Kroülen 268,665 ^ ^ ^ — 23^/o

Von )oneii 536,146 laufende Aster Oeloise von Hormalprotil V waren zu Kode 1885:

Ltalilsoliienen 366,439 laufende Aster — 68,3 ^/o

Kisensotiienen 169,761 „ — 3I,7^/o

III. „Dxxsditions- und Su^sdienst". Dio Mehrausgabe auk diesem Vitel beträgt Kr. 87,271. 46 Ots.

/u derselben haben liauptsäolilioli folgende Kaktoron beigetragen: die wegen /ugsvormekrung im Lommer (Haolit/üge,

Ootthard-Kxpresszüge u. s. w.) nothwendig gewordene Vermehrung des Ltations- und /ugspersonals, beziehungsweise
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Zahlung von Extravergütungen (Kap. III, A. 2 a, b und III, A. 3), die erstmals im Berichtsjahr erfolgte Verrechnung

des Nordostbahnantheils an den Kosten des seit Anfangs des Jahres 1885 fungirenden Centraibureau für Wagen-

repartition in Ölten und einige Gehaltsaufbesserungen (III, A. 1), der Eintritt eines grossen Theils der Weichenwärter

in das zum Bezug von Altersprämien berechtigende Dienstalter (III, A. 2 d), ein stärkerer Verkehr im Lagerhaus

Romanshorn mit 147,600 Tonnen, gegenüber 116,400 Tonnen im Vorjahr (III, A. 2e), die Anschaffung eines

grössern Vorrathes an Rohbilleten, der Mehrbedarf an Formularien und Bureaumatcrialien für die Stationen und die

Mindervergütung fremder Verwaltungen für deren Antheile an den Erstellungskosten von Tarifen und Billeten (III, B. 1),

der Mehrkonsum von Gas im Bahnhof Zürich, ein veränderter Zahlungsmodus bezüglich der vertraglichen Entschädigung

für die elektrische Beleuchtung daselbst, der Mehrkonsum von Wasser in den Bahnhöfen Zürich und Winterthur

und eine Mindereinnahme an Kosten-Antheilen fremder Verwaltungen für Mitbenutzung gemeinschaftlicher Bahnhöfe

(III, B. 2). Die Mehrausgabe dieses letztern Kapitels, welche in Wirklichkeit etwa Er. 9,700 betrug, reduzirto sich

durch eine Ersparniss von etwa Fr. 3,200 auf Heizungs- und Beleuchtungsmaterial der Stationen auf den aus der

Rechnung ersichtlichen Betrag von rund Fr. 6,500.

IV. „Fahrdienst". Die stärkste Mehrausgabe, nämlich eine solche von Fr. 267,159. 96 Cts., ist auf diesem

Titel erwachsen. Die Plus-Differenzen gegenüber dem Vorjahr werden ausgewiesen durch grössere

Fahrleistungen zufolge der mehrerwähnten Zugsvermehrung, indem die Lokomotiven im Fahr- und Rangirdienst im

Ganzen 267,454 Kilometer mehr als im Vorjahr zurückgelegt haben (Kap. IV, A. 2), durch daherigen Mehrverbrauch

an Brennmaterial, verbunden mit einem auch durchschnittlich etwas grössern Konsum (IV, Ba 1), durch vermehrten

Unterhalt der Wagen (IV, C a 2 und 3) und ganz besonders durch Mehraufwand für Erneuerung, beziehungsweise

Abschreibung von Lokomotiven, Gepäck- und Güterwagen (IV, C b 1—3). Im Einzelnen ist bezüglich dieser

Differenzen noch Folgendes zu bemerken: der Kohlenverbrauch wurde in ungünstiger Weise durch den Umstand beeinflusst,

dass die Güterzugslokomotiven, welche ohnehin mehr Kohlen verbrauchen als andere Maschinen, im Berichtsjahr etwa

100,000 Kilometer mehr als im Vorjahr zurücklegten ; ferner haben die Anforderungen des Eisenbahndepartements

hinsichtlich der zulässigen Dienstzeit des Maschinenpersonals, welche eine weniger intensive tägliche Ausnutzung der Maschine

und ein öfteres Müssigstehen angeheizter Lokomotiven den Tag über bedingen, endlich die sogenannten Lokalzüge, welche

keine vollständige Ausnutzung der Leistungsfähigkeit der Maschinen gestatteten (vergl. die Tabelle a I, wonach die

per Zugskilometer beförderten Wagenachskilometer von 25.14 im Vorjahr auf 24.85 im Berichtsjahr zurückgegangen

sind) in unökonomischer Weise auf den Kohlenverbrauch eingewirkt. Die Kosten des Unterhaltes der Personenwagen

mit etwa 3/4 Millionen Achskilometer Mehrleistung stehen im Durchschnitt eine Kleinigkeit hinter denen dos

Vorjahres zurück, während die Gepäck- und Güterwagen bei einer Mehrleistung von nahezu 4 Millionen Achskilometer

durchschnittlich nur wenig mehr Unterhalt als im Vorjahr erforderton. Die grossen Mehrausgaben auf dem

Kapitel IV, Ci 1 und 3, „Erneuerung von Lokomotiven und Wagen", rühren grösstenteils von umfangreichem
Abschreibungen her, indem, wie an anderer Stelle erwähnt ist, 3 nicht mehr leistungsfähige Lokomotiven und 60 aus-

rangirte Güter- und Materialtransportwagen am Inventar abgeschrieben wurden, und zudem auf den noch vorhandenen

77 Stück Materialtransportwagen eine sehr beträchtiche Werthabschreibung erfolgte.

Minderausgaben von Belang weisen lediglich Kapitel IV, Ba 2, „Schmiermaterial", ferner Kapitel

IV, Ca 1 „Unterhalt der Lokomotiven" und Kapitel IV, C b 2 „Erneuerung der Personenwagen" auf. Beim Schmiermaterial

hat zwar im Ganzen und im Durchschnitt ein grösserer Verbrauch stattgefunden ; dennoch sind, Dank dem

abermaligen Preisabschlag auf diesem Artikel, nicht nur die Total-, sondern auch die Durchschnittskosten gegenüber
dem Vorjahr zurückgegangen.
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Gablung von Lxtravergütungon (Kap. Ill, /X. 2 u, 5 und III, .X. 3), die erstmals im Loriobtsjabr erfolgte Vorreebnung

des Kordostbaknantbeils an don Losten dos soit àkangs dos labres 1885 kungirenden (lontralbureau kür Wagon-

repartition in vlten und einige (lekaltsaukbessorungen (III, /X. 1), der Eintritt eines grossen llkoils der Woielien-

vvärter in das /.um kezug von ^.Itersprämisn bereebtigende llionstalter (III, /X. 2 d), ein stärkerer Verkeim im Lagerbaus

Itomansborn mit 147,600 lonnen, gegenüber 116,400 I'onnon im Vorjabr (III, X. 2e), die Vusebalkung eines

grössorn Vorratbes an lîobbilloten, der Xlebrbedark an k^ormularien und Luroaumatorialion kür die Ltationon und die

Xlindorvorgütung krsmdor Verwaltungen kür deren Vntkeile an den Krstellungskoston von Varikon und Lilloten (III, L. 1),

der Xlobrkonsum von (las im Labnliok /ürieb, sin veränderter ^ablungsmodus bozllglieb der vertragliebsn Kntsebädi-

gung kür die eloktrisebe Lelöuebtung daselbst, der Xlebrkonsum von XVasser in den Labnböken ^Urieb und Wintortbur

und sine Xlindereinnalime an Kosten-^ntbeilon kremder Verwaltungen kür Xlitbenutzung gomeinsebaktliebor Labnböke

(III, II. 2). Die Xlvbrausga.be disses letztorn Kapitels, wolebe in XViikIiebksit etwa l'r. 9,700 betrug, redu/irte sieb

durob eine Krsparniss von etwa Kr. 3,200 auk Ileizungs- und Leleueblungsmatvrial der Ltationon auk den aus der

Loednung orsiobtlioben östrag von rund IV. 6,500.

IV. „?alrr61snst". Die stärkste Xlobrausgabo, nämliok eine solobo von Kr. 267,159. 96 (lts., ist auk diesem

Iltel erwaobssn. vie Klus-Vikksreuzon gegenüber dem Vorjabr worden ausgewiesen durek grössere Kalir-

leistungen /»folge der mebrerwäbnton /ugsvermobrung, indem die Lokomotiven im Kabr- und Itangirdienst im

(Zanzon 267,454 Kilometer mebr als im Vorjabr zurückgelegt babe» (Lap. IV, X.. 2), dureb dakerigon Xlebrverbraueli

an Lrennmatorial, vorbunden mit einem aueb durebseknittlieb etwas grössorn Konsum (IV, La 1), dureb vormebrten

vntorkalt dor XVagon (IV, v a 2 und 3) und ganz besonders dureb Xlebraukwand kür Erneuerung, boziebungsweiso

Vbsebreibung von Lokomotiven, (lepäek- und (lütorwagon (IV, v 5 1—3). Im Kinzolnen ist bezüglieb dieser vik-

keronzen noeb folgendes zu bemerken: der Loklenvorbraueb wurde in ungünstiger XVeise durek den Umstand beointlusst,

dass die (lütorzugslokomotiven, weleko olmebin mebr Lobion verbraueben als andere Xlasebinen, im Loriobtsjabr etwa

100,000 Kilometer mebr als im Vorjabr zurüeklegton; ksrner baben die Xnkorderungon dos Kisenbakndopartoments liin-
siebtlieb der zulässigen Dienstzeit des Xlasebinenpersonals, wolebe eine weniger intensive tägliebo Ausnutzung der Xlasebino

und ein öfteres Xlllssigstoben angobeizter Lokomotiven den lkag über bedingen, endliob die sogenannten Lokalzügo, welelio

keine vollständige Ausnutzung der Leistungskabigkeit der Xlasobinon gestatteten (vorgl. die Tabelle « I, wonaob die

per ^ugskilometer beförderten XVagenaekskilometer von 25.« im Vorjabr auk 24.M im Loriebtsjabr zurückgegangen

sind) in unökonomiseber Weise auk den Loblonverbraueb eingewirkt. Die Loston des Ilntorbaltes der Kersonon»

wagen mit etwa ^/4 Xlillionon Vebskilometor Xlebrleistung stoben im vurebsebnitt eine Kleinigkeit bintor denen dos

Vorjabros zurück, wäbrond die (lepäek- und (lütorwagon bei einer Xlobrloistung von nabozu 4 Xlillionen Vobskilo-

meter durebsebnittlieb nur wenig mebr Lnterbalt als im Vorjabr erforderten. Die grossen Xlobrausgaben auk dem

Kapitel IV, (là 1 und 3, „Krnouerung von Lokomotiven und Wagen", rübren grösstontboils von umkangreieborn Xb-

sekreibungen bor, indem, wie an anderer Ltolle orwälint ist, 3 niebt mebr leistungskäbigo Lokomotiven und 60 aus-

rangirte (Zütor- und XIaterialtransportwagon am Inventar abgesebriobon wurden, und zudem auk den noeb vorbandonen

77 Ltüok XIatorialtransportwagsn eine sekr boträobtiebo Wortbabsebroibung erkolgto.

Xlinderausgabon von kelang weisen ledigliob Kapitel IV, La 2, „Lebmiormatorial", ferner Kapitel

IV, V a 1 ^Lnterbalt der Lokomotiven" und Kapitel IV, V5 2 ^Krnouerung der Lorsonenwagon" auk. Leim Lolimior-
material bat zwar im (lanzen und im vurebsebnitt ein grösserer Verbrauob stattgefunden; dennoeb sind, Dank dem

abermaligen Kroisabsoblag auk diesem .Xrtikel, niebt nur die l'otal-, sondern aueb die vurebsel>nittskosten gegenüber
dem Vorjabr zurückgegangen.



— 61 —

V. „Verschiedene Ausgaben." Zur Erläuterung der Mehrausgabe von Fr. 38,674. 12 Cts. auf diesem

Titel sind folgende Punkte hervorzuheben. Die um Fr. 4,428. 53 Cts. vermehrte Ausgabe für die „Mitbenutzung

fremder Bahnhöfe und Bahnstrecken" rührt daher, dass die Nordostbahn mit 1. Januar 1886 in Folge Erwerb der

Linie Effretikon - Hinweil die Mitverzinsung der V. S. B.-Station Wetzikon auf eigene Rechnung zu übernehmen

hatte, was ihr eine Ausgabe von Fr. 2,979. 62 Cts. verursachte. Der übrige Mehraufwand fällt auf die Zinsquoten

für die Mitbenutzung der Badischen Wechselbahnhöfe Konstanz und Singen, deren Anlagekapitalien durch

verschiedene Nouanlagen eine etwelche Steigerung erfahren haben. An Wagenmiethe für fremdes Rollmaterial

wurden Fr. 55,975. 03 Cts. mehr ausgegeben als im Vorjahr und zwar hauptsächlich für den vermehrten Parcours

von Güterwagen der schweizerischen Verbandsbahnen auf unserm Netze. Wie unter den „Verschiedenen Einnahmen"

nachgewiesen ist, haben indessen auch die Leistungen unserer Wagen auf fremden Bahnen eine annähernd gleiche

Mehreinnahme eingebracht. Die grössere Ausgabe von Fr. 4,149. 96 Cts. für „Feuerversicherungen" wurde erfordert für

eine Nachversicherung von 1 Million Franken während drei Monaten auf den zu Anfang des Berichtsjahres beträchtlich

angewachsenen Getreidelagern in Romanshorn, ferner für eine auf dem Gebiete des Kantons Thurgau zur Erhebung

gelangte Brandassekuranzsteuer für Hochbauten. Auf Ziffer 7 „Unterstützungen und Geschenke u.s.w." wurde der

Mehraufwand von Fr. 6,577. 97 Cts. durch einige ausserordentliche Ausgaben hervorgerufen, worunter Fr. 4,000 Beitrag

an die Verkehrskomraission für Zürich und Umgebung. Hinwieder sind die Ersparnisse von Fr. 4,225. 73 Cts. auf

Ziffer 3 „Unfallversicherungen und Entschädigungen" und von Fr. 9,738. 41 Cts. auf Ziffer 4 „Transportversicherungen

und Entschädigungen" dem Umstände zu verdanken, dass die Unternehmung im Berichtsjahre vor grösseren Betriebsunfällen

verschont blieb. Von den diesjährigen Ausgaben unter den beiden vorerwähnten Rechnungsrubriken

entfallen auf die Unfälle vom 8. Januar 1885 bei Orlikon und vom 10. Januar gl. J. bei Effretikon noch Fr. 13,089. 70 Cts.

Entschädigung an den bei ersterera Zugszusammonstoss verletzten Bremser Müller, sammt Gerichtskoston, und

Fr. 3,126. 79 Cts. für Wiederherstellung von beschädigtem Transportmaterial. Die Ausgabenverminderung von

Fr. 20,300. 42 Cts. unter Ziffer 8 „Verschiedenes" beruht beinahe ausschliesslich auf dem Wegfall der in unserm

letztjährigen Geschäftsberichte bei dieser Rubrik namhaft gemachten aussergewöhnlichen Ausgaben.

Reklamationen wogen Verlust, Beschädigungen und Verspätungen im Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Güterverkehr wurden behandelt:

Übertrag vom Jahr 1885 146

Neu hier angebracht 888

Von andern Verwaltungen überwiesen 393

Total 1,427

Erledigt wurden im Berichtsjahre 1,273

Unerledigt sind geblieben • 154

Die Entschädigungen auf Kapitel V, C. 4 beziffern sich auf Fr. 20,687. 09 Cts.

gegenüber einer aus sämmtlichen Rcklamationsboträgen gebildeten Totalforderung von

Fr. 68,630. — Cts.

Davon ist abzurechnen : an Rückerstattungen von andern Verwaltungen und Versicherungsgesellschaften,

sowie an Erlös aus beschädigten, beziehungsweise unbestellbaren Gütern ein

Betrag von » 11,402,90 „

Es verbleibt somit eine Nettoausgabo von Fr. 9,284. 19 Cts.
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V. „Vsrsckisàsno às^absn." ^ur Orläuterung der Mehrausgabe von Or. 38,674. 12 Cts. auk diesem

ditol sind folgende I'unkte liorvorüuboben. Oik um Or. 4,428. 53 Ots. vermehrte Vusgabo kür die „Mitbenutzung

fremder Oabnböks und Oabnstreeken" rübrt «lalier, à» àis üordostbabn mit 1. .lammr 1886 in Oolgs Orworb àvr

Oinie Otkretikon - Ilinweil àik Nitvsrzinsung àsr V. 8. II.-Station VVàikon auk eigens Oeebnung zu übsrnebmsn

batte, was ilir eine Ausgabe von Or. 2,379. 62 Ots. vorursaelito. Oor ädrige Mehraufwand källt auk àik ^insc^uoton

kür àio Mitbenutzung àsr Oadisebon V/eebselbalinboke Xonstanz unà Lingon, àorsn Anlagekapitalien dureb vor-

sebiodone itieuaidage» kins etwelche Lteigerung erfahren haben. 7ti> >Vagenmistils kür kromàes Rollmaterial

wurden Or. 55,975. 93 Ots. mehr ausgegeben als im Vorjahr und zwar Iiauptsäehlieb kür àsn vermklirten Oarsours

von Oüterwagen àer sellwoizsrisellen Verbandsbahnen auk unserm Retzs. Wie unter àen „Versel>iedsnon Oinnalunen"

naeligewiesen ist, l,aben indessen aueli die Oeistungen unserer ^Vagen auk kremden Oalinen eine annäliernd gleiche lilelir-

einnähme eingebracht. Oie grössere Ausgabe von Or. 4,149. 96 Ots. kür „OeuerVersicherungen^ wurde erfordert kür

oins Nachversicherung von 1 Uillion Oranlcen während drei Aonaten auk den zu Vnkang des ksricktsjabres beträchtlich

angewachsenen Oetreidelagern in ktvmansiiorn, kerner kür eine auk dem Osbieto des Ivantons dlmrgau zur Orbebung

gelangte Rrandassekuranzstsuor kür Iloclibautcn. ^uk ^ikker 7 „ Unterstützungen und Osschsnke u.s.w." wurde der

kleliraukwand von Or. 6,577. 97 Ots. durch einige ausserordontlielie Ausgaben hervorgerufen, worunter Or. 4,999 Loitrag

an die Verkehrskommission kür Zürich und Umgebung. Hinwieder sind die Orsparnisso von Or. 4,225. 73 Ots. auk

Ziffer 3 „Unfallversicherungen und Ontschädigungen" und von Or. 9,733. 41 Ots. auk bilker 4 „dransportvsrsickerungen

und Ontseliädigungen" dem Umstände zu verdanken, dass die Unternehmung im Oericbts^ahre vor grösseren Retriebs-

unkällen verschont blieb. Von den diesjährigen Ausgaben unter den beiden vorerwähnten Rscknungsrubriken ent-

fallen auk die Ilnlalle vom 8. danuar 1885 bei Örlikon und vom 19. danuar gl. d. bei Okkretikon noch Or. 13,989. 79 Ots.

Ontsekädigung an den bei ersterem Kugszusammenstoss vorletzten Lremsor ülUller, sammt Oericbtskosten, und

Or. 3,126. 79 Ots. kür >Viederl>erstellung von beschädigtem dransportmaterial. Oio ^.usgabonvermindorung von

Or. 29,399. 42 Ots. unter /itker 8 „Verschiedenes" beruht beinahe ausschliesslich auk dem ^Vsgkall der in unserm

letztjährigen Ooscliättsbericlcte l>si dieser Rubrik nambakt gemachten aussergowölinlichen Ausgaben.

Reklamationen wogen Verlust, Oeschädigungon und Verspätungen im Osrsonen-, Oepäck-, Violi- und Oüter-

verkolir wurden behandelt:

Übertrag vom dabr 1835 146

Heu liier angebracht 888

Von andern Vorwaltungen überwiesen 893

dotal 1,427

Orledigt wurden im Rsricktsjabre 1,273

Onorledigt sind geblieben 154

Oio Ontscbädigungen auk Rapitsl V, O. 4 bozilker» sieb auk 1r. 29,687. 99 Ots.

gegenüber einer aus sämmtlichen Reklamationsbeträgen gebildeten dotal tordcrung von

Or. 68,639. — Ots.

Oavon ist abzurechnen: an Rückerstattungen von andern Verwaltungen und Versicberungs-

gssellschakten, sowie an Orlös aus bescliädigton, beziehungsweise unbestellbaren Oüter» ein

Letrag von » 11,492.99 „

Os verbleibt somit eine Nottoausgabo von Or. 9,234. 19 Ots.
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Ah den Bruttoausgaben partizipiren :

«) Gänzlicher Verlust mit Fr. 7,941.22 Cts.

b) Beschädigungen mit „ 10,263.28 „
c) Verspätungen mit „ 2,482. 59 „

Total Fr. 20,687. 09 Cts.

Auf nachgenannte Transportartikel speziell entfallen die nebenbezeichneten Beträge:

Getreide Fr. 3,026.99 Cts.

Mehl
„ 2,108. 15 „

Wein „ 2,523.— „

Sprit „ 1,392.07 „
Öl

„ 650. 18 „
Eisenwaaren 1,172.52 „
Baumwollwaaren

v 2,911.59 „
Möbel „ 766.79 „
Glaswaaren „ 627. 73 „
Diverse „ 5,471.40 „
Ferner wurden als Entschädigungen wogen verfehlten Zugs¬

anschlusses an Reisende bezahlt „ 36.67

Total Fr. 20,687. 09 Cts.

2. Statistik des Betriebsdienstes.

Lokomotiven. Bestand. Jm Berichtsjahr sind die drei ausser Dienst gestellten Lokomotiven der

bisherigen Serien A No. 5, B No. 52 und 53 ausrangirt und abzüglich des Altmaterialwerthes zu Lasten des Erneuorungs-
«

fonds vom Conto „Rollmaterial" abgeschrieben worden. Nachdem schon im Vorjahr zwei Lokomotiven (B 64 und

C1 101, alte Bezeichnung) ausrangirt und abgeschrieben worden sind, trat an die Verwaltung die Frage des Ersatzes

heran. Die stetige Zunahme in der Belastung unserer Schnell- und Personenzüge, womit öfters noch eine Reduktion der

Fahrzeit verbunden ist, liess nachgerade die Leistungsfähigkeit der Lokomotiven der bisherigen Serien A und B als

ungenügend und die Beschaffung neuer, schwererer Personenzugslokomotiven als nothwendig erscheinen; es durfte
mit dem Beginn des Ersatzes um so weniger länger gezögert werden, als unser Lokomotivpark im Qeneraldurch-

schnitt schon über die Hälfte der zulässigen Maximalleistung hinter sich hat. Da wir in den mit der Nationalbahn
erworbenen Lokomotiven (bisherige Serie F) ein Dutzend sehr kräftige, zum Schnellzugsdienst geeignete Maschinen

besitzen, so richtete man bei der Auswahl des Types das Augenmerk in erster Linie auf diese Maschinen. Letztere
haben nun aber als Tendermaschinen den Nachtheil, dass sie nur miissige Kohlen- und Wasservorräthe mitnehmen

können, wodurch in Folge der unterwegs nothwendig werdenden Fassungen Zeitverluste entstehen, welche die glatto
Führung eines Schnellzuges beeinträchtigen. Es wurde desshalb eine Lokomotive gewählt, welche, unter Beibehaltung
der guten Eigenschaften des Types der ehemaligen Nationalbahn-Maschinen, noch etwas stärker als diese kon-
struirt und mit einem Schlepptender versehen ist. Dieselbe adoptirt die radiale Verstellung der Vorderachse (Laufachse)

in Kurven und das Triebwerk des Types F (alt), dagegen hat sie einen bedeutend grössern und tiefer
liegenden Kessel, was wesentlich zu einem ruhigen, den Oberbau schonenden Gang beiträgt und die Möglichkeit
grosser Schnelligkeit sichert, während der grössere Kessel die grössere Achsbelastung vermittelt und die neue Maschine
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à de» Druttoausgaken ^arti/ipiren:

u) Dänidiokor Verlust mit Dr. 7,94l.22 0ts.

/<) Desvkâdigungsn mit ^ 12,263.28

e) Verspätungen mit ^ 2,482. 59 „

4'otal Dr. 20,687. 09 0ts.

^uf naekgvnannte ?ransportartikvl speciell entfallen die nebvnkexeiekneten Deträge:

Vetreidv Dr. 3,026.99 0ts.

àsokl
^ 2,108.15 „

>Vsin
„ 2,523.—

«prit 1,392.07 „
01

„ 650.18
Disenwaaren 1,172.52 ^

Daumwollwaaren „ 2,911.59 „
lWbel ^ 766.79 „
Dlaswaaren ^ 627.73 „
Diverse » 5,471.40 „
Derner wurden als Dntsekädigungen wogen verteklten /ugs-

anseklusses un Deisendo ko/aklt „ 36. 67 ^

l'vtal Dr. 20,637. 09 0ts.

2. Statistik des Svtriobsdivnstos.

Lokomotiven, kestand, Im lieriokts^jakr sind die drei ausser Dienst gestellten Dokomotivon «ler bis-

kerigen Serien ^ Xo. 5, k Xo. 52 und 53 ausrangirt und abxügliek des ^ltmaterialwertkos su Daston des Drneuorungs-
lands vom 0vnto ^Dollmatsrial" abgesekriebon worden, àokdem sekon im Vorjalir swei Dokomotiven (D 64 und

0' 101, site Dosoieknung) ausrangirt und abgesekrioben worden sind, trat an die Verwaltung die Drago des Drsat/.vs

Koran. Die stetige ^unakmo in der Delsstung unserer Selinoll- und Dersonensüge, womit öfters nook eins Deduktion der

Dabrseit verkünden ist, liess naokgerado die Deistungskäkigkeit der Dokomotiven der kiskerigon Serien tk und k als

ungenügend und die Dosokatkung neuer, sekwererer Dorsononsugslokomotivon als notkwendig ersokeinon; es durste

mit dem lZeginn des Drsatsss um so weniger länger gezögert werden, als unser Dokomotivpark im Deneraldurok-

seknitt sokon über die Hälfte der Zulässigen Naximalleistung kinter siel» kat. Da wir in den mit der Dlationalkakn

erworbenen Dokomotiven ikisliorige Serie D) ein Dut/end sekr kräftige, ?.um Solinellsugsdienst geeignete Nasokinen

besitzen, so rioktete man bei der Vuswakl des ?^pes das ^.ugennivrk in erster Dinie auf diese Vasolunen. Dotstero
baboo nun aber als Vendormasokinen den àoktkeil, dass sie nur massige Xoklsn- und IVassorvorrätke mitnekmen

können, wodurek in Dolgs der unterwegs notkwendig werdenden Fassungen Zeitverluste entsteken, weleke die glatte
Dükrung eines Seknellsuges kseinträoktigsn. Ds wurde dssskalb eine Dokomotive gewäklt, weleke, unter Deibokaltnng
der guten Xigensekakten des Ixpes der eksmaligen Xationalbakn-lllasekinen, noek etwas stärker als diese Kon-

struirt und mit einem Soklepptondor vergeben ist. Dieselbe adoptirt die radiale Verstellung der Vorderaokse (Dauf-
aokse) in Xurven und das Triebwerk des ^ (à), dagegen kat sie einen bedeutend grössern und tieker

liegenden Xessel, was wosentliok su einem rukigen, den Dkerbau sekonendon 0ang beiträgt und die ^lögliokkoit
grosser Soknelligkeit siekert, wäkrsnd der grössere Xessel die grössere ^ekskelastung vermittelt und die neue àlasokinv
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erheblich leistungsfähiger macht. Der Tender gestattet, mit Schnellzügen ohne Wasserfassen die Strecken Basel-

Zürich, Zürich-Romanshorn und Zürich-Sargans zu durchfahren. Die Konstruktionsdetails sind so gewählt, dass für

die meisten Bestandtheilo die Reservestücke vorhandener Lokomotiven verwendbar sind. Das Leergewicht der Maschine

beträgt etwa 34 Tonnen, dasjenige des Tenders etwa 8'/2 Tonnen. Die beschaffton vier neuen Lokomotiven sind mit

kontinuirlicher Luftdruckbremse, mit Apparaten zur Dampfabgabe für Heizung und Bremsung und mit Geschwindigkeitsmesser

ausgerüstet. Die Lieferung derselben wurde der Schweizerischen Lokomotivfabrik in Winterthur übertragen.

Der Bestand des Lokomotivparks war zu Ende des Jahres 1886 149 Stück.

Leistungen. Von den Lokomotiven wurden für den Strecken- und Rangirdionst durchschnittlich 99 in

Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die sämmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den aufgestellten

Dionsteinthoilern — die Zeit der periodischen Ruhetage für Kesselwaschung, für kleinere Reparaturen u. s. w. mitberücksichtigt

— für die Abwandlung dos Fahr- und Rangirdienstes erforderlich waren. Täglich im Feuer, also effektiv

Dienst leistend, waren 83, wovon 68 im Strecken- und 15 im Rangirdienst. Jene 99 Lokomotiven haben im Ganzen

4,499,090 Kilometer, nämlich im Fahrdienst 3,813,274 und im Rangirdienst 685,816 zurückgelegt (1885: 4,245,260

Kilometer, wovon 3,582,308 im Fahr- und 662,952 im Rangirdienst).

In den angegebenen Rangirzahlon sind nicht inbegriffen die Leistungen der Fahrdienstlokomotiven im Rangirdienst,

welche sich für 1886 auf 228,736 Kilometer (1885: 215,112) beziffern.

Auf die einzelnen Bahnlinien vertheilen sich die ausgeführten Bahnkilometer wie folgt:

Zugs-
Kilometer

Vorspann-
Kilometer

Nutz-
Kilometer

Eigenes Netz 2,812,230 119,400 2,931,630

Zürich-Zug-Luzern 350,642 8,446 359,088

Bötzborgbahn 449,380 6,885 456,265

Führung der Arlbergzügo

Ziegelbrücke-Sargans
| 12,880 — 12,880

Aushülfe an schweizerische Bahnen 427 427

Total * 3,625,132 135,158 3,760,290

Material- Schneepflug;- T

Transport- fahrten- Lccr,ahr^n-
Kilometer Kilometer

4,677 80

193 —

Kilometer

39,759

5,588

2.397

290

Total
der

Fahrkilometer

2,976,146

364,869

458,662

12,880

717

4,870 80 48,034 3,813,274

Unterhaltungskosten. Die zum Fahrdienst verwendeten Lokomotiven konsumirten an Brenn-,

Schmier- und Putzmaterial nachfolgende Quantitäten und verursachten folgende Kosten :

1885 1886

Verbrauch an Steinkohlen in Kilogramm 26,900,048 29,337,978

v „ Tannenholz in Ster 922,5 1,076

Total verbrauch (Ster Tannenholz in Steinkohlcnoinheiten

reduzirt) in Kilogramm 27,269,048 29,768,378

Verbrauch an Schmiermaterial in Kilogramm 64,782,5 70,014,1

* Die vom 1. Januar bis 81. Juni in den Schnellzügen 55 und 56 (Zürich-Ziegelbrücke-Zürich) durch Lokomotiven der

Vereinigten Schweizerbahnen ausgeführten Zugskilometer (20,0961 sind in dieser Ziffer nicht inbegriffen.
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orkotdioli leistunAskäki^or maolit. Her 'tender Asstattot, mit 8o1ineII?Ugen okne Wasssrkassen ci!o Ltreeken Dasei-

^ürieli, Mrioli-Romanslior» und ^ürioli-Lar^ans ?u durolikakren. Dio Konstruktionsdetails sind so Aöwäklt, dass kür

die meisten Rostandtlieilo die Resorvestüeko vorliandensr Doknmotiven verwondüar sind. Du» DeorAewietit der ^lasokine

detract etwa 34 Tonnen, das)sni^e dos d'onders etwa 8^/2 Tonnen. Dio desoiiatkton vier nouon Dokomotiven sind mit

kontinuirliedor Dustdrueküromse, mit Apparaten ?ur Dampkal'^ake kür 1Ioi?unA und RromsnnA und mit Oeseliwindi^-

ksitsmesser ausgerüstet. Dio Diekerung dorselkon wurde dor 8el>wei?erise1ion Dokomotivkadrik in >VintertI»ir üdertragon.

Dor Rostand dos Kokomotivparks war ?u Kndo dos dakros 1886 143 Ltüek.

Roistungon. Von don Rokomotiven wurden kür don Ltreeken- und Rangirdionst durelisoknittlieti 99 in

àspruek genommen. Dntor dieser ?ald sind die sämmtlielien Lokomotiven vorstanden, weloke naeli don ausgestellten

Dionstointkoilor» — die ^oit der periodiselien lìuketago kür Kessel wasekung, kür kleinere Reparaturen u. s. w. mitberüek-

siektigt — kür die Abwandlung dos Kabr- und Rangirdienstos erkordorlioli waren, ?äglieli im Keuor, also etkektiv

Dienst leistend, waren 83, wovon 68 im Ltrookon- und 15 im Rangirdienst. done 99 Rokomotiven liaben in> Danton

4,499,999 Kilometer, nämlioli im Rabrdienst 3,813,274 und iin Rangirdienst 685,816 ?urüokgelogt (1385: 4,245,269

Kilometer, wovon 3,582,393 im Ikabr- und 662,952 im Rangirdienst).

In den angegebenen Itangir?ablen sind niebt inbegritken die Reistungon der Rabrdienstlokomotivon im Rancir-

dienst, wololuz siel» kür 1836 auk 228,736 Kilometer (1885: 215,112) beziffern.

Vuk die einzelnen Laimlinion vortboilvn sieli die ausgekübrten Ralinkilometor wie kvlgt:

1^
?»?»- Xut2-

Rigenos Kot? 2,812,239 119,499 2,931,639

^ürioIi-/ug-Du?orn 359,642 8,446 359,988

Rötabergbabn 449,389 6,885 456,265

Rükrung der ^rlberg?Ugo

/iogoibrücke-Largans ^

12,889 — 12,839

àslnilks an soliwei/vrisobo Ralinon 427 427

'total 5 3,625,132 135,158 3,769,299

àtori»!- ^odveonlîuL'-

Adrien-
b°°rfad.t°n-

4,677 89

193 —

39,759

5,588

2.397

299

?à>

2,976,146

364,869

458,662

12,889

717

4,379 89 43,934 3,813,274

Rnterbaltungskoston. Die ?um Rabrdionst verwendeten Dokomotiven konsumirten an Rrenn-,

Rebmier- und l'utxmaterial naobkolgende (Quantitäten und vorursaeliten folgende Kosten:

1885 1S8K

Verbrauvk an Nteinkolilen in Kilogramm 26,999,918 29,337,978

„ ^ d'annenbol? in 8ter 922,5 1,976

d'otalverbrauob (Ltor lannonliol/. in Lteinkoldoneinlieiten

redusirt) in Kilogramm 27,269,943 29,768,378

Verbraueli an selmnermatorial in Kilogramm 64,732,5 79,914,l

* Viv vom l. dnniinr bis 31. .luni in den ftàiàiiAN» 55 und 5K iüürieb-?ivxelbr»elik-l?üri<->i> dnrob Dnliomotive» der Vor.

einigten tiebvoiavrbnbnv» «usxvNikrtvn /»xsiiiinmeter (20,33ki sind i» diiser /isser niebt inbexritton.
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Kosten des Brennmaterials

„ „ „ per 100 Kilogramm

„ „ Schmiermaterials

n v

„ Putzmaterials
per 1 Kilogramm

Erneuerungs- und Reparaturkosten

Totalkosten

1885 1886

Fr. 601,693. 44 Cts. Fr. 659,544. 02 Cts.

2.21 „

i) 44,913.78 „
Cts. 69,s

Fr. 33,791.35 „

„ 402,104.75 „**
„ 1,082,503.32 „**

» 2.22

d 38,793. 17 „
Cts. 55,4

Fr. 34,425.86 „

„ 377,067.90 „**
„ 1,109,830.95 „**

Die zum Rangirdienst in den Rahnhöfen Zürich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg, Aarau

und Rothkreuz verwendeten Lokomotiven konsumirten folgende Materialien und verursachten nachstehende

Unterhaltungskosten :

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm

„ „ Schmiermaterial in Kilogramm

Kosten des Brennmaterials

„ „ Schmiermaterials

„ „ Putzmaterials

Erneuerungs- und Reparaturkosten

Totalkosten

1885

5,029,602

14,448

Fr. 110,977. 43 Cts.

„ 9,875. 44 „
n 8,281. 90 „

„ 49,171.58

178,306. 35

**
**

1886

5,401,972

15,033

Fr. 119,684. 77 Cts.

„ 8,425. 08 „

„ 8,256.53 „

„ 51,000.51

187,366. 89

**

**

Wagen. Bestand. Im Berichtsjahr trat im Bestand der Personenwagen keine Änderung ein; es

waren demnach zu Ende des Jahres vorhanden :

530 Stück mit 1,196 Achsen und 22,367 Sitzplätzen.

1885: 530 „ „ 1,196 „ „ 22,364

Gepäck- und Güterwagen. Im Berichtsjahr wurden von den 79 vorhandenen Materialtransportwagen

77 aus dem Rollmaterial-Inventar in dasjenige für den Bahnaufsichtsdienst übertragen und die übrigen zwei

Fahrzeuge wegen Baufälligkeit abgebrochen. Ferner sind 4 zertrümmerte, sowie 54 baufällige, ausser Betrieb stehende

Güterwagen vom Inventar abgeschrieben worden.

Zufolge vermehrten Begehren nach Wagen mit grossem Laderaum wurde im Berichtsjahr die Anschaffung

von weitern zehn Stück langen offenen Spezialgüterwagen der Serie LRI (No. 7021/30) zu den im Vorjahr dem

Betrieb übergebenen 20 Stück der nämlichen Serie beschlossen und die Lieferung der Schweizerischen

Industriegesellschaft in Neuhausen übertragen.

Es waren somit am Jahresschluss vorhanden:

2454 Stück mit 4,914 Achsen und einer Tragfähigkeit von 26,971 Tonnen.

1885: 2581 „ „ 5,168 „ „ 28,218,5 „

'* In diesen Summen sind die zum Ersatz von Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Rüdern und Bandagen zu Lasten des

Erneuerungsfonds verausgabten Fr. 41,363. 36 Cts. inbegriffen (1885: Fr. 53,622. 88 Cts.), dagegen nicht enthalten Fr. 157,964. 53 Cts.,
welche zur Abschreibung von drei Lokomotiven und zur Einrichtung der kontinuirlichen Bremsen verwendet wurden.
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Kosten des Lrsonmatsrials

„ „ per 100 Kilogramm

„ Lebmiermaterial»

n »

l'ut/muteriuls
per 1 Kilogramm

Krnsusrungs- und Ksparaturbosten

^otalkosten

I8SS tSSK

Kr. 601,693. 44 0ts. Kr. 659,544.02 01s.

2.21 „

« 44,913.73 „
0ts. 69,3

l'r. 33,791.35

^ 402,104.75

^ 1,082,503.32 „**

„ 2. 22

„ 33,793.17 „
0ts. 55,4

Kr. 34,425.86 „

„ 377,067.90

„ 1,109,830.95

Ois /um Rangirdisnst in den Habnböfgn Abrieb, komansborn, VVintertbur, Lebaffliausen, IZrugg, ^arau

und lîotbbrsu/ verwendeten Kobomotivsn bonsumirten folgende àtorialiou und verursaobtsn naobsteliendo tinter-

baltungsbosten:

Vsrbraueb un krsnnmatorial in Kilogramm

Lebmiermaterial in Kilogramm

Kosten des Lrennmatorials

^ „ Lebmiermaterials

^ ^ ?ut/materials

Krnouerungs- und Keparaturkosten

d'otalbosten

1»SS

5,029,602

14,448

0r. 110,977.43 (118.

9,875.44

8,281. 90 „

„ 49,171.58

178,306. 35

55

55

18SK

5,401,972

15,033

Kr. 119,684.77 018.

8,425.08 „

„ 8,256. 53 „

„ 51,000.51

187,366. 89

55

55

^agvn. K o s tan d. Im Zeriebts)abr Irai im Lostand der Personenwagen beino Xnderung vin; 08

waren demnaeli /u Knde (Isa dakres vorbanden:

S3V Ltüelc mit 1,196 Kebsen und 22,367 Lit/plät/en.

1385: 530 ^ ^ 1,196 „ „ 22,364

depâolî- unà 0 üter w u gen. Im I1erielits)ulm wurden von don 79 vorbandensn Naterialtrans^ortwagon

77 aus dem Kollmaterial-Invsntar in dasjenige kür don llabnaussielitsdieiist übertrugen und dis übrigen zwei l'ulir-

/euge wegen öaukalligbeit abgebrooben. Kernor sind 4 zertrümmerte, sowie 54 baufällige, ausser listriob siedende

0üterwagen vom Inventur abgssebrieben worden.

infolge vsrmebrten Legekrsu naeb 1»Vagon mit grossem Kaderaum wurde im I1eriobts)abr die àsebatkung

von weitern zekn Ltüek langen offenen Lps/ialgüterwagsn der Loris 1^ (Ko. 7021/30) zu den im Vor)abr dem

Letrieb llbergebenon 20 Ltllelc der nümlieben Lerie beseblossen und die Lieferung der Lobwoizsriseben Industrio-

gosollsobakt in Koukausen übertragen.

0s waren somit am dakressekluss vorbanden:

2454 Ltüob mit 4,914 àbsen un>I einer d'raglabiglieit von 26,971 Tonnen.

1885- 2581 „ 5,168 „ 28,218,3

45 In diesen gummen sind die /um kirsnt/ von Bsuerbiieiison, Kiedvröliren, Kebsen, ködern und kunduxe» ?.u I.nsten des

krueuerunxàds veruus^ubten kr. 4l,3KS. Sk vts. inboxritlon (1883: kr. 38,622. «8 (?«»,>, duxegvn niclit ontkalton ?r. 137,964. 3» (Ztg.,
w>4v1is zur ^dsvkrsibunx von àrsi I-okomotivon »nd ?.nr Linrioktunx dor kontinuirlirkvn Bremsen vorwendet wurden.
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Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, beziehungsweise die Vertheilung der Sitzplätze der

Personenwagen auf die einzelnen Klassen und die Ausnutzung der Sitzplätze, sowie die Ausnutzung der Tragkraft
der Güterwagen finden sich in den Tabellen a II, a III und b II.

Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt:

1. Von den Nordostbahnwagen.

a) Auf den eigenen Linien:

1885 1886

Personenwagen 20,935,454 21,876,238

Gepäck- und Güterwagen 20,307,154 20,909,004
41,242,608 42,785,242

b) Auf fremden Bahnen:

Personenwagen 2,380,910 2,166,252

Gepäck- und Güterwagen 41.263,762 44,551,441
43,644,672 * 46,717,693

Total 84,887,280 89,502,935

2. Von Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahn.

Personenwagen 2,421,171 2,985,468

Gepäck- und Güterwagen 43,902,392 46,063,070
Schweizerische Bahnpostwagen 2,666,270 2,984,992

48,989,833 52,033,530

3. Von den Nordostbahnwagen und l'remden Wagen

zusammen auf der Nordostbahn 90,232,441 94,818,772

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahr auf 10,835

Kilogramm, wofür Fr. 3156. 94 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 9,230 Kilogramm mit einer Ausgabe von

Fr. 2940. 90 Cts. im Vorjahr. Mit einem Kilogramm Schmiere wurden 8,751 Achsenkilometer zurückgelegt

(1885: 9,776).

Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Fr. 469,688. 61 Cts., in welcher

Summe die zum Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen zu Lasten des Erneuerungsfondes verausgabten

Fr. 19,940. 80 Cts. (pro 1885: Fr. 9,226. 99 Cts.) inbegriffen sind; in jener Summe sind dagegen nicht enthalten

die für Abschreibung von Güterwagen verwendeten Fr. 288,578. 49 Cts.

9
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Vvtaillirts Angaben über den Bestand der >Vagen, bo^ighungsweiso die Vertheilung der Likplàs der

kersonenwagen auk à einzelnen Klassen und die kusnut^ung der Lit^plät^e, suivis dis ^usnut^ung der ?ragkrakt
der düterwagen tinden sieh in den "kabelten all, aIII und b II.

Ksistungsn. à ^ebsenkilometern wurden ^urüekgslsgt:

1. Von den kordostbaknwagsn.

a) ^.uk dsn eigenen Kinisn:

188S 1886

kersonenwagen 20,935,454 21,876,238

(Zspäek- und klüterwagen 20,307,154 20,909,004
41,242,608 42,735,242

K) àk kremden Kalmen:

kersonenwagen 2,380,910 2,166,252

(Zepäelc- und (Züterwagen 41.263,762 44,551,441
43,644,672 ' 46,717,693

kotal 84.887,280 89,502,935

2. Von Vagen kremder Verwaltungen auk der kordostbakn.

kersonenwagen 2,421,171 2,985,468

depäek- und düterwagen 43,902,392 46,063,070

Lehwàorisobo Bahnpostwagen 2,666,270 2,984.992
48,989,833 52,033,530

3. Von den kordostbalmwagen und kremden Vagen

Zusammen auk der kordostbalm 90,232,441 94,313,772

Unterhaltungskosten. Der Verbraueh an Lelimiermaterial stellte sieh im Berichtsjahr auk 10,835

Kilogramm, wokür kr. 3156. 94 Ots. verausgabt wurden, gegenüber 9,230 Kilogramm mit einer Ausgabe von

kr. 2940. 90 Ots. im Vorjahr. Uit einem Kilogramm Lebmiore wurden 8,751 tlobsenkiloweter Zurückgelegt

(1885- 9,776).

Die Krneuerungs- und ksparaturkosten der Vagen belauken sieh auk kr. 469,633. 61 Lts., in weleber

Luinme die ?um Krsatü von ^.elisen, Kadern und Bandagen ?u Kasten des Krneuerungskondes verausgabten

kr. 19,940. 30 Lts. lpro 1885: kr. 9,226. 99 Lts.) inbegrilken sind; in jener Lumme sind dagegen niokt enthalten

die kür Abschreibung von Oüterwagsn verwendeten kr. 283,573. 49 Lts.

9
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven.
Fahrdienst

C2T u.
03T

R an e i rdienst
Neue Bezeichnung B2 T Â2T A3 u. A3T E' Total

Alte „ A B F —
C1- U.

C11-
D 1885 1886 1885 1886

a) Stand und Leistungen.

Zahl der Lokomotiven 48 13 16 42 15 133 134 15 15

Zurückgelegte Wegstrecke
mit Bahnzügen Km. 1,492,998 371,881 490,816 1,186,408 218,187 3,539,250 3,760.290 — —
im Materialtransport „ 4,548 — — 322 — 5,840 4,870 — —
in Schneepflugfahrten — — — 80 — 16 80 — —
in Leerfahrten „ 24.800 1,560 728 17,222 3,724 37,202 48,034 —

Total der zurückgelegten Fahrkilometer 1,522,346 373,441 491,544 1,204,032 221,911 3,582,308 3,813,274 878,064 914,552
(215,112) (228,736)

11886
Im tägl. Durchschnitt Kilometer 1885

4,170.8
3,973.3

1023.1
957.2

1,346.7
1,279.4

3,298.7
3,026.9

607.9
577.6 9,814.5

10,447.3
2,405.7

2,505.6

Beförderte Wagenachsenkilometer 29,356,504 5,400,594 11,809,265 45,105,611 2,752,190 *89,836,498 *94,424,164 — —

„ 11886
per 1 ahrkilometer j ^gg-

19.28
19.66

14.46
14.64

24.67
25.35

37-46
37.87

12.40
12.98 **25.i4

24.86 —

b) Kosten des Brennmaterials.
Verbrauch im Ganzen Kg. 10,325,104 2,335,330 3,912,745 11,982,750 1,212,449 27,269,048 29,768,378 5,029,602 5,401,972

„ perLokom.-, (Fahr- bzw. 11886 6.7824 6.2535 7.9601 9.9522 5.4637 — 7.8065 — 5.9067

Rangir-) Kilom f 1885 6.5128 5.8666 8.1035 9.7951 5.5394 7.6121 — 5.7281 —
Kosten im Ganzen Fr. 228,761.93 51,741.10 86,689.80 265,488.41 26,862.78 601,693.44 659,544.02 110,977.43 119,684.77

„ per Lokom.-, (Fahr- bzw.
Rangir-) Kilom 1886 Cts. 15.0269 13.8552 17.6362 22.0199 12.1052 — 17.2960 — 13.0867

dito 1885 „ 14.3705 12.9448 17.8804 21.6130 12.2227 16.7962 — 12.6389 —

c) Übrige Unterhaltungskosten.
Verbrauch an Schmiermaterial Kg. 23.148.1 7,781 9,082 26,438 3,565 64,782.5 70,014.1 14,488 15.033

n perLokom.-, (Fahr-bzw. | 1886 0.0152 0.O2O8 0.0185 0.0220 0.0161 — 0.0184 — 0.0164

Rangir-) Kilom | 1885 0-0151 0.0223 0.0191 0.0205 0.O1G6 0.0181 — 0.0165 —
Kosten dea Schmiermaterials Fr. 12,826.05 4,310.67 5,031.42 14,649.65 1,975.38 44,913.78 38,793.17 9,875.44 8,425.08

„ per Lokom.-, (Fahr- bozw.
Rangir-) Kilom 1886 Cts. 0.84 1.16 1.02 1.22 0-89 — 1.02 — 0.92

dito 1885 v 1.05 1.55 1.32 1.42 1.15 1.25 — 1.12 —
Kosten für Beleuchtung, Reinigungsmaterial,

Verpackung,
Wasserpumpen und Streusand Fr. 13,742.78 3,372.17 4,438.64 10,868.41 2,003.86 33,791.35 34,425.86 8,281.90 8,256.53

Unterlialtungs- und Erneuerungskosten
der Lokomotiven u. Tender 141,514.27 26,235.37 52,838.84 138,885.23 17,594.19 402,104.75 377,067.90 49,171.58 51,000.51

perLokom.-, (Fahr-bezw.Rangir)-
Kilom 1886 Cts. 9.30 7.03 10.75 11.54 7.93 9.89 — 5.68

dito 1885 „ 11.34 7.04 8.68 12.96 13.92 11.22 — 5.60 —

d) Total.
Für Brenn-, Schmier- und

Putzmaterial, Beleuchtung, Verpackung,

Wasserpumpen und Streusand,

sowie für Erneuerung und
Reparaturen Fr. 396,845.03 85,659.31 148,998.70 429,891.70 48,436.21 1,082,503.32 1,109,830.95 178,306.35 187,366.89

per Lokom.-, (Fahr- bezw. Raugir)-
Kilom 1886 Cts. 26.07 22.94 30.31 35.70 21.83 29.10 20.49

dito 1885 „ 27.70 22.48 28.83 36.94 28.23 30.22 20.31 —

per Wagenachsenkilom. 1886 „ 1.35 1.59 1.26 0.95 1.76 1.18
fïir jeden Tag:

— I Fr. 513.33
dito 1885 „ 1.41 1.54 1.15 0.98 2.17 1.20 Fr. 488. 51 —

In dicBen Ziffern sind die durch Lokomotiven der V. 8. B. beförderten Wagenachsenkilometer nicht inbegriffen, 1885 395,943; 188G 894,608.
»» Bei Berechnung dieser Verhältnisszahl sind die von H. 0. B. Lokomotiven auf der V. S. B. (Ziegelbriickc-Sargans) ausgeführten Kilometer nicht berücksichtigt, 1885

9,520; 1886 12,880.
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a) 8tanä> I_ki8tungen unc! Untki-tisltung8l<08tkn l!e8 keti-ikb8m»tki-iAl8.

I. I^okionioiivsri.
kuliràienst

U.

c?^
k 0N L j ràionst

Ksns àsisànx 14^ ^21 ^ U. ^ 'k o t N I

^Ite ^ v —
e- ».

v"- l) 1885 1836 1885 1886

a) 8>snli unà keistungsn.

î^alil àor Kokomotiven 48 13 16 42 15 133 134 15 15

^urüvkAolöAto ^VoAStrevko
mit IlulinsiiAsn km. 1,492,998 371,331 490,316 1,136,408 218,187 3,539,250 3,760.290 — —
im klutsrinltrunsport ^ 4,543 — — 322 — 5,840 4,870 — —
m LobneopüuAkuiirten — — — 80 — 16 80 — —
in Keerkärtsn ^ 24.360 1,560 723 17,222 3,724 37,202 48.034 — —

'1'otul àorsurûokAolvAten k»lirkilomvter 1,522,346 373,441 491,544 1,204,032 221,911 3,582,308 3,813,274 878,064 914,552
<215,112) <22«,?»v)

Im tÜA>. kurobsotinitt Kilometer 4,170.s
3,973.»

1023-l
957.2

1,346.7
1,279.4

3,298.7
3,026.9

607.9
577.« 9,814.5

10,447.»
2,405.7

2,505.«

Lekôràorte ^VnAenaolisenkilometvr 29,356,564 5,400,594 11,809,265 45,105,611 2,752,190 *89,836,498 *94,424,164 — —

0-4.1,1 l1886
per r àrlcilometor ^

19.2«
19.es

14.40
14.04

24.07
25-ss

37.40
37.S7

12.40
12.9g **25.i4

24.05 —

b) koslen lies örenumsterisls.
Vorbrnuek im Linnsen kA. 10,325,104 2,335,330 3,912,745 11,982,750 1,212,449 27,269,048 29,768,378 5,029,602 5,401,972

^ perkokom.-, (knlir-bsw. ì 1886 6.7S24 6.25SS 7.9001 9.9522 5.40»? — 7.S005 — 5.9007

kîanAir-) kilom ^ 1885 6.512« 5.SS00 8.IVSS 9.7951 5.SZ94 7.0121 — 5.72«! —
kosten im Llnnseo kr. 228,761.93 51,741.10 86,639.30 265,438.41 26,862.78 601,693.44 659,544.02 110,977.43 119,684.77

„ per Kokom.-, ^knlir- b^vv.

RklNAir-) kilom 1886 Lts. I5.V2SS 13.SW 17.0S02 22.0499 12.1052 — 17.2900 — 13.0SS7

àito 1835 „ 14.S7VS 12.944« 17.SS04 21.01»« 12.2227 16.79S2 — 12.«»«» —

e) Übrige Unlerksllungskoslen.
Verbrauvb s.n Lolimisrmaterinl kA. 23.148.1 7,731 9,082 26,438 3,565 64,782.5 70,014.1 14,488 15.033

„ perkolcom.-, ^kubr- b^w. > 1886 0.0I52 0.020« 0.VISS 0.0220 0.0IVI — 0.0104 — 0.0104

knnAir-) kilom /1835 0oidl 0.022» 0.0191 0.0205 0.010« 0.0ISI — 0.0IS5 —
kosten àss Lolimiermatsrisls kr. 12,826.05 4,310.67 5,031.42 14,649.65 1,975.33 44,913.78 38,793.17 9,875.44 8,425.08

„ per Kolcom.-, ^kulir- bosw.
kanAir-) kilom 1886 vts. 0.84 I.15 1.02 1.22 0-ss — 1.02 — 0.92

àito 1835 1.V5 1.1,5 1.S2 1.42 1.15 1.25 — 1.12 —
koston kür LelouoktnnA, keiniAunAS-

mntoiinl, Voi-pnvkunA, VVusssr-

pumpen unà Ltreusunà kr. 13,742.73 3,372.17 4,438.64 10,868.41 2,003.86 33,791.35 34,42586 3,281.90 8,256.53
knterlinltunAS- unà krneuorunAS-

kosten àer Kokomotivsn u. kouàor ^ 141,514.27 26,235.37 52,838.34 138,885.23 17,594.19 402,104.75 377,067.90 49,171.58 51,000.51
perkokom.-, (kuiir-bosw.kanAir)-
kilom 1386 vts. 9.so 7.os 10.75 11-54 7.9» 9.S9 — 5.5«

àito 1885 „ 11.»4 7.04 8.0« 12.90 13.92 11.22 — 5.00 -
à) lotsl.

kür IZrenn-, 8okmisr- unà kuts-
muterinl, LelouotitunA, Vsrpavlc-
UNA, ^Vusserpumpen unà 8treu-
«ànà, sowie kür KrnsusrunA unà
Kepursturon kr. 396,845.03 85,659.31 148,998.70 429,891.70 48,436.21 1,082,503.32 1,109,830.95 178,306.35 187,366.89

per Kokow.-, (kulir- besw. kauAir)-
kilom 1886 vts. 26.0? 22.94 30.SI 35.70 21.«» 29.10 20.49

àito 1835 „ 27.7° 22.4« 28.«» 36.94 28.2» 30.22 20.S1 —

per VVnAonuebssnkilom. 1886 „ 1.SS 1.59 1.20 0.95 1.7« l.is — >kr. 513.33
àito 1885 ^ 1-41 1.54 1.15 0.9« 2.17 1.20 kr. 488. 51 —

In à!?»vn 2iilorn -lllil «is «ursk I.oIi0ll>ot!rsn àsr V. s. Iî, bokörlisrten Vsxsnnsdssniiilvmotsr niclil Indc^issso, ISS5 — »95,94»; isso — »94,cos." I!°i vsrscdnunx llleser Vsrkälwi»--ndl °!nà <!>° von K. 0, v, I.nkomotivco nnk «er V. S, I!, (2iox°NàIi°-Snrxnll-) nn»e°riilirt°» «ilonistor »<-,,< Ssriiok-lsdtixt, 1««S ^
9,520; Iss« - 42.SS0.
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personenwagen.
A. Stand und Leistungen.

o5

a?
X>
©

'Ë
©

cq

1886

1885

T3 Ö
©i I5

a £

ht)
*2

462

462

530

530

xo
"4

X
ci
N
q

1196

1196

Sitzplätze der Wagen

im Einzelnen

I.

Kinase

1,175

1,175

Ii.

Klasse

7,101

7,098

m.

Klasse

14,091

14,091

c
9#

ü>

22,367

22,364

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Personengewicht Eigen-
gowicht der

Wagen im Ganzen

Bruttolast

per
Balinkilo-

meter

per
Achsen-

kilometer

Tonnen

11,341,438

11,033,244

109,371,993

102,366,775

120,713,431

113,400,019

175,201

164,586

4-86

4.86

B. Unterhaltungskosten.

Betriebsjahr

Achsen-
kilometer

der eigenen
Wagen
auf der

N. O. B.

und auf
fremden
Bahnen.

Roparaturkosten Aclisen-
kilometer

der eigenen
und

fremden

Wagen auf
der

N. O. B.

Kosten dos Schmiermaterials Putzen, Heizen und
Beleuchtung

im

Ganzen

per

Achsenkilometer

in

Prozenten

der

Einnahme

Material
Ausgaben

für
Material

per Achsenkilo¬

meter
Ausgaben für

Material

Kosten
per

Achsenkilometer
Schmiere

Ausgaben

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Centimes

1886

1885

24,042,490

23,316,364

197,429.41

194,287.07

0-821

0-833

2.862

2.872

24,861,706

23,356,625

2,841.o

2,389.2

827.76

761.25

0.1143

0.1023

0.0033

0.00S3

29,401.97

28,204.01

0.1183

0-1207

III. Gepäck- und Güterwagen.
A. Stand und Leistungen.

Anzahl q

©̂»Lp
^ Sfll 00

o

©
00

X©
"4

Auf dio Länge eines Kilometers reduzirt,
wurden befördert Die Wagen

Xcj
'S?

x
Gepäckwagen Güterwagen Totalzahl

Tragkraft

sämmtl.

Gepäc

Güterwagi

ja
•S n
Ï S. t

per
Mitte Gepäck,

Güter,

Equipagen
und Vieh

Eigengewicht der

Wagen

Bruttolast
haben

leer | beladen

zurückgelegt

©

©
cq

achträdrige

©

•E
-s
:c3
C

©
ho

*E

vä

t

p
©
tD

q
©
00
M
©

-4

Êeg

6p es

2 a
M -5
bß
05
HH

im Ganzen per Bahn-
kilomtr. per Achsen- kilomtr.

©
V V © ©

Tonnen Tonnen Achsenkilometer

1886 3 68 2,383 2,454 4,914 26,971 2.897 5.49 116,889,940 240,877,534 357,767,474 519,256 5.11 14,979,031 51,993,043

1885 3 68 2,510 2,581 5,168 28,218,6 2.860 5-46 111,382,650 229,907,139 341,289,789 495,341 5.io 14,470,008 49,739,538

B. Unterhaltungskosten.

Betriebsjahr

Achsen¬
kilometer

der eigenen
Wagen auf
der N. 0. B.

und auf
fremden
Bahnen.

Reparaturkoston Achsen-
kilometcr

der eigenen
und

fremden
Wagen
auf der

N. 0. B.

Koston des Schmiermaterials

im

Ganzen
per Achsenkilometer

in

Prozenten

der

Einnahme Material
Ausgaben für

Material

BetrefFniss per Acdsen-
kilometer

Schmiere Ausgaben

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes

1886

1885

65,460,445

61,570,916

272,259.20

253,568.03

0.416

0.412

2.440

2.414

69,957,066

66,875,816

7,994.o

6,840.8

2,329.18

2,179.65

0.1143

0.1023

0.0O33

0.0033

* Die Berechnung des Eigongewichts der Gepäck- und Güterwagen erfolgte bisher nach einer Scala, welche, nachdem im Lauft der_ZeU dosleichtere

Material grossentheils verschwunden und grösseres, beziehungsweise schwereres Material an dessen Stelle getreten ist, nie m »

nach den thatsächlichen Verhältnissen richtig gestellt worden inusste.

— 67 —

à) 8tanli, >_ei8tungen unli Uiàiialtungsliosten lies keti-iebsmatei-iais.

II. ?Sr-S0NSNWA^6I1.
Ltanâ unâ lIeiànxen.

oZ

j
cq

1886

1885

HZ S

^ I
do

462

462

530

530

-«I

«

1196

1196

Lit^plüt^s dor Vs-Aon

im Lin^olnen

I.

1,175

1,175

li.

7,101

7,093

m.

14,091

14,091

o

s

22,367

22,364

àuk die Lën^o sine s Kilometers redu^irt, wurden beMrdsrt

?orsonen-

xewivlit

Lixen-
xvwielit dor

V/n^nn im 6lunnvn

Lruttolust

per
knlinkilo-

meter

per
Xelisen-

Kilometer

11,341,438

11,033,244

109,371,993

102,366,775

120,713,431

113,400,019

175,201

164,586

4-«e

4.SS

II. Hotsrìiàltiin^sLosteii.

H
oZ

<v

«
n. o. v.

Repnruturkosten

». o. v.

Losten (ins gelimiormutoriuls ?ut2on, Heiden und
3eIoueIitunA

im

blnnxon

per

Xolisvn-

Kilometer

« Z
o U

Z «
s o

-L ^
» L

Nntorial

às-
Znben

Mr
Autorial

per ^okssnkilo-
meter

^usAnben Mr

àtsrinl

Lösten
per

Kebsen-
Kilometer

8vl>miore
ilus-
xubsn

?ranl.oii Ont!m°» «iloxr. ààll <Zr»wm° cîxvtîmcs Looiime-

1886

1835

24,042,490

23,316,364

197,429.41

194,287.07

0-821

0-882

2.882

2.872

24,861,706

23,356,625

2,841.0

2,389.2

327.76

761.25

Ming

0.1028

0.0088

0.00SS

29,401.97

23,204.01

0.1188

0-1207

III. l^epâel^- un 6 (^Ütsl-WAASN.
Sts-nà und ovistunssev.

-4 n 2 n >11

'S
s

5- ^
<v > xz

^ «
-o -o

^ -i
àk die LSngo eines Kilometers rodu2irt,

wurden befördert Ois >Vnßen

^2
« (Züter- Hotal2àl i« do

's Z
L a7 ^

o
do^: ^L gS^ S

:oZ

s- L!w 77

^îs dopiiok,
dütsr,

LizuipnAsn
und Vieb

Li^en-
gewiebt der

IVn-Aen

Lruttolast
linken

leer Absieden

2urüekAeleAt

o

«
.8)

'S
k<s

v«

do

'S

8a

'S
d

s
a>
do

s
V

do s do
Ä

im 6lnn2en
> 1-

es s L
0

s. w ^« »z s
O

S S
'S 'S rönnen lonnon ^°I,»°ok!I°m°t°r

1836 3 68 2,383 2,454 4,314 26,971 2.807 5.-10 116,839,940 240,877,534 357,767,474 519,256 5.II 14,979,031 51,993,043

1335 3 68 2,510 2,581 5,168 23,218,s 2-860 5-40 111,382,650 229,907,139 341,289,789 495,341 5.10 14,470,008 49,739,538

k. IIntvrkaltun^skvstvQ.

H
-â

rS

A
«

6er Is. 0. v.

Rspnrnturkostvn

o. v.

Losten des Lelimiormiiteriuls

im

6i1N2SN

^ Z w

^ "Z -

-- o

Z «a

Z â

-s Z

Nnterinl
àusAxbnn Mr

UstorinI Sokmioro -à-USAnben

k'raokvll dentlmes Liloxr. drnmm-

1886

1835

65,460,445

61,570,916

272,259.20

253,568.03

0.418

0.412

2.440

2.414

69,957,066

66,875,816

7,994-o

6,840.s

2,329.18

2,179.65

0.1148

0.1028

0.0088

0.0088

* vis verooknunx 6ss IZissonxeviokt« 6or (Zspäeic- unä «iitorva^en erteilte blslier naek einer Soala, velcdo, vaodllem lm ^""1«

Material ^rossontdoils versekvllnâon unâ grösseres, ds^leknnxsivelso sekvororo» àlaìerial an âsssov Ltells getreten ist, nie m
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b. Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen.

I. Ausgaben.
ISS4 1885 IS,so

(Länge des Netzes am Jahresschluss: 089 Kilometer
u. durchschnittlich betriebene Länge: 089 Kilometer.)

Gesammt-Be trieb sausgab en per Bahnkilometer .Fr. 12,803.15* 13,738.10 14,328.13

n Nutzkilometer „ 2.55* 2.07 2.62

Lokomotivkiloraeter „ 2.52* 204 2.59

Wagenachsenkilometer Cts. 9.%* 10.49 10.41

I. Allgemeine Verwaltung « Bahnkilometer Fr. 049.03* 002.71 655.03

II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn V V V 2,958.34 2,900.95 2,934 00

III. Expeditions- und Zugsdienst. V •n n 4,188.50 4,259.44 4,386.11

IV. Fahrdienst:
Im Ganzen V Bahnkilometer „ 3,010.02* 4,080.32 4,408.06

V Nutzkilometer Cts. 72.02* 79.43 81.87

T) Lokomotivkilometer „ 71.18* 78.48 80.73

tl Wagenachsenkilometer „ 2.81* 3.12 3.24

A. Personal V Nutzkilometer „ 22.15* 22.53 21-80
•

V Lokomotivkilometer „ 21.oo* 22.25 21.49

V Wagenachsenkilometer „ 0.86* 0.88 0.86

• B. Materialverbrauch der Lokomotiven u.Wagen V Nutzkilometer „ 24.03 23.75 23.98

V Lokomotivkilometer „ 23.75 23.47 23.65

» Wagenachsenkilometer „ 0.84 0.93 0.95

C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials n Nutzkilometer v 25.48 32.78 35.76

71 Lokomotivkilometer „ 25.18 32.89 35.26

V Wagenachsenkilometer „ 0.99 1.29 1.42

D. Sonstige Ausgaben n Nutzkilometer „ 0.3C 0.37 0.34

1) Lokomotivkilometer „ 0.35 0.87 0.34

n Wagenachsenkilometer „ 0.02 0.02 0.O1

V. Verschiedene Ausgab en n Bahnkilometer Fr. 1,390.00 1,828.74 1,884.87

Bemerkungen: 1. Zur Ausmittlung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Verhältnisszahlen pro 1884 ist die in diesem Jahre noch am
Total der Ausgaben in Abzug gebrachte Vergütung des Dampfbootbetriebs für administrative und technische Leitung an den Summen der betreffenden
Ausgabentitel der Betriebsrechnung gekürzt worden.

2. Durch die Einführung des neuen Rechnungsschema ist eine Vergleichung mit den früheren Jahren unmöglich geworden und es konnten daher
lediglich für das Jahr 1884 auf Qrund der dem letztjährigen Geschäftsbericht als Anhang beigefügten Betriebsrechnung dem Berichtsjahr analog die
obigen Durchschnitts- und Verhältnisszahlen ermittelt werden. Um indessen eine annähernde Vergleichung wenigstens mit den DurchschnittszifTern der

Gesammtbetrieb8ausgaben früherer Jahre zu ermöglichen lassen wir hier noch die Durchschnittsresultate derjenigen Ausgabentitel folgen,
die neu in die Betriebsrechnung eingestellt sind und bei einem Vergleich an obigen Totalziffern vorweg in Abzug gebracht werden müssen.

1884 1885 1886
II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn. B. b. Erneuerung des Oberbaues per Bahnkilometer Fr. 927.62 947.59 910.95

„ Nutzkilometer Cts. 18.50 18.45 16.69

„ Lokomotivkilometer „ 18.29 18.23 16.16

„ Wagenachsenkilometer „ 0.72 0.72 0.66

IV. Fahrdienst. C. b. Erneuerung des Rollmaterials „ Bahnkilometer Fr. 212.25 470.07 737. 08

„ Nutzkilometer Cts. 4.28 9.15 18.50

„ Lokomotivkilometer „ 4.18 9.04 13.82

„ Wagenachsenkilometer „ 0.17 0.86 0.53

V. Verschiedene Ausgaben. A. Pacht- und Miethzinse (Passivzinse) „ Bahnkilometer Fr. 1,122.18 1,505. 17 1,592. 18

„ Nutzkilometer Cts. 22.38 29.80 29.17

„ Lokomotivkilometer „ 22.12 28.95 28.77

Im Ganzen
w Wagenachsenkilometer „ 0.87 1.15 1.16

„ Bahnkilometer Fr. 2,262.05 2,922.83 3,240.21

„ Nutzkilometer Cts. 45.11 56.90 59.86

„ Lokomotivkilometer • „ 44.59 56.22 58.65

n Wagenachsenkilometor „ 1.76 2. 13 2.85
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b. Oui'ekseknMsr'ösiäate uncì Verkâliniss^àlsn.

l. /ìusgsdsn.
ISSá I««S iss«

<I,âr>xs âss Welses »ir> ^adresscdluss: gSS lîilomstsr
u. âurcksvliiiittàk betriebeiis I-ànxs: gss Kilometer.)

dssummt-L s tri s b ss u s^ob s n per Rktlinkllomstsr li'n. 12,803.15* 13.738.10 14,328.13

Hutükilomstsr ^ 2.55* 2.67 2.02

laokomotivkilometor „ 2.52* 264 2.59

IVki^enaekssiiIlilometer 0!l«. 3.M* 10.4» 10.41

I. ^.ìlASinsiiiô V srvvkItunA Lktlinkilometsr ?r. 040.03* 002.71 055.03

II. Unterhalt uaà Xuksivkt àsr Holm »» - ' * 7? 2,958.34 2,906.95 2,934 00

III. k!xpsilitions- uuâ AuAsàignnt. 7, a 4,188.50 4.259.44 4,386.11

IV. l'alirlliorist:
Im danken Laliiilcilomgtsr ^ 3,010.02* 4,080.32 4,408.00

Hutxkilomstsr Ots. 72.02* 79.48 81.87

dokomotivlcilomstsi- „ 71.18* 78.48 30.78

WktFsn»vI>8vllkiIomstsr „ 2.81* 3.12 3.24

X. ?er»oiial üutxlcilomstsr „ 22.id* 22.S» 21.so
» dokomotivlcilomoter ^ 21.W* 22.25 21.40

>VitA«n!«:>i8siiIciI<,mster 0.8k* 0.88 0.80

' L. àtermlvei-limuoli der dàomotivsii u/VVsAen Hut^kilomstor 24-os 23.75 23.08

laokomotivlcilomstsr ^ 23.78 23.47 23.05

IVa^enaciliasiiIcilometor 0.04 0.08 0.05

0. dntei-Iialt uni di-iieusiuii^ (Iss Hollmîitoi-isls Hutxkilometsr „ 25.48 32.78 35.75

T-okomotivkilometsi » 25.18 32.80 35.25

Wktxsii!ioli8snkilomstsi' ^ 0 s» 1.20 1.42

O. Loustics ^118All1>0I1 Hiit?lcilometsr „ 0.80 0.87 0.84

Imkomotivkilomstei- ^ 0.88 0.87 0.84

n WiiAgnsoliasiikilomstsi' ^ 0.02 0.02 0 01

V. Vgrsvkioàoiis ^.usAkbeii a kkknlcilomstsr li'r. 1,396.00 1,828.74 1,884.87

kemorkunxon: 1. 2ur Xusinîttlunx 8er oben mît * bvselobneton Vurebsckvirts- nn8 Vsrbäitnisssablen pro 1884 1st 0îo in âissom 8akro nveb km
'total der Ausgaben in ^bz:ug gebraekts Vergütung des Oampfbootbetrlebs für administrative und tecknisoko Geltung an den Summen der betreffenden
^usgabevtltel der öetriebsreeknung gekürzt worden.

2. Ourek die Llnfüdrung des neuen Reebnungssckoma ist eine Vorglolokung mit den trüberen dabren unmogliok geworden und es konnten daber
ledigliob für das dabr 1884 auf Orund der dem letxt^ übrigen Oesekäftsberiedt als ^nkang beigefügten Retrlebsrsebnung dem veriebts^abr analog die
obigen Ouroksebnitts- und Verbältniss?:ablen ermittelt werden. Dm indessen eine nnnäkerndo Vergleiebung wenigsten» mit den Dureksoknitts^iffern der

Oosanimtbstrlvbsausgabvn früberer dadro ?u ermöglicben lassen vir bior noob 0io vnrobsebnittsresultats äe^enlxsn ^usxabontitsl sollen,
die neu in die Letriebsreeknung eingestellt sind und bei einem Vsrxioiob an odixen 1'o!kl/!li>rn vorvax in Xb^ug gebraebt werden müssen.

18S4 IS85 IS8K
II. Dvterbalt und Aussiebt der Labn. L.b. Drneusrung des Oberbaues per Laknkilomvter 927.62 947. b9 SW. 05

^ ^utükilometer Ots. 18.50 13.45 I6.W

^ Dokomotivkilometer ^ 18.20 18.2» 16.<a

^ ^Vagenaeksenkilometer ^ 0.72 0.72 O.M

IV. k'akrdisnst. 0. S. Erneuerung des Rollmaterials ^ Ilaknkilometor Rr. 212.25 470.(17 787. 08

„ ^utükilomoter Ots. 4.2» 9.15 13.50

^ Dokomotivkllometvr ^ 4.1» 9.N4 I3.S2

„ >Vagooaeb»enkilometer ^ 0.17 0LK 0^»
V. VersekiedeneXusgaben. X. Racbt- und 5IietbTinss jDassivsinso) » ^ Ladnkilometer I'r. 1.122.18 1,505.17 1,502. IS

^ I^ut^kilometer Ots. 22.Z8 29.S0 29.17

„ Dokomotivkilometer ^ 22.12 28.VK 28.77

Im Oan-en
^ >Vagenaob«enkjIometsr „ 0.87 I.I5 I.1S

^ Laknkilometer k'r. 2,262.05 2.922.83 8,240.21

^ Nutzkilomvter Ots. 45.11 56.S0 59L»

^ Dokomotivkllometer ^ 44.5S 56.22 53^5

» V^agonaobsonkilometor ^ 1.7« 2. S 2^»
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n. Fahrmaterial.

Länge des Netzes am Jehresschluss Kilometer
Durchschnittlich betriebene Länge

a) Den Bestand des Na h r m a t eri al s betreffend:
Auf jede Lokomotive kommen Bahnkilometer
„ „ „ „ Personenwagenachsen
„ „ „ 0 üt erwägen ach sen

„ „ „ „im Ganzen Wagenachsen

„ „ „ „ Sitzplätze
„ „ „ Tonnen Tragkraft

Auf jeden Bahnkilometer kommen Lokomotiven
„ „ „ „ Personenwagenachsen
„ „ „ „ Giiterwagenachsen
„ „ „ „im Ganzen Wagenachsen
« „ „ * Sitzplätze
„ „ „ „ Tonnen Tragkraft

Auf jede Persoiienwagenachse fallen Sitzplätze
„ „ Güterwagenachse „ Tonnen Tragkraft

b) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend:

I. Fahr- und Rangirdienstlokomotiven.

Auf dio vorhandenen Lokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Fahr¬
un d Rangirdienst zurückgelegt per Jahr Km.

S Tag „
Im Durchschnitt hat jede eingothoilte Fahrdienstlokomotive zu¬

rückgelegt „ Jahr „
S Tag „

Im Durchschnitt hat jede Fahrdienstlokomotive im Feuer zu¬

rückgelegt „ Jahr „
« Tag „

Im Durchschnitt hat jede Lokomotive im Rangirdienst zurückgelegt „ Jahr r
S Tag „

2. Fahrdienstlokomotiven.

Durchschnittliche Ac h s en zahl per Zug

Roparatu rkosten der Lokomotiven per Lokomuiivkilometer

„ Zugskilometer.

„ Wagenachsenkilometer

Verbrauch an Steinkohlen Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer.

Wagenachsenkilometer

„ „ Schmiermaterial,. Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer.

„ Wagenachsenkilometer

Kosten des Brennmaterials „ Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer.

„ Wagenachsenkilometer

G a n l i in e 6

K i 1 o g r.

Centimes

1884 1885 188G

689 689 689

689 689 689

4.5933 4.6554 4.6242

8.0000 8.0811 8.0268

34.547 34.919 32.980

42.55 43.00 41.oi

149.42 151.li 150.il

187.900 190.67 181.01

0.218 0.215 0.216

1.742 1.736 1.736

7.521 7.501 7.132

9.263 9.237 8.868

32.530 32.459 32.463

40.907 40.955 39.145

18.68 18.70 18.70

5.4390 5-4602 5.4880

29,106 30,138 31,730
79.5 82.6 86.9

45,392 44,779 45,396

124.o 122.6 124.4

55,479 55,112 56,078
151.6 15Lo 153.0

58,044 58,538 60,970
158.6 160.4 167.o

25.29 25.14 24.85

10.37 11.22 9.89

10.76 11.69 10.40

0.410 0.448 0.899

7.5914 7.6121 7.8065

7.8737 7.9273 8.2117

0.3001 0.8035 0.8153

0.0171 O.Ol 81 O.Ol 84

0.0178 O.Ol88 0-0193

0.00068 0.OOÖ72 0-0OO74

16.5754 16.7962 17.2960

17.1918 17.4917 18-1937

0.6554 0.6697 0.6985
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II. làmeterisl.

IiänAS dos Köt?o« em dnkressokiuss Kilometer
Onroksoknittliek betriebene lenge

n) Don kostend des K» k rm n tori el s kotrokkond:
^uk iedo Kokomotivo kommen Lebnki lomster

^ » » „ Kersonenwe^oneebsen
„ ^ ^

<Z iitorwexen eob son

„ « ^ im Llen^en IVegoneekson
^ ^ ^ gitapiiitüe
^ ^ ^ Tonnen Lrexkrekt

^uk ^jodon belinkilomoter kommen Lokomotiven
^ ^ ^ kersonenwe^oneeksen
n ^ ^ tliitorivngeneobsgn
^ ^ ^ im 6len?.vn >Vegv nee lise n

^ ^ n 8it?pl»t2 s

^ ^ » 9'onnonlregkrest
Xut .jgdo ^orsonenwe^enaekse seilen öitapiütüe

^ tlütvrvveAeneoliso ^ lonnvn IreZkreft
i^> Die IioistunZen un<1 Unter iinllunxskosten der Lokomotiven betreibend:

I. k^skr- und kangirdiensllokomotivon.

Xus dio vorkendnnvn Lokomotiven vertiioilt, bntHedo derselben im Kiibr-
und kenxirdlonst 2UrüvkAvle^t per dekr Km.

I'»? »
Im Ourekseknitt bet ^odo oinAvt keilte k'nkrdienstlokomotivs ?.u-

rilek^slext ^ dekr ^

Im Ourekseknitt kat ^edo Kekrdionstlokomotivo im Kon er 2u-
rüokAvioKt » dniir ^

Im Ourekseknitt ket ^edo I ok om o ti ve im Ken-prdionst ?.urüvkxvle^t ^ dekr ^

» rnx
2. lakrdienstloliomotlvkn.

Ourekseknittlivke ^okson2nkl per 2ux

lìoperetu rkoston der Oakomotivon per OokomoUvkilomerer

„ ^ugskilomotor.

„ ^egeneeksonkilomoter

V er b r n u o I> en 8 to in k o i> I o n Ookomotivkilomotor

„ ^ugskilomotsr.

IVaßenevksenkilomoter

„ „ 8ekmivrmetorieiOokomotivkilometer

„ íîuxskilomotor.

>>V»xenevil8enkiioll>oter

Koston dos Oronnmeterials „ Ookomotivkilomstor

„ ^uAskiiomstor.

„ ^agonevksenkilomotor

I! u n 1 iIN ok

K i I o g r.

O o n tim es

I««S »«««

689 689 689

689 689 689

4.ssss 4.0551 4.0212

8.0000 8.0SII 8.N20S

34.517 34.919 32.9SN

42 ss 43.00 41.01

149.12 151.,, 150.1,

187.SOU 196.07 181.0,

6.21s 6.215 6.2,0

1.712 1.72« 1.720

7.521 7.501 7.122

9.252 9.227 8.S0S

32.SS0 32.159 32.102

46.907 46.955 39.115

I8.KS 18.70 18.70

5.1290 5.1002 5.1SS«

29,106 36,138 31,736
79.5 82.« 86.»

45,392 44,779 45,396

124.0 122.« 124.1

55,479 55,112 56,078
151.« 151.0 153.°

58,644 53,538 66,976
I58.S 160.1 167.0

25.29 25.li 24.S5

16.27 11.22 9.29

16.7« 11 «9 16.10

6.110 6.11S 6.299

7.SSI1 7.0,21 7.SVS5

7.S727 7.9272 3.2,17

6.2001 6.2025 6.2,52

6.0171 6.01 SI 6.0, SI

6.0I7S 6.01SS 6.0,92

6.0000S 6.00072 6-00071

16.5751 16.79«2 17.290«

17.191» 17.1917 18-1927

6.0551 6.0097 6.S9S5
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1884 1885 188G

Kosten de s Schm i e rmaterials per Lokomotivkilometer Centimes 1.G021 1.2538 1.0178

„ Zugskilonieter 1.CG17 1.8057 1.0701

Kosten des Putzmaterials „ Lokomotivkilometer n 0.453 0 943 0.9O3

Zugskilometer 0.470 0.982 0.950

Kosten für Reparaturen sowie für Brenn-, Schmier- und Putzma terial:
per Balmkilometer C o n tim es 1,471.20 1,571.12 1,610.79

„ Lokomotivkilometer 29.00 30.22 29.io

„ Zugskilometer...... 30.08 31.47 30.61

„ Wagenachsonkilometer " 1.15 1.20 1.18

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen b etreffend:
Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen Kilometer 13,305 13,339 14,649

und zwar jede Personenwagenachse 18,545 19,495 20,102

„ Qüterwagenachse 12,091 11,914 13,321

Täglich ist die ganze Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachs en 86.04 92.88 98.86

„ Güterwagenachsen. 264.30 265.92 278.is

„ Personon-u. Güterw agenachson 351.24 358.80 377.04

Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagenachsenkilometern fallen

auf Nordostbahnwagen Prozente 59.90 45.71 45.12

„ fremde Wagen 40.01 54.29 54.88

Kosten des Schmiermaterials per Wagenachsenkilometer Centimes 0.0O41 0.0033 0.0033

Reparaturkosten per Bahnkilometer Franken 463.60 650.01 681.70

„ Wagenachse und Jahr » 50.05 70.37 76.87

„ Wagenachsenkilometer Centimes 0.976 0.628 0.525

A) Ausnützung der Wagen:
In den Personenwagen waren während des Jahres von sämmtlichen

Sitzplätzen durchschnittlich besetzt Prozente 31.78 31.82 30-28

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen 32.82 33.15 35.49
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I88K

R o s t o n do s Lolini i o rniatorials por Rokoniotivlciloinotor dontiinos 1.S02I 1.250» 1.0170

„ ^ugskilomotor » l.sci? 1.SN5? 1.0701

Rost on dos ?ut2niatorials „ Rolconiotivlcilonioter „ 0.450 0 940 0.90»

Augskiloinotor .> 0.470 0.982 0.950

Roston kür Reparaturen sowie kür Lronn-, Sokmior- und Rut/ma terial:
per Ralinliilomoter O v ntim os 1,471.20 1,571.12 1,610.79

„ Rolcomotivkilomotor 23.oo 30.22 23.10

„ Í5ugslcilomotor. 30.»» 31.47 30.si

„ XVagonavksonIiilomotsr " 1.15 1.20 l.i»

Die Roistungen und Rntsrüaltungslcoston dor 5Vagon b otrokkond:

Von den Rordostdalinwagen ìiat ^ods ^okso duroülauksn Rilomo ter 13,305 13,333 14,643

und îiwar ^'odo Rersononwagonaoliso IS,545 19,435 20,102

„ dûtorwagonaokso 12,031 11,314 13,321

4'äglioii ist dio g a n 2 o Ratin duredlaukon worden von Rvrsononwagonavks en 86.94 32-ss 38.SS

„ tlütorwagonaokson. 264.so 265.92 278.1»

„ Rsrsonon-u. dütorw agonaoüsvn 351.21 358.S0 377.»4

Von den auk dor Rordostbaün durolilaukvnon Vagonaeksenkilomotern kallon

auk Rordostbaknwagon Rrv2 onto 53.99 45.71 45.12

„ kroinds 5Vagen ,1 40.01 54.29 54. s»

Roston des Lolimierniatorials per IVagonaolisonIiiloinotor t? o n ti NI o s 0.0011 0.0000 U.»«»»

koparaturkoston por Laknlciloinotor Rranlcvn 463.60 650.01 631.70

„ Vagonaeliss und daiir „ 50.05 70.37 76.87

„ ^Vagonavlisenkilonister dootiinos 0.S7S 0.1>2» 0.525

d) ^usnüt^ung dor Vlagon:
In don Rorsvnsnwagsn waren wätirond dos daiiros von säninitliolisn

Lit2plüt?on duroksvlinittliok besetzt rv2 onto 31.7» 31.S2 30-20

^usnutaung der Iraglâkigkeit dor (Zopävk- und dütorwagon 32.S2 33.1S 35.49
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D. Finanzergebniss.

Vergleichende Übersicht der Resultate des Berichtsjahres mit dem Vorjahre.

18 8 5 1 8 8 G

Fr. 12,898,521. 39 Cts. Ertrag des Personen-, Gepäck-, Thier- und Gütertransportes Fr. 13,782,708. 02 Cts.

„ 1,322,610.13 „ Verschiedene Einnahmen „ 1,368,611.77 „

Fr. 14,221,131. 52 Cts. Fr. 15,151,319. 79 Cts.

„ 7,444,235.17 „ Betriebsausgaben „ 7,897,329.12 „

Fr. 6,776,896.35 Cts. Überschuss der Betriebseinnahmen Fr. 7,253,990.67 Cts.

ab: Entschädigung an die Eigenthümer gepachteter Linien

„ 45,354.67 „ (Bischofszellerbahn) „ —. — „

Überschuss der Betriebseinnahmen für eigene
Fr. 6,731,541.68 Cts. .Rechnung Fr. 7,253,990.67 Cts.

47.83°/o in Prozenten der Bruttoeinnahmen 47.88°/o

Fr. 12,442.7 8 Cts. (541) per Bahnkilometer (564) Fr. 12,861.69 Cts.

„ 2.57 „ „ Zugskilometer „ 2.57

„ 2.49 v „ Nutzkilometer „ 2.46

„ 1,315,600.62 „ Zuschüsse aus den Spezialfonds „ 1,212,159.39 „

„ 309,118.81 „ Ertrag von Kapitalien v. 250,313.19 „

„ 76,212.10 „ Ertrag von Nebengeschäften „ 235,953.05

„ 95,450. — Aus sonstigen Quellen „ 96,490.88 „

Fr. 8,527,923. 21 Cts. Fr. 9,048,907. 18 Cts.

Davon kommen in Abzug:
Conto-Correntzinse und

Fr. 501,295. 64 Cts. Provisionen Fr. 327,294.47 Cts.

Verluste auf dem Betrieb

„ 134,434.08 „ von Ncbengeschäften „ —. — „

Einlage in dio Spezial-

„ 1,450,000.— „ fonds „ 1,550,000.— „

Abschreibungen und

„ 1,064,608. — „ Amortisationen „ 1,078,705.38 „

Verwendungen zu ver-

41,401.12 „ schiedenen Zwecken 13,250.71 „ n nnn OK„
„ 3,191,738.84 „ _ — !_ » 2,969,250.56 „

Fr. 5,336,184.37 Cts. • Reinertrag des eigenen Netzes Fr. 6,079,656.62 Cts.

Hiezu kommt ferner:

„ 1,280,193.98 „ • • Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien „ 1,266,013.80 „

Fr. 6,616,378.35 Cts. • Verfügbar für Verzinsung der Anleihen Fr. 7,345,670. 42 Cts.

„ 204,522.64 „ und mit Hinzurechnung des Aktivsaldo vom Vorjahr „ 31,021.58 „

Fr. 6,820,900. 99 Cts Total Fr. 7,376,692. — Cts.
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v. ^inan?ei'gkbni88.

Vor^IoisIrsnüs Ûksrsiài âor Résultats àos Rsrisüts^alirss mit àom Vorjaürs.

I««» I«««
Or. 12,898,521. 39 Ois. OrtraA 6os Osrsonsn-, Oopäok-, ldior- unà Oütsrtransportss Or. 13,782,798. 92 Ois.

^ 1,322,619.13 „ VersekioiZono Oinnakmon 1,368,611.77 „

Or. 14,221,131. 52 Ois. Or. 15,151,319. 79 Ois.

^ 7,444,235.17 „ LstrisiisansFabon ^ 7,897,329.12

Or. 6,776,896.35 01». Öüsrsolmss 6sr Lstriodssinnalimsn Or. 7,253,999.67 01s.

ak: Ontsslmäigun^ an àio Oi^sntlmmor ^epaeìitotsr Oinion

„ 45,354.67 „ (kisvlioksssllsrdakn) „ —. — ^

Öbsrsvknss 6s i' IZotriobsoinnalims» kür si^sno
Or. 6,731,541.68 01s. liooOnunA Or. 7,253,999.67 01s.

47.SZ6/» in Orossnlon ilsr kruttosinnakmon 47.8« ^/o

Or. 12,442.7 8 Ois. (541) per Ilalmkilomotor (564) Or. 12,861.69 Ois.

^ 2.57 „ „ ^u^skilomstor ^ 2.57

„ 2.49 ^ „ Ràkilometsr „ 2.46 „

^ 1,315,699.62 ^ /usotmsso aus clon Lpsàlkonûs ^ 1,212,159.39 „

„ 399,118.81 „ OrtraZ von Xapitalion ^ 259,313.19 ^

„ 76,212.19 ^ Ortra^ von ^sbon^sssiiäkten ^ 235,953.95 ^

^ 95,459. — i^us sonslÎASn (jusllsn ^ 96,499.88 „

Or. 3,527,923. 21 Ois. Or. 9,948,997. 18 Ois.

Davon kommsn i» ^5^u>;:

Oonto-OorrsntÄnso unà

Or. 591,295.64 01s. Orovisionsn Or. 327,294.47 01s.

Vsrluslo auk dsin lìstrisd

„ 134,434.93 „ von UobonAssskäkton „ —. — „

Oinlaxs in 6io Lpo^iai-

1,459,999.— „ konüs ^ 1,559,999.—

^bselirsîbunASn un6

^ 1,964,693. — 5
Amortisations!! „ 1,978,795.38 „

VorwonüunASN 2u vsr-

41,491.12 „ svliioüsnöll ^wsoksn 13,259.71
„ 3,191,733.84 ^

' - — ^ 2,969,259.56 „

Or. 5,336,184. 37 Ois. - lieinsrlra^ üss si^s n sn Usines - - Or. 6,979,656. 62 Ois.

HÌL2U kommt ksrnor:

^ 1,289,193.98 ^ - - àtksil »m Ortra^ Asmsinssiiaktlisksr Dinisn „ 1,266,913.89

Or. 6,616,378.35 Ois. VsrkiiAdar tur Vsrsûnsun^ àsr ^nleiiien Or. 7,345,679. 42 Ois.

^ 294,522.64 „ nnü mit DinziurseimunA üss Aktivsaldo vom Vor)akr „ 31,921.53 „

Or. 6,829,999. 99 Ois lo ta I Or. 7,376,692.- 01».



Fr. G,820,900. 99 Cts. Transport Fr. 7,376,692. — Cts.

Hievon sind erforderlich:

für Verzinsung älterer Obligationen-

Fr. 1,943,300. — Cts. anleihen Fr. 1,159,000. — Cts.

für Verzinsung von Sub-

„ 116,500.— „ veritionsdarleihen „ 116,500.— „

für Verzinsung des

Hypothekaranleihens von

„ 3,933,083.75 v 160 Millionen Franken „ 4,631,487.50 „

für Verzinsung des

3 Millionen Anleihens der

Ostsektion der ehemaligen

6 11° 883 75 » 120,000.— „ Nationalbahn „ 120,000.— „ 6,026,987. 50

Verbleibt:

«) als Vortrag auf neue

Rechnung für beanstandete

Fr. 16,995.66 Cts. Bauausgaben

Fr. 708,017.24 Cts. „ 691,021.58 „ l) zur Verfügung der Aktionäre Fr. 1,349,704.50 Cts.

Die vorstehenden Differenzen zwischen den Betriebseinnahmen der Jahre 1885 und 1886, welche

unter Abschnitt IV, B und diejenigen der Betriebsausgaben, welche unter Abschnitt IV, C des Berichtes

bereits Erörterung gefunden haben, berühren wir hier nicht weiter und fügen nur über die andern Positionen der

Gewinn- und Verlustrechnung, soweit es wünschbar erscheint, einige Erläuterungen bei und zwar in

der Reihenfolge, wie sie in letzterer Rechnung erscheinen.

Gewinn- nnd Verlustrechnnng.

Der Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien ist im Berichtsjahr gegenüber 1885

um Fr. 14,180. 18 Cts. zurückgegangen. Dieser anscheinende Rückschlag rührt daher, dass der bisher unter dieser

Bubrik aufgeführte Zinsenertrag (Fr. 55,000) der Obligationenbetheiligung an der Linie Etlretikon-Wetzikon-IIinweil

mit dem am 1. Januar 1886 erfolgten Übergang dieser Unternehmung in das Eigenthum der Nordostbahn

selbstredend in Wegfall gekommen ist, während dagegen die auf dieser Linie erzielten Transporteinnahmen im Berichtsjahr

erstmals in denjenigen des eigenen Netzes inbegriffen sind. Wird dieser Zinsenertrag ausser Betracht gelassen,

so ergibt sich auf den übrigen vier Linien für das Berichtsjahr zusammen ein Mehrerträgniss von Fr. 40,819. 82 Cts.

Davon kommen auf die Linie Zürich-Zug-Luzern allein 40,800 Frankon, indem für diese Unternehmung

eine Dividende von 7.68ü/o zur Auszahlung gelangte, gegen eine solche von 7°/o im Vorjahr, woraus für das

Betheiligungskapital der Nordostbahn von Fr. 9,626,000 eine Einnahme von Fr. 623,970, gleich einer Durchschnittsdividende

von 6.482°/o (1885 6.058°/o) resultirte. Mit Ende 1886 sind die vertraglichen Zinsansprücho der Stände

Luzern und Zug fiir ihre Kapitalbetheiligungen, und diejenigen der übrigen früheren Inhaber der zurückbezahlten

Obligationen, zusammen im Betrage von Fr. 3,626,000, vollständig erfüllt worden, und es wird daher die Nordostbahn

vom 1. Januar 1887 an ausser für ihren Stammantheil von 6 Millionen Franken auch für obige Fr. 3,626,000 an

Dr. k,820,900. 99 vts. Irunsport Dr. 7,376,692. — vts.

vievoo sind orkordorlieb:

kür Ver2ÌnsunZ älterer vbliAutionon-

Dr. 1,943,300. — vts. unleiben Dr. 1,159,000. — vts.

kür Ver2ÌnsunA von 8ul>-

„ 116,500.— „ ventionsdurloibon „ 116,500.— „
kür Ver2Ìnsun^ des

v^potbekurunloikens von

„ 3,933,033.75 „ 160 Aillionon Drunken „ 4,631,437.50 „
kür Vor2Ìnsun>» des

3 Nillionon ^nleibens dor

Vstsoktivn der ekemuliAsn

6 11^333 75 "
k 20,000. — „ Hutionulbukn „ 120,000.— „ 6,026,937. 50

Verbleibt:

a) uls Vortrug uuk neue

lieebnunA kür bounstundete

Dr. 16,995.66 vts. vuuuusAubon

Dr. 703,017. 24 vts. „ 691,021.58 „ 5) 2ur VorküAuiiF dor Aktionärs Dr. 1,349,704. 50 vts.

vis vor8tebonden Differenzen 2viseben don vetriebseinnubmen dor dubro 1385 und 1386, veleke

unter ^bsobnitt IV, L und die)onÌAen der vetriebsuusAubon, velebo unter Vbsebnitt IV, V do8 veriobtos

boroit8 DrörterunF Sekunden buben, berübron vir bier niebt veiter und kllZsn nur über die undern Dositionon der

vevinn - und Vorlustreobnun^, soveit os vünsebbur er8obeint, einige DrlüuterunAen bei und 2vur in

der Reibenkol^o, vis 8Ìe in letzterer RoebnunZ er8okoinon.

Keàii- und Verìllstrveliiilmx.

vor ^ntboil um D rtr u ^ Asmoinsobuktliobsrvinionistim Loriebts)ukr AeAenübor 1885

um Dr. 14,180. 18 vts. 2urüok^eAUNAon. V!ö8or unsobeinondo Iiüeksoblu>; rübrt dukor, duss der bisbor unter dio8or

Vubrik suk^okübrto ^insonertruA (Dr. 55,000) der vbIÌAUtionenbetbeilÌAunA un der Vinio Dffretikon-Wst2Ìkon-IIinvo!I

»mit dem um 1. dunuur 1886 ertöteten Übor^unA dieser vnternebmun^ in dus DiZentbum der Dlordostbukn selbst-

redend in Wegis!! gekommen ist, vükrond du^e^en die uuk dieser vinie er/ielten Irunsporteinnubmon im veriebts-

)ubr erstmuls in don)en!^en des eigenen Hetres inbe^riffen sind. Wird dieser /insenertruA uusser öetruobt Aelussen,

so ergibt sieb uuk den übrigen vier Vinivn kür dus veriekts)ubr ansummen ein NebrortrÜFniss von Dr. 40,819. 32 vts.

vuvon kommen uuk die vinie Aüriob-AuA-vu2orn ullein 40,300 Drunken, indem kür diese vnternebmunA

eine Dividende von 7.ss^/o 2ur às2ublun^ gelun^te, ^egen eine solebe von 7^/o im Vor)ubr, voruus kür dus

LotkeiliAunAskuxitul der Xordostbubn von Dr. 9,626,000 eine Dinnubmo von Dr. 623,970, Zlsieb einer vurebsobnitts-

dividends von 6.482 ^/o (1885 6.vss^/o) resultirte. Nit Dndo 1386 sind die vertru^liebon ^insunsprüobo der Ltundo

Vu2orv und ^UA kür ikre Xupltulbetboili^unAon, und die)enÌAon der übrigen trüberen Inbubor der 2urüekbe2ublton

ObliFutionon, 2USUMM0N im votruAö von Dr. 3,626,000, vollstünd!^ erküllt vorden, und es vird duber die Hordostbubn

vom 1. dunuur 1837 un uusser kür ilmen Ltummuntbeil von 6 Millionen Drunken uueb kür obixo Dr. 3,626,000 un
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dem jeweiligen Ertrag der Linie Zürich-Zug-Luzern voll gewinnberechtigt. Auch der Antheil am Reinertrag der

Aargauischen Süd bahn hat eine etwelche Vermehrung aufzuweisen, nämlich von Fr. 8,346.06 Cts. Im

Vorjahr betrug der Antheil Fr. 202,084. 10 Cts. 3.486% und im Berichtsjahre hinwieder Fr. 210,430. 16 Cts.

3,629% des Betheiligungskapitals von Fr. 5,797,467. 21 Cts. Der Antheil am Reinertrag der Bötzberg-
bahn erzeigt hingegen eine Verminderung von Fr. 7,497.41 Cts. Während nämlich im Vorjahr der Ertragsantheil

sich auf Fr. 447,387. 83 Cts. 3.827 % des Betheiligungskapitals von Fr. 11,688,854. 88 Cts. beziffert hat,

orreichte er im Jahr 1886 nur die Höhe von Fr. 439,890. 42 Cts. 3.763 %. Ebenso muss auf der Betheiligung

an der Linie Wohlen-Bremgarten ein weiterer, wenn auch nicht beträchtlicher Ausfall verzeichnet werden,

indem die Nordostbahn zur Deckung des Betriebsdefizits dieser Unternehmung Fr. 8,276. 78 Cts., gegen Fr. 7,447. 95 Cts.

im Jahr 1885 (% des Gesammtdefizites) zu übernehmen hatte.

Die Gesammtbetheiligung der Nordostbahn an den vier vorerwähnten Unternehmungen betrug im Berichtsjahr

Fr. 27,612,322. 09 Cts., und es lieferte dieselbe einen Ertrag von Fr. 1,266,013. 80 Cts., gleich einem Zinse

von 4.585%. Im Vorjahre betrug das prozentuale Zinsenerträgniss — die Betheiligung an der Linie Effretikon-

Wctzikon-Hinwoil nicht mitgerechnet — 4.437%.

Der Ertrag verfügbarer Kapitalien ist um Fr. 58,805. 62 Cts. geringer als im Jahr 1885

ausgefallen (1886 Fr. 250,313. 19 Cts. und 1885 Fr. 309,118. 81 Cts.). Ein etwas geringerer Durchschnittsdisconto,

sowie ein«! entsprechende Reduktion des Zinsfusscs für Anlagen in Chèquesconti verursachten einen Einnahmenausfall

von etwa Fr. 13,000; etwa Fr. 18,500 wurden an Zinsen für eigene Werthpapiere weniger eingenommen in Folge

Übertragung solcher Eigcntbumstitel an die Hülfs- und Kautionskassen; um ungefähr Fr. 3,500 reduzirten sich die

Zinse auf den Guthaben an schweizerische Bahnen aus dem direkten Verkehr, indem durch ein mit 1. Januar 1886

in Kraft getretenes neues Reglirungsabkommen der Termin für die Abschlagszahlungen auf die monatlichen Verkehrssaldi

um je 39 Tage erstreckt wurde; endlich fielen etwa Fr. 11,000 Zinse auf den Ausständen der früheren Filialbahn

Effretikon-Wotzikon-lIinweil weg. Dieser Mindereinnahme an Zinsenerträgnissen auf disponiblen Kapitalien u.s.w.

steht aber auch die beträchtliche Minderausgabe von Fr. 174,001. 17 Cts. auf dem Ausgabentitel „Conto-
Correntzinse und Provisionen" gegenüber. Während im Vorjahre hiofür Fr. 501,295. 64 Cts.

verausgabt wurden, hat im Berichtsjahre das bezügliche Erforderniss nur Fr. 327,294. 47 Cts. betragen. Diese Ersparniss

war in erster Linie dadurch herbeigeführt worden, dass nach der im Jahr 1885 stattgefundenen Abwicklung der

Verpflichtungen gegenüber der Schweizerischen Eisenbahnbank die Jahresprovision von Fr. 250,000 an dieses Institut

im Berichtsjahr sich nicht wiederholte. Weitere ausserordentliche Ausgaben des Vorjahres, wie Fr. 20,412. 50 Cts.

Somosterzins auf einer Anticipando-Einzahlung der Eisenbahnbank und Fr. 15,313. 35 Cts. Zinse für Liberirung

von Nordostbahnobligationcn fielen ebenfalls weg; dcssgleichen Fr. 6,050.73 Cts. für Verzinsung der an die

Nordostbahn übergegangenen Saldi der Erneuerungsfonds der Bischofszellorbahn und der Linie Effretikon-Wetzikon-

Hinweil. Dagegen wurden im Berichtsjahr für Verzinsung eines Aktivsaldo des Reservefonds der Linie Zürich-

Zug-Luzern wieder Fr. 9,000 erfordert und an Emissionskosten neuer Anleihen Fr. 106,938. 87 Cts. mehr verausgabt

als im Jahr 1885.

Hinsichtlich des Ertrags des Dampfboot betrieb es auf dem Boden see und Zürichsee

verweisen wir auf Abschnitt E dos Berichtes.

Der Betrieb der Imprägniranstalt ergab einen Reinertrag von Fr. 4,611.49 Cts. 1885 bezifferte

sich der eigentliche Jahresertrag auf Fr. 2,827.42 Cts. Imprägnirt wurden 1829 m8 diverse Holzwaaren für die

eigene Verwaltung und 2,124 «t3 Schwellen u. dgl. für Private, zusammen 3,953 wt8 gegen 2,493 «z3 im Jahr 1885.

10
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dom jeweiligen Krtrag dor Vinio /ürieb-/ug-Vuv.orn voll gowinnberoolitigt. TVuob der àtbeil am lìoinortrag dor

^argauisokon 8 ü d b a Ii n bat oino etwelolrs Vermokrung autkuwoisen, nämliob von Kr. 3,346, l)6 Kts. Im

Vorjabr betrug dor Vntbeil Kr. 262,634. 16 Kts. — 3.4Sk»/e und im lloriebtsjabro binwieder Kr. 216,436. 16 Kts.

— 3,k2g»/o dos votbeiligungskapitals von Kr. 5,797,467. 21 Lis. vor ^ntkoil am Koinortrag dor vötaborg-
5 n l> n erzeigt bingogen oîno Verminderung von Kr. 7,497.41 Kts. ^Väbrond nämliob im Vorjabr dor Krtragsantboil

sieb auk Kr. 447,337. 83 Kts. — 3.827 »/» dos lletkeiligungskapitals von Kr. 11,688,854. 88 Kts. be^itkert bat,

orroiobte or im dabr 1836 nur dio Höbe von Kr. 439,896. 42 Kts. — 3.768 »/o. Kbenso mus» nui dor votkeiligung

an dor Vinio VV o b I o n - L r o m g a it e n oin woitorer, wenn auok niolit boträoktliobor Ausfall vorüeiobnet werden,

indom dio Kordostbalm ?ur Deckung dog vetriobsdàits dieser vnternebmung Kr. 3,276. 73 Kts., gegen Kr. 7,447. 95 vis.

im dulir !885 (»/s dos Vosammtdoli?itos) /.n llbornobmon batte.

vio vesamintbetboiligung dor Kordostbabn an don vior vorerwäbnten vntornobmungon betrug im Iloriobts-

jabr Kr. 27,612,322. 69 Kts., und os lieferte dieselbe oinon Krtrag von Kr. 1,266,613. 86 Kts., gloioli oinom /inse

von 4.685 »/o. Im Vorjabre betrug das prozentuale /insenorträgniss — dio vetboiligung an dor Vinio Ktkretikon-

VV^etzikou-IIinwoil niolit niitgoroebnot — 4.^37 »/».

vor Krtrag vorkllgbaror Kapitalien ist um Kr. 58,865. 62 Kts. geringer als im dabr 1885

ausgefallen (1886 Kr. 256,313. 19 Kts. und 1385 Kr. 369,l 13. 31 Kts.). Kin etwas geringerer vurobsolinitts>lisoonto,

sowie oin<! ontsproobondo lieduktion dos /inskussos kür Vnlagon in Klioczuesoonti vorursaobton oinon Kinnabmonauskall

von etwa Kr. 13,666; etwa Kr. 18,566 wurden an Zinsen kür eigene ^Vertbpapioro weniger eingenommen in Kolgo

Übertragung sololror Kigontbumstitol an dio Illllks- und Kautionskassen; um ungokälir Kr. 3,566 roduzirton siel, dio

/inse auk don vutbabon an sokwei^orisobo vabnon aus dom direkten Vorkobr, indom dureb oin mit I. danuar 1886

in Krakt getretenes nouos lisgliruogsabkomnien dor Termin kür dio Vbseldagsiialilungon auk dio monatliobon Vorkobrs-

saldi um je 39 d'ago erstreckt wurde; ondlioli Kolon etwa Kr. 11,666 /inso auk den Ausständen dor trüberen Kilial-

balm Kkkretikon->Vvt^ikon-IIinweiI wog. viosor >1indereinnalimo an Zinsonorträgnisson auk disponiblen Kapitalion u.s.w.

stobt abor auob die boträolitliolio lVlindorausgabo von Kr. 174,661. 17 Kts. auk dom àsgabontitsl „Konto-
Karrent^inso und Kro Visionen" gegenüber. VVäkrend im Vorjabre biokür Kr. 561,295. 64 Kts.

verausgabt wurden, liat im Ilericbtsjabro das bo^ügliebe Krkordorniss nur Kr. 327,294. 47 Kts. betragen. Diese Krsparniss

war in erster Vinio dadurob Ilorlioigokülirt worden, dass naoli der im dabr 1835 stattgekundonon Abwicklung der

Verpkiclitungen gegenüber der Leb weiseriscbon Kisonbalmbank dio dabrosprovision von Kr. 256,666 an dieses Institut

im voricbtsjabr sieb nicbt wiodorliolto. IVoitore aussorordontliobo Ausgaben dos Vorjabro», wie Kr. 26,412. 56 Kts.

Lomostor^ins auk vinor àtieipando-Kin^ablung der Kisenbalinbanlc und Kr. 15,313. 35 Kts. /inso kür viberirung

von Kordostbabnobbgatiovon Kolon obenkalls wog; dossgloiebon Kr. 6,656.73 Kts. kür Verzinsung der an die Kord-

ostbabn übergegangenen Laldi der Krneuorungskonds dor viseboksökllorbabn und der Vinio Kikretikan-Vket/ibou-

Ilinweil. Dagegen wurden im verielits^jalir kür Verzinsung eines Aktivsaldo des lieservekonds der vinio /üriob-

/ug-vu/.ern wieder Kr. 9,666 erfordert un,I an Kmissionskoston neuer ^nloikon Kr. 166,938. 87 Kts. mobr verausgabt

als im dabr 1835.

Ilinsiobtlieb dos Krtrags des vanipsbootbotriebes auk dein Dodo n see und /Urieb-
see vorweisen wir auk ^bsobnitt K dos vorielites.

vor votrieb der I m p r ä g n i r a n s t a I t ergal, einen Iloinortrag van Kr. 4,611.49 Kts. 1885 bositkerte

sieb der sigentliolio dabresertrag auk Kr. 2,827.42 Kts. Imprägnirt wurden 1829 ne' diverse Ilavwaaron kür die

eigene Verwaltung und 2,124,«» 8obwvIIen u. dgl. kür vrivate, Zusammen 3,953,«» gegen 2,493»«» im dabr 1385.
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Die unter dem Titel „Zuschüsse aus den Spezialfonds" aufgeführte Einnahme von

Fr. 1,212,159. 39 Cts. bildet den Ausgleich für die, nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884,

unter nachstehenden Rubriken, theils in die Betriebsrechnung eingestellten, theils an den Erträgnissen dritter

Unternehmungen gekürzten Verwendungen aus dem Erneuerungs- und Versicherungsfonds, nämlich:

1. Verwendungen aus dem Erneuerungsfonds:
Betriebsrechnung II, B. b : Erneuerung des Oberbaues Fr. 627,643. 02 Cts.

IV, C. b : Erneuerung des Rollmaterials 71 507,847. 18 V

Gewinn- und Verlustrechnung 3b: Ertrag der Bötzbergbahn V 24,766. 08 D

3 c : Ertrag der Aargauischen Siidbahn V 2,243. 19 n

Nebengcschäftc : Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee V
OCO

•
1
•

58 V

Danipfbootbetrieb auf dem Zürichsee V 7,133. 22 V

Fr. 1 168,828. 11 Cts.

2. Verwendungen aus dem Versicherung s f 0 n d s :

Betriebsrechnung V, C. 3: Unfallentschädigungen Fr. 35,409. 64 Cts.

V, C. 4 : Reparatur von beschädigtem Transportmaterial V 7,921. 64
7)

Fr. 43,331. 28 Cts.

Summa wie oben Fr. 1,212,159. 39 Cts.

Für die Verzinsung der consolidirten Anleihen wurden im Berichtsjahre Fr. 85,896. 25 Cts.

weniger erfordert als im Vorjahr, im Ganzen nämlich Fr. 6,020,987. 50 Cts. gegen Fr. 6,112,883. 75 Cts. Diese

Ausgabenverminderung wurde durch die im IV. Quartal des Jahres 1885 durchgeführte Konversion der drei 4'/2°/o

Anleihen von 3 Millionen Franken vom 3. November 1863, 5 Millionen Franken vom 26. September 1865 und 6

Millionen Franken vom 16. April 1873 in ein 4°/o Anleihen von 15 Millionen Franken, wovon jedoch 2 Millionen Franken

erst am 1. Oktober 1886 zur Ausgabe gelangten, und durch die auf letztern Termin erfolgte Umwandlung dos

41/2°/o Gemeinschaftsanleihens mit der Schweizerischen Centraibahn von 20 Millionen Franken vom 1. April 1874

ebenfalls in ein 4 °/o Anleihen von gleichem Betrage ermöglicht. Durch diese Operationen wurde das im Jahr 1885

zu 41/2°/o verzinste Obligationenkapital im Jahresdurchschnitt von Fr. 115,675,333 im Jahr 1886 auf Fr. 99,075,833
vermindert.

Die Fr. 38,705. 38 Cts. betragenden Verwendungen zu Abschreibungen am Bauconto
vide Ausgabenrubrik 5 a, umfassen folgende beseitigte Bauobjekte :

1. Abschreibung der Erstellungskosten der abgebrochenen hölzernen Passerelle im

Bahnhof Winterthur, am Übergang der Zürcherstrasse Fr. 5,233. 66 Ctf
2. Abschreibung der Erstellungskosten der abgebrochenen Wärterbude beim Sihl-

hölzchen, linksufrige Zürichseebahn „ 1,775. 71 „
3. Abschreibung von beseitigten Weichenverbindungen im Bahnhof Romanshorn „ 6,315. 73 „
4. Abschreibung von ausgehobenen Weichenverbindungen auf dem Nordostbahn-

Gebiete im Bahnhof Konstanz
v 2,097. 10 „

5. Abschreibung von ausgehobenen Weichen und Kreuzungen im Bahnhof Aarau „ 1,711. — „

Transport « Fr. 17,133.20 Cts
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vis ustsr dom litsl „Ausobüsse uus don Lpe^ialkonds^ ausgofübrte Oinnabmo von

Or. 1,212,159. 39 Ots. bildet don àsgloiob für à, naeb Verordnung des vundesratbes vom 25. November 1884,

untsr naobstsbendon Itubribon, tboils in die Lotriebsreolmung eingestellten, tboils an don Orträgnissen dritter

Ilnternebmungon gebürgten Verwendungen ans dom Ornsuerungs- und Versiekorungskonds, nämliob:

1. Verwendungen nus dom Ornouorungskonds:
Hotriobsrooknung II, I». b: Orneuorung des Oberbaues Or. 627,643. 92 Ots.

IV, O.b: Orneuorung des Oollmaterials n 597,347. 18
11

Oewinn- und Vorlustreebnung 3 b: Ortrag der Löt^borgbabn 24,766. 98 H

3 0 : Ortrag der àrgauisebon Lüdlialm v 2,243. 19
11

Ngbengosobäkte: vampfbootbotriob auk dem lZodenseo 894. 53
11

vampfbootbotriob auf dem Oüriebseo.... n 7,133. 22 H

Or. I 168,328. 11 Ots.

2. Verwendungen aus dem Versieb erung sk 0 nd s:
Letriebsreobnung V, O. 3 : Onkallentsebädigungon Or. 35,499. 64 Ots.

V, O. 4 : lieparatur von bssebädigtem lkransportmaterlul » 7,921. 64 »

Or. 43,331. 23 Ots.

Lumma wie oben Or. 1,212,159. 39 Ots.

Mr dio Verzinsung dor oonsolidirton ^nloiüon wurden im iloriebtsHabro Or. 85,893. 25 Ots.

weniger erfordert ale im Vor^abr, im Oan^en nämliob Or. 6,923,987. 59 Ots. gegen Or. 6,112,383. 75 OK. Diese

Ausgaben Verminderung wurde dureli die im IV. Quartal des daines 1885 durebgetubrte Xonvorsion der drei 4>/2^/o

^nloiben von 3 Uillionen Oranbon vom 3. November 1863, 5 Uillionen Oranlien vom 26. Loptember 1865 und 6

Millionen Oranben vom 16. ^pril 1873 in ein 4^/o ^nleiben von 15 Uillionen Oranben, wovon ^jodoob 2 Millionen Oranbon

erst am I. Obtobor 1886 ?ur Ausgabe gelangten, und dureli die auk letzter» Termin erfolgte Umwandlung dos

41/2^/0 Oomoinsebaftsanleibons mit der Lobwsiüsrisokon Oentralbalm von 29 Uillionon Oranbvn vom 1. r^pril >874

ebenfalls in ein 4 6/0 Vnlelben von glelvliem öetrage ermögliebt. vureli diese Operationen wurde das im dabr 1835

nu 4^/2^/0 verzinste Obligationenbapital im dabrosdurobseknitt von Or. 115,675,333 im dalir 1386 aus Or. 99,975,833
vermindert.

vie Or. 38,795. 33 Ots. betragenden Verwendungen su ^bsebreibungen am Laueonto
vide ^usgabenrubrib 5 n, umfassen folgende beseitigte öauob^jelcto:

1. ^bsebreibung der Orstollungsboston der abgobroobenon böl/eruen Oassorells im

vabnbos IVintertbur, am Übergang der Aürokerstrasso Or. 5,233. 66 Ob

2. ^bsobreibung der Orstollungsbostsn der abgebroebonon IVärtorbude beim Liiil-
böl^obon, linlisukrige ?lüriokseebabn „ 1,775. 71 ^

3. ^bsokreibung von beseitigten IVeiobonverbindungen im Ilabnbok Romansliorn ^ 6,315. 73 „
4. r^bsobreibung von ausgebobsnen ^Veiebenverbindunge» auf dem Nordostbabn-

Oebiete im vabnbok Lonstan? 9 99719
5. ^bsobroibung von ausgebobsnen IVeiobon und Xreu^ungon im llabnbof ^arau 1,711. — „

Transport ' Or. 17,133.29 Ots
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Transport Fr. 17,133. 20 Cts.

6. Abschreibung des beseitigten Stationsbrunnens in Niederurnen, linksufrige Zürich¬

seebahn 693. 65 „
7. Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe beim Güterschuppen in Pfäffikon

(Schwyz), linksufrige Zürichscebahn 540.- „
8. Abschreibung der abgebrochenen beiden Unterkunftslokalo Nr. 754 und 755 im

Itangirbahnhof Zürich „ 18,770.20 „
9. Abschreibung des abgebrochenen alten Schmiedegebäudes der Rauwerkstättc im

Vorbahnhof Zürich n 843. 96 „
724. 37 „10. Abschreibung des Minderworthes auf zurückgezogenem disponiblem Inventar

Zusammen wie oben Fr. 38,705. 38 Cts.

Zur Erklärung der Differenzen, welche zwischen den vorstehenden Ziffern und den in der Beilage 1 zu

den Jahresrechnungen unter Abschnitt „Einnahmen'' für die nämlichen Objekte ausgewiesenen Rückerstattungen

bestehen, bemerken wir, ilass erstere Ziffern nur die entstandenen Verluste auf den betreffenden Objekten repräsentiren,

während letztere auch die Erlöse für die gewonnenen Altmaterialien und die Vergütung des Materialconto für den

dermaligon Werth der zurückgezogenen disponiblen Inventargegenstände mitenthalten.

Mit Bezug auf die unter Rubrik 7 Verwendungen zu verschiedenen Zwecken aufgeführte

Rückvergütung an die Tössthalbahngesellschaft aus der Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur verweisen wir auf

die unter Abschnitt II über die bezügliche Vertragsrevision gegebenen nähern Erläuterungen.

75

transport p'r. 17,133. 20 vts.

6. Vbscliroibung dos beseitigte» Ltationsbrunnens in I^iederurnon, linbsukrige Allriok-

seebabn 693. 65

7. ^bsobroibung dor abgobroelienon Xopkrampe l>e!m (Zütersekuppgn in I'laktibon

(8ebw)^), linksukrige /üriobsoebabn 54V.-
8. ^bsebreiliung der abgsluoebonen beiden llnterliunstslolialo I7r. 754 und 755 im

liangirbabnbof ^ürieb 18,770.2V

9. ^>>scbroibung des ttbgebroelionvn alten Lolimiedkgobäudes der Harnverlistätto im

Vorbalmliok ^llrieb 843. 96 „
724. 37>0. ^bsobreibung des Nindorwertlios aus üurüolrgv20gonein disponiblem Inventar

Zusammen wie oben ?r. 38,705. 33 Ots.

>îur IZrlilärung vor Differenzen, welebo ^wisebon den vorstellenden Ziffern und den in 6er Leilahs 1 2U

den daliresreelinungvn unter ^bsebnitt ^bünnabmon" sür die nämlieben Objekts ausgewiesenen küelcerstattungsn

bestellen, bemerbe» wir, dass erstere Ziffern nur die entstandenen Verluste auk den betreffenden (»Sekten rvpräsentiren,

wäkrsnd letztere auek die Drlöse sür die gewonnenen Altmaterialien und die Vergütung des àterislconto sür den

dermaligen VVortb der /.urüeügeiiogonen disponiblen Invontargegenstände mitentbalten.

Wt IZkZ!Ug auk die unter lìubrilc 7 Verwendungen u versekiedenen Zwecken ausgekübrte

Itüekvergütung an die I'össtbalbabngssellsoliakt aus der Vlitbenut/ung des Ilabuboles >Vintertliur verweisen wir aus

die unter .-Vbsebnitt 11 über die be^Uglielie Vertragsrevision gegebenen »übern Drläuterungsn.
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.

Transportquantitäten Einnahmen

188 5 1886 1885 1886

I. Personentransport.
Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 23,211 22.51 22,979 21.66 35,465. 05 35.88 34,393. 78 34.97

II. „ 29,843 28.08 26,606 24.97 31,679. 80 32.05 28,273. 19 28.73

Hin- und Rückfahrt I. „ 11,451 11.12 10,278 9.05 8,224. 50 8.32 6,923. 02 7.03

n « v h- - 20,768 20.17 23,936 22.46 10,349. 40 10.47 12,594. 14 12.80

Abonnomentshillcto I. „ 2,678 2.00 2,705 2.54 2,221. 53 2.25 2,140. 09 2.17

II. „ 3,150 3.06 2,436 2.29 1,832. 56 1.85 1,452. 93 1.47

Lustfahrtbillete I. „ 6,314 6.13 7,460 7.oo 6,382. 78 6.46 8,639. 23 8.78

n. v • • 5,565 5.10 10,181 9.53 2,686. 17 2.72 3,986. - 4.05

Total 102,986 100 106,581 100 98,841. 79 100 98,402. 38 100

Rekapitulation nach Plätzen:

I. Platz 43,654 42.39 43,422 40.74 52,293. 86 52.91 52,096. 12 52.94

II- V 59,326 57.61 63,159 59.26 46,547. 93 47.09 46,306. 26 47.00

Total 102,980 100 106,581 100 98,841. 79 100 98,402. 38 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 454 4831 3,827. 51 4,153. 71

III. Viehtransport. Stück Stück

Klasse a, Pferdo 110 3-22 81 1.94

„ b, schweres Vieh 875 25.60 1,462 34.95

„ c, leichtes „ 1,247 36.48 1,545 36.94 6,456. 74 7,706. 87

„ d, Schweine 164 4.80 160 3.82

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen 541 15.83 368 8.80

Hundo 481 14.07 567 13.55

Total 3,418 100 4,183 100 6,456. 74 7,706. 87

IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 1,096 0-77 1,591 1.00

Stückgut 6,967 4.89 7,851 4.93

Massengut A 4,367 3.07 7,495 4.71

B 16,985 11-92 22,485 14.12 380,743. 02 436,520. 95 #

Spezialtarif I 62,378 43-78 68,476 42.99

« 11 33,995 23.86 32,339 20.30

III 16,686 11.71 19,026 11.95

Total 142,474 100 159,263 100 380,743. 02 436,520. 95

V. Verschiedenes 126. 97 198. 93

Gesammttotal 489,996. 03 546,982. 84

Rekapitulation:
Person entransport 98,841. 79 20.17 98,402. 38 17.99

Gepäcktransport 3,827. 51 0.78 4,153. 71 0.76

Viehtransport 6,456. 74 1.32 7,706. 87 1.41

Gütertransport 380,743. 02 77.70 436,520. 95 79.60
Verschiedenes 126. 97 0.03 198. 93 0.0-1

Total 489,996. 03 100 546,982. 84 100
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Vel-8eliiàne8.

1. vampkbootdetrieb auk ckem Loàevsee.

Verkskr unâ Kinnàmsn.
rrsnsporlquantiläten Linnalimen

I«« 1» 188« >8X5 188«

I. 8ersonsntr->nsport.
I-cr-ono- Prozente l>°rs«0°x i>. cis. I?r. Cts. k-sx-à

Kinlaobo Kabrt I. »là 23,211 22.», 22,979 21.sa 35,465. 05 35.ss 34,393. 78 34.97

II- 9 - - 29,8-13 28.SS 26,606 24.97 31,679. 80 32 .ve 23,273. 19 28.7»

Ilia- un4 küelctälirt I. ^ 11,451 11.12 10,278 9.es 8,224. 50 8.92 6,923. 02 7.0!!

n n ^ 11
v - 20,763 20..? 23,936 22.4° 10,349. 40 10.,? 12,594. 14 12.SV

^boanvmvntsbillvto I. ^ 2,678 2.°o 2,705 2.S4 2,221. 53 2.2» 2,14». 09 2.17

II. 3,150 3.0« 2,436 2.29 1,832. 56 1.SS 1,452. 93 1.4?

Kustlalirtbilleto I. ^ 6,314 6i° 7,460 7.00 6,382. 78 6.4« 8,639. 23 8.7«

II- - 5,565 5.40 10,181 9.»° 2,636. 17 2.72 3,986. - 4.0»

ratal 102,936 100 106,581 100 98,841. 79 100 98,402. 38 100

fîàapilulstivii niiek ?lîil?en:
I. ?Iat^ 43,654 42.°s 43,422 40.74 52,293. 86 52.91 52,096. 12 52.94

II- 59,326 57.S1 63,159 59.2« 46,547. 93 47.09 46,306. 26 47.0°

ratal 102,980 100 106,581 100 93,841. 79 100 98,402. 38 100

I'onllvn

II. Lepàckli-snspoi-t 454 433 3,827. 51 4,153. 71

III. Viebtransport. 5ti!ek Ktiielc

Hiasse a, klorào 110 3.22 81 1.94

^ b, sobverss Visli 875 25 .«a 1,462 34.se

n e, leivktos ^ 1,247 36.4s 1,545 36.94 6,456. 74 7,706. 87

„ 6, gvlivrviaa 164 4.so 160 3.S2

n s, Kälber, LebakvuatliîieAsn 541 15-ss 368 8.SV

Kunde 481 14.o? 567 13.se

ratal 3,418 100 4,183 100 6,456. 74 7,706. 87

IV. Llltertrsnsport. r»»»«» Tonnen

KilAUt 1,096 0-7? 1,591 I.oa

LtüekAut 6,967 4.SS 7,851 4.9°

àlasssnAut ^ 4,367 3.o? 7,495 4.74

6 16,935 11.»2 22,485 14.12 330,743. 02 436,520. 95
Lpsàltarik I 62,373 43 ?s 68,476 42.99

^ " 33,995 23 se 32,339 20.90

Ill 16,686 11.71 19,026 11.se

ratal 142,474 100 159,263 100 330,743. 02 436,520. 95

V. Versckledeneg 126. 97 198. 93

(Zekarnozttodal 439.996. 03 546,982. 84

kîskkìpitàlion:
Kersoasatraiisport 93,841. 79 20.17 98,402. 38 17.99

Kepäoktransport 3,827. 51 0.7S 4,153. 71 0.7°

Vislitransport 6,456. 74 1.S2 7,70«l. 87 1.41

«lütsrtransport 380,743. 02 77.70 436,520. 95 79.SV

Versvtiiedsnes 126. 97 0.0Z 198. 93 0.04

ratal 439,996. 03 100 546,982. 84 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter Verschiedenes
Total-

einnnhmc

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

IK.SG 106,581 98,402 38 483 4,153 71 4,183 7,706 87 159,263 436,520 95 198 93 546,982 84

1885 102,980 98,841 79 454 3,827 51 3,418 6,456 74 142,474 380,743 02 126 97 489,996 03

mehr als 1885 3,601 — — 29 326 20 765 1,250 13 16,789 55,777 93 71 96 56,986 81

weniger „ „ — 439 41 — — — — — — - — — — — — — —

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1886 Fr. 0.92 33 GO O OO Fr. 2. 74

1885 „ 0.96 n 8. 43 GOcc „ 2.67

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.

1885 188G
Gegenüber 1885

Mehrausgabc Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

10,000 - 2.02 1. Contralvorwaltung und technische Leitung 10,000 — 2.05 — — — -
12,429 88 3.20 2. Gehalto dos Administrationspersonals 12,499 46 3.82 69 58 — —

3. Gehalte und ErsparnisBprämion dos Schiffs-
116,493 42 30.51 porsonals 120,069 30 31.87 3,575 88 — —

2,668 57 0.G9 4. Bekleidung desselben 2,749 37 0.78 80 80 — —

5. Miothzinso, Buroaubodiirfiiisse u. dg]., Beleuch2,050

83 0.54 tung und Beheizung der Buroaux 2,376 34 0.08 325 51 — —

56,915 80 14.01 6/7. Ein- und Ausschilfen der Güter 64,150 70 17-02 7,234 90 — —

8. Brenn-, Schmier- und Putzmatorial, Beleuch87,144

31 22.82 tung und Beheizung der Schilfo 92,946 20 24.07 5,801 89 — —

64,683 58 16.91 9. Unterhalt der Schilfe samint Ausrüstung 46,157 73 12.25 — — 18,525 85

8,033 — 2.10 10. Assekuranzprämien 6,135 48 1.03 — — 1,897 52

21,405 10 5.01 11. Verschiedenes 19,721 58 5.28 — — 1,683 52

381,824 49 100 Total 376,806 16 100 — — 5,018 33

Die Einnahmenstatistik gibt zu keinen besondern Erläuterungen Anlass, da die Personen- und Gepäck-

transporteinnahmen sich wenig verändert haben und die Vermehrung der Gütertransporteinnahmen die natürliche Folge

des lobhaften Herbstverkehrs in Obst, Wein und Getreide ist.

Die Ausgaben im Total zeigen gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von Fr. 5,018. 33 Cts., welche

sich aus sechs Posten Mehr- und drei Posten Mindernusgaben zusammensetzt. Die erstem werden begründet: zu

Kap. 3 durch grössere Leistungen und daherigen Mehraufwand an Fahrgeldern, sowie durch den Umstand, dass die

im Sommer 1885 erfolgte Personalvermehrung für das ganze Berichtsjahr zur Wirkung kam und die Bayerisch-

Schweizerische Trajektfähre während eines Theils des Jahres 1885 wegen Ilauptreparatur ausser Betrieb gestanden

hatte, zu Kap. 6/7 durch Zunahme des Güterverkehrs, zu Kap. 8 durch grössere Fahrleistungen. Die Minderausgaben

erklären sich zu Kap. 9 durch Wegfall der im Jahr 1885 stattgehabten grössern Ausgabe für Ilauptreparatur des

soeben genannten Fahrzeugs, zu Kap. 10 durch den Umstand, dass die jeweilen im Juni fallige Prämie für

Versicherung der Transportgüter laut der neuen Police nunmehr im Februar fällig wird und die bezügliche Ausgabe für

das Berichtsjahr um einen der Zeit vom 1. Februar bis 1. Juli entsprechenden Betrag als vorausbezahlt gekürzt
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?u83liiM6N2UK âss VskKslirss uncZ cZsr klinnakmsn cksr Lc>cZsn8SS-Oumx>kdc>ciìs.

Personen (Zspiivk Viel, (Züter Verschiedenes
kvtal-

einnähme

àsnkl ». Cts. rönnen ?r. et». Stnok Ir. ' rönnen ». > :, Ir. Cts. Ir. etg.

188« 106,581 98,402 38 483 4,153 71 4,183 7,706 87 159,263 436,520 95 198 93 546.982 84

I88S 102,980 93,841 79 454 3,827 51 3,413 6,456 74 142.474 380,743 02 126 97 489,996 03

mehr als 1385 3,601 — — 29 326 20 765 1,250 13 16,789 55,777 93 71 96 56,986 81

weniger „ „ — 439 41 — — — — —

OukLlrscKnillssinnshmsn.

per Reisenden per kenne tlepäek per Ltiielc Vieli per kenne guter

188« kr. 0.92 kr. 8. 60 kr. 1. 84 kr. 2. 74

I88S „ 0.96 n 8 n l- 89 2. 67

Ausgaben âss Oamptboolbslristzss »uk âsm Lockensss.

I88S 188«
gegenüber 1885

Uet.rnnsxnde Mnäernuexu»

». Ct«. Nronente ». et«. I>r<i2ontv ». Cts. ». Cts.

10,000 - 2.VS 1. gentralverwaltung und tvoliniselio k-eitung 10,000 — 2.05 — — — -
12,429 88 3.20 2. gebalto des ^dministrationspersonals 12,499 46 3.S2 69 53 — —

3. gebalto und krsparnissprnmion des öebill's-

116,493 42 30-si personals 120,069 30 31.8? 3,575 83 — —

2,663 57 O.os 4. Lskleidung desselben 2,749 37 0.78 80 80 — —

5. Idiotbsinso, kureaubedürknisse u. dgl., IZeloueli-

2,050 83 0.5t tung und kebeisung der bureaux 2.376 34 0.08 325 51 — —

56,915 80 14.0t 6/7. kin- und àssekilksn der gllter 64,150 70 17.02 7,234 90 — —

8. lîrenn-, gelimier- und kutsmatvrial, Leleueb-
87,144 31 22.S2 tung und Lebeisung der öebitke 92,946 20 24.07 5,801 89 — —

64,683 58 16.0t 9. Unterhalt der öeliitke sammt Ausrüstung 46,157 73 12.25 — — 18,525 85

8,033 — 2.lo 10. Xssekuranspritmien 6,135 43 1.08 — — 1,397 52

21,405 10 5.<il 11. Verschiedenes 19,721 58 5.28 — — 1,683 52

381,824 49 100 kotal 376,806 16 100 — — 5,018 33

Die Kinnahmsnstatistil< gibt su keinen besondern Krläuterungsn ^nlass, da dis kersoneo- und depäek-

triìnsportoinnahmen sich wenig verändert liaben und die Vermehrung der dütertransporteinnalimen die natürliche kolge

des lobllakten Herbstverkolirs in Obst, ^Vein und Oetreids ist.

Die Ausgaben im kotal /.eigen gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von kr. 5,018. 38 (Its., welche

sicli aus sechs kosten HIehr- und drei kosten Ninderausgaben susammensetst. Oie erstern werden begründet: su

Kap. 3 durch grössere koistungsn und dalierigen Mehraufwand an kahrgeldvrn, sowie durch den Umstand, dass die

im Lommer 1385 erkolgte kersonalvermelirung kür das ganse Rericlitsjahr sur (Virkuug kam und die Razmriseh-

Lchvveiserische kra^jektkälire während eines theils des dalires 1885 wegen Ilauptreparatur ausser Retried gestanden

hatte, su Kap. k/7 durch Zunahme des Ollterverkohrs, su Kap. 8 durch grössere kahrleistungen. Die Vindsrausgahen

erkläre» siel» su Kap. 9 durelt (Vegtall der im >Iahr 1335 stattgehabten grösssrn Ausgabe kür Ilauptreparatur des

soehen genannten kabrseugs, su Kap. 10 durch den Umstand, dass die Hvweilen im duni talligs kranns kür

Versicherung der Transportgüter laut der neuen kolieo nunmehr im kebruar källig wird und die hesügliche Vusgabs kür

da» IZericIitsjahr um einen der Zeit vom 1. kehruar his 1. duli entsprechenden IZetrag als vorausdesalilt gekürst
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wurde, endlich zu Kap. 11 dadurch, dass die Nordostbahn im Jahr 1885 an die Bayerische Verwaltung für

Mehrleistungen der letzteren im Fusionsdionst etwa Fr. 1200 zu zahlen hatte, während im Berichtsjahr die Nordostbahn

etwas im Vorsprung war.

Finanzergebniss des Dampfbootbetriebs auf dem Bodensee.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

18 8 5 1 8 8 Ci

Total Per Falir-
kilometer

In
Prozenten

der
Bruttoeinnahmen

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten
derBrutto-
einnahmenFr. Cts. Fr. Cts. Fr. Ct8. Fr. Cts.

489,996

381,824

03
49

4

3

41

44 77.92

546,982
376,800

84

16

4
3

69

23 68. 89

108,171 54 — 97 22.08 170,176 | 68 | 1 46 31. 11

Betriebsmaterial.
Schon seit längerer Zeit machte sich der Mangel eines schnellgehenden und für den Comfort der Reisenden

besser eingerichteten kräftigen Dampfbootes für den Bodensee fühlbar. Es wurde daher, um den andern Schifffahrts-

verwaltungen diesfalls ebenbürtig zu bleiben, und weil sich die Mehrzahl der vorhandenen ältern Dampfer für den Schleppdienst

sehr gut eignet, mit Genehmigung des Verwaltungsratlies als Ersatz für das im Vorjahr ausrangirte Dampfboot

„Rhein" die Anschaffung eines neuen Halbsalonbootes „Helvetia" mit 52 m Länge, 6 m Breite, 2,7 m Höhe,

einer Maschine von 100 Pferden Nominalkraft, einem versenkten Salon auf Hinterdeck und einem Oberdeck zwischen

den Radkasten beschlossen. Der Bau des Schiffes wurde der Firma Escher, Wyss & Co. übertragen; die Ablieferung

hat auf den Sommerdienst 1887 stattzufinden.

Im Übrigen ist im Bestände des Betriebsmatcrials während des Berichtsjahres keine Änderung eingetreten ;

dasselbe bestand somit am Jahresschluss aus fünf Raddampfern, vier eisernen Schleppschiffen, zwei eisernen Trajektkähnen,

ferner aus einer Dämpffährc und einem eisernen Schleppkahn gemeinschaftlich mit Bayern.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

a. Leistungen der Schiffe: 1885 1886
Dampf boote und T raj ek t fähr e n (letztere zur Hälfte).

Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 111,126 116,574
und zwar in Zeitstunden 7,109 7,545
sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilomoter 15.63 15.45

Schleppboote. Solche durchliefen V 100,267 114,262
b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 9.750 9.500

Steinkohlen T o il n o n 3,012.800 3,284.330

Totulverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Ster
Holz 400 Kilogr. Kohlen) A 3,016-7OO 3,288.i:io

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Ki 1 ogrnmm 27.147 28.200

„ Zeitstunde r> 424.349 435.803

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 77,422. 97 84,713. 29

per Kilometer Centimes 69.67 72.67

„ Zeitstundo Franken 10. 89 11. 23
c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnen 7.750 8.490

per Kilometer Kilo gramm 0.070 0.O73

„ Zeitstunde 71
1.090 1.125

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen F rankon 6,546. 68 5,136. 15

per Kilometer Centimes 5.89 4.41

„ Zeitstundo
T)

92.09 68.07

d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen Franken 64,683. 58 46,157. 73

per Kilometer Centimes 58.21 39.60
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wurde, endlivìi /u Rap. II daduroli, class die Rordostbalin im ,1abr 1885 a» die Ba^orisvlie Verwaltung kür Nolir-

loistungon der letntoron im Rusionsdionst otwa Rr. 1200 /a nalilvn batte, wäbrond im lîeriobts^'alir die Rvrdostbabu

etwas im Vorsprung war.

Rinan^engsdniss clss Oampkboolbsti'isdL auk dsm LuDsnsss.

lÄnnabmen....
Ausgaben

Vorseldag

I « « S I « «

kotal BorRabr-
Kilometer

In
Brononton

der Brutto-
vinnabmvn

'ko tat
Bor k'alir-
Kilometer

I»
Brononton
der Brutto-
oinnalimenrr. 0t», ?r. Ms, >>, (üts. k>. 0ts.

489,996

331,824

03
49

4

3

41

44 77.S2

546,982
376,806

84

16

4
3

69

23 68. 89

108,171 54 — 97 22-os 170,176 I 68 ^ 1 46 31. 11

Lsìi'islzsmaìsi'ial.
Lotion soit längerer ^eit maobto sioì> dor àngel sinos sobnollgokondvn unit kür don domkort dor kìoisondon

bosser oingoriobtoten kräktigen Dampkbootes kür (ton Bodonsoo kllblbar. tits wurde dabvr, um don andorn Lobitkkabrtg.

Verwaltungen dioskatts ebenbürtig nu bleiben, und weil siob dis àbrnabl dor vorbandeneu ättorn »ampler kür den Loblopp-

dienst sstir gut eignet, mit Donebmigung dos Verwaltungsratbos als Rrsatn kür das im Vorhabe ausrangirte »ampk-

boot ^Rliein" die Vnsebakkung eines neuen Ilalbsalonbootes ^Ilolvotia^ mit 52 m Ränge, 6?» ktreite, 2,7 m »übe,

oinor àsobino von ttll) »kerden Rominalkrakt, einem versontitou Lato» auk Hintordeek und einem Obordeok nwisobon

den Radkasten bosoblossen. vor Lau dos Lebitkos wurde dor Rirma Rsober, >V^ss do. übertragen; div ^bliekorung

bat auk den Lommerdienst 1337 stattzufinden.

Im Übrigen ist im Kostande dos öetriobsmatorials wäbrend dos Leriobtspibres keino Änderung eingetreten;

dasselbe bestand somit am dabressobluss aus künk Raddampfern, vier oisornen Lvbloppselulkon, nwoi eisernen krajokt-

kälmon, kerner aus einer »ampkkäbre und einem eisernen Lobleppkabn gemeinsobaktliob mit Rarern.

SialisliR üdsr «den Lsliksb der vampk- und Sàsppdooìs auk dem IZodsnsss.

n. boistungen der 8vki1ts: I««S I«««
Dampkboote und k ra^j ek tkäliro n tletntoro nur Ilülkte).

Dieselben baden nurllvkgelogt Ri lomotor 111,126 116,574
und nwar in Asitstundvn 7,109 7,545
sonaob per Aeitstundo durobsvbnittliob Rilometor 15.os 15.40

öoblvppbooto. Lolobo durobliokon 100,267 114,262
d. Verbrauek an Brennmaterial: Dots 3tor 9.700 9.000

ötoinkoblsn können 3,012.800 3,284.000

kotulverbraueb bei Reduktion des Rollos in 8tvinkol>len (1 3ter
Hol? — 400 Rilogr. Roklon) 3,016,70« 3,288.10»

Durvbsobnittsverbrauob per Rilometor Ri l ogramm 27.14? 28.200

^ Asitstundo 424.S40 435.sog

Rosten kür Brennmaterial im (Zangen Branksn 77,422, 97 84,713. 29

per Rilometor D ontimes 69,o? 72,07

» Aoitstundo Brankon 10. 39 11. 23
c. Verbraucb an 8cluniermalerial: ÜI und k»Ig im (Zangen k on non 7.700 8.400

per Rilometor Rilo gramm 0.070 0.070

Aoitstundo 1,000 1.120

Rosten kür Bvbmiormatorial im Daunen R ranken 6,546. 63 5,136. 15

per Rilomster Dvntimos 5.S0 4.41

„ ^eitstundo 92,00 68,07

d. Unterbaltungs- und lîeparaturkosten: im Daunen Rrankon 64,683. 53 46,157, 73

per Rilometor Dontimos 58,21 39.0«
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2. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.
Verkehr und Einnahmen.
Transpo rtquantitäten Einnahmen

I. Personentransport.
188 5 1886 1885 188G

Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 30,558 3.87 31,580 4.12 31,698. 99 8.19 31,367. 93 8.42

TJ fl II. „ 132,784 16.81 125,480 16.38 72,188. 55 18.64 66,791. 92 17.93

Hin- und Rückfahrt I. « 12ß,020 15.96 126,610 16.52 92,430. 66 23-87 91,882. 39 24.67

17 Y) II. „ 371,336 47.02 357,774 46.70 156,345. 58 40.38 148,292. 66 39.82

Abonnementsbillete I-
71 43,446 5.00 42,138 5.50 9,871. 05 2.55 9,852. 75 2.65

11 II- „ 54,126 6.80 53,949 7.04 9,606. 20 2.48 9,643. 30 2.59

Gesollschafts-, Lust- u
Rundfalirtbillete I- n 15,185 1-92 14,251 1.86 9,157. 30 2.87 9,401. 61 2.52

II. „ 16,260 2.06 14,402 1.88 5,880. 77 1.52 5,216. 05 1.40

Total 789,715 100 766,184 100 387,179. 10 100 372,448. 61 100

itekapitulation nacli r 1 a t z e n:
I. Platz 215,209 27.25 214,579 28.01 143,158. - 36.97 142,504. 68 38.26

II. „ 574,506 72.75 551,605 71.99 244,021. 10 63.03 229,943. 93 61.74

789,715 100 766,184 100 387,179. 10 100 372,448. 61 100

II. Gepäcktransport
Tonnen

837
Tonnen

839 5,624. - 6,756. 25

III. Viehtransport.
Klasse I

Stark

22 0.46

Stuck

12 0-24

« II • 1,895 39.74 2,079 42.21 3,153. 10 5,284. 15

» HI • 2,643 55.42 2,639 53.59

a IV 209 4.88 195 3.96

Total 4,769 100 4,925 100 3,153. 10 5,284. 15

* IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 3,462 7.81 3,316 6.90

Stück-Klasse I 6,372 14.88 3,574 7.43

II • 4,534 10.23 8,033 1 6.70

Wagenladungen Klasse A 692 1.56 817 1.70

« 7!

Spozialtarif „

B

Ia
969

3,500

2.18

7.90

2,344
2,462

4.87

5.12 102,648. 32 111,010. 34

« n Ib 3,586 8.09 4,017 8.35

n n IIa 493 1.11 604 1.26

v n IIb 784 1.79 951 1.98

V V III» 876 1-98 1,045 2.17

V V IHb 19,041 42.97 20,928 43.52

44,309 100 48,091 100 102,648. 32 111,040. 34

Lokalspesen 17,968. 65 18,560. 30

Total 120,616. 97 129,600. 64

V. Verschiedenes 2,505. - 2,984. -
Qosammttotal 519,078. 17 ' 517,073. 65

Rekapitulation

Personentransport
Gepäcktransport
Viohtransport
Giltertransport
Verschiedenes

387,179. 10

5,624. -
3,153. 10

120,616. 97

2,505. -

74.69

1.08

0.61

23.24

0.48

372,448. 61

6,756. 25

5,284. 15

129,600. 64

2,984. -

72.03

1.31

1.02

25.06

0.58

Total 519,078. 17 100 517,073. 65 100

- 7» —

2. Vainpkdootdvtrivd auk àvliì 2ürieksv«,
Vsi'kski' un<Z Linrlktkmsn.

1°rnn sx,o rtquanäädöli Hinnàwsii

I. pei'sonenli'snssioi'l.
»«« S I««k I««5

Personen ?ro2ellto ?ersollvii ?ro2snts ì^k. ^t8. ?ro?!ento li'r. (?ts. I^roxellto

I4in54olio ?ul>rt I. I0at?. 30,558 3.S7 31,580 4,12 31,698. 99 8.19 31,367. 93 8.42

n « 11. 132,784 16.si 125,480 16.Z8 72,188. 55 18.04 66,791. 92 17.S.1

Hin- und kiivlcfulirt I- » 120,020 I5.se 126,610 16.S2 92,430, 66 23.S7 91,832. 39 24.07

14 9 II. 371,336 47 .vs 357,774 46.70 156,345. 58 40.SS 148,292. 66 39.S2

^bnnnomsntsbillots I 43,446 5.so 42,133 5.so 9,871. 05 2,ss 9,352. 75 2.SS

II. „ 54,126 6.se 53,949 7.04 9,606. 20 2.4S 9,643. 30 2.SS

dssollsekukts-, I^ust- u
Rundlàln'tbillgts I- v 15,135 l.ss 14,251 1.20 9,157. 30 2.S7 9,401. 61 2.S2

II. 16,260 2.v« 14,402 l.ss 5,880. 77 1.S2 5,216. 05 1.40

1'otal 789,715 100 766,134 100 387,179. 10 100 372,448. 61 100
n. n « u >11 r u > u 41 n n nunn I' > u 4 ü 0 n:
I. ?I»tü 215,209 27.2» 214,579 28.01 143,158. - 36.S? 142,504. 68 33.20

II. 574,506 72.7b 551,605 7 l.ss 244,021. 10 63.0» 229,943. 93 61.74

789,715 10» 766,184 100 387,179. 10 100 372,448. 61 100

II. kepâckti-snspoil 837 839 5,624. - 6,756. 25

III. Vieliti'snspoi'I.
Klusso I

«Moli

22 0.40

Ltüok

12 0-24

« II - 1,895 39.74 2,079 42.21 3,153. 10 5,234. 15

« III 2,643 55.42 2,639 53.so

IV 209 4.ss 195 3.S0

I'nwl 4,769 100 4,925 100 3,153. 10 5,284. 15

" IV. Külei'Ii'-mspoi'I. ?0IIN>!N l^onnev

Ilil^ut 3,462 7.s> 3,316 6 00

Lliiek-KIasso I 6,372 I4.»s 3,574 7.4»

II 4,534 10.2» 8,033 1 6.70

Wagenladungen li lasse ä 692 1.S0 317 1.70

» »

Lpvüialtanl
H

I»
969

3,500

2.>s

7.o»

2,344
2,462

4.8?

5,12 102,648. 32 111,040. 34

s s Id 3,586 8.os 4,017 3.SS

n n II. 493 I.ii 604 1.20

» n lib 784 1-7S 951 l.ss

III. 876 1 SS 1,045 2.17

» « Hid 19,041 42.S7 20,928 43.S2

44,309 100 48,091 100 102,648. 32 111,040. 34

I^olialspsssn 17,968. 65 18,560. 30

1'otal 120,616. 97 129,600. 64

V. Vei-sekiedenes 2,505. - 2,934. -
Hvsnmmttowl 519,078. 17 ' 517,073. 65

kekspitulation
?orsongntraospor4
dspäolctransport
Vioktransport
tllltsrlransport
Versvl>ivdeoc>8

387,179. 10

5,624. -
3,153. 10

120,616. 97

2,505. -

74-ss

l.os

0-el

23.24

0.48

372,448. 61

6,756. 25

5,284. 15

129,600. 64

2,984. -

72.0»

1.»4

1.02

25.00

0.S8

1'n4al 519,078. 17 100 517,073. 65 100
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Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes

Total-
einnahmen

Anzahl Fr. Ct8. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

188G 76G,184 372,448 61 839 6,756 25 4,925 5,284 15 48,091 129,600 64 2,984 — 517,073 65

1885 789,715 387,179 10 837 5,624 - 4,769 3,153 10 44.309 120,616 97 2,505 — 519,078 17

mehr als 1885

weniger „ „ 23,531 14,730 49

2 1,132 25 156 2,131 05 3,782 8,983 67 479 —

2,004 52

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

188G Fr. 0. 49 Fr. 8. 05 Fr. 1. 07 Fr. 2. 69

1885 „ 0. 49 „ 6. 72 „ 0. 66 „ 2. 72

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem ZUrichsee.

1885 I88G Gegoniibor 1885

Mehrausgabe Minderuusgabc

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

15,000 — 3.46 1. Centralvcrwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.34 — — - -
23,707 90 5.47 2. Gehalte dos Administrationsporsonals 18,588 80 4.13 — — 5,119 10

207,266 05 47.82 3. Besoldungen und Löhne des SchilFspersonals 206,912 63 46.02 — - 353 42

4,631 96 1.07 4. Bekleidung desselben 4,003 18 0.89 — - 628 78

5. Mietlizinse, Bureaubedürfnissc u. dgl., Beleuch15,504

99 3.68 tung und Beheizung der Buroaux 16,172 76 3.60 667 77 — -
6. Brenn-, Schmior- und Putzmaterial, Beleuchtung

101,781 48 23.48 und Beheizung der Schiffe 110,760 57 24.64 8,979 09 - -
61,587 95 14.21 7. Unterhalt der Schiffe Hammt Ausrüstung 65,819 95 14.64 4,232 — —

2,512
8. Assekuranzprämien, Steuern und Konzessions¬

— 0.68 gebühren 2,146 35 0.48 — — 365 (15

1,432 53 0.33 9. Verschiedenes 10,175 89 2.26 8,743 36 — —

433,424 86 100 Total 449,580 13 100 16,155 27 — —
1

Die Mutationen im Verkehr und in den Einnahmen sind relativ unerheblich; der Einnahmen - Ausfall im

Personenverkehre mag zum Theil durch den Übergang eines Theils des rechtsufrigen Verkehrs auf die linksufrigen
Bahnzüge in Folge Vermehrung der letztern (Lokalzüge) veranlasst worden sein.

Die Ausgaben haben im Berichtsjahr Fr. 16,155. 27 Cts. mehr als im Vorjahr betragen. Die

Mehrausgaben werden begründet zu Kap. 5 durch vermehrten Bedarf an Drucksachen, zu Kap. 6 durch eine um 12,327
Kilometer grössere Fahrleistung der Dampfboote, beziehungsweise Trajektfähre, und durchschnittlichen Mehrverbrauch

an Brennmaterial, zu Kap. 7 durch die Prozontzuschläge der Werkstätte auf ihren Arbeiten, als Äquivalent für den

Unterhalt der Werftanlage und für die dem Werkstätteconto belasteten Gehalte des Werkführers und seines Gehülfen,
welch letztere Ausgaben bisher auf die Dampfbootbetriebsrechnung verbucht wurden, demzufolge das Kapitel 2 eine

Minderausgabe aufweist, zu Kap. 9 durch Belastung mit den früher unter Pos. 7 verrechneten Kosten für Landungsstege

und durch nothwendig gewordene Baggerungsarbeiten in Wollishofen.
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2usammsn?!UA cZss Vsàskrs unâ dsr Linnakmsn dsr ^ürisksss-IDampkkoots.

Personen Ovpäolc Vieb Oiltvr Vor-
svliisdones

'kotid-
oînnabmen

iv. Ot8. Tonnen IV. 0ts. 3tüek rr. l'onnen IV. 0t°. IV. 0ts. IV. Ot8.

>88« 766,184 372,448 61 839 6,756 25 4,925 5,234 15 48,091 129,600 64 2,934 — 517,073 65

I88S 780,715 387,179 10 837 5,624 - 4,769 3,153 10 44.309 120,616 97 2,505 — 519,078 17

mvbr als 1385

wonizer ^ ^ 23,531 14,730 49

2 1,132 25 156 2,131 05 3,782 8,933 <17 479 —

2,004 52

Ourstrsckniìissinnalrmen.

per Reisenden per 'kenne llgpîìolc per stüek Viob per könne lliiter

188« Pr. 0. 49 Pr. 8. 05 Pr. 1. 07 Pr. 2. 69

I88S 0. 49 6. 72 ». 66 „ 2. 72

TVusZsdsri ds8 Osmpktzooldstr'tsìzss suk clsrn ^klrisìrsss.

I88S I88K OeAenüber 1885

ààu.»x»b°
IV. 0t». IVo-°I>t<! I°r. (Zt8. lV«-0l»° I-r. (?ts. IV. lZts.

15,000 — 3.1V I. dentralvorwaltun^ und teobnisebv Keitunz 15,000 — 3si — — - —

23,707 90 5.17 2. Oebalte dos ^dministrationspvrsonals 18,538 80 4.IZ — — 5,119 10

207,266 05 47.S2 3. Lesoldun^on und Rübns des sobiiksporsonals. 206,912 63 46.02 — - 353 42

4,631 96 1.07 4. bekIoidunA desselben 4,003 18 0ss — - 628 78

5. klietlisinss, Lureaubedürknissv u. dxl., Lelouek-
15,504 99 3.?>s tunA und Lokeixunx dsr bureaux 16,172 76 3.00 667 77 — -

6. brenn-, Lebmior- und putxmatorial, beleuvbtunA
101,781 48 23.is und beboisung der Lekiüo 110,760 57 24.01 8,979 09 - -
61,537 95 14.2, 7. Ontorbalt der sebitke sammt Xusrüstun^ 65,819 95 14.01 4,232 — —

2,512
8. ^ssekuranxprämien, steuern und Koncession«-

— 0.d» gobübren 2,146 35 0.is — — 365 65
1,432 53 0.zg 9. Vsrsolüodones 10,175 89 2.20 3,743 36 — —

433,424 86 100 'kotal 449.580 13 100 16,155 27 —
>

>

Ois Mutationen im Verbekr und in dsn Oinnalimen sind relativ unerkeblieb; der Kinnalimon - i^uskall il»

Oersonenverbebrs ma^ ^um Ibeil dureb dsn Öber^anA eines Ibsils des revbtsukriFsn Verbebrs aus ,Iie linbsukri^en
OalmöÜAS in k'olAv VermebrunA dur letàrn (KobalxÜFk) voranlasst werden sein.

Oie ^.us^aben babsn im Ooriobts^abr Kr. 16,155. 27 Ots. inoiir ais im Vorjabr botra^en. Oie Nebr-
ausgaben werden beZründst ?u Kap. 5 dureb vermekrten Oedark an Oruebsacben, ^u Kap. 6 duroii sine um 12,327
Kilometer grössere Kabrleistun» dsr Oampkboote, be^iskun^swoisedü'ajelitkäbre, und durekseknittliekon Uebrverl>raueb

an Orsnnmaterial, ?u Kap. 7 dureb dis l'ro/eiàuselda^e der ^Vorbstätte aus ibren Arbeiten, als suivaient kür den

Unterhalt der ^Verktanla^e und kür die dem ^Verlrstätteeonto belasteten Oebalte des VVerbkübrius und seines Oebülkon,
welvb letztere ^us^aben bisber auk die OampkbootbstriebsrsobnunF verbuobt wurden, dom/.ukol^o das Kapitel 2 eine

Wiideraus^abe ausweist, ^u Kap. !1 dureb OelastunF mit dsn krübsr unter Oos. 7 verreelineton Kosten kür Kandun^s-
stexe und dureb notbwondiF gewordene Rax^erunAsarbeiton in VVollisboken.
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Finanzergebniss des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

1885 188«

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten

der
Bruttoeinnahmen

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
BruttoeinnahmenKr. Cts. Kr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

519,078
433,424

17

86

1

1

88

57 83.50

517,073
449,580

65

13

1

1

79

56 86.95

85,653 31 — 31 16.50 67,493 52 — 23 13.05

Betriebsmaterial.
Im Bestände des Betriebsmaterials ist im Laufe des Berichtsjahres keine Änderung eingetreten. Derselbe

war somit zu Ende dos Jahres 1886 folgender: 1 Salondampfer, 8 andere Raddampfer, 3 Schraubendampfer, 1 Trajekt-

dampffähre, 7 eiserne und 20 hölzerne Schlepp- und Kohlenschift'e.

Statistik Uber den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee.

1885 1886
a Leistungen der Schiffe:

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 242,721 245,225
und zwar in Zoitstunden 18,629 18,680

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 13.08 13.13

Schloppdampfboote. Solche durchliefen 24,722 24,695
und zwar in Zeitstunden 3,333 3,364
sonach per Zoitstundo durchschnittlich Kilometer 7.42 7.34

Trajektfähre. Dieselbe durchlief. H 8,326 18,176

und zwar in Zeitstunden 635 1,371

sonach per Zoitstundo durchschnittlich Kilometer 13.ii 13.26

Total: Zurückgelegte H 275,769 288,096

Zeitstunden 22,597 23,415

per Zoitstunde durchschnittlich Kilometer 12.20 12.30

b. Verbrauch an Brennmaterial. Holz Ster 80 59.500

Steinkohlen Tonnen 4,028 4,279.350

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen: 71 4,060 4,303.150

(1 Ster Holz 400 Kilogramm Kohlen.)

Durchschnittsvorbrauch per Kilometer Ki log r. 14.722 14.937

„ „ Zeitstunde V 179.070 183.777

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 89,669. 40 99,449. 64

„ „ „ per Kilometer Centimes 32.52 34.52

a n « a Zoitstundo Franken 3.97 4. 25

c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnon 11.242 13.796

a a a Per Kilometer K i 1 o g r. 0.O41 0.048

a a a a Zeitstunde 11
0.497 0.589

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franken 9,102. 88 8,291.16

per Kilometer C e n ti m o s 3.80 2.88

n Zeitstunde 11
40.28 35.41

d. Unferhaltungs- und Reparaturkoslen : im Ganzen Franken 61,587.95 65,819.95

per Kilometei Centimos 22.33 22-85

11
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Kinan^sn^sdniss clss vsmpfboolbstrisdks nuk clsrn ^üi'isnsse.

Kinnabmen

^us^aben

Vorsebla^

1885 18««

lot.«l per
Kabrkiloinvtvr

In
?ro?ei>t«n

àer brutto-
oinnabnivn

1^0 t»I per
ksbrkilomotor

In
kroüSlltkll
àer brutto-
SilllllltlINKNPr. «ts. l«r. St». I> 0t«. I'r. St».

519,078
133.424

17

36

1

I

88

57 83.50

517,073
449,580

65

13

1

1

79

56 36.95

85.853 31 — 31 16.50 07,493 52 — 23 13.05

Sslrisksrnnlsrigl.
Im Ksstan6s «Isa lletriebsmatsrials ist im I^auko des Leriolits^alirvs Kölns ^näsrunF öinAötreten. Dersolbo

>var somit ?» KiilZö «los 3atirss I38K kolAsn3sr: I Lalonilanipksr, 8 anclsrs 1ia6<lampfer, 8 8etu'anben«lampt'sr, I l'ra^jskt-

«lampWIirs, 7 eiserne un3 20 böl?erns Leblepp- uncì Koblensolullb.

Slutistik Udsi' äsn Lsirisk dsr Oumpk- und Sslilsppdoots auf dsm ^ümsksss.

,885 188«
<i keistungen äer 8<îliil1s:

Dampkbooto. Dieselben baben surüokgvIeAt Kilometer 242,721 245,225
unà ?ivar in /oitstunàen 13,629 13,680

per Asitstunàv äurebsvbnittlioli Kilometer 13.os I3.IS

Lebloppilampkboatg. Lolvbe «lurobliokon 24,722 24,695
unil ?war in ^oitstunüen 3,333 3,364
sonaeb per Xeitstunào «iureksoknittiivk Kilometer 7.12 7.si

l'raj o k tkiib ro. Dieselbe ilurvlilisk. 8,326 18,176

nn«I ?var in. Xeitstunilsn 635 1,371

sonaeb per IZeitstunüo äuroksvlinittliek Kilometer 13.N 13.20

'letal: Aurilok^elexto 275,769 288,096

Aeitstunâen 22,597 23,415

per ^oitstnnils «luroksebnittlivb Kilometer 12.20 12.S0

d. Vsrdrsuek an öronnmaterial. Del? Ltor 80 59.500

ktoinkoblen Können 4,023 4,279.S5o

Kotalvorbraueli bei Rocluktion «les 1IoI?es in Lteinkoblsn: 4,060 4,303.150

(I Ltor >Iol2 — 4VU Kilogramm I^oklon.)

Durobsobnittsvorbrauob per Kilometer. Ki log r. 14.722 14.SS7

^ ^ ^eitstumle 179.070 183.777

Kosten kür Ilrennmatorial im Danagn Kranken 89,669. 40 99,449. 64

„ „ ^ per Kilometer Centimes 32.52 34.52

„ „ n ^ ^eitstunäe Kranken 3.97 4. 25

e. Verbraueb an 8okm!srmalerial: öl m>3 'lalg im Dan?en Können 11.212 13.790

r n r Kilometer K j I o x r. 0.011 0.01S

r s ^ r Avitstunàs 0.197 0.5S9

Kosten kür Lelimivrmatvrial im Danken Kranken 9,102. 88 8,291.16

per Kilometer D o ntimvs 3.g» 2.ss

„ ?oitstun«Ie 40.2» 35.li

</. Unl'erlialtungs- unü keparaturkoslen: im Danken Kranken 61,587.95 65,819.95

per Kilometei Dvntimos 22-ss 22. s5

11
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3. Werkstättebetrieb.
Im Berichtsjahr erstreckte sich die Thätigkeit der Hauptwerkstätte und ihrer Filialen in der Hauptsache

auf den Unterhalt des Rollmaterials und der Schiffe. Hiezu kamen die ihr zugewiesenen Arbeiten für den Unterhalt

des Oberbaues, der technischen Einrichtungen der Bahnhöfe, sowie des Bahn- und Stationsinventars. An diese,

insgesammt auf Betriebsrechnung gebuchten, Arbeiten reihten sich diejenigen auf Bauconto, bestehend

in der Anfertigung von Ausrüstungsgegenständen und von Details der Wengerbremse für die angeschafften vier neuen

Lokomotiven, sowie in der Anfertigung und Montirung von Bestandtheilen der Telcgraphenleitungen und

Signaleinrichtungen. Belangreicher waren die Arbeiten auf Materialrechnung, wovon namentlich die Herstellung von

neuen Weichen, Weichenzungen, Kreuzungen u. s. w. zu erwähnen sind. Für die Materialverwaltung wurden

Leinölfirniss, Komposition, Plomben und hölzerne Bremsklötze in Vorrath hergestellt. Die Kosten für Arbeiten und

Lieferungen auf Conto Erneuerungsfonds bezifferten sich auf Fr. 70,107. 36 Cts.; die Hauptposten fallen

auf Ersatz von Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Radsternen und Bandagen, Montirung der Wengerbremse an den

beiden Lokomotiven Nr. 265 und 267 und auf die Hauptreparatur des Dampfbootes „St. Gotthard". Zu Lasten des

Versicherungsfonds fielen Fr. 2,247. 61 Cts. Endlich wurden für Rechnung Dritter Arbeiten im

Gesammtbetrage von Fr. 17,924. 72 Cts. ausgeführt.

Der Werthbetrag der Arbeitsleistung der Werkstätte für den Unterhalt und die Erneuerung der Lokomotiven

beziffert sich auf Fr. 428,068. 41 Cts., wovon Fr. 73,760. 78 Cts. auf verwendete Ersatzstücke entfallen, und für
den Unterhalt und die Erneuerung der Wagen auf Fr. 469,688. 61 Cts., worin Fr. 36,542. 82 Cts. für Ersatzstücke

inbegriffen sind.

Die Zahl der Werkstättenarbeiter, einschliesslich Filiale Romanshorn, Dépôt Wintcrthur und Werfte Wollis-

hofen, betrug zu Ende des Berichtjahres 437 (1885: 436).

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt:

18 8 5
An Einnahmen .Fr. 1,211,239. 04 Cts.

v Ausgaben „ 1,192,962. 33 v

Einnahmen-Überschuss Fr. 18,276. 71 Cts.

4. Unfälle.
Eigentliche Eisenbahnunfälle sind im Berichtsjahr 13 begegnet, nämlich 6 Entgleisungen, wovon 1 auf

offener Linie und 5 auf Stationen, sowie 7 Zusammenstösse, alle auf Stationen.

Bei diesen Unfällen wurden 1 Bahnangestellter getödtet und 1 solcher verletzt.

In Folge anderweitiger Vorfälle wurden getödtet 6, verletzt 9. Die Todesfälle betrafen 1 Reisenden,
2 Angestellte und 3 fremde Personen, die Verletzungen 1 Passagier, 7 Angestellte und 1 dritte Person.

In 11 von diesen 17 Fällen von Tödtungen und Verletzungen lag Selbstvcrschulden vor.
In den angegebenen Ziffern sind nicht inbegriffen 3 Selbstmorde, welche auf der Bahn verübt worden sind.

5. Versicherungen.
Zu Ende des Jahres 1886 bestanden folgende Versicherungen:

a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen,

Basclland, Zug, Luzcrn, Schwyz und Glarus und im Grossherzogthum Baden) Fr. 14,070,939. — Cts.
2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorräthe und Mobiliar „ 34,940,000. —

Übertrag IV. 49,010,939. — Cts.

1886
Fr. 1,117,157. 99 Cts.

„ 1,098,849. 98 „

Fr. 18,308. Ol Cts.
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3. Verkstättebetrisb.
Im Deriektsjakr erstreokte sieb die lliätigksit der Hauptwerkstätte und ikrer Kilialon in der llauptsaebe

auk den Ilntsrbalt des Kollmaterials und der 8ekitks. Iliköu kamen die ibr Zugewiesenen Arbeiten kür den Unter-

liait des Oberbaues, der teebnisoksn Kinrielitungen 6er Kabnböks, sowie dos Kabn- und 8tationsinventars. Vn diese,

insgesammt auk Kstriebsrsobnung gobuebten, Arbeiten roiliten sieli diejenigen auk Dauoonto, bestellend

in der Anfertigung von ^usrüstungsgegenständon und von Details der Vongerbrsmse kür die angoseballtkn vier neuen

Lokomotiven, sowie in der Anfertigung und >Iontirung von Kestandtbeilen der lelograpbonloitungen und 8ignalein-

riebtungsn. Kolangreieber waren die Arbeiten auf ^laterialroebnung, wovon namentliok die Ilorstellung von

neuen Vsiebon, Vsioben?ungsn, Kreuzungen u. s. w. ^u erwäbnsn sind. Pür die àlaterialvorwaltung wurden

Keinölkrniss, Komposition, Plomben und köl?erno Kremsklàs in Vorratb bergestellt. Die Kosten für Arbeiten und

Kiekerungen auk Oonto K r n e u o r u n g s ko n ds bezifferten sieb aus Kr. 76,l67. 36 Ots. ; die Ilauptposton fallen

auk Krsà von Keuerbllebsen, Kiedsröbren, Kebsen, Kadsternvn und Kandagen, >lontirung der VVongorbromso an den

beiden Lokomotiven Kr. 265 und 267 und auk die Kauptrsparatur des Dampkbootes ,8t. Oottbard^. /u Kasten des

Vsrsioberungskonds tlslon Kr. 2,247.6 t Ots. Kndlieb wurden kür Koobnung Dritter Arbeiten im

Oosammtbotrage von Kr. 17,924. 72 Ots. ausgekübrt.

Der Vertbbstrag der Arbeitsleistung der Verkstätte kür den Knterkalt und die Krneuorung der Kokomotiven

beziffert sieb auk Kr. 428,663. 41 Ots., wovon Kr. 73,766. 73 Ots. auk verwendete KrsaàstUeks entfallen, und kür

den Ilnterbslt und die Krneuerung der 'Vagen auk Kr. 469,688. 61 Ots., worin Kr. 36,542. 82 Ots. kür Krsàstûeke

Inbegriffen sind.

Die 5?abl der Verkstättenarbeitor, einsekliessliob Kilialo Komanskorn, Depot Vintortkur und Verkte Vobis-
Kokon, betrug ?u Knde des Leriektjabres 437 (1885: 436).

Die Koobnung der Verkstätte erzeigt:

t « « S

^n Kinnakmon .Kr. 1,211,239. 64 Ots.

Ausgaben 1,192,962. 33

Killnabmen-Öbvrsebuss Kr. 18,276. 71 Ots.

4. Unfälle.
Kigentliobe Kisenbabnunkälle sind im lZeriebtsjabr 13 begegnet, nämlieb 6 Kntgloisungvn, wovon 1 auk

offener Kinie und 5 auk 8tstionen, sowie 7 ^usammenstössv, alle auk 8tationon.

Lei diesen Unfällen wurden 1 Kabnangsstollter getödtet und 1 soleber verletzt.

In Kolgs anderweitiger Vorfälle wurden getödtet 6, verletzt 9. Die Todesfälle betraken l Koisonden,
2 Angestellte und 3 kremde Personen, die Verletzungen 1 Passagier, 7 Angestellte und I dritte Person.

In 11 von diesen 17 Kälten von lödtungen und Verletzungen lag Lslbstvorsobuldsn vor.
In den angegebenen Ziffern sind viekt inbegrikken 3 8slbstmorde, welebe auk der Labn verübt worden sind.

k. Versickerungen.
^u Knde des labres 1836 bestanden folgende Versieberungen:

a) Oogen Ksuersobaden:
1. Oebäude (in den Kantonen ?üriok, Vburgau, Aargau, 8t. (laben, 8obakkbausen,

Kasolland, ^ug, Küfern, 8obwz?/ und Olarus und im Orossber^ogtbum Duden) Kr. 14,676,939. — Ots.
2. Kransportmaterial, Transportgüter, Aatsrialvorrätbe und lüobiliar 34,946,666. —

Übertrag 49,016,939. — Ots.

Kr. 1,117,157. 99 Ots.

„ l,698,349. 98 „

Kr. 18,368. 61 Ots.
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Übertrag Fr. 49,010,939. — Cts.

b) Gegen die Gefahren des Wassertransports:
Trajektgiiterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürich- und

Bodensee „ 522,000. — „

Total Fr. 49,532,939. — Cts.

Iliezu kommen die Selbstversicherungen gegen Unfälle von Personen und Be¬

schädigung von Transportmaterial. Der hiefür gebildete Versicherungsfonds

erzeigt mit Ende 1886 einen Saldo von Fr. 565,791. 12 Cts.

6. Personaletat.
Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahr folgender:

I. Allgemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte auf Personalconto 156

idem und Arbeiter auf andern Conti 40

196
II. Bahnunterhalt und Aufsicht.

Beamte und Angestellte (ausschliesslich der Weichenwärter) auf Personalconto 396

idem und Arbeiter auf andern Conti 514

910
III. Expeditions- und Zugdienst.

Beamte, Angestellte und Arbeiter (einschliesslich der Akkordarbeiter im Lagerhaus Komans-

horn), auf Personalconto 1,867

IV. Maschinendienst und Werkstätten.

Beamte, Angestellte und Arbeiter auf Personalconto 366

idem und Arbeiter (wovon 466 Werkstättenarbeiter) auf andern Conti 482

848

Total bestand des Bahnbetriebspersonals, auf Personalconto 2,785

„ andern Conti 1,036

3,821
llienach kommen auf einen Kilometer Bahnlänge im Ganzen 5,54 Angestellte (im Vorjahr 5,45).

V. Personal der Dampfschifffahrt auf dem Zürich- und Bodensee.

Beamte, Angestellte und Arbeiter 192

VI. Imprägniranstalt, Arbeiter 10

202
»

Gesammttotal des Bahn- und Dampf boot person als 4,023

7. Unterstützungs- und Krankenkassen.

a) Pensions- und Hülfskasse (frühere Unterstützungskasse).

Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 1,172,433. 62 Cts.

Im Jahr 1886 kamen an Einnahmen hinzu :

Jahresbeitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 50,000. Cts.

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 134,344. 58 „

Kapitalzinso, Bussen und Geschenke „ 56,738. 68 n

Übertrag Fr. 241,083. 26 Cts. Fr. 1,172,433.62 Cts.
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Übertrag Dr. 49,810,939. — Dts.

Dogen die Dokaliren dos Vassertransports:
Ira^oktgütervvagon nuk dem lîodonsoo und 1'ransportgütor nuk dem ^ürieb- und

Dodenseo
^ 523,000. — „

Dotal Dr. 49,532,939. — Dts.

llie/u kommen dis Lolbstvorsioberungon gegen 41 nkill I s von Dersonen und Ils-

sobädigung vo» 'l'ransportmatorial. Den kiekür gebildete Vorsieborungskonds

er/eigt mit Dnde 1830 sinsn Laldo von Dr. 565,791. 12 Dts.

k. Dorsonalotat.
Dor durebsebnittliebs 8 tun d des Personals war im Lerivbts^abr folgender:

I. Allgemeine Vorwallung.

Deamto und Angestellte auk Dorsonaleonto 156

idem und Arbeiter auk andern Donti 40

196
II. kalinunlerlialt und Autsickt.

Ileamto und Angestellte (ausseliliessliob der liVeiobonwärter) nuk Dorsonaleonto 396

idem und Arbeiter nuk andern Donti 514

910
III. Expeditions- und Zlugdienst.

Doamto, Angestellte und Arbeiter (oinsobliosslieb der Akkordarlioiter im Dagorbau» lîomans-

Korn), nuk Dorsonaleonto 1,367

IV. IVIasolnnvndienst und V/erkstättsn.

Ileamts, Angestellte und Arbeiter nuk Dorsonaleonto 366

idem und Arbeiter (wovon 466 >Vorkstättonarbeitsr) nuk andern Donti 482

848

D otaIb o sta nd dos Ilaknbetriobspergonals, nuk Dorsonaleonto 2,785

„ andern Lionti 1,036

3,821
llienaek kommen nuk einen Kilometer Ilabnlängo im Danken 5,54 Angestellte (im Vorjnlm 5,4s).

V. Personal der lZamptscliitttalirt aut dem ^ürieli- und öodensee.

Lenmts, Angestellte und Arbeiter 192

VI. Imprägniranstalt, Arbeiter kl)

202

Desammttotal des Dalin- und Dnmpkl, oot person als 4,023

7. Dnterstütnungs- und Krankenkassen.

a) Donsions- und Ilülkskasse (krüboro Dnterstüt/.nngskasse).

Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Dr. 1,172,433. 62 Dts.

Im dnbr 1836 kamen an Dinnabmen Inn/u:

dabresboitrag der Kordostbabngesellsebatt Dr. 50,000. Dts.

Obligatorisebo keiträgo der dlitgliedor 134,344. 53

liapitalzinso, Hassen und Dosobenko 56,738. 68 ^

Übertrag Dr. 241,083. 26 Dts. Dr. 1,172,433.62 Dts.
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Übertrag Fr. 241,083. 20 Cts. Fr. 1,172,433. 62 Cts.

Fr. 4,651. 90 Cts.

75. - „

„ 5,500. - „

„ 249,970. 30 „

„ 1,050. 55 „

„ 261,247.75 „

Rückschlag „ 20,164.49 „

Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren Fr. 1,153,700. — Cts.

ab: Conto-Corrent-Schuld

an die Nordostbahn „ 1,430.87 „
Fr. 1,152,269. 13 Cts.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2194 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

Erst kurz vor Jahresschluss sind wir in den Besitz des von Herrn Professor Kinkelin in Basel ausgearbeiteter

Gutachtens über die Finanzlage der Pensions- und Hülfsknsse gelangt. Dasselbe kommt zu dem Schlüsse, dass bei

Festhaltung einerseits der bisherigen Einlagen seitens des Personals und der statutengemässen Minimaleinlago von

Fr. 20,000 seitens der Verwaltung, anderseits der bisherigen Leistungen der Kasse an ihre Mitglieder der

dermalige Kapitalwerth der künftigen Leistungen den Betrag des Kassabestandes und den dermaligen Kapitalwerth der

künftigen Einnahmen um mehr als 7 Millionen Franken üborsteigen würde. Auf Grund dieses Gutachtens sind wir
nunmehr mit der Revision der Statuten beschäftigt. Die Sanirung der Kasse wird herbeigeführt werden müssen durch

eine namhafte Erhöhung der regelmässigen Beiträge sowohl des Personals als der Verwaltung und durch eine nicht

minder namhafte Reduktion der der Kasse nach den jetzigen Statuten obliegenden Leistungen. Dazu werden noch

erhebliche ausserordentliche Zuschüsse der Verwaltung treten müssen, wofür durch Bildung einer „Reserve für
Reorganisation der Pensions- und Ilülfskasse" bereits vor einigen Jahren der Anfang gemacht worden ist. Im

Berichtsjahr ist dieser Reserve von Seite der Schweizerischen Eisenbahnbank in Liquidation eine Schenkung von

Fr. 100,000 zugewendet worden, für welche wir der Gebeiin Namens unseres Personals gern auch an dieser Stelle

unsern warmen Dank aussprechen. Hinsichtlich der dermaligen Höhe dieser Reserve verweisen wir auf Seite 86

dieses Berichtes.

b) Krankenkasse für die Güter- und Werkstätten a r heiter.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 43,477.61 Cts.

Im Jahr 1886 kamen an Einnalimen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu Fr. 28,579. 56 Cts.

denen an Ausgaben für Krankengelder, Arzt-, Apotheker- und

Spitalrechnungen u. dgl. gegenüberstehen
^ 32,397.24 „

Rückschlag „ 3,817.68 „
Bestand am 31. Dezember 1886 Fr. 39,659. 93 Cts.

Die Ausgaben bestehen in:

Rückerstattung von Beiträgen an

ausgetretene Angestellte

Arzt-, Verpflegungs- und Begräbnisskosten

Entschädigung für Verzicht auf

Unterstützungsberechtigung

Regelmässige Unterstützungen

Verschiedenes
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Übertrag Lr. 241,083.20 05,8. Rr. 1,172,433.62 018.

Lr. 4,051.90 01s.

75. -
5,500.- „

„ 249,970.30 „

^ 1,050. 55 „

201,247.75

Rüoksoblag „ 20,104.49 „

Rostand am 31. Retomber 1886: in Vortbpapioron Rr. 1,153,700. — Ots.

ab: Oonto-Oorront-Lobuld

an dio Lordostbabn ^ 1,430.87 „
Rr. 1,152,269.13 01s.

à Loblusso dos Rorioktsjabres waron 2194 Roamto unà ^ngestollto Aitgliodor diosor Rasso.

Orst kurx vor dabrossobluss sind wir in don Rosit? dos von Herrn l'rokossor Linkolin in Rasol ausgoarboitoton

Outaoktons übor dio Rinan?Iago dor Ronsions- und llülkskasso gelangt. Rassolbo kommt ?u dom Loblusso, dass bei

Lostbaltung oinorsoils dor bisborigon Linlagon soilons dos Rorsonals und dor statutongomässon Uinimaloinlago von

Rr. 20,000 soilons dor Verwaltung, andorsoils dor bisborigon Leistungen dor Lasso an iiiro >litgliodor dor dor-

maligo Lapitalwertb dor künktigon Leistungen don Lotrag dos Lassabestandos und don dormaligen Lapitalwortli dor

künftigen Linnabmon um mobr aïs 7 Hlillionon Rrankon üborstoigon wllrdo. àk Orund diesos Outaobtons sind wir
nunmobr mil der Revision dor Statuten bosobäktigt. Rio Lanirung dor Lasso wird borboigokübrt worden müssen duroii

eins nambakts Rrböbung dor regelmässigen Roiträgo sowold dos Rorsonals als der Vorwaltung und duroii oino niobt

minder nambakto Reduktion dor dor Lasso naoli don ^àigon Ltatuton obliogondon Leistungen. l)a?u worden nooli

orboblioko aussorordontliobo Ausobüsso der Verwaltung Iroten müssen, wokür duroii Rilduvg einer ^Reserve kür

Reorganisation dor Rensions- und Ilülkskasss" bereits vor einigen dai iron dor Anfang gomaoiit worden ist. Im

öeriobtajabr ist dieser Reserve von Lei to dor 8cbwei?oriseiien Risoubalinbank in Liquidation oino Lobenkung von

Rr. 100,000 /.ugewendot worden, kür wolobo wir der Oebeiin Lamens unseres Personals gorn auoii an dieser Lteiio

unsern warmon Dank ausspreoben. Ilinsiobtliob dor dormaiigon Ilöiio dieser Reserve vorwoison wir auf Leite 86

diosos Leriobtos.

ö) Lrankenkassv kür dio Oütor- und ^Vorkstätton arbeite r.

^m 31. vo?ombor 1835 betrug dor Aktivsaldo dorsoibon Rr. 43,477. 61 Ots.

Im dabr 1836 kamen an Linnalunen (Zinse, Roiträgo und Russen) Inn?u Rr. 28,579. 56 Ots.

donon an Ausgaben kür Lrankongoidor, rVrxt-, Xpotbeker- und Spital-
roobnungon u. dgl. gogonübsrstebon

^ 32,397. 24 „

Rüoksoblag ^ 3,317.63 „
Lostand am 31. December 1836 Rr. 39,659. 93 Ots.

Die Ausgaben bostebon in:

Rückerstattung von Roiträgon an ausge-

trstons àgestollto

^r?t-, Verlegung»- und Logräbnisskoston

Lntsobädigung kür Vor/icbt auk Unter-

stüt?ungsbsroobtigung

Rsgolmässigo Ontorstüt/.ungon

Vorsobiedones



— 85

Rostand am 31. Dezember 1886: in Wertpapieren .Fr. 40,000.— Cts.

abzüglich Conto - Corrent - Schuld

an die Nordostbahn „ 340.07

Fr. 39,659. 93 Cts.

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schluss des Berichtsjahres 1206.

c) Krankenkasse für Bahnarbeiter.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 16,301. 63 Cts.

Iliezu kamen im Jahr 1886 an Beiträgen und Zinsen in Einnahme Fr. 4,907. 10 Cts.

An Krankengeldern, Spitalrechnungen u. dgl. wurden hinwieder ver¬

ausgabt „ 5,204.50 „
Rückschlag „ 297.40 „

Bcstnnd am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren .Fr. 16,000.— Cts.

in Baarschaft „ 4.23 B

Fr. 16,004. 23 Cts.

d) Alfred Escher- Stiftung.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 30,000. — Cts.

5 °/o Zinsen hierauf für 1886 1,500.— „
Fr. 31,500. - Cts.

Ausgaben : Gutschrift der Zinse von Fr. 20,000 zu Gunsten der

Pensions- und Hiilfskasse Fr. 1,000. — Cts.

ebenso der Zinse von Fr. 10,000 zu Gunsten

o) der Krankenkasse der Güter- und

Werkstättearboiter .Fr. 427.50 Cts.

b) der Krankenkasse für die Bahnarbeiter „ 72.50 „
» 500- ~ »

1,500--
NB. Diese Zinse sind unter den betreffenden Einnahmepositionen der

vorstehenden Rechnungen a—c inbegriffen.

Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren Fr. 30,000. — Cts.

8. Kautionskassen.

a) Baarkautionen von Angestellten.
Aktivsaldo vom 31. Dezember 1885 Fr. 56,019.07 Cts.

An Einnahmen kamen im Jahr 1885 hinzu: Einlagen und Zinse Fr. 15,289. 60 Cts.

Die Ausgaben betrugen an rückbezahlten Kautionsguthaben und

Zinsen v 10,446.55 „

Vorschlag » 4,843.05 „

Bestand am 31. Dezember 1886: in Werthpapieren .Fr. 60,500.— Cts.

in Conto-Corrent-Guthaben bei

der Nordostbahn „ 362. 12 B

Fr. 60,862. 12 Cts.
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llestand am 31. vosember 1886: in Issertbpapioron Xr. 40,000.— Ota.

absÜFÜeb Oonto - Oorrent - Lotiuld

an die Xordoatbatin ^ 34k. 07 ^

Xr. 39,659. 93 Ots.

Die UitAÜödersalil kor Krankenkasse betrug am Lolduss kos tZerietitsMÜres 1206.

c) Krankenkasse für Kali »arbeite r.
^m 31. Kesombor 1885 betrug dor Aktivsaldo derselben Kr. 16,301. 63 Ots.

Iliesu kamen im ,1abr 1836 an KoiträZen unk pinson in Kinnabmo I>>. 4,907. 10 Ots.

^n KrankenAsldern, LpitalreoknunAsn u. K^I. wurden binwieder ver-

ausgabt „ 5,204.50

Küoksebla^ 297.40 „
Kostend am 31. Kesombor 1886: in liVertbpapieron 1>. 16,000.— Uts.

in Kaarseliakt 4.23 „
Kr. 16,004.23 018.

<7) ^lkred Kseker-Ltiktun^.
31. Kesomlier >835 betrug kor ^ktivsal>lo derselben Kr. 30,000. — Ots.

5 ^/o Zinsen biorauk kür 1886 ^ 1,500.— ^

Kr. 31,500. - Ots.

^us^aben: Outselirikt dor /inso von Kr. 20,000 su Künsten der

tensions- und Kültskasse ?r. 1,000. — Ots.

ebenso dor lîinse von Kr. 10,000 su Künsten

«) dor Krankenkasse der Outer- und

>Verkstä,ttearbo!tor .Kr. 427.50 Ot8.

k) der Krankenkasse kür die Kaluiarbeiter „ 72.50 „

- SV0. - «

» 1,500.-
KK. Kiese ^inse aind unter den betreffenden Kinnalimepositionen der

vorstellenden Keelinun^en a—o inbe^iiite».
Kostand am 31. Kesombor 1886: in ^Vertbpapieren Kr. 30,000. — Kts.

8. Xautionàassen.

ce) Kaarkautionon von ^n^ostellten.
Aktivsaldo vom 31. Kesombor 1885 Kr. 56,019. 07 Kts.

^n Kinnaliwon kamen im dabr 1885 binsu: Kinla^en und ^inss Kr. 15,289. 60 Kts.

Die /ius^abon betrugen an rüekbesablten KautionsAutbalion und

Zinsen ^ 10,446.55 „

VorseblaA 4,843.05 „

Kostaud am 31. Kesombor 1836: in XVertbpapioren Kr. 60,500.— Kts.

in Konto-Korrent-Kutbaben bei

der Kordostbabn 362. 12

Kr. 60,862. 12 Kts.
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b) Kautionskasse der Güterarbeiter.
Am 31. Dezember 1885 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 80,846.53 Cts.

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1886 hinzu Fr. 18,707. 37 Cts.

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 99. 40 Cts.

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben

und Zinsen „ 12,035.43 „

„ 12,134.83 „

Vorschlag „ 6,572.54 „

Bestand am 31. Dezember 1886:

in Werthpapieren Fr. 86,000. — Cts.

in Conto-Corrent-Guthaben bei der Nordostbahn Fr. 214. 14 Cts.

in Baarschaft in 1 landen der Rechnungssteiler „ 1,204. 93 „

„ 1,419.07

Fr. 87,419. 07 Cts.

9. Reserve für Reorganisation der Pensions- und Hülfskasse.

Diese gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 30. Juni 1884 durch einen Beitrag aus dem Reinertrag

der Betriebsrechnung vom Jahr 1883 gebildete Reserve erzeigt auf 31. Dezember 1886 folgenden Bestand:

Aktivsaldo vom 31. Dezember 1885 Fr. 151,711.—Cts.

Hiezu kamen im Jahr 1886 an Zinsen „ 8,468.20 „
Schenkung der Schweizerischen Eisenbahnbank in Liquidation in Basel „ 100,000. — „

Bestand am 31. Dezember 1886. Fr. 260,179. 20 Cts.

nämlich in:
1. Werthpapieren: 1 4°/o Schuldbrief auf die Gemeinde Bachs

vom 9. April 1881 Fr. 72,000. — Cts.

11 41/a°/o Obligationen des Kantons Zürich

vom 12. Februar 1883 zu Fr. 500 „ 5,500. — „
1 4°/o Obligation auf die Bank Schaffhausen „ 10,000. — „

Fr. 87,500. — Cts.

2. Corrent-Guthaben dieses Contos an die Nordostbahn, zu 4°/o

verzinslich „ 172,679.20 „
Summa wie oben Fr. 260,179. 20 Cts.

Hinsichtlich der Zweckbestimmung dieser Reserve wird auf Seite 84 dieses Berichtos verwiesen.

V. Bahnbau.

Zur Erhöhung der Betriebssicherheit wurde beschlossen, für eine grössere Zahl von automatischen

Wendescheiben, die von den Stationen aus nicht sichtbar sind, elektrische Kontroiapparate anzubringen,
durch welche die Stellung der Wendescheiben auf den Stationen angezeigt wird. Diese Einrichtung ist grösstentheils
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è) Rautionskasss 6s r Oüterarbeitor.
^m 31. Dezember 1835 betrug dor Aktivsaldo derselben Or. 86,846.53 Ots.

^n Oinlagen und Zinsen kamen im dabr 1886 binzu Or. 18,767. 37 Ots.

Oie Ausgaben betrugen an Ontsoliädigungen Or. 96. 46 Ots.

und an Riiekzablungen von Rautionsgutl>aben

und Zinsen 12,635.43

12,134.83

Vorsoklag 6,572.54

Rostand am 31. Dezember 1386:

in Wertpapieren Or. 86,666. — Ots.

in Oonto-Oorrsnt-Outbaben bei 6er Rordostbakn Or. 214. 14 Ots.

in Raarsebaft in 1 landen der Rkobnungssteller 1,264. 93

1,419.67^,
Or. 37,419.67 01».

9. Reserve kür Reorganisation der Rensions- nnà klülkslrasse.

Diese gemäss Resobluss 6er Oeneralvorsammlung vom 36. ,1uni 1384 dureb einen Reitrag aus dem Reinertrag

6er Retriebsreolmung vom dalir 1333 gebildete Reserve erzeigt aus 31. Dezember 1886 folgenden Rostand:

Aktivsaldo vom 31. Dezember 1885 Or. 151,711.—Ots.

Risz.u kamen im dabr 1886 an Zinsen 8,463.26

Lobonkung der Lebweizeriseben Oisenbalinl^ank in liquidation in Rasel 166,666. —

Restand am 31. Dezember 1886 Or. 266,179. 26 Ots.

näwlioli in:
1. Wertpapieren: 1 4<>/y Lobuldbrief auf die Oemsindo Rack»

vom 9. ^pril 1881 Or. 72,666. — Ots.

11 4>/2^/o Obligationen des Rantons Aüriob

vom 12. Osbruar 1883 zu Or. 566 5,566. —
1 4^/g Obligation auf die Rank Lebaikbausen 16,666. —

Or. 87,566.— Ots.

2. Oorrent-Outbabsn dieses Oontos an die Rordostbakn, zu 4 o/o

vorzinsliob 172,679.26

Summa wie oben Or. 266,179. 26 Ot«.

Ilinsiebtliek der Zweckbestimmung dieser Reserve wird auf Leite 84 dieses Reriebtos verwiesen.

V. Iìàll>!tll.

Tlur Orböbung der Rotriebssieberbeit wurde besoblosson, kür eine grössere Nalil von automatisoben Wende-

sebeiben, die von den Ltationsn aus niebt siebtbar sind, olektrisolie Rontrol apparats anzubringen,
durok welebe die Ltellung der Wendesebeibon auf den Ltationen angezeigt wird. Oioso Oinriobtung ist grösstontbeils
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fertig erstellt; die Verrechnung der Koston fällt indessen aufs laufende Jahr. Ferner wurden auf dem Bahnhofe

Rothkreuz solidarische Verbindungen und Verriegelungen der Weichen und Signale in den Hauptgeleisen und

im Bahnhof Aar au zwei Gruppen von centralen Weichenstellungen ausgeführt.

Im Bahnhof Winterthur wurde der im letztjährigen Bericht erwähnte Fussgängerdurchlass von 5 Meter

Weite mit beidseitigen Rampen von 9 °/o Steigung neben dem Niveauübergang an der Zürcherstrasse nach erfolgter

behördlicher Genehmigung zur Ausführung gebracht ; die Verrechnung der bezüglichen Ausgaben erfolgt im laufenden

Jahre. Ferner wurde für Unterführung der Schaffhauserstrasso ein Projekt ausgearbeitet.

Für die Stationserweiterungen in Ö r 1 i k o n und T ö s s wurde im Berichtsjahr die Expropriation eingeleitet
und mit Ausnahme eines Falles, der vor Bundesgericht gezogen wurde, vollständig durchgeführt. Vier Fälle konnten

gütlich abgethan, alle übrigen Fälle dagegen mussten an die Schiitzungskommission gewiesen werden.

Im Bahnhofe Aar au wurde für getrennte Einführung der ehemaligen Nationalbahn und zur besseren

Verbindung des Personenbahnhofes mit dem Güter- und Rangirbahnhof ein viertes .Geleise in die Lenzburgerstrasso

eingelegt.

Auf einer Anzahl von Stationen der ehemaligen Nationalbahnlinie erwiesen sich die Dienstlokale und

Dienstwohnungen als ungenügend, und es wurden im Berichtsjahr auf den Stationen Mammern, Berlin gen, Mannen-
b a c h und Ermatingen die Wartlokale und Wohnungen durch Anbauten vergrössert; auf den Stationen O s singen
und Eschenz wurden durch Aufbau bessere Wohnräume geschaffen. Die bezüglichen Bauten sind nahezu vollendet; die

Kosten kommen im laufenden Jahr zur Verrechnung.

Im Interesse des Bahnbewachungsdienstes werden auf den verschiedenen Linien des Nordostbahnnetzes

successiv Wärter Wohnhäuser erstellt. Im Berichtsjahre wurde mit dem Bau von 12 solchen Wohnhäusern

begonnen, und es ist eine Anzahl derselben bereits fertig erstellt. Im Berichtsjahr kam erst das Wärterwohnhaus beim

Sihlhölzchen zur Verrechnung; diejenige der übrigen fällt ins laufende Jahr.

Im Februar 1886 wurde der Plan für die definitive Stationsanlage Hör g en öffentlich aufgelegt, und nach

Ablauf der gesetzlichen Frist die Expropriationsverhandlungen eingeleitet. Nur zwei Fälle konnten gütlich erledigt,

alle übrigen mussten an die Schätzungskommission gewiesen werden. Zwei Fälle wurden ans Buudesgericht gezogen

und sind zur Zeit noch pendent. Die Unterbauarbeiten wurden im Berichtsjahr in der Hauptsache vollendet, namentlich

die Ufermauern mit zum Theil schwieriger Pfahlfundation. Nachdem das dem Bundesrath im Dezember 1885

vorgelegte Projekt im Juli 1886 genehmigt worden, wurde der Ausbau in Folge Einsprache der Gemeinde Horgen

gegen das Placement des Aufnahmsgebäudes neuerdings verzögert, und es mussten, nachdem noch der Güterschuppen

errichtet worden, die weiteren Arbeiten, namentlich der Bau des Aufnahmsgebäudes wieder sistirt werden.

Für die umfangreichen Schmiedarbeiten der Bau werkstätte erwies sich das s. Z. als Provisorium erstellte

Schmiedegebäude als unzureichend, und es wurde im Berichtsjahr bei der Bauwerkstätte ein grösseres Schmiedegebäude

errichtet.

VI. Direktion.

Nach Vorschrift der Gesellschaftsstatuten hatte die ordentliche Generalversammlung für die in Austritt

befindliche grössere Hälfte der Direktion eine Erneuerungswahl vorzunehmen. Bei dieser wurden die bisherigen

Mitglieder : Herren H. Studer, Dr. E. Escher (zürcherische Mitglieder), und E. Russenberger (schaffhausen'sches

Mitglied), auf eine neue Amtsdauer von 4 Jahren, am 29. Juni wiedergewählt.
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fertig erstellt; dio Vsrrooknung der Kioston küllt indessen uuks luukends dukr. Esrner wurden uuk dom Luknkoks

lìotkkrsu^ solidurisolis Verbindungen und Verriegelungen der IVeioksn und Lignais in den Ilauptgelsissn und

im Laknkok ^uruu /.wo! Druppsn von oontrulon XVoiollsnstelIungsn ausgokükrt.

Im Laknkok IVintertkur wurde der im lst/tjükrigsn Leriokt erwälmts lkussgängerduroklass von 5 Nster

^Voitv niit beidseitigon Lampe» von 9 ^/<> Ltoigung neben dom ^ivoauiiborgung on der Aürokerstrasso naok orkolgter

bekördliokor Dsnekmigung nur àskûkrung gebraokt; dis Vorrooknung der be/ügliokon Ausgaben erfolgt im laufenden

dakro. Eernsr wurde kür Dnterkükrung äsr Lolmtkkauserstrasse ein Projekt ausgearbeitet.

l''ür die Ltationsorweiterungen in i) r I k 0 n nnà ös s wurde im Lsrioktsjakr dis Expropriation eingeleitet
und mit ^.usnakme oi»o8 Ealles, iler vor Lundesgeriokt gs/ogvn wurde, vollständig durollgekükrt. Vier Dalle konnten

gütliok abgetkan, alle übrigen Lalle dagegen mu88ten an die Lokät/ungskommission gewiesen worden.

Im Laknkofe ^arau wurde tür getrennte Einkülirung (ter okemaligsn klationalbalm und nur besseren

Verbindung dos porsonenbalinkokos mit dem Düter- un>l Langirbalndiok ein viertö8 .tZoleise in die Len/burgsrstrasso

eingelegt.

àk einer à/akl von Ltatione» der skemaligsn Uationalbaknlinie erwiesen sieb àie Disnstlokalo und Dienst-

woknungsn als ungenügend, UN«I 08 wurden im Lsrioktsjakr auf «Ion Ltationen Nummern, Lerli n gen, Hunnen-
b a ok und Ermatingen <I!s Wartlokals und Wolmungen durek Anbauten vergrösssrt; unk den Ltationen D s singen
und E s e k o >> / wurden durek Vukbau bessere Woknräums geseliatken. Die be/üglioken Lunten 8ind nake/u vollendet; die

Losten kommen im lautenden dalir nur Vorrsvknung.

Im Intsro88ö do8 Laknbewaokungsdionstes werden ant' den versekiedenen Linien dos Xordostbaknnet/es

8Ueev88Ìv Wärtor wok nkäusor erstellt. Im Lerioktsjakre wurde mit dem Lau von 12 svlekon Wokukäusern

begonnen, und S8 iut sine Vn/akl derselben bereits fertig er8tellt. Im Lsrioktsjakr kam er8t das Wärterwoknkaus keim

Liklköl/okou nur Verreolniung ; diejenige der übrigen füllt ine laufende dakr.

Im Lebruar 1836 wurde der Plan kür dis doünitivo Ltationsanlago II o r g e n ölksntliek aufgelegt, und naoli

Ablauf der gosst/lieken brist die Expropriationsverkandlungsn eingeleitet. àr nwei I'ülle konnten gütliek erledigt,

alle ülirigen mv88ten an die Lekät/uugskommission gewie8sn werden, ^wsi KÜIle wurden an8 Lundesgeriokt genogen

und 8ind nur Eeit nook pendent. Dis Ilnterbauarbsiton wurden im Lsrioktsjalir in der Ilauptsaoko vollendet, nament-

lioli die Dkermauern mit num Lkeil eoliwisrigor pkakltündatio». Laolidem du8 dem Lundvsrutli im Denemksr 1835

vorgelegte Lro^skt im duli 1386 genelimigt worden, wurde der ààu in Eolge Ein8pruol,e der Demeinde Ilorgcn

gegen ds.8 Llaeement ds8 ^ukn»tim8gebüuds8 neuerdings vernögert, und es mussten, nuekdem nook der (Zütsrsokuppsn

orrielitet worden, die weiteren Arbeiten, numsntliok der Lau des Vnknukmsgsbüudes wieder sistirt werden.

Eür die umtüngreioken Lokmiodurkeiten der Lau werkstütts erwies siel, das s. als Provisorium erstellte

Lokmiedsgeküudo als unnureiekend, und es wurde im Leriokts^ukr bei der Lauwerkstütte ein grösseres Lokmisde-

geküudo erriolitet.

VI. Direktion.

Mek Vorsokrikt der Dosellsokuktsstututen Kutte die ordentliokv Llenerulversummlung kür die in Austritt

bslindlioko grössere Hülkte der Direktion eins Erneuorungswukl vornunekmon. Lei dieser wurden die biskorigen Nit-

glieder: Herren D. Ltuder, Dr. E. Esoker (nüreksrisoke Nitglieder), und E. Itussen berger (sekulkkuuson'sokes

Mitglied), uuk eins neue Vmtsduuor von 4 dukrsn, um 29. duni wisdergewuklt.



- 88 —

Der Verwaltungsrath wählte unterm 10. Juli auf eine neue zweijährige Amtstiauer zum Präsidenten der

Direktion Herrn H. Stud er und zum Vizepräsidenton Herrn Direktor Dr. E. Esch er, deren Amtsdauer

abgelaufen war.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungon finden in dessen Bericht Erwähnung.

Herr Hauptkassier C. Rordorf, seit Juli 1870 hei der Unternehmung angestellt, sah sich in Folge eines

langwierigen Leidens genöthigt, aus dem Dienste der Verwaltung, deren Interessen er gewissenhaft wahrgenommen

hatte, auszuscheiden. Seine Entlassung und Pensionirung erfolgte auf 1. Mai 1886. Wir nahmen hievon Anlass zu

einer etwas veränderten Organisation des Dienstzweigs der Hauptkasse, indess zunächst nur in provisorischer Weise.

Die wesentlichste Änderung besteht darin, dass an Stelle des bisherigen Hauptkassiers zwei koordinirte Kassiere getreten

sind, welche in ihren Funktionen wöchentlich abwechseln, sich gegenseitig unterstützen und im Falle der Behinderung

mit gleicher Verantwortlichkeit vertreten. Diese Anordnung, von welcher der Verwaltungsrath Kenntniss genommen

hat, besteht nun seit bald einem Jahre, und es haben sich noch keinerlei Übelstände dabei ergeben. Die hienach

geschaffenen Stellen von zwei Kassieren wurden Herrn J. J. Epprecht und Herrn A. K ö c h 1 i übertragen.

Die Direktion hielt im Berichtsjahr 109 Sitzungen. Sie fasste 2425 Beschlüsse, abgesehen von den durch

die Mitglieder in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Nachstehende Übersicht der jährlich registrirten Geschäfte, welche der Behandlung durch die Departemente

beziehungsweise die Direktion, unterliegen, gibt ein deutliches Bild der Zunahme derselben. Wir beschränken uns

indess bei dieser Angabe auf die letztverflossenen zehn Jahre.

1877 registrirte (Prinzipal)-Nummern

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

23,538

21,567

22,307

23,107

23,340

27,246

29,085

28,076

30,960

31,527

Indem wir hiemit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahre 1886 schliessen und Ihnen

die Genehmigung der nachstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit., unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 31. Mai 1887.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft:

Der Präsident:

Studer.

- 88 —

Der VerwaltunAsratb wäkltv unterm 10. .lull nui eine »sue zwoHäbribö àitsdausr /.um Dräsidenten 6er

Direktion Dorrn D. Ltudsr und /um Vizepräsidenten Dorrn Direktor Dr. K. Ksober, deren ^wtsdauer abb«-

laufen war.

Die den Verwaltunbsratb berübrunden personellen ^litttieilunAon finden in dessen lieriokt Krwäbnunb-

Derr Dauptkassisr D. Kordorf, seit duli 1370 >>ei der Dntornebmui>b unbestellt, sali siell in Dol^e eines

lanbwieribön Deidens benötkibt, uns dem Dienste der Verwaltunb, deren Interessen er Aewissenlmst walirbonommen

Kutte, auszusebsiden. Leine Kntlassunb und Kensionirunb erlolAts auk 1. klai 1336. Wir nakmen lnevon Unless zu

einer etwas veränderten DrAanisation des Dienstzweib» der Dauptkasse, indes« zunäebst nur in provisoriselior Weise.

Die wesentlioksto XnderunA bestellt durin, dass an Ltelle des blsberibo» Dauptkassiers zwei koordinirts Kassiere getreteil

sind, welebe in ikren Funktionen wöebentlieb abweebseln, sieb Akbenseitib unterstützen und im l^alle der Kebinderunb

mit blsioker Vorantwortlielikeit vertreten. Diese lknordnunb, von wvlolier der Verwaltunbsratli Kenntnis» benommen

bat, bestebt nun seit bald einem dabre, und es baben sieb noob keinerlei Übelständv dabei erbeben. Die bienaob

bösebatkenen LtsIIen von zwei Kassieren wurden Herrn d. d. Kppreokt und Dorrn lk. Köob > i übertraben.

Die Direktion bielt im lisriebts^abr 109 Litzunben. Lie fasste 2425 Deseblüsse, abbesobsn von den durob

die Wtblieder in ikror Kinzelkompetenz erlediAton Desobäkten.

Kaobstebonde Übersiebt der jäbrliob rsbistrirten Desoliäfte, welebe der Iisband!ui>b durvb die Départements

beziebunAsweise die Direktion, unterliöbon, Zi^t ein dsutliebes Dild der ?lunabwo derselben. Wir besebränksn uns

indes» bei dieser lknAabe auf dis letztvertlossenen zebn dabre.

1377 rsAistrirte (Krinzipal)-Kummern

1873

1879

1880

1881

1882

1883

1834

1835

1886

23,538

21,567

22,307

23,107

23,340

27,246

29,085

28,076

30,960

31,527

Indem wir biemit die Keriekterstattunb über unsers Desobäktskübrunb im dabre 1886 sebliesson und Ibnen

die Dsnvbmib»nb der naokstebenden Kooknunben empfeklen, vorsiobern wir Lie, d7t,, unserer vollkoinmenen Doekaebtunb-

Abrieb, den 31. Älai 1887.

Xiimeiis äoi' Mi'olitioii tier ^ellweixorisolwii >01 <Io8tI>»I>iiKe8oIl8eIi»ft:

Der Kräsidont:

8tudef.



Rechnungen
der

Schweizerischen Nordostbahngesellschaft

umfassend das Jahr 1880.

I. Betriebsrechnung.

II. Gewinn- und Verlustrechnung.

III. Rechnung über die Verwendungen zu Bauzwecken

und auf Nebengeschäfte.

IY. Kapitalrechnung.

Y. Bilanz per 31. Dezember 1886, nebst Beilage.

Beilagen:
1. Ausweis der Bauausgaben, nach Objekten geordnet.

(Beilage zu Rechnung III.)

2. Rechnung über den Erneuerungsfond.

3. Rechnung über den Versicherungsfond.

4. Rechnungen über die Nebengeschäfte.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

B. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.

C. Betrieb der Imprägniranstalt.

HkàniMMII
der

8(5lìtV6tX(5I Ì8( Il(5It IVoi ll0 8ì1)!tl»n^(586! l8(-!ìîìt'ì

nmàsviKl à .lalir 1881».

I. keti'iedsrl'eliiiiiii^.

II. Heivimi- iu»I VeiIii^weeliiiniiA.

III. lîeeliiniiiZ iidei' <>iv Verwenâmi^en /u 3ilii2>veelieii

«n<I »iil Xelien^esekälte.

IV. XaMàeeliinniL.

V. lîilimx ^>kì' 31. Dvôkiiàl' I88K, nedst IZeila^e.

L s i 1 a A s n:

1. Ausweis à kauausgaben, naeb vbjekten geebnet.
(lisilago RsoliilunA III.)

2. kecbnung über lien ^rneuerungslond.

3. keobuung über den Versieberungslonü.

4. kîecbnungen über die blebengesobäkte.

/t. Oampkbootlttztrieb ank dem Lodsnsee.

/). D^ni)>kb»otb<ztriel) aul dem ^ürieüsee.

<?. betrieb der Imprä^niranstidt.



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.

I. Ertrag des Personentransportes

U. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

1. Vom Gepäck

2. Von Thieren

3. Von Gütern

III. Verschiedene Einnahmen.

I. Pacht- und Miethzinse. (Aktivzinse.)

a) Für Bahnhöfe und Bahnstrecken

b) Für sonstige Objekte, wie Gebäude, Restaurationen,
Landabschnitte etc.

c) Für Rohmaterial

2. Ertrag von Hülfsgeschäften.

a) Werkstätte

b) Material-Verwaltung

c) Materialrechnung des Oberingenieurs für den Betrieb

d) Lithographie-Werkstätte

e) Privattelegraphendienst

3. Sonstige Einnahmen.

a) Entschädigung für die Bahnpostwagen

b) Verschiedenes

Summa der Einnahmen

Fr.

417,910

320,155

7,780,236

304,190

91,701

877,460

18,308

18,916

40,000

1,098

3,014

8,671

5,250

Cts. Fr.

5,264,375

8,518,332

1,273,352

81,336

13,922

Cts.

78

24

92

61

24

Fr. Cts.

13,782,708 02

1,368,611 77

15,151,319 79

Linnakmen.

I. Urtrs^ ?ei'8«nentriìii8pai'te«

II. Litriìx «Ik8 tzlk^îìok-, Ikier- iiiul <1iìt«rtra»8p»ile«.

1. Vom Lepàck

2. Von Ikieren

3. Von Liitern

III. Veislîliieàenv kinn^Ilmeii.

l. psolit- unli >V>iet>l?in8ö. (^ktiv^iiisg.)

a) ?ür Laknköks unâ Lânstreelcvll

b) Ikür sonstixs Objekts, ^vis dsbüuüo, lîgsài'ktionen,
I^nnàobselmitts etc.

e) ?iir kolimàrial

2. Lrlrsg von Hâgesokìàn.

a) îsàtiittg
ì) Uatsrial-VorvftltunA
e) àliìtsrialreokmiiiA àss ObonnAsiiieurs kllr àon Lotriod

<1/ IûtkoArapìiis-îoiì8tâttv
e>> ?riv»ttslogr»pliônàiellst

3. 8onsligo Linnskmon.

a) Llltsodö3ißuoß kür <iis LoìmpostvvoKsn

b> Vvrsokisàonss

8umma clei- ^innstimen

?r.

417,910

320,155

7,780,236

304,190

91,701

877,460

18,308

18,916

40,000

1,098

3,014

8,671

5,250

c?ts. ?r.

5,264,375

8,518,332

1,273,352

81,336

13,922

vts.

78

24

92

61

24

1>, c?ts.

13,732,708 02

1,368,611 77

15,151,319 79



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Allgemeine Verwaltnng.

A. Personal.

1. Verwaltungsbehörden (Generalversammlung, Rovisions-Com-
mission, Verwaltungsrath und Direktion) 71,176 95

2. Sekretariat, Kanzlei und Registratur 58,825 90

3. Rechnungsrevisorat, Buchhaltung und Hauptkassa 56,759 64

4. Rechts- und Reklamationsbureaux 15,769 30

5. Tarifbureaux (Personen- und Giiter-Tarifbureau) 32,614 52

6. Betricbskontrole 108,530 83

7. Statistisches Bureau 22,707 85

8. Telegraphen-Inspektion 7,377 03

9. Abwartpersonal der Centralverwaltung 9,864 45
383,626 47

B. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 44,509 34

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wnsserkonsum der
Dienstlokalo 11,490 71

3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 1,969 76

4. Verschiedenes 9,722 60
67,692 41

451,318 QQOO

II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn.

A. Personal.

1. Bureau des Oberingenieurs 67,677 23

2. Sektions-Chefs und deren Gohillfen 23,588 52

3. Bahnmeister und deren Stellvertreter 64,958 11

4. Bahn- und Barrierenwärter und deren Stellvertreter 428,825 02

5. 1 /s der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter

von Fr. 593,609. 65 Cts 197,869 88

6. Bekleidungskosten 15,873 33
798,792 09

B. Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen.

a) Unterhall der Bahnanlagen.

1. Untorbau (Bahnkörper und Kunstbauton) 154,409 55

2. Oberbau (mit Ausnahme von Materialien) 220,677 66

Übertrag 375,087 21 798,792 09 451,318 88

I^oi'âosìdànASsellsekAft voin 1886.

às^aben.

Dr. Ots. Dr. Ots. Dr. Ots.

I. ^Ilxemeiiw Vervv^Itniix.

Personal.

1. VorvvaltunAsbvbôrdsn (Oenoralversammlunx, Dovisions-Oom-
mission, Vervvaltun^sratb und Direktion) 71,176 95

2. Sekretariat, Dan/loi und DeZistratur 58,825 90

3. Reolmunxsrevisorat, DuvbbaltunA und Dauptkassa 56,759 64

4. Doobts- und Deklamationsburoaux 15,769 30

3. Dsrikbureaux (Dorsonen- und Oütor-Darilbureau) 32,614 52

6. Lotriebskontrolo 103,530 83

7. Statistisobss Bureau 22,707 85

8. DeloArapbon-Inspoktion 7,377 03

9. A.bwartpersonal dor OentralverwaltunA 9,864 45
333,626 47

L Lonsligo Ausgaben.

1. Bureaubedürknisso, Druoksaobeo, Luebbindorkostsn, Inserate.
Porti und Dele^rammg 44,509 34

2. Belvuebtunx, Ileiüun^, Dsinixun^ un<i VVasserkonsum der
Disnstlokaio 11,490 71

I. lilr^iin^unA und Dntsrlralt des Inventars 1,969 76

4. Vsrsobiodenos 9,722 60
67,692 41

451,318 83

II. Ilààlt nn,I àkûiàt à lî-ìlin.

personal.

1. Bureau äss OberinAsniours 67,677 23

2. Ssktions-Obels und deren Oobillkon 23,583 52

3. Babnmeistor nnd deren Stellvertreter 64,958 11

4, Daim- und Barrisrenwärtsr nnd deren Stellvertreter 428,825 02

3. l/g der Dosten der Viirtervorstiinde nnd 4Veiobenvvärter

von Dr. 593.609. 65 Ots 197,869 88

6. BokloidunAskosten - - 15,873 33
798,792 09

L. Unlerball und Erneuerung der kaknanlagen.

a) k/»teri>ak< r/e,' Haituan/aAe».

l. Dntvrbau (vnbnkürpor und Dunstbauton) 154,409 55

2. Oberbau (mit Xusnnlnno von Aatorialion) 220,677 66

Übertrag 375,087 21 793,792 09 451,318 83



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Obertrag 375,087 21 798,792 09 451,318 88

3. Hochbau 113,767 18

4. Mechanische Stationseinrichtungen (incl. Fundation) 22,678 12

5. Telegraphenleitungen, Signale, Einfriedigungen, Barrieren etc. 38,420 52

6. Räumung von Schnee und Eis 5,697 47
555,650 50

b) Erneuerung des Oberbaues.

1. Schienen und deren Befestigungsmittel 252,797 05

2. Bahn-, Weichen- und Brückenschwellen 342,077 13

3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen 32,768 84
627,643 02

C. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkoston, Inserate,
Porti und Telegramme 7,636 13

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale 1,924 40

3. Beleuchtung der Bahn 3,146 42

4. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 26,647 94

5. Vergütungen für vorübergehende Benützung von
Grundstücken und für Kulturschaden 101 —

6. Verschiedenes 26 60
39,482 49

2,021,568 10

m. Expeditions- und Zngsdienst.

A. Personal.

1. Betriebs-Chef, Kursbureau und Centrnlwagenkontrole. 64,858 25

2. Bahnhof- und Stationsvorstände und das denselben unter¬
stellte Personal :

a) Bahnhof- und Stationsvorstände, deren Stellvertreter und
Gehülfen, Einnehmer, Gepäckexpedienten, Wagenkontro-
leure, Telegraphisten, Portiers, Gepäckträger und
Nachtwächter 579,077 58

b) Bahnhofaufseher und Wagenwärter 218,069 03

c) Billetdrucker und Billetsortirerinnen 10,023 47

d) 2/3 der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter
von Fr. 593,609. 65 Cts 395,739 77

e) Lagerhausverwaltungen, Güterexpedienten, Güterschaffner,
Camionneure, Lagerhaus- und Güterarbeiter 879,135 81

Übertrag 2,146,903 91 2,472,886 98

^u^aìien.

Pr. vts. Pr. vts. Pr. 0lts.

àertrax 375,087 21 793,792 09 451,318 88

3. Hooüdau 1l3,767 13

4. Avvlmnisvìnz ZtstionsoinriokitunAen (mol. pundstion) 22,673 12

ô. 'pelgxrapkvnIoitunAsn, Lignais, pinkriodiAun^on, Barrieren sto. 38,420 52

6. Räumung von Lolmos und Dis 5.697 47
555,650 50

/?eueuerunA lies Oberbaue.?.

1. LoBisnen und deren Lekostixunxsmittol 252,797 05

2. Latin-, Woioliev- und Lrüolconoelivollon 342,077 13

3. Voivkon, prsnaun^sn, Oreksokoiben und Loliisdebüknon 32,768 84
627,643 02

O. 8onstige Ausgaben.

1. Lureaubedilrknisss, Oruvlcsaolmn, Luolibindorlroston, Inserate,
Porti und polsArainme 7,636 13

2. LelouobtunA, Hei?unx, LeiniAun^ und Vasserkonsum dor
vionstlokais 1,924 40

3. LsIouebtunZ dor Labn 3,146 42

4. klrxünüunA und Hntorlis.lt dos Inventars 26,647 94

5. VorxütunAon kur vorübor^ebends Lenüt^un» von (Zrund-
stüobon und kür Liultursobadon 101 —

6. Vsrsobisdenos 26 60
39,482 49

2,021,568 10

III. àpktMon«- iiiiä ^nxsâienst.

Personal.

1. Letrisbs-Pbek, Zîursburssu und LentralwaZonbootrolo. 64,858 25

2. Labnbok- und Ltationsvorstünds und dus denselben untor-
stollts Personal:

a> Labnbok- und Ltationsvorstünde, deren Ltollvertretsr und
debüiken. pinnebmer, Llepäckexpedionten, Vaxenlcantro-
louro. ?eivgrapkisten, Portiers, ÜöpäcbträAor und Haebt-
wäoktor 579,077 58

b) Labnbokaukseber und Vagenwärter 218,069 03

e^> Lilletdruober und Lilletsortirerionen 10,023 47

A 2/s der Posten der ^Värtsrvorstände und Veiobenvürter
von Pr. 593,639. 65 Lts 395,739 77

e^t Laxerbausverivaltun^on, Llütersxpsdiontso, Oütersobaübor,
psniionneuro, Lagorbaus- und 0lüterarboiter 879,135 81

Dbertrag 2,146,903 91 2,472,836 98



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 2,140,903 91 2,472,886 98

3. ZngadienatperRonal (Oberzugführer, Zugführer, Kondukteure
und Bremser) 517,063 93

4. Bekleidungskosten 44,634 49
2,709,202 33

B. Sonstige Ausgaben.

1. Burenubediirfnisse, Drucksachen inel. Billets, Buchbinderkosten,

Inserate, Porti und Telogrnmmo 116,365 Ol

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale und Beleuchtung der Bahnhöfe und Stationen 145,689 77

3. Ergänzung und Unterhalt des Stationsinventars (einschliess¬
lich der Telogrnphenapparate und Wagendecken) und der
Requisiten für das Zugspersonal 37,046 46

4. Konsummaterialien fiir mechanische Stationseinrichtungen,
Telegraphenapparate etc 4,972 92

5. Camionnage und Plombage 5,656 89

6. Verschiedenes 3,093 14 312,824 19
3,022,026 52

IY. Fahrdienst.

A. Personal.

1. Bureau des Betriehsmaschinenmeisters 33,121 10

2. Depotchefs, Maschinenpersonal und WagenviRiteure 657,692 22

3. Personal für Ausrüstung und Reinigung des Falirmaterials
(Lokomotivputzer, Remisenarheiter, Wagenmeister,
Wagenschmierer und Wagenreiniger etc.) 125,872 60

4. Bekleidungskosten 2,916 97
819,602 89

B. Materialverbrauch der Lokomotiven und Wagen.

a) Lokomotiven.

1. Brennmaterial 779,228 79

2. Schmiermatorial 47,218 25

3. Belouchtungsmnterial 5.559 51

4. Reinigungsmaterial, Verpackung, Wasser und Streusand 37,122 88
869,129 43

b) Wagen.

1. Beheizungsmaterial 18,421 14

2. Schmiermaterial 3,156 94

Übertrag 21,578 08 1,688,732 32 5,494,913 50

vom ìlàv 1886.

às^alien.

Pr. pts. Pr. cits. Pr. Lts.

Übertrag 2,143,903 91 2,472,883 98

3. ^ngsdionstporsonal (Obsrnugklllirer, Augtnliror, Kondukteurs
und lîromser) 517.303 93

4. Lekleidungskostou 44,334 49
2,709,202 33

Là Lonstige Ausgaben.

L IZuroaubednrfnisse, Ilrueksaeben inel. Itillets, IZuobbindor-
kosten, Inserats, Porti und 4'vlvgranimo à à à à 113,335 01

2. Lolouvbtung, llvi/.ung, lìeinigung und Wasserkonsui» dor
Oiensklokalo und Lotsuelitung der lîabubëko und Stationen 145,389 77

3. Lrgän^ung und Iluterbalt de« Stationsinventars (einsoldioss-
lieb der 'I'vlegrnpbonappnrate und Wagendeoken) und der
keguisiton für das ?ug«personai 37,043 43

4> Xonsummaterialien kür movliauiseks Stationssinrivbtungvn,
lolegrapkenapparate etv à à à 4,972 92

5. damionuags und plombage....... 5,353 89

6. Vorsekiedenes 3,093 14 312,824 19
3,022.023 52

IV. t'iìlii'iUeiist.

A.. Personal.

1. Lureau des Lotrisbsmasoliinonnioisters 33,121 10

Là vepoteboks, Uasoliinonpersonal und Wagenvisitvuro 357,392 22

3. Personal für Ausrüstung und Peinigung des pabrmnieriais
(Lnkomotivputser, kemissnarbeitvr, Wagenmsister, Vagen-
sobiniorsr und Wagenroinigor vtv.) 125,872 30

4. Lekleidungskosten 2,913 97
819,302 89

1l. IVIsterisIverbrsuek der Lokomotiven und V/sgen.

a) Lokomotiven.

l. Brennmaterial 779,228 79

2. Sebmiermatorial - 47,218 25

3. Lslvuobtungsmatorial 5.559 51

4. peinigungsmatvrial, Verpackung, Wasser und Streusand 37,122 88
839,129 43

b) Wagen.

1. Bobeiaungsmatorial 18,421 14

2. Sebmiermatorial 3,153 94

Dbvrtrag 21,573 08 1,388,732 32 5,494,913 50



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 21,578 08 1,688,732 32 5,494,913 50

3. Beleuchtungsmaterial 6,652 16

4. Reinigungs- und Desinfektionsmaterial 4,328 67
32,558 91

C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials.

a) Unterhalt.

1. Lokomotiven und Tender 386,705 05

2- Personenwagen 192,455 29

3. Gepäck- und Güterwagen 257,292 52
836,452 86

b) Erneuerung.

1. Lokomotiven und Tender 199,327 89

2. Personenwagen 4,974 12

3. Gepäck- und Güterwagen 303,545 17
507,847 18

D Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, BuchbinderkoBten, Inserate,
Porti und Telegramme 3,160 13

2. Beleuchtung.HeizungundReinigungderDienBtlokale,Remison
und Uebernachtlokale 5,106 08

3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 4,638 61

4. Verschiedenes — — 12,904 82
3,078,496 09

V. Verschiedene Ausgaben.

A. Pacht- und Miethzinse (Passiv-Zinse).

1. Für Bahnhöfe und Bahnstrecken 134,813 54

2. Für sonstige Objekte (Gebäude, Landabschnitte etc.) 7,106 66

3. Für Rollmaterial 955,091 66
1,097,011 86

B. Verlust an Hülfsgeschäften — —

C. Sonstige Ausgaben.

1. Gerichts- und Prozesskosten 4,615 —

2. Feuervorsicherungen 47,646 —

3. Unfallversicherungen u. Entschädigungen(Versicherungsfond) 35,409 64

Übertrag 87,670 64 1,097,011 86 8,573,409 59

^usKsben.

?r. 9ts. ?r. Ots. ?r. Lts.

àei-trnx 21,578 93 1,683,732 32 5,494,913 59

3 Lslsuvlituvgsmatsrial 6,652 16

4. ksiniAnnKs- uni! Ossinkektionsinaterial 4,328 67
32,553 91

0. llnterkslt uni! Erneuerung îles kollmatsrisls.

a) k7»/e^a^.

1. 4,okoinotiven unà l'snàsr 336,705 95

2. ?ersouonwaAsn 192,455 29

3. lZspâelr. nnà OMerwaAsn 257,292 52
836.452 86

^rtteAKUNA.

l. 4,olcoinvtivsn unà ?vnàsr 199,327 89

2. ?srsonsnwaAen 4,974 12

3. Hspäelc- und düterwaxen 393,545 17
507.847 18

O 8onstlge Ausgaben.

1. lîursaubsàitrknisss, Oruolrsavbsn, Luebbinàsrlcostsn, Inserats,
?orti unà lelexramnis 3,160 13

2. Ls>suebtnnA.1Ivi?unxunàIìsinÌAunAàôrI)ienstIoIiaIo,Reniisvn
unà llebernaolitlolrals 5,196 08

3. LrAànnA unà Untsrkalt àss Inventars 4,633 61

4. Vsrsobisàsnss — — 12,994 82
3,973,496 99

V. Verzdlieàe àsxAden.
-

k'acbt- unà b/Iietk^inss (?assiv-2inss).

1. t' iir Ladnìiôke unà Labnstreelcvn 134,813 54

2. ?iir sonstÎAs Ob^elrtv (dsbâuàe, I.anâadscknitto etv.) 7,106 66

3. ?iir Rollmatsrial 955,991 66
1,997,911 86

S. Verlust an Hûllsgssekàn — —

v. 8onstige Ausgaben.

1. dsrieìits- nncl ?ro^ssslrostsn 4,615 —

2. ?eusrvorsiekernnAen 47,646 —

3. HnkaUversiolisrnnAvll u. LntsodâàiAun^enIVersieberun^sknnà) 35,199 64

Übertrag 87,670 64 1,997,911 86 8,573,499 59



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 87,670 64 1,097,011 86 8,573,409 59

4. Transportversicherungen und Entschädigungen:
Betriebsausgaben Fr. 9,284. 19

Verwendungen aus Versicberungsfond „ 7,921.64 17,205 83

5. Kosten dos Transports in Folgo von Bahnunterbrechungen — —

6. Steuern und Abgaben 34,755 40

7. Beiträge an die Pensions- und Hülfskasse, Unterstützungen
und Geschenke 61,132 91

8. Verschiedenes 899 19
201,663 97

1,298,675 83

Total der Ausgaben 9,872,085 42

Hievon ab:

Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:

a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern 769,288 64

b) auf der Bötzbergbahn 1,205,467 66
1,974,756 30\Summa der Ausgaben des Betriebes für eigene Rechnung 7,897,329 12

vc>in ^làr- 1886.

às^iben.
Pr. (its. Pr. tits. Pr. tits.

Ilbortrax 87,670 64 1,097,011 86 8,573,409 59

4. transportvorsivborunAen uni! patseliädiZun^on:
LotriobsausZabon Pr. 9,284. 19

VorvsndunZon aus Vorsieliornngskond ^ 7,921.64 17,205 83

5. Hoston dos transports in Polgo von Labnunterbrevbungsn — —

6. Ltsuvrn und Abgaben 34,755 40

7. Loiträ^s an àis pansions- und Hûlkàsso, Pntorstàun^on
und dosoboolîg 61,132 91

3. Vorsobiodeno» 899 19
201,663 97

1,298,675 83

létal à Ausgaben 9,872,085 42

lliovon ab:

pntsobitdi^unA kür dis Nssor^unA dos Lstriobsdionstes:

n) auk dor Innig /iirivll-^ux-puvorn 769,238 64

b) auk dor Ilöt^bor^babn 1,205,467 66
1,974.756 30

8umma llei- Ausgaben lies ketiiebes tür eigene kîeebnung 7,897,32» 12



IL Gewinn- und Verlustrechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

1. Aktiv-Saldo vom Jahr 1885 708,017 24

ab: Zur Abschreibung der vom Bundesrath beanstandeten Bau¬

ausgaben vom Jahr 1885 16,995 66 691,021 58

ferner ab: lt. Beschluss der Generalversammlung v. 29. Juni 1886
6 % Jahresdividende pro 1885 an die Prioritätsaktien von
11 Millionen Franken 660,000 31,021 58

2. Überschuss der Betriebseinnahmen.
Betriebseinnahmen 15,151,319 79

Betriebsausgaben 7,897,329 12 7,253,990 67

3. Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien.
a. Eisenbahnunternehmung Ziirich-Zug-Luzern
b. Bötzbergbahn
c. Aargauische Südbahn

d. Eisenbahnunternehmung Wohlon Bremgarten

623,970
439,890
210,130

8,276

42

16

78 1,266,013 80

4.

5:

Ertrag von verpachteten Linien

Ertrag verfügbarer Kapitalien 250,313 19

6. Zins für die zum Bau neuer Linien verwendeten
Kapitalien — —

7. Ertrag von Nebengeschäften.
o. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee
b. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee

c. Betrieb der Imprägniranstalt

170,981

60,360
4,611

26

30

49 235,953 05

8. Zuschüsse auB den Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond
b. Versicherungsfond

1,168,828

43,331

11

28 1,212,159 39

9. Betriebs-Subventionen — —

10. Aus sonstigen Quellen.
a. Beitrag der Schweiz. Centraibahn an das Betriebsdefizit der

Westsektion der ehemaligen Nationulbahn
b. Antheil fremder Bahnen an Abschreibungen von Bauobjekten

auf gemeinschaftlichen Bahnhöfen und Bahnstrecken
c. Übertrag des Restes der ausserordentlichen Reserve für In-

standstellung von Rollmateriol
d. Saldo der Correntrechnung über dio Bauobjekte der rechts¬

ufrigen Zürichseebahn pro 1886

32,000

5,085

50,000

9,405

58

30 96,490 88
10,314,920 98

Summa
# 10,345,942 56

NB. Dio Zahl mit fetten Lettern bedeutet Rückschlag.

II. dewîrili- und VsrlusIi'eeànuiiA der Zà^àerisàsn
Cts. ?r. Ots. 1>. 0ts.

Lîniikìkmeu.

1. 4àti v-3al do vom dabr 1835 708,017 24

ob: Aur 4bsebre!bung dor vom lîundosratb boanstandoton I!au-
ausgaben vom dabr 1835 19.995 69 691,021 53

kornor ab: It. Ilosebluss derdonoralvorsammlung v. 29.4uni 1889
9 6/g dabresdividondo pro 1835 on <1i« ?r!or!tâtsátion von
11 Aiibonon b'ranbon 660,000 31,021 58

2 Üborsokuss dor 11 o tri o b soi nn abmon.
Lotrîobsoinnakmon 15,151,319 79

Hotriobsausgaben 7,397,329 12 7,253,990 67

3. ^ntboil am Lrtraz xomoinsobaktliobor 1, in ion.

n. Hüsknbabnuiiternebmunx 2llr!ob-^uA-4,u2orn
à. Lôàborgbabn
c. ^arAauiseks Llldbabn
d. DisonbabnunteiosbmunA >VobIon LromAarton

923,970
439,890
210,130

S,S7K

42

16

7S 1,266,013 80

4.

5i

DrtraA von vorpaoktoton 4/inion

IZrtraA vorkÜAbaror üapitalisn 250,313 19

6. îlins kür dio 2vm Lau nouor Million vorvvondston
llapitalion — —

7. LrtraA von HobonAssobäktsn.
a. Oampkbootbstriod auk dom Lodonsoo
b. Oampkbootbotriod ank dom ^llriodsos
«. Lotriob dor ImprÜAniranstalt

170,981

90,390
4,911

26

30

49 235,953 05

8. ^useküsso ans don öposiaikonds.
a. UrnouorunAskond
b. VorsivberunAskond

1,198,823

43,331

11

28 1,212,159 39

9. Lotriobs-Lubvontionon — —

19. ^us sonstizen (juolloo.
a. Lsitrax dor 8obvoÌ2. Lontralbakn an das Lotriobsdokait dor

Vestsoktion dor obomali^on blationalbakn
b. ^ntboii kremdor öaknon an ^bsokroibun^on von llauob^jokton

auk gomoinsokaktüoben Lalinböksn und Ilabnstreokvn
e. Übertrag dos kostos der aussvrordontliobvn Rosorvs kür In-

standstollunK von Rollmatvrial
d. 8aldo dor OorrentrevbuunA über dîo LauoHekto dor rovbts-

ukrixon 2üriobsoobakn pro 1889

32,000

5,035

50,000

9,405

58

30 96,490 88
10,314.920 98

Lu«»ina. 10,345,942 5K
vio ?kìk! mit fsttoo I^ettorv bsâoutot Itüoksedlax.



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1886.

Ausgaben.

1. Entschädigung an die Ei go nth ii me r gepachteter
Linien

2. Co n t ocorr e n t z in se und Provisionen etc.

Iliezu Emissionskosten dos 4°/o 20 Millionen-Anleihens
d. d. 1. Oktober 1880

3. Verzinsung der o on so 1 i di r te n Anleihen.
a. Obligationen älterer Anleihen.

Fr. 12,100,000 zu 4%

„ 20,000,000 „ 41/2%
1. October

1880

Fr. 32.100,000

Subventions-Darleihon.

Fr. 3,200,000 zu 2'/2%
500,000 „ 3'/4 °/o

450,000 „ 4" 2 %
Fr. 4,150,000

Fr. 80,000. -
16,250. —

20,250. -
c. Hypothekaranloihen auf die Ostsektion d. ohcmal. Nationalbahn.

Fr. 3,000,000 zu 4%
Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken.<1.

Fr. 83,610,000 zu 4'/2°/o

„ 3,490,000 „ 4V4°/O

„ 13,000,000 „ 4°/o •

„ 20,000,000 „ 4%
1. October

81. Dezember
1886

Fr. 120,100,000
Hiezu Marchzinse

Fr. 3,762,450. -
„ 148,325. -
„ 520,000. -
„ 200,000. -

Fr. 4,630,775. -
712. 50

4. Verluste auf dem Betrieb von Ne b ongesc liiif t en

5. Verwendungen zu Amortisationen und Abschreibungen.
a. Zu Abschreibungen
b. Zu Amortisationen

6. Einlage in die Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond
b. Versicherungsfond

7. Verwendungen zu verschiedenen Zwecken.

Rückvergütung an die Tössthalbahn aus Mitbenutzung des

Bahnhofes Winterthur vom 1. Juli 1883 bis 31. Dezember

1885 in Folge Yertrngsrevision

8. Zur Verfügung der Aktionäre

Summa

Fr.

183,205

144,089

484,000

675,000

1,159,000

116,500

120,000

4,631,487

38,705

1,040,000

1,450,000
100,000

Cts.

10

37

50

38

Fr. Cts.

327,294 47

6,026,987

1,078,705

1,550,000

13,250

50

38

71

Fr.

8,996,238

1,349,704

10,345,942

IXIor'dosi.bànAesellseàAtì voin 1886.

^ns^îìben.

1. 11 n tsollädixung an dio Hi ^o ntl> ii MS r gopaolitotor
I. inis n

2. (1o n tooorvs n t 2 in so und ?rovisionon vtv.
I1i02u l-lmissionskoston dos 4--/o 20 Illillionon-^nloilivns

d. à, 1. (Iktobsi' 138k

3. Vor?insunA dor o on so I i di rtv n ^.nloilion.
a. Odligationen iiltvi'or Hnloilion.

I5v. 12,100,00» -m 4°/o

20,000,000 4>,'s°/o 1830

?r. 32.100,000

Lulivontions-llaidoilion.
1>. 3.200.000 2v 2-/2 «/o

5)00,000 350»/o

450,000 402°/°

l'r. 4,150,000

80,000. -
16,250. —

20,250. -
c. Il^potlieliaranlvilion ausdio Ostsoktion «I. olivmal.Uationallialin.

l'r. 3,000,000 2u 4°/o

Il^potiiokaranlvilion von 100 Aiiiionv» IVanIcon.d.

l'ì 83,610,000 ?.» 4-/2 «/o

3,400,000 4-/4 °/o

„ 13,000,000 4 "/o

„ 20,000,000 4"/o 1880

1^.120.100,000
Hio2U Aaroli^inso

1'>. 3,762,450. -
„ 148,325.-

„ 520,000.-
» 200,000.-

l'r, 4,030,775. -
712. 50

4. Vorlusto auk dom voti-iol) von Ho 5 vnxoso Iiiikton

5. VowondunAon 2U^mortisationon un<> ^lissknoiduiixon.
a. î^n ^dsolirsibunASii
à. ^u Xmortisationon

k. kinlaxo in dio g p o 2 i also nds.

a. LrnouornnAskond

i. VorsiviiorunAskond

7. Vorvvondun^on 2u vorsokiodonon ^voolcon.

IlüokvsrAÜtun^ an dis 'lösstlialbalin aus !ilit1>enut?.un^ dos

Salinkokos ^Vmtortkur vom 1. duii 1883 l'is 31. voüsmlmi'

1385 in ?olgo Vsrti-n?srovision.

8. A» r Verfügung don ^litiouiiro

Summn

183,205

144,089

484,000

075,000

1,159,000

110,500

120,000

4,031,487

38,705

1,040,000

1,450,000
100,000

vts.

10

37

50

33

?r. Lts.

327,294 47

0,020,987

1,078,705

1,550,000

13,250

50

33

71
3,996,238

1,349,704

10,345,942



III. Rechnung über die Verwendungen zu Bauzwecken
vom Jahr

Erlöse ii id Verwendengen
Rückzu Zusammenzüge TOTAL

erstattungen Bauzwecl en

I. Bahnaulage und feste Einrichtungen. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Organisations- und Verwaltungskosten — — — — —1 —

B. Verzinsung des Baukapitals — — — — — -
C. Expropriation.

1. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne — — 48 90 48 90
2. Entschädigungen 48,635 03 67,309 15 18,674 12

3. Schatzung8- und Gerichtskosten — — 78 20 78 20
4. Vermarkung — — 12 — 12 —
5. Verschiedenes — — — — — — 18,813 22

D. Bahnbau.

1. Unterbau.

o. Erdarbeiten und Mauern, Anpflanzung der
66Böschungen, Entwässerungen etc.. 423 44 1,613 1,190 22

b. Tunnels — — — — — —

c. Brücken und Durchlässe 5,318 66 — — 5,318 66

d. Beschotterung 246 — 1,535 - 1,289 —
e. Chaussirung von Strassen und Vorplätzen 1,917 45 2,002 05 84 60

/. Fluss- und Uferbauten — — — — — —

g. Verschiedenes — — - — — —
2,754 84

2. Oberbau.

a. Schienenunterlagen (Schwellen) 2,656 25 3,167 23 510 98
b. Schienen und deren Befestigungsmittel 3,602 13 6,273 91 2,671 78

c. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und
Schiebebühnen incl. Fundirung 7,622 18 21,023 04 13,400 86

d. Legen des Oberbaues 1,596 — 947 48 648 52
e. Verschiedenes — - 32 70 32 70

15,967 80

3. Hochbau u. mechanische Stations¬
einrichtungen.

a. Verwaltungsgebäude — —. — •— — —
b. Gebäude für den Dienst der Reisenden und

Güter incl. Einstoighallen, Trottoirs und
Rampen 2,452 92 41,302 28 38,849 36

c. Werkstätten und feste Einrichtungen der¬
selben, Remisen und Magazine 915 76 7,280 68 6,364 92

d. Wasserstationen und Brunnen incl. Wasser-
Beschaffung 833 65 3,966 75 3,133 10

e. Hebevorrichtungen und Brückenwaagen — —

/. Wärterhäuser 23,062 12 6,757 11 16,305 Ol

g. Beleuchtungseinrichtungen u. Gasleitungen 23 75 510 43 486 68
h. Verschiedenes — — — - — — 32,529 05

Übertrag 99,305 34 163,860 57 • 45,742 01 18,813 22

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nottoeinnahnien.

III. lleànunK üder clis Vsrweiiclu^ASii Lsu^v^sàen
vom laliiî

LiISss U »à VeimàZêll

Nà- ?u8ammen?iige loiàl.
êksìàtìmi^ll àzmol êll

I. àlliiîulliì»« un«I keste lüiiii'ivlitiiii^k». Dr. vts. Dr. Lts. Dr. kt«. Dr. llb. Dr. l!t>.

/ì. 0rgsnis-àns- und Verv»sltungsll08tsn — — — — — —

k. Verzinsung îles ôaiàpilals — — — — < — -
L. Lxproprislion.

1. Oskalts, Roiseauslaxen und Dëbno — — 48 90 48 90
2. DntsvdâdjAuogsn 48,635 03 67,309 15 18,674 12

3. sekàunAS- und Oerivktslcosten — — 78 20 78 20
4. VsrmarbuNA — 12 — 12 —
5. Vsrsebivdsnss — — — — — 18,813 22

0. Saimbau.

I. Ontsrbau.

a. Drdarbeitsn und flauern, àptianxun^ der
66Lösebun^en, D.nt^vässorun^en ste.. 423 1,613 1,190 22

b. luvnels — — — — — —

c. kriivben und Dureblässo 5,318 66 — — S,318 66

d. RssobottsrunZ 246 — 1,535 - 1,289 —
e. Obaussirun^ von Ltrassen und Vorplätzen 1,917 45 2,002 05 84 60

/. DIuss- und Dkerbauten — — — — — —
A>. Vsrsebisdenos — — - — — —

2,764 84

2. Oberbau.

a. sobiensnuntsrla^en (soliwellen) 2,656 25 3,167 23 510 98
b. sobienen und deren LekestiAnuASmittsl 3,602 13 6,273 91 2,671 78

c. >Veivken, Rreusnn^en, Drslisebsibsn und
sobiebsbübnen iuol. Dundirun^ 7,622 18 21,023 04 13,400 86

d. I.eßen dos Oberbaues 1,596 — 947 48 648 S2

e. Versebiedeoes — - 32 70 32 70
15,967 80

3. Rook bau u. insvbanisebe stations-
vinrivktunAsn.

a. Verwaltun^sAsbäuds..... — — — —
b. Oebäuds kür deu Dienst der Reisenden und

Oiitsr inel. Dinstoi^ballen, trottoirs und
Rampen 2,452 92 41,302 28 38,849 36

r. >Vsrbstiitten und kesto Dinrivktunxsn der¬
selben, Remisen und Ra^asino 915 76 7,280 68 6,364 92

d. >Vasserstationsn und Rrunnen inel. Vasser-
LesebatlunA 833 65 3,966 75 3,133 10

e. RobsvorriebtunASll und RrüokenvaaAen — —

/. >Värtorkäussr 23,062 12 6,757 11 16,305 01

F. RsIvuebtunAseinrioktunAen u. Oasleitun^en 23 75 510 43 486 68
k. Vorsokiedsoss — — — - — — 32,529 05

Dbertra^ 99,305 34 163,860 57 - 45,742 01 18,813 22



und auf Nebengeschäfte der Schweizerischen Nordostbahn
1886.

Erlöse und

Rückerstattungen

Verwendnngen

zn

Banzwecken
Zusammenzüge TOTAL

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 99,305 34 163,860 57 45,742 01 18,813 22

4. Telegraph, S i g n a 1 o und Verschie¬
denes.

a. Telegraphenloitungen
b. Signaloinrichtungen und zugehörige Lei¬

tungen
c. Orientirungs- und Ordnungszeicheu
d. Einfriedigung und Barrieren

e. Verschiedenes

291

814

84

20

20

1,243
1

376

50

08
15

80

20

951

1

437

50

24

15

40

535 49
46,277 50

II. Rollmaterial.
100,411 38 165,502 10 65,090 72

1. Lokomotiven und Tender
2. Personenwagen
3. Gepäck- und Giitorwagen

168,795

388,770 10

204,498

30,171

92

72

• 35,703

358,598

92

38

III. Mobiliar und Geriithsc.haften.
557,565 10 234,670 64 322,894 46

1. Für die Allgemeine Verwaltung
2. Für den Bahnaufsichts- und Unter¬

halt ungsdienst
3. Für den Stationsdienst
4. Für den Trausportdienst.
5. Für dio Werkstätten
6. Te 1 e grap h en appar a t e

67

2,109
1,042

152

56
47

65

500

83,755
2,726

281

88

07

433

81,645
1,684

128

44
41

42

3,371 68 87,262 95 83,891 27

IV. Nebengeschäfte.

A. Dampf- und Schleppboote auf dem

Bodensee incl. Werfte Romanshorn

661,348 16 487,435 69 173,912 47

— — — — —

B. Dampf- und Schleppboote auf dem

Zürichsee incl. Werfte Wollishofen 4,520 85 2,654 31 1,866 54

C. Imprägniranstalt — — — — —

4,520 85 2,654 31 1,866 54

665,869 01 490,090 —

Total der Netto-Einnahmen 175,779 Ol

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoolnnahmen.

unci auk cisi- ^oi-âc^tdàn
1336.

Lilà iillà

kiiclt-

eisìàììuiiZêll

VôimàllPii
Iu8ammen?ügk loi/il.

IV. Lt!. IV, ktz. IV. Ht!. IV. Ht!. IV. Lts.

Übertrag 99,305 34 163,860 57 45,742 01 18,813 22

4. ^ole^rnpli, 8ignnlo und Ver soli is-
äsn ss.

n. lelogrupksnloitungsn
ö. gißnalvinrivlltun^sn und üuxekörigv I/vi-

tunßsn
e. OrisntirunAS- und Ordnun^süsielisu
d. üinkrivdigunx und llnrrieron
«-. Vorsekivdenvs

291

814

84

20

20

1,243
1

376

50

08
15

30

20

951

1

437

50

24

15

40

535 49
46,277 50

11. liollinààl.
100,411 38 165,502 10 65,090 72

1. Lokomotiven und '1'sndvr
2. ?sr»ononwa^sn
3. Oepitvk- und Sütorvvaxen

168,795

383,770 10

204,498

30,171

92

72

» 35,703

3SS,S9S

92

33

III. îlloltilidi' n»«I keiÂtàllià».
557,565 10 234,670 64 322,394 46

1. I'ür die ^Ilgsmsinv Vorhalt» n^
2. I'ür don Lulinauksielits- und Unter-

ksltungsdionst
3. I'ür dsu Ztationsdisnst
4. I'ür dsn Irnusportdisnst
5. I'ür dio IVsrkstüttsn
6. 'Is I s Arap Ii en »ppurnts

67

2,109
1,042

152

56
47

65

500

83,755
2,726

281

88

07

433

81,645
1,684

128

44
41

42

3,371 68 87,262 95 83,891 27

I V. Xànxe«tîli!ikte.

X. vampk- und Seliloppbooto auk dem

Lodsnsso inel. ^Vsrkts Itomansüorn

661,348 16 487,435 69 173,912 47

— — — — —

ö. vampk- und 8eklsppdoots auk dem

^ürivksse inel. >Vorkts IVollisüoksn 4,520 85 2,654 31 l,S66 S4

0. ImpräAniranstalt — — — — —

4,520 85 2,654 31 1,866 S4

665,869 01 490,090 —

lota.1 âer I4vtto-Lillllakmvn 175,779 01

I)lo 2adloo mit kottev lottern de-oiokovn liottooivàmen.



IV. Rechnung über den Kapitalverkehr der

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Aktivsaldo vom Jahr 1885 4,580,686 83

II. Kapitaleinzahlungen.

4% Anleihen von 20 Millionen Franken d. d. 1. October 188(1,

V. Emission des Hypothekar-Anleihens von 160 Millionen

Franken 20,000,000

III. Zuwendungen aus dem Betriebsertrag.

1. Zu Gunsten des Conto „Zu nraortisirende Verwendungen"

III. Amortisationsrata pro 1886 1,040,000

2. Zu Gunsten des Conto „Verwendungen zu Bauzwocken"

a) Abschreibung der vom Bundesrath beanstandeten

Bauausgaben vom Jahr 1885

bj Abschreibung von beseitigton Bauobjekten vom Jahr 1886

16,995

38,705

66

38
55,701 04

1,095,701 04

IV. Verminderung der Verwendungen zu Bauzwecken.

Netto-Einnahmen des Baucontoder Nordostbahn
1. Bahnanlage und feste Einrichtungen
2. Rollmaterial

3. Mobiliar und Geräthschaften

65,090

322,894

83,891

72

46

27
173,912

55,701

t>-TjH

O

Hievon ab:

4. Abschreibungen zu Lasten der Betriobsrechnung pro 1886,

vide Ziffer III 2
118,211 43

V. Verminderung der Verwendungen auf Nebengeschäfte.

Betrag der Netto-Einnahmen im Jahr 1886 auf
Dampfboote auf dem Zürichsee 1,866 54

Summa 25,796,465 84

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoausgaben.

IV. kîeetinunA üdsr den I^ApîIalvsi'ìieài' der

Br. dts. ?r. dts. IV. dtg.

Linnalimen.

I. Aktivssido vom lakr 1885 4,580,686 83

II. Kspitslein^sklungen.

46/0 ^nloiiien von 2» Millionen Brunlcv» d. d. 1. detober 1886,

V. Emission äos II^pot6ei<ur ^nlsiliens von 160 Millionen

Brunlron 20,000,000

III. Zuwendungen eus dem öetriedsertrsg.

I. Au dunsten des Oonto »An nmortisironde VvrwendungsiV

III. Vmortisationsrut» pro 1388 1,040,000

2. Au dunsten des donto Verwendungen /u Lnuzwoeken"

a) ^bsoliroibung der vom öuiidosrstli bennstundoten lluu-

nusgnbon vom dukr 1885

b) ^bsvlirei6ung von deseitigton Bnuob^olctsn vorn dnlir 1886

16,995

38,705

66

38
55,701 04

1,095,701 04

IV. Verminderung der Verwendungen ?u 8k>u?weàn.

Hetto-Binnnlimon des Lnuoontodor Hordost6ul>»

1. Luknnnlngs und loste Binrivktuogen
2. Rollmutvrisl

3. Nobüisr und derütllsvlnikton

65.090

322,894

03,891

72

46

27
173,912

55,701

47

04

Ilisvou sl>:

4. ^bseliroibungen 211 lausten der I!vtrio6sroo6nung pro 1836,

vide Aider III 2
118,211 43

V. Verminderung der Verwendungen su! Hsbengssckà.

Betrug der Hetto-Binnulimen im diàr 1836 uul
Onmptboots suk dem Aürivlisso 1,866 54

Luinrnn 2S,7SK,46S S4



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Fr. Ct8. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Rückzahlung von Kapitalien.

1. Obligationen älteror Anleihen.

4Va% Gemeinschaftsanleihon der Schweiz. Centraibahn und

der Schweiz. Nordostbuhn vom 1. April 1874, hälftiger
Antheil der Nordostbahn, zurückbezahlt auf 1. October 1886 20,000,000 -

2. Hypothokaranleihen von 160 Millionen Franken
Achte Rückzahlungsquote pro 1886, Werth 1. Februar 1887

640 Obligationen I. Emission v. 1. Februar 1879 à Fr. 500 320,000 —

100 „ II. v. 1. October 1880 à „ 500 50,000 —

20 „ III. „ v. 15. April 1884 à „ 500 10,000 —
380,000 20,380,000

760 Obligationen.

II. Aktivsaldo-Vortrag auf das Jahr 1887 5,416,465 84

Ausweis
über diesen Aktiv-Saldo per 31. Dezember 1886.

I. Aktiven, laut Bilanz:

a. Kassa, Wechsel und Bankguthaben 7,164,592 58

b. Werthschrifton 9,427,667 50

c. Entbehrliche Liegenschaften 1,389,775 91

d. Materialvorrätho 2,610,352 23

e. Diverse Debitoren 893,678 74
21,486,066 96

II. Passiven, laut Bilanz:

o. Schwebende Schulden 7,126,111 06

b. Spezialfonds

c. Aktivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung dor

Nordostbahn

7,593,785

1,349,704

56

50
16,069,601 12

Rostbetrag gleich dem Aktiv-Saldo per 31. Do-

zember 1886, wie oben 5,416,465 84

Summa • 25,796,465 84

Zekweî^erisàeii vom îlài- 1886.

1 r. Ots. Dr. Ots. Dr. Ots.

^U8Aîàn.

I. kiicksalilung von Kspitslien.

1. Obligationen älterer Xnloibon.

4Vs^/o Oemsinsebattsanleibon àsr 3ol»vois. Oentralbabn uiul

lier Lekvvois. Roràostbnbn vom 1, ^pril 1874, lialttiger
Xntbvil àsr Roràostbabn, surüvbbesaklt nut Oktober 1836 26,666,666 -

2. D^potliollara n leiben von 166 Älillionsn Dranbvn
Colite Rüolisalilungsizuoto pro 1886, IVortb 1. Debrunr 1887

646 Obligationen I. Immission v. I. Dobruar 1879 n Dr. 566 326,666 —

166 ^ II ^ v. 1. Oetobvr 1886 à 566 56,666 —

26 ^ III. „ v. 15. t^pril 1884 n „ 566 16,666 —
386,666 26,386,666

766 Obligationen.

II. /ìlttivsalào-Vorlrsg sul àas là Igg? 5,416,465 84

Ausweis
über ilivsoo àtiv-8nlâo per 31. December 1836.

I. Aktiven, laut Rilans:

». Rassa, 5Veebsel unà kanbgutbabvn 7,164,592 58

b. Vortksvkrikton 9,427,667 56

c. Rntbobrlivbo Disgonseliakton 1,339,775 91

il. Klatorialvorrätko 2,616,352 23

e. Diverse Debitoren 893,678 74
21,486,666 96

II. Dass! von, laut Rilans:

». 8vbvobsnàs Lebulàvn 7,126,111 66

b. Lpesialtonà»

c. Xbtivsnlào àer Osvinn- unà Vorlustrvebnung àor Rorà-

ostbalin

7,593,785

1,349,764

56

56
16,669,661 12

Restbetrag gleiob àoni ^.lctiv-3 nlào pur 31. Do-

somber 1386, wie oben 5,416,465 84

Lumina - 25,796,485 84



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Debitoren.

I. Verwendungen zu Bauzwecken.

1. Bahnanlago und feste Einrichtungen.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjähriger Bilanz
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1886, laut Rechnung

116,955,330

65,090

58

72 117,020,421 30

2. Rollmaterial.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjähriger Bilanz

Hievon ab:
b. Botrag dor Netto-Baueinnahmen im Jahr 1886, lt. Rechnung

22,217,187

322,894

44

46 21,894,292 98

3. Mobiliar und Gerätschaften.
a. Betrag der Bauausgaben lt. vorjähriger Bilanz
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1886, lt. Rochnung

1,997,686
83,891

26

27 2,081,577 53 140,996,291 81

II. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

1. Eisenbahnlinie Zürich-Zug-Luzorn.
a. Betheiligungskapital der Nordostbahn

b. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlung....
c. Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000

800,000

2,826,000

—

9,626,000
2. Bötzbergbahn.

Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

3. Aargauische Siidbahn.
Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

4. Eisenbahnlinie Wohlen-Bromgarten.
Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

11,688,854

5,797,467

500,000

88

21

27,612,322 09

IQ. Emissionsverluste auf dem Aktienkapital.
Botrag der Emissionsverluste, lt. vorjähriger Bilanz • 696,467 45

IV. Verwendungen auf Nebengeschäfte.

1. Dampfboote auf dem Bodenseo (incl. Werfte Romanshorn)

Betrag der Ausgaben, laut vorjähriger Bilanz 1,038,185 74

2. Dampfboote auf dem Zürichsee (inol.WerfteWollisliofen)
a. Betrag der Ausgaben, lt. vorjähriger Bilanz

Hievon ab:
b. Betrag der Netto-Baueinnahmen im Jahr 1886, lt. Rechnung

1,246,297

1,866

66

54 1,244,431 12

3. Imprägniranstalt in Zürich.
Betrag der restirenden Anlagekosten, lt. vorjähriger Bilanz 11,365 60 2,293,982 46

V. Zu amortisirende Verwendungen.

Betrag der zu amortisirenden Verwendungen, lt. vorjähriger Bilanz

Hievon ab:

III. Amortisationsquote pro 1886

24,494,470

1,040,000

35

23,454,470 35

Obertrag • • • 195,053,534 16

br. Ots. br. Ots. br. Ots.

vààW.
I. Verwendungen ^u Sau^weokvn.

1> Labnanlago und kosto b in rie b t u ngvn.
a. listing der bauausgabon, It. vorjäbriger bilans
b. betrag 6s r bauausgaben im dabr 1836, laut bvobnung

116,»55.336

65,0»0

58

72 117,020,421 36

2. bo I Imatorial.
a-. betrag dor bauausgaben, It. vorjäbriger bilans

Iliovon ab:
b. betrag clvr Hotto-Lauoinnabmen ii» .lain 1386, It. lìvebnung

22,217,187

322,894

44

46 21,894,292 98

3. blobiliar und Osrätbsobakten.
a. betrag dor bauausgabon It. vorjäbriger bilans
b. betrag dor Lauausgabsn im .Iain 1886, It. boobnung -

1,997,686
83,891

26

27 2,681,577 53 140,996,291 81

II. Sstkeiligung dvi andern Seknuntvrnokinungvn.

I. bisonbabnlinio Aürivb-Aug-busorn.
ci. botboiligungsbapital der Hordostbabn

b. bur den banrou Aug geleistete llinsablung....
c. binlösung der gekündigten Obligationen

6,606,066

800,66»

2,826,060

—

9,626,666
2. L öts bergbabo.

betrag der geleisteten binsablungon, It. vorjäbriger bilans

3. Vargauisvbo Lüdbabn.
betrag der geleisteten binsablnngen, It. vorjäbriger bilans

4. bisenbabnlinio Voblen-Lromgarton.
betrug der geleisteten binsablungen, It. vorjäbriger bilans

11,688,854

5,797,467

560,000

38

21

27,612,322 09

m. üinissionsverluste auk dem Aktienkapital.
betrag der bmissionsvorlusto, It. vorjäbriger bilans - 696,467 45

IV. Verwendungen auk Kedengosokükto.

1. bampkbooto auk dem Lodonseo jiuel. Vserkts bomansborn)
botrag der Ausgaben, laut vorjäbriger bilans 1,038,185 74

2. bampkbooto auk dem Aüriobsoe jinol. IVorktodVollisbokvn)
a. Lotrag der àsgabsu, It. vorjäbriger bilans

Hisvon ab:
b. betrag der Hotto-Laueinnabmon im dabr 1836, It. bevbnung

1,246,297

1,866

66

54 1,244,431 12

3. Imprägniranstalt in Anrieb.
Lotrag der restirondsn àlagokoston, It. vorjäbriger bilans 11,365 60 2,293,982 46

V. 2u ainortisirendv Verwendungen.

botrag dor su amortisirendon Verwendungen, It. vorjäbriger bilans

Hieven ab:

III. Xmortisationsczuoto pro 1886

24,494,470

1,046,000

35

23,454,470 35

Übertrag - - - 195,053,534 16



Gesellschaft auf 31. Dezember 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Kreditoren.

I. Gesellschaftskapital.
1. Stammaktien, 84,000 Aktien à Fr. 500. — 42,000,000 -
2. Prioritätsaktien, 22,000 Aktien it 500. — 11,000,000

53,000,000
100,000 Stück

II. Consolidirte Anleihen.

A. Obligationen (ältere Anleihen).

Mit einem Zinsfusse von 4°/o: Rückzahlbar bisspätrstens:

a. Anleihen vom 1. Oktober 1800 30. Juni 1890

b. Anleihen vom 1. Juni 1802 28. Februar 1892

7,100,000

5,000,000

—

12,100,000

B. Subventionsdarleihen.

1. Mit einem Zinsfusse von 2V2°/o bozw. 4V2°/o:
Subvontionsdarlcihon des Kantons Glnrus für die Linie
Olarus-Linttlial 3,650,000

2. Mit einem Zinsfusse von 3V40,o:

Aargauisches Siidbahndarleihen vom 1. Nov. 1880 500,000 —
4,150,000

C. Anleihen von 160 Millionen Franken 1. Hypothek auf die Nord¬

ostbahn (ausschliesslich Nationalbahn, Linie Effrctikon-

Ilinweil und Sulgen-Gossau).

1. I. Emission von 08 Mill. Franken v. 1. Februar 1879 à 4'/2%:
Betraf; der Einzahlungen, 1t vorjähriger Bilanz

2. IL Emission von 17 Mill. Franken v. 1. Oktober 1880 it 4V20/o:

Betrag der Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

3. III. Emission von 10 Mill. Franken v. 15. April 1884 it 4' '4 % :

Betrag der Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

4. IV. Emission von 15 Mill. Franken v. 1. Dezembor 1885 à 4°/o:

Botrag der Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

5. V. Emission von 20 Mill. Franken v. 1. Oktober 1880 it 4%:
Betrag der Einzahlungen Im Jahr 1880

68,000,000

16,600,000

10,000,000

15,000,000

20,000,000

—

Hievon ab:

I. — VIII. Amortisationsrata pro 1879—1880 (1. Februar 1880/1887) :

«. auf die I. Emission von 08 Millionen Franken Fr. 1,ICO,000.—

b. nuf die II. Emission von 17 Millionen Frankon „ 200,000.—

„,,f dl,, ITT Emission von 10 Millionen Franken n 20,000.—

129,600,000

1,380,000
128,220,000

3,000,000

D. 4% Hypothekaranleihen 1. Ranges auf die Ostsektion der ehe¬

maligen Schweizerischen Nationalbahn

d. d. 30. April 1880/6. November 1883 147,470,000

Übertrag 200,470,000 —

Ls686l1sàâ 31. Oe^erndsi- 1886.

Xr. Cts. Xr. Lts. Xr. vts.

Xreàren.

I. <Zess1Iscks.ktsks.pitàI.

1. Ltammslction, 84,(XX) .4Xti«;n à 1r. 000. — 42,000,000 —

2. Xrioritâtsàtion, 22,000 iVIition à ^ 000. — 1l.000.0W - 53,000,WO
(00,000 LtiivX

II. Ooasoliàtv àlviksll.
A. Obligstionen (âllere knloilien).

N it oinom ^inskusso vn» 4 "/o: kôàliômt liiî >pîttà:
». Xoloilion vom I. OXtodor 1800 M. ài isoo

b. ^nloilion vom 1. »uni 1802 2S. kviiro»? iso2

7,100,000

0,000,000

—

12,100,000

g. 8ulivenlions»srleiken.

1. Ait oinom ^insknsso von 2^/s^/o doitvv. 4'/2<Vo:
8ubvoutions»!trloil>on «los Xantons tZInrns kör «lio Xinio
Olnrus-Xinttlntl 3,000,000

2. Ait oinom !?insk»sso von 3V<^o:
Var^nuisolios 8ii»bnliu»ltrloil>on vom 1. Hov. 1880 500.W0 —

4,15.0.WO

0. ünloilien von lOO IVIillionon frsnlten I. H>potke>< sut à Uor»-

ostbslin (nusseliliosslivli HntiomOblOm, Innio XffrotiXon-

Ilinvvo» un» 8nl^on-(1osssu).

1. I. Emission von 03 Ai». IVonXon v. 1. XoOruor 1879 à 4'/2"/oi
Sotrllx cker IZInvalilllnxen. It. vo^IIIirlxer INIanv

2. II. émission von 17 Ai». XrunXvu V. 1. vlitolior 1880 >14'/2°(o:

Ijiàx âor ülnv»>«Illnxrll, It. vorlàkrlxor IZiwll-

3. III. émission von 10 Ai». l'rnnXvii V. 10. ^pril 1884 à 4l-«o/o:

Nett»? «tor Lllltolilllllxrll. I«. vo^àdrlxsr »Hall-

4. IV. émission von 10 Ai». Xrittàn V. 1. I)s2omdor 1830 à 4°/o:

votr-x «I-r kllll-alilullxon. It. vorMkrlxor liilanü

0. V. émission von 20 Ai». Xronlisn v. I. VXtoOor 1880 >1 4°/o:

Nrtrllx à°r Llllv.lllilullxoll Im àlir lSSti

08.000,000

16,000,000

10,000,000

10,WO,000

20,WO,000

—

> liovon Itb:

I. —VIII. ^inortisotionsratn pro 1379—1880 (1.Xobrnnr 1880/1887) :

». uuk <»«! I. IIm!-»!«>» voll os dlIIIIolloll k'rallkc» k'r. l.loo.ooo. —

0. »ut -»>, II. klmls-loll voll 17 «IlIIollell I>»llli°ll » 2,10.000.—

^ ,rr v.mloà, voll w HIII»oll°ll l'r-tàn „ 20,000.—

129,000,000

1,380,WO
128,220,000

3,000,000

0. 4«/o tt/polliàrsnleilion I. Kongos ouï ilie Oslsolition »or elie-

moligen 8c!iwoi^orisclien l«Istionslbolin

». ». 30. «4pril 1830/0. Novombvr 1883 147,470,WO

Illisrtrog 200,470,000 —



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Debitoren.

Übertrag 195,053,534 16

VI. Verfügbare Mittel.

1. Cassa, Wechsel und Bankguthaben 7,164,592 58

2. Werthschriften.
a. Eigene Werthpapiere 927,667 50
b. Noch nicht ausgegebene Obligationen dos 41 /4°/o Anleihens der

III. Emission von 10 Millionen Franken, d. d. 15. April 1884 6,500,000 —
c. Noch nicht ausgegebene Obligationen des 4 % Anleihens der

V. Emission von 20 Millionen Franken, d. d. 1. Oktober 1886 2,000,000 — 9,427,667 50

3. Entbehrliche Liegenschaften.
a. Liegenscliaften-Conto der Nordostbahn 1,034,809 16

b. Liegenschaften-Conto Enge (Villenquartier) 354,966 75 1,389,775 91

4. Materialvorräthe.
a Material-Conto (Vorräthe an Kohlen, Holz, Eisen, Öle etc.) 674,425 88

b. Materialreclmung des Oboringcniours (Vorriitho an Schienen,
eisernen und hölzernen Schwellen etc.) 1,601,566 35

c. Werkstätte-G'onto (Vorräthe an Achsen, lladern, Bandagen für
Lokomotiven und Wagen etc.) 334,360 — 2,610,352 23

5. Verschiedene Hauptbuchdobitoren.
Diversi Debitoren, lt. umstehendem Ausweis 893,678 74 21,486,066 96

Summa • 216,539,601 12

Dr. Ots. Dr. Ots. Dr. Ots.

vâtorW.

Hbsrtrag 195,053,534 16

VI. Vorküxbsro lVlittvI.

1. Lassa, IVovkssI un4 Iiankgntl>abon 7,164,592 58

2. 5Vertb s obrikten.
a. Digone Vertlipapisre 927,667 50

i. Hooli niollt ausgegebeneObligationen 4vs 4V4^/v^nleilivns 4or

ill. émission von 10 Uillionvn lranken, à. <1. 15. ^prii 1884 6,500,000 —
e. Hovli niobt ausgegebene Obligationen ries 4 °/o ^.nleibens 4er

V. Immission von 20 àliliionen Dranken, <1. 4. 1. Oktober 1886 2,000.« >00 — 9,427,667 50

3. Dntbobrlivbe Liegonsobaltsn.
». Diegonsobalton-Oonto 4sr Hor4ostbalin 1,034,809 16

b. Liegensobakten-Oonto Doge (Villonquartier) 354,966 75 1,389,775 91

4. Aatsrialvorratbe.
a Naterial-Oonto (Vorrâtlie an Xoblsn, IloI?, lasen, Oie vto.) 674,425 88

d. Uatsrialreebuung 4ss Oboringoniours (Vorrätliv an 8oliivnvu,
eisernen uu4 Iiôl^sruen 8vbvvoIIvn eto.) 1,601,566 35

c. >Vvrkstätts-Oonto (Vorrätbv an.-Vebsen, 1ìii4orn, I1an4agsn tur
Lokomotiven un4 >Vageu eto.) 334,360 — 2,610,352 23

5. Verso Iiio4sno IIauptbuob4obitorsn.
Divers! Debitoren, It. uinstvben4om Xuswois 893,678 74 21,486,066 96

Kumma. - 21«,5ZS,601 12



Gesellschaft auf 31. Dezember 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Kreditoren.

Obertrag

in. Schwebende Schulden.

200,470,000 —

1. Ausgelooste und gekündigte, aber noch nicht
eingelöste Obligationen:
a. Obligationen des per 1. Oktober 1886 gekündigten

41 /2 °/o Qemeinschafts-Anleihens vom
1. April 1874 Fr. 292,500. -

b. AusgelooBte Obligationen des 160 Millionen-

Anleihons,8.Ziehung,fülligperl.Februarl887 „ 380,000.- 672,500

2. Ausstehende Coupons und Ratazinse 2,270,020 28

3. Baarkautionen von Bauunternehmern und
Lieferanten 2,751 68

4. Roch nicht bezahlte Dividende pro 1880/83
auf das Prioritütsaktienkapital .Fr. 2,615,800. —

Zinse hierauf vom 1. Juli 1881 bis 31.

Dezember 1886 • • „ 332,062.50 2,947,862 50

5. Ausserordentliche Reserven.
a. für dio definitive Stationsanlage Horgcn Fr. 64,641.87

b. für Uferversicherung im „Teilen" auf der

ehemal. Bischofszellerbahn „ 20,000. —

c. für Reorganisation der Pensions- und Hülfskassa,

nebst Marchzinsen Fr. 260,179. 20

ab: in Werthpapieren angelegt „ 87,500.— „ 172,679.20 257,321

975,655

07

6. Diverse Hauptbuch-Kreditoren.
Diverse Kreditoren, laut umstehendem Ausweis 53 7,126,111 06

IV. Spezialfonds.

1. Erneuerungsfond der Nordostbahn

2. Y ersieh erungsfond der Nordostbahn

7,027,994

565,791

44

12 7,593,785 56

V. Aktiv-Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung der

Nordostbahn 1,349,704 50
16,069,601 12

Summa 216,539,601 12

1

(-esellsedâ auk 31. 1886.

Dr. Ots. Dr. Ots. Dr. Ots.

Xreàitoren.

àertrag

M. Sokvvsdvnàv Sokulâell.

200,470,000 —

1. ^usgeloosts und gekündigte, aber nook nivbt
eingelöste Obligationen:
a. Obligations» des par 1. Oktober 1886 gekündigten

4Vs^/o Oemeinsebakts-^nleibons vom
1. ^.pril 1374 Dr. 292.500. -

d. àsgeloosto Obligationen des 160 lilillionvn-
àleikvns,8.2iebung,kûIIigxsr1.Debruar1837 ^ 330,000.- 672,500

2. wusste b ende Ooupons und Dataninse 2,270,020 23

3. Laarkautionon von 11 auuntsrnolrmsrn und Dis-
korantsn 2,751 63

4. Hovb uiobt böüalilto Oiviàondo pro 1880/33
auk das Prioritätsaktien Kapital .kr. 2,615,300. —

üinso bierauk vom 1. duli 1331 bis 31.

December 1836 » 332,062.50 2,947,862 50

5. ^.usssrordsntliobo Hssorvon.
n. kür dio debnitivs Ltationsanlage Ilnrgvn Dr. 64,641.87

i. kür Dkerversivbsrung im ^'kellen" ank der

ebsmal. Lisekokscellerbakn ^ 20,000. —

c. kür keorganisation der tensions- und Ilülks-

Kassa, nebst Idarobcinson Dr. 260,179. 20

ab: in Wsrtbpapisren angelegt 87,500. — ^ 172,679. 20 257,321

975,655

07

6. Diverse Ilauptbuob-Dreditoron.
Diverse üreditorsn, laut umstellendem Xusweis 53 7,126,111 06

IV. Lpo^ialkoncks.

1. Drnsuerungskond der Hordostbabn

2. Vorsiobernngskond der Hordostbalrn

7,027,994

565,791

44

12 7,593,735 56

V. àtiv-Salào âsr Vswinn- unck Vorlustreodounx à
Vlor«1ostba.Iill 1,349,704 50

16,069,601 12

Summ». 216,539,601 12



BeiInge zur Bilanz.

Ausweis über die „Diversen Hauptbuch-Debitoren
und -Kreditoren"

per 31. Dezember 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Diverse Debitoren.

1. Unvollendete Bauobjekte 244,551 91

2. Lithographie-Conto (Inventar und Vorräthe) 415 —

3. Vorschüsse an Gerichte und diverse Rechnungsstellen 5,585 —

4. Passiv-Saldo der Baurechnung der Bötzbergbahn 13,915 76

5. Kaufrestanzen auf Liegenschaften 12,799 56

6. Passiv-Saldo der Pensions- und Ilülfskasse 1,430 87

7. Passiv-Saldo der Kranken-Kassa der Nordostbahn-Arbeiter 340 07

8. Couponszahlstellen (Conto'-Corrent-Guthaben der Nordostbahn) 150,228 53

9. Güterexpeditionen, schweizerische und ausländische Eisenbahn-Verwaltungen etc. 464,412 04

Summa 893,678 74

II. Diverse Kreditoren.

1. Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung Zürich-Zug-Luzem 271,346 51

2. Saldo des Baukapitals Zürich-Zug-Luzern 286,017 99

3. Reservefond Zürich-Zug-Luzern 309,100 37

4. Baar-Kautionen für Frachtenkredite 1,300 —

5. Conto-Corrent-Saldo der Bürgschaftsgenossenschaft 10,831 60

6. Conto pro Diversi 84 25

7. Aktiv-Saldo des Conto „Baar-Kautionen von Angestellten1" 362 12

8. Aktiv-Saldo des Conto „Kautionskassa der Güterarbeiter" 214 14

9. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Schuld der Nordostbahn) 96,398 55

Summa 975,655 53

s«»-

^us^veis üder âie „Diversen DZnpt.duà-Dediìoi'eii
unci -I^reciidoren"

per 31. December 1836.

?r. Lts. ?r. Lts.

I. Diverse Debitoren.

1. Hnvollsnàsts Ilauob^'elits > 244,551 91

2. LitI>oArap6is-Lonto (Inventar unà Vorrates) 415 —

3. Vorsokiisss an Loriokts unà àiverso RseknunAsstsIIsn 5,585 —

4. ?assiv-8alào àsr NaurevknunA àsr Lôt^bergdaìin 13,915 76

5. Laulrostanxsn ank I^iexenseliakton 12,799 56

6. ?assiv-8alào àsr konsions- unà Iliilkslcasss 1,430 87

7. ?assiv-8alào àsr Lranken-Xassa àsr Horàostbalm-Arbeiter 340 07

8. Loupons^aàlstollsn (Lonto^-Lorrent-Lutliabso àer Ko> àostdakn) 150,228 53

9. Lûterexpsàitionen, svdwsixerisolis nnà auslâuàisolw Dissndalin-Ver^valtnnAon ete. 464,412 04

Summa. SSZ,K7» 74

II. Diverse Xreiiitoren.

1. 8alào àsr Lsvànn- nnà VsrlustreolinunA 2iiriok-^uA-I.u?srn 271,346 51

2. 8alào àes Laulrapitals AiirieIi-AuA-r,u?ern 286,017 99

3. Kessrvskonà 2!üriok-2uA-Lu?srn 309,100 37

4. Laar-Xautionen Kr ?raokteulcreàits 1,300 —

5. Lonto-Lorrent-8alào àsr Lürgsekakts^enosssusokakt 10,831 60

6. Lento xro Divorsi 84 25

7. ^Ictiv-8alào àes Lento ^ kîaar-Hautionou von ^n^sstelltsn^ 362 12

8. ^Iitiv-8alào àss Lonto „Nautionàassa àsr LMsrarbviter" 214 14

9. Loupons-aklstellsn (Lonto-Lorrent-8àIà àsr Horàostbakn) 96,398 55

Lurnma 97S.KS5 53



Beilagen

zu den

Jahres-Rechnungen
von 1886.

1. Ausweis der Bauausgaben, nach Objekten geordnet.
(BeiInge zu Rechnung III.)

2. Rechnung über den Erneuerungsfond.

3. Rechnung über den Versicherungsfond.

4. Rechnungen über die Nebengeschäfte.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

B. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.

C. Betrieb der Imprägniranstalt.

kkÜÄAKN

den

von 188k.

1. Ausweis à kzususgàn, naob Objekten geordnet.
^Nvilftgs z^u Reekiiun^ III.)

2. kevbnung über den Lrneuerungstond.

3. kîecbnung übe«- den Versivberungstond.

4. kîeobnungen über die I^ebengesobà.

^4. Diimptbootbetriet) -uis dem Lodensse.

K. Lî>.mptdzootì>strieb iuik dem ^üriedsee.

0. Letrieb der Iinpräg-niranstelt.



Ausweis über die Verwendungen zu
geordnet nach den

A. Verwendungen zu Banzwecken.

Stammnetz.

1. Romanshorn: Erstellen eines Spritkellers incl. Grunderwerbung
für Erweiterung des Rangirbahnhofes

Änderungen am IV. und V. Geleise zwischen

Einsteighalle und Güterrampe

2. Egnacli: Erstellen eines neuen Stationsgebäudes

3. Thurbrücke bei
„. I Anbringen von FangschienenAndelfingen: ° "

4. Schaffhausen: Centralisirung der Weichen und Signale,
Vz Kostenantheil an den von der Badischen
Bahn erstellten 2 Einfahrtssemaphoren und
2 Controlläutewerken (vide auch Pos. 23)

'/2 Kostenantheil der Badischen Bahn für in die

Centralapparatenbuden abgegebene Uhren

5. Zürich: Erstellen eines neuen Schmiedegebäudes für die

Bauwerkstätte

Anbringen von Druckschienen an der Abzwei

gungsweiche nach Enge
Erstellen von 3 neuen Reservegoleisen für

Personenwagen im Personenbahnhof

Vergütung an Liegenschaftenconto für zur
Bahnhoferweiterung verwendete Landabschnitte

6. Altstetten: Centralisirung der Weichen, '/2 Antheil an der

Rückvergütung von Schatzungsgebühren fiir
die Apparatenbuden

7. Aar au: Directe Einführung der Linie Suhr-Aarau in den

Bahnhof Aarau
Steinerne Einfassung der Rampe

im Rangirbahnhof Fr. 4,538. 75
ab: Kostenantheil der

Betriebsrechnung für event. Erneuerung
in Holzconstruction „ 1,800. —

Centralisirung von Weichen an der westlichen
Einfahrt (Ergänzungsanlage)

Dasselbe an der östlichen Einfahrt

Linksufrige Zürichseebahn.
8. Offene Bahn: Erstellung eines Wärterwohnhauses im Sihlhölzli,

Kil. 3,S2

9. Wollishofen: Abtretung von Land vom Liegenschaflenconto zu
den neuen Lagerplätzen

10. Pfäffikon: Verbindung des Güterschuppen-Stumpengeleises
mit dem I. durchgehenden Geleise

Übertrag

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

20,511 85

5,242

27,608

1,719

62

20

58

517 08

T- 49 92

8,100 90

368 30

1,982 68

1,155 -

4- 2 90

15,214 97

2,738

1,479
15.947

75

25

08
102,533 44

6,430 56

40,000 —

2,189 52
48,620 08

* 151,153 52

à8v^6Îs üder âie
geoi-ài naeli lien

Vervveiiânnxeii /» kluixvvetàn.

8tsmmnek.

1. komanskorn: Lrstsllsn sines Lpritlcsilers inel. tlrunàorlvsrbun^
sûr Lrveitsrunx àes Langirbabnboks»

L.nàerunAen am IV. unà V. Lsleiss 2lvisobsn

Linsteißballs unà dütsrramps

2. L^naeb: Lrstellon eines neusn 8tationsAsbûuàss

3. Hiurbrllolrebsi)
àbrinx'sn von Lanxsobisnsn

n à s I ki n A s o : ^ "
4. sobakkbaussn: llentraiisirunA àer ^Veivben unà Lignais,

^/2 Lostenantbsil un àsn von àsr Laàiseben
Labn erstellten 2 Linkabrtsssmapdoren unà
2 Llontrollâuteverbsn (viàs auok Los. 23)

l/s Lostsnantbsil àer Laàiseben Lutin tür in àie

Lsntralapparatenbuàsn abßs^ebens Lkren

5. 2 ü rieb: Lrstellen sines neusn Lobmisàsgebiiuàss kür àie

Lau«erkstätte

l4nbrin^en von Oruebsobiensn an àsr ^b^vvsi

^unxswsiobs uucli Ln^s....
Lrstellsn von 3 neuen ReserveAvIsisen kür Lsr

sonsnva^en ini Lersonenbaknbok

Vsr^ütunA an Lio^onsebastenoonto kllr 2ur Labn
IiokerweiterunA vsrlvenàets Lanàabsobnitts

6. ^Itststtsn: (ZontralisiruiiA àsr >Vsieben, ^2 ^ntkeil an àer

Lücbver^ütunA von öellat^unAS^ebübrsn klir
àie ^pparatsnbuàsn

7. ^.arau: Oireete Linkûbrunx àer Linie Lubr-àrau in àen

Labnbok l^arau
steinerne Linkassunx àsr Lamps

im LanAirbaknkok Lr. 4,533. 75
ab: Lostsnantbeil àer Betriebs-

reebnunA kür event. LrneuvrunA
in llol^eonstruetion „ 1,800. —

OentralisirunA von Vkeicben an àer lvsstlioben
Linkakrt (LrAÜnöunAsanIaFs)

Oasselbs an àer östlieksn Linkakrt

I-inksukrige Illricbseebakn.
3. Okksoe Labn: LrstellunZ eines IVärtsrvvobnbauses im siblkvlaii,

Lil. 3,82

9. ^Voilisboksn: ^btrstun» von Lanà vom LisAensobakisneonto 2U

àen neuen LaFerplät^en
10. Lkükkilcon: Vsrbinàun^ àvs lZiltersckuppen-StumpenAolsises

mit àsm I. àurokAsbenàsn lZolsise

Dbsrtrax

Lr. 0îts. Lr. Lts. Lr. vts.

20,511 85

5,242

27,003

1,713

02

20

58

517 08

-i- 49 92

8,100 90

303 30

1,982 68

1,155 -

à- 2 90

15,214 97

2,733

1,479
15.947

75

25

08
102,533 44

6,430 50

40,000 —

2,189 52
48,020 03

151,153 52



Tiellaqe, 1.

Bauzwecken und auf Nebengeschäfte,
Bauobjekten pro 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 151,153 52

Baden-Niederglatt.

11. Wettingen: Ankauf und Zuleitung von weiterem Quellwasser
für Speisung der Lokomotiven

Glarus-Lintthal.

418 48

12. Offene Bahn: Ablösung von Bauverpflicbtungen gegenüber Fröh¬

lich, BrunnBchweiler & Cie. in Ennenda aus

Bahnbau

Ehemalige Nationalbahn.

10,925 —

13. Stammheim: Erstellen eines laufenden Brunnens

Rollmaterial.

3,373 05

14. Lokomotiven: Anschaffung von 4 neuen PersoncnzugB-Loko-
motiven, Serie A8T 71/74 204,498 92

15. Gepäck-u.Güterwagen: Anschaffung von 10 offenen Spezialwagen, Serie

LRi 7021/30 27,611 72

Nachtragskosten für die 20 Spezialwagen LRI
7001/20 für Anbringen von Hebelbremsen 2,560 —

234,670 64

Mobiliar und Geräthschaften.

10. Allgemeine Verwaltung: Anschaffung eines eisernen Geldschranks für
das Rochnungsrevisorat 500 —

17. Bahnaufsichts dienst: Inventar für den neukreirten Weichenwärterposten
No. 607a in Wollisliofen 175

Übertragung der 77 Materialtransportwagen,
Serie M. T. aus dem Rollmaterialinventar mit
reducirtem Werth, vide Einnahmen auf
Rollmaterial 83,580 —

18. Stationsdienst: Abgabe von 17 ausrangirten Güterwagen als

ümladwagcn an diverse Stationen zum Alt-
matorialwerth 2,640 — 86.895

487,435 69
Hievon ab Einnahmen:

Stammnetz.

19. Landverkäufe: Erlöse hiefür und diverse Rekognitionsgebühren
Gutschrift für Kaufrcstanzen auf verkauften

Liegenschaften

1,738

11,254

70

30

20. Romanshorn: Abschreibung von ausgehobenen Weichenver¬

bindungen bei Änderung der Geleise IV u. V 7,250

21. Konstanz: Abschreibung von ausgehobenen Weichenver-

bindungon auf der Nordostbahnabtheilung 3,349 10

Übertrag 23,592 10 487,435 69

unâ auk I^edsnAesàâs,
kauobjelcten p6o 1836.

?r. dtS. l?r. Lts. ?r. dts.

Übertrag 151,153 52

Laden llieilerglsn.

11. Vkottingen: ^.nkauk und Zuleitung von heiterern Huellwasser
kür Lpoisung dor Imkomotivon

Klarus-binllbal.

418 43

12. O k kg n s 11 a 1m: Ablösung von Lauvor^dicbtungon gegenüber lkrök-

lieb, Lrunnsobweiler à Lie. in Lunenda aus

Labnbau

Lbsmalige llalionalbabn.

10,925 —

13. Ltammboim: Erstellen eines laufenden Lrunnens

lîollmalerîal.

3,373 05

14. Lokomotiven: Xnscbalkung von 4 neuen ?ersononsugs-Imko-
motivon, Leris 71/74 204,493 92

15. 6>opavk-u.l1uterhagen: Vnsobalkung von 10 okkenen Lposialvvagon, Loris
7021/30 27,611 72

Hacbtragskoston kür die 20 Lposialwagen Htìl
7001/20 kür Anbringen von Ilobolbreinson 2,560 —

234,670 64

Il/Iobiliar und Kerälliscbaklen.

13. tkllgomoino Vorhaltung: tlnsebalkung oinos eisernen doldsobranks kür
das Roobnungsrovisorat 500 —

17. kaknauksivkts dienst: Inventar kür don neukreirton Vkeiobsnhürtorposton
Ho. 607a in IVollisboken 175

Übertragung der 77 Idatorialtransporthagen,
Lerie /àl. 1. aus dem kollmaterialinventar mit
rodueirtem VVortb, vide blinnakmen auk Roll-
material 83,580 —

18. Ltationsdionst: Abgabe von 17 ausrangirten (Zütorhagen als

llmladwagen an diverse Ltationen sum Xlt-
matorialwertk 2,640 — 86.895

487,435 69
Hievon ab lüinnabmen:

LtammnetZ.

19. Ibandverkäuko: blrlösv biekür und diverse Rekognitionsgebübren
(Zutsekrikt kür Ivaukrvstanssn auk verkauften

liiegensebakten

1,738

11,254

70

30

29. lìomansborn: ^bsebrsibung von ausgebobonen Vkeickenver-

bindungen bei Änderung der kleleiso IV u. V 7,250

21. lîonstans: Vbsobrvibung von ausgebnbenen V'eiebonver-

bindungen auf der Hordostbabnabtbeilung 3,349 10

Übertrag 23,592 10 - 487,435 69



Ausweis über die Verwendungen zu
geordnet nach den

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 23,592 10 487,435 69

22. Winterthur: Abschreibung der abgebrochenen baufälligen
Holzpasserolle am Übergang der Zürcherstrasse 5,318 66

23. Schaffhausen: Hälftiger Antheil der Bad. Bahn an den Kosten
für die Nordostbahn-Wendeseheibe 291 84

24. Zürich: Abschreibung von 2 abgebrochenen baufälligen
Unterkunftslokulen im Bangirbahnhof 19,943 70

Abschreibung des abgebrochenen alten Schmiedegebäudes

der Bauwerkstätte 915 76

Abschreibung auf einem Holzschuppen im Roh-
materialbahnbof 100 —

25. Niederglatt: Gutschrift für ein zurückgezogenes Sohilder-
liäuschen 300 —

26. Aarau: Abschreibung von ausgehobenen Weichenver¬

bindungen bei der direkten Einführung der

Linie Suhr-Aarau 2,900 —
53,362 06

Linksufrige Zürichseebahn.

27. Landverkäufe: Erlöse hiefür 2,741 50

Gutschrift für Kaufrestanzen auf verkauften

Liegenschaften 92 50

28. Offene Bahn: Abschreibung der abgebrochenen Wärterbude im

Sihlhölzli in Folge Bau eines Wärterwohnhauses 1,818 42

29. Pfäffikon: Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe 540 —

30. Niederurnen : Abschreibung des aus sanitarischen Gründen auf¬

gegebenen Pumpbrunnens 753 65

31. Offene Bahn: Gutschrift für ausgehobene Leitschienen an Weg¬

übergängen 50 16
5,996 23

Winterthur-Koblenz.

32. Landverkäufe: Erlöse hiefür 1,280 40

Gutschrift für Kaufrestanzen auf verkauften

Liegenschaften 602 78

Uebertragung entbehrlicher Landabschnitte auf
den Liegenschaftenconto 10,025 —

33. P fun gen: Gutschrift fiir eine zurückgezogene Brunnen¬
säule u. s. w. 80

11,988 18

Übertrag 71,346 47 487,435 69

Ausweis üder die Verv^enâunAeii
geoi-àt nsck lien

Lr. Cts. Lr. Lts. Lr. vts.

Dbertrax 23,592 10 487,435 69

22. ^Vintsrtbur: ^.bsebreibun^ der abAsbroebsnen baukälliASn

llol^passerolls am DberZanA der ^ürobsrstrasse 5,313 66

23. Lekakkbausen: kkälktizer àtbsil der Lad. Labn an den Kosten
kür die Hordostbabn-^Vendesobsibs 291 84

24. ^ürieb: ^bsebreibunx von 2 abAsbroebenon baukülli^sn
Lntsrkunktslokulen im RanZirbakiibok 19,943 70

^bsekreibunZ des abZebroeksnen alten Lokmieds-
Gebäudes der Lnu^vsrlcstattv 915 76

^.bsebrsibunA auk einem Rolssvbuppsn im Lob-
materialbabnbok 100 —

25. Hisdsr^Iatt: tZutsodritt kür ein ^nrüolrxe^oAenss 8obilder-
bäusebsn 300 —

26. ^4arau: Xbsobroibun^ von ausAskobsnen Vksiebenver-

bindunZsn bei der direkten Linkübrunx der

I^inie Lubr-^arau 2,900 —
53,362 06

l-inksukrige ^Uriekseebsbn.

27. I/andverkäuks: Lrlöss biekür 2,741 50

kiutsvbrikt kür Kaukrsstao^sn auk verkankten

Liegensobaktsn 92 50

28. Okkens Labn: ^bsekrsibunA der ab^ebroobsnso ^Viirterbuds im

öiblkölsii in Lolxe Lau eines >Vartsr^vobnbauses 1,818 42

29. Ltäkkikon: ^bsebreibunZ der ab^edroebenen Kopkrampv 540 —

39. Hisdorurnen: ^bsebreibunA des aus sanitariseben üründen auk-

Aegebeneo Lumpbrunnens 753 65

31. Okksns Labn: (Zutsobrikt kür ausAebobens Lsitsebienen an VVeA-

llbsrßängen 50 16
5,996 23

V/intertkur-Koblen?.

32. Lan d ve rk änks: Lrlöss biskür 1,280 40

dutsebrikl kür Kaukreslanxen auk verkauktsn

biieAsnsvbaktsn 602 78

HebertraxunA entbebrlieber bandabsebnitto auk

den Lie^ensebakteneonto 10,025 —

33. Lkun^en: gutsvkrikt kür eins ?urüeIcAe2oxsne lîrunnsn-
saule u. s. w. 80

11,988 18

DbsrtraA 71,346 47 487,435 69



Bauzwecken und auf Nebengeschäfte,
Bauobjekten pro 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts

71,346 47 487,435 69

2,284 62

200 -
3,540 —

6,024 62

70 —

988 —
1,058

398 78

4,262 -
69 40

4,730 18

141 75

123 40
265 15

168,788

7 —

16,894 50

10,812 —

150,718 60

4,210 —

6,236 —

357,666 10 83,424 42 487,435 69

Übertrag

Baden-Niederglatt.

34. Landverkäufe: Erlöse hiefür
Gutschrift für Kaufrestanzen auf verkauften

Liegenschaften
Übertragung entbehrlicher Landabschnitte auf

den Liegenschaftenconto

Sulgen-Gossau.

35. Landverkäufe: Erlöse hiefür
Übertragung entbehrlicher Landabschnitte auf

den Liegenschaftenconto

Effretikon-Hinweil.

36. Landvorkiiufe: Erlöse hiefür
Übertragung entbehrlicher Landabschnitte auf

den Liegenschaftenconto
37. Offene Bahn: Gutschrift für ausgehobene Leitschienen au Weg¬

übergängen

Ehemalige Nationalbahn.

38. Landverkäufo: Erlöse hiefür
Gutschrift für Kaufrestanzen auf verkauften

Liegenschaften

Rollmaterial.

39. Lokomotiven: Abschreibung der ausrangirten 3 Lokomotiven,
Serie A 5 und B 52/53

Dosgleichen von an den Betrieb abgegebenen

Reservewerkzeugen »

40. Gepäck-u.Güterwagen: Abschreibung der vier domolirten Güterwagen

K c 3042, 3045, 3443 und K i 4423

Desgleichen von 54 ausrangirten Güterwagen,
nämlich :

3 K c 3011/13

50 L. 9501/4, 9506/9, 9512, 9523/24, 9526, 9528,

9602/3, 9605/8, 9610, 9613, 9617/18, 9626/27,

9631, 9634, 9637, 9642/43, 9645, 9647, 9649,

9653/54, 9656, 9659, 9665/67, 9669/71, 9678,

9681, 9683, 9688 und 9690/92

1 K 9702

Desgleichen der 2 ausrangirten Materialtransportwagen

M, T. 9353 und 9358

Übertrag

unâ 3uk ^l6denA6sedâkt6,
Ksuobjslitkn jii-o 1386.

?r. 6!ts. 1'r. Ots. ?r. Lts

71,346 47 487,435 69

2,284 62

200 -
3,540 —

6,024 62

70 —

988 —
1,058

398 73

4,262 -
69 40

4,730 18

141 75

123 40
265 15

168,788

7 —

16,894 50

10,812 —

150,718 60

4,210 —

6,236 —

357,666 10 83,424 42 437,435 69

ÜllortraA

ösllenXiellei-glsN.

34. 4,andvsrlcäuko: Erlöse kigkiir
IZutsollrilt kür Ivaukreàn?.vn out vorkaukten

4i>eA0nsvI>aktLN

Übortru^un^ ontbedrliolivr 4/allda6soklliil.e auk

den lle^ensoliakteneonto

8uIgsn-KvZ8SU.

35. 4,andvsrliäufs: Drlöso Iiiokllr
Übertraxun^ ontbelirliolier 1>andab»elinilte auk

den Ivießonsoliatienoonto

Ltlrelikon-Hinweil.

36. 1i an d vvrk äu kv: Lrlllss Iiiskllr
i/dertragunA entbekrliolior 4/andabseknitto auk

den 4,ie^onsokaktsneonto
37. Okksvö Hakn: (Zutsolirikl kllr ausßoliobene 4.eitso>>ienen au VVeg-

llber^än^sn

Lkemaligs ^lationalbakn.

38. liundverlcauko: Lrlöse diekllr
Outselirikt kllr Kautiöstauxuu auk vorkauklon

liisAvusollaktso

kollmsterisl.

39. I,ol<oinotivon: ^.bsekroidung der ausravAirtsn 3 I^olcoinotivon,

gerio ^ 5 uiuì L 52/53

vosglsiokon von an don kotriell all^v^ellenon
ksservswvrlc^ou^on. »

40. tZopävIc-u.üatorwagon: HbsokrsibunA der vier doniolirtsn Vllterwaxen
Ik <' 3042, 3045, 3443 und « - 4423

von^Isioliell von 54 aueranxirten <ZlltervvaAsn,

nämliok:
3 I< « 3011/13

50 li. 9501/4, 9506/9, 9512, 9523/24, 9526, 9528,

9602/3, 9605/8, 9610, 9613, 9617/13, 9626/27,

9631, 9634, 9637, 9642/43. 9645, 9647, 9649,

9653/54, 9656. 9659, 9665/67, 9669/71, 9678,

9681, 9683, 9638 und 9690/92

1 X 9702

vosxlsiolien der 2 ausranßirten Aàrialtransport-
waAsn HI. I 9353 und 9358

(IbortraA



Ausweis über die Verwendungen zu Bauzwecken
und auf Nebengeschäfte,

geordnet nach den Bauobjekten pro 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 357,666 10 83,424 42 487,435 69

Ausscheidung der 77 Materialtransportwagen M. T.
aus dem Rollmaterial und Übertrag derselben

auf Inventar für den Bahnaufsichtsdienst mit
reducirtem Werth, vide Pos. 17 199,899 —

557,565 10

Mobiliar und Geräthschaften.

41. Allgemeine Ver-
> Abschreibung von zurückgezogenem Inventar

waltung: oo 67 —

42. B a h nau f s i ch t s di en st : Abschreibung von zurückgezogenem Wärterge¬
schirr 2,109 56

43. Stationsdienst: Abschreibung von zurückgezogenem Inventar 1,033 77

44. Werkstätten: Abgegebene Inventarstücke für Lokomotiven A 3 T

71/74 152 65
3,362 98

Hiezu kommen ferner:
Übertragung der vom Bundesrath beanstandeten Bauausgaben vom Jahr 1885

auf die Betriebsrechnung, nämlich:

Romanshorn: Erweiterung des Zollbureau im Güterschuppen 923 52

Einwandung des eisernen Getreideschuppens 898 10

Bürglen: Verlängern des Ausweichgeleises 1,746 51

Winterthur-Schaffhausen: Grunderwerb für Placement einer Wärterbude
bei Kil. 37.42 17 -

Schaffhausen: Neues Verbindungsgeleise zur Wagenremise,
'/ä Nordostbahn-Antbeil 558 19

Zürich: Umänderung von Wärterbuden für die Central-

weichenapparate 1,000 —
Correction der Zufahrt zum Rohmaterialbalinhof 11,032 64

Bendlikon: Verlängern des Güterschuppengcleises 819 70
16,995 66

-i—661,348 16

Summa der Netto-Einnahmen von Titel A 173,912 47

B. Verwendungen auf Nebengeschäfte.

Dampf- und Schleppboote auf dem Zlirichsee.
1. Ergänzungsbauten auf der Werfte in Wollishofen 2,654 31

2. Werthabschreibnng auf dem Schraubendampfer „Lerche" -i- 4,520 85

Summa der Netto-Einnahmen von Titel B 1,866 54

Ausweis üder cils 211 Lau^wôàen
unâ auk I>IedsnA6sàâkt.e,

geoi-clnkt nacli lien Kauolijslktkn pko >386.

b'r. (Its. k-r. dts. 1'r. dtS.

Übertrag 357,666 10 83,424 42 487,435 69

^ussokeidung der 77 àterialtransportwagsn U. 1.
aus dem Rolimatorial und Übertrag derselben
auk Inventar kür den Labnauksiebtsdienst mit
redueirtem Vertb, vide ?os. 17 199,899 —

557,565 10

IVIobiliar unll Verälbscbasten.

41. ^ 11 g o m o i n o Ve r- /
/ ^bsebreibuug von zurückgezogenem Inventar

w aItu n g:
67 —

42. ö a b nau ks i ob ts di sn st : ^.bsokreibung von zurückgezogenem Vlärtorgo-
scbirr 2,109 56

43. Ltationsdienst: ^bscbreibung von zurückgezogenem Inventar 1,033 77

44. ^Verkstätten: Abgegebene Inventarstücko kür Lokomotiven ^ ^

71/74 152 65
3,362 93

Iliozu kommen korneri
Übertragung der vom Ilundesratb beanstandeten Lauausgaben vom dabr 1885

auk dis llotriobsrocbnung, nämlieb:

komanskorn: Erweiterung des 2olibureau im tZütorscbuppen 923 52

Linwandung des eisernen tZetroidescbuppens 898 10

Lllrglon: Verlängern des ^usweicbgeleises 1,746 51

Vl intsrtbur-Lckakkbauson ^ drunderwerb kür klacement einer Värtsrbude
bei L^ii. 37.«2 17 -

Lobakkbausen: Heues Verbindungsgsieiss zur 5Vngenremiso,
^/s Xordostbakn-^ntbeil 558 19

2llricb: Umänderung von 4Värtorbuden kür die Lentral-
wsicbenapparato 1,000 —

Llorrection der ^ukabrt zum Itokmatsrialbalmbok 11,032 64

öendlikon: Verlängern des düterscbuppengoloisos 819 70
16,995 66

-i-661.348 16

8umma cier I^otto-Linnalimen von lite! A 173,912 47

L. VeriventZiinxen inik ^ebenxesoliîiste.

Vamps- und 8ebleppboots auf dem ?Ilricbsee.
1. Lrgänzungsbauten auk der >Vvrkts in >Vollisboken 2,654 31

2. Vlortbabscbroibnug auk dem Lcbraubendampker ,dercbe^ ^ 4,520 85

8umma lion liletto-Linnolimon von litel k 1.SV6 S4



Jieilai/e 2.

Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Saldo vom Jahr 1885 6,746,822 55

II. Jahreseinlage au h dem Betriebsertrag pro 1880 1,450,000 —

Summa 8,196,822 55

Ausgaben.

I. Erneuerung des Oberbaues.

1. Schienen und deren Bofestigungsmittel 293,097 05

2. Bahn-, Weichen- und Bröckenschwellen 396,577 13

3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen 37,968 84 727,643 02

Hievon ab:

Vorschlüge au! ausgewechselten Oberbaumaterialien 100,000 — 627,643 02

II. Erneuerung des Rollmaterials.

a. Lokomotiven.

1. Ersatz von Fouerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Rädern

und Bandagen

2. Abschreibung der drei ausrangirten Lokomotiven A 5,

B52 und 53, abzüglich Altmaterialwerth

41,363

155,698

36

30 197,061 66

b. Personenwagen.

Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen • 4,974 12

c. Gepäck- und Güterwagen.

1. Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen 14.966 68

2. Abschreibung von 54 ausrangirten Güterwagen (Spezifl-

cation vide Baurechnung) abzüglich Altmaterialwerth 157,100 60

3. Abschreibung der vier zertrümmerten Güterwagen

Serie N 3042, 3045, 3443 und L 4423, abzüglich

Altmaterialwerth 9,242 89

Übertrag 181,310 17 202,035 78 627,643 02
1

S.

kîseànunA üder âsn
lie,- 8ekwei?ki-i8vtikn ^oi-llo8ìlia>iii vain là 1386.

kr. cits. kr. 0ts. kr. tits.

kinnîàieii.

I. Saldo vom dukr 1835 6,746,822 55

II. .Inlireseinln^e a»» dom livtrieknertru^ z>ro1886 1,450,000 —

Lumms. S,19K,S22 SS

^N8^iìI»0N.

I. Erneuerung îles llberlmues.

I. Seidenen und tigron I!oIoütiAU»>;8mittoI 293,007 05

2. link»-, Veivken- uni! lìrûekonsekvvllo» 306,577 13

3. >Vsivkon, I^rvu/.unAen, Vreksekeibvn un>I Seliiebekiiknen 37,068 84 727,643 02

Ilievon ub:

Vorsoklii^o u»s nusxevveoknelten Dkerknumnterinlien 100,000 — 627,643 02

II. Erneuerung des kollmslerisls.

a. Lokomotiven.

1. Krsnt?. von kvuerküekson, Sivderölirvn, àksvn, lìildern

und Landngen

2. ^.ksekroikunx dor lire! nusrnnAirtou Lokomotiven ^5,
2 52 und 53, àiixliok ^Itinnteriulvvortk

41,363

155,693

36

30 197,061 66

à. korsononvvuxon.

k.rsà von Keksen, lindern und lisndaxon - 4,974 12

c. «Zopiiok- und 0l ü te rwuxen.

1. krsà von Keksen. kiidern und Lundugon 14.066 68

2. ^.knokreibunk von 54 uusrnngirten ttiiterivoxeu (Spe^ik-

vation vide lìnuroekuunx) nwüßliel. ^Itmutoriulvvertk 157,100 60

3. àel.roibunx der vier v.ortriimmerten gii.orvt»s°n

Serie H 3042, 3045. 3443 und 2 4423, ubMkol. â
mutvriulvvortk 0,242 89

Übertrug 181,310 17 202,035 78 627,643 02



Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 181,310 17 202,035 78 627,643 02

4. Abschreibung (1er zwei ausrangirten Materialtransport-

wagen Serie M. T. 9353 und 9358, abzüglich
Altmaterialwerth 5,916

5. Werthabschreibung auf den vom Rollinventar in's

Inventar für den Bahnaufsichtsdienst übertragenen
77 Materialtransportwagen, Serie M. T. 116,319

303,545 17
505,580 95

in. Kosten neuer Einrichtungen zur Vermehrung der Betriebs¬

sicherheit etc.

Lokomotiven.
1. Einrichtung der Wengerbremse an den zwei Locomotiven

der Serie F 265 und 267 (exol. Apparate) 1,791 98

2. Beschallung von zwei Apparaten für Dampfheizung und

Bremse ' 474 25
2,266 23

IV. Erneuerung der Schiffe.

a. Dampfboote auf dem Bodensee.

Erlös aus dem Restinventar der ehem. Württemb.-Schweiz.

Dampffähre -r 804 58

b. Dampfboote auf dem Zürichsee.

Hauptreparatur des Dampfbootes „St. Gotthard"

ab: Zu Lasten der Dampfbootbetriebsrechnung

14,471

7,338

23

01
7,133 22

6,328 64

V. Zuschüsse an die Betriebsrechnung aus den bisherigen Ein¬

lagen für die Spezialfonds der Gemeinschaftsbahnen.

1. 1/i Antheil der Nordostbahn am Rückschlag auf dem

Erneuerungsfond der Bötzbergbahn von Fr. 49,532.16 24,766 08

2. '/2 Antheil der Nordostbahn am Rückschlag auf dem

Erneuerungsfond der Aarg. Südbahn von Fr. 4,486. 38 2,243 19
27,009 27

1,168,828 11

VI. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1887 ' 7,027,994 44

Summa 8,196,822 55

kîeeknunK üder clen ^l-neusi-unAsfoncl
llei' 8oliwei?el-i8àn ^oi-àtbslin vom ^atii- 1336.

Kr. Lts. Kr. Kts. Kr. vts.

líbortraA 131,310 17 202,035 78 627,643 02

4. ^bsobreibuiiß dor svvoi ausran^irton Klatorialtransport-

vva^on Lens kl. 1. 9353 und 9358, abeüAliob kdt-
matsriaivvortli 5,916

5. KVortbabsohrvibunA auf den vom Koliinvontar in's

lavontar tür «Ion Lalmauksiobtsdienst übortrajzenon
77 klaterialtransportvvaxon, Loris kl. 9°. 116,319

303,545 17
505,580 95

III. Kosten neuer Linrieiitungen ^ur Vermehrung der Betriebs-

sicherheil etc.

Kokomotivon.
1. KinriobtunA dor KVenAorbremss «n don 2>voi Kooomotivon

dor Loris 265 und 267 (exol. Apparats) 1,791 98

2. Losebatlun^ von /^voi Apparaten für OawpflioieunA und

IZromss ' 474 25
2,266 23

IV. Erneuerung der 8chille.

a. Oampkbooto auk dom Lodonsso.

Krlös nus dom Roslinvontar dor oliom. KVürttomb.-Loliwoi^.

Oampffäkro -1- 804 58

d. vampkdoots auf dom Kürioksgo.

Hauptroparatur dos vampkbootos „Lt. flottiiard"
ad: î!u Kasten dor VamsifbooibotriobsreoknunA

14,471

7,333

23

01
7,133 22

6,328 64

V. Zuschüsse en die Letriebsrecknung eus den bisherigen Lin-
legen für die 8po?iellonds der Kemeinscheltsbeknen.

1. >/e àtkoil dor klordostbabn am KüolcsvbiaA auk dem Kr-
nouorunßsfond dor Kötsborgbabn van Kr. 49,532.16 24,766 08

2. Vs Antheil dor Hordostbabn am liüelrsoldaA auf dem Kr-

nouorun^skond der Var^. Lüdbabn vou Kr. 4,436. 38 2,243 19
27,009 27

1,168,823 11

VI. 8aldo-Vortrsg auk I. danuar 1387 7,027,994 44

Kumine 8,19«,822 SS



Beilage 3.

Rechnung über den Versicherungs-Fond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

1. Saldo vom Jahr 1885 509,122 40

2. Jahreseinlage aus der Betriebsrechnung pro 1886 100,000 —

Summa 609,122 40

Ausgaben.

1. Reparatur von beschädigtem Transportmaterial 7,921 64

2. Entschädigungen aus P o r so na lun fäl 1 en.

a. An Angestellte 35,359 64

b. An Drittpersonen 50 — 35,409 64
43,331

565,791

28

123. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1887

Summa •

•
609,122 40

LeiîrrL/e A.

llei- 8o!iwàei-i8olikii I^Ioi'àtbAlin vom là 1336.

?r. t?ts. k>. 0ts. ?r. 0ts,

Liimàiieii.

I. Lnldo vom 3nl>r 1885 509,122 40

2, 4 nlirosoiuInAS nus âsr 11 etr! oksrookuu ng pro 1886 100,000 —

Summn 009,122 40

àsxàii.

1. kopnrntur VN» bosvk Nllißtsm l'rnnsportmatsrial 7,921 64

2- Lutsokndixunßon nus l'o r so nn lun sà> I su.

a. ^oxostollto 35,359 64

b. Xn vrittpsrsonon 50 — 35,409 64
43,331

565,791

28

123. 8nI6o-Vortrnß nul 1. 4nnunr 1887

Summn - 009,122 40



Beilage 4 A— C.

Rechnungen über die Nebengeschäfte der

Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Dampfbootbetriel» auf dem Dodensee.

Einnahmen.
1. Ertrag des PersonentransporteB 98,402 38

2. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportos.

a. Vom Gepäck Fr. 4,153. 71

b. Von Thieren ^ 7,706.87

c. Von Gütern 436,520.95 448,381 53

3. Verschiedene Einnahmen 198 93

Summa der Einnahmen 546,982 84

Ausgaben.
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralvcrwnltung und

des technischen Personals 10,000 —

2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspersonals 12,499 46

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schiffspersonals 120,069 30

4. Bekleidung des Schiffspersonals 2,749 37

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse, Druck- und Insortionskosten, Beleuchtung und

Heizung der Bureaux 2,376 34

6. Löhne für das Ein- und Ausladen der Güter 6,117 30

7. Quote für das Ein- und Ausladen der trajectirten Wagen 58,033 40

8. Brenn-, Schmier- und Putzmatorial, Beleuchtung und Beheizung dor Schiffe 92,946 20

9. Unterhalt der Schiffe und Ausrüstungsgegcnständo 46,157 73

10. Assekuranzprämien 6,135 48

11. Verschiedenes 19,721 58

Summa der Ausgaben 376,806 16

Rechnung»-Abschlnss.
Die Einnahmen betragen 546,982 84

Die Ausgaben betragen 376,806 16

Eigentlicher Betriebsertrag pro 1886 170,176 68

Iliezu nach Verordnung des Bundesrathos vom 25. November 1884:

Die Einnahme auf dem Erneucrungsfond, vide Ziffer IV a der Spezialrechnung
über densolben 804 58*

Netto-Ertrag pro 1880 170,981 26

* Dieser Betrag wird in der Gewinn- nnd Verlustrechnung sub Ziffer 8 „Zuschüsse aus den Spezial¬
fonds" wieder in Abzug gebracht.

4 ^4—<7.

kîeànunAen über cZie I^sdsnASZekâtìe c^sr

Kr. Kts. Kr. vts.

vimipfl>0ftt?>etiik'!> itnf àm linànsee.

1. Krtrag des Kersonentrsnsportes 93,492 38

2. Krtrag des dspüolc-, Kbier- und Hütertransportos.

a. Vom tZopsek Kr. 4,153.71
ê>. Von Kkiersn ^ 7,796. 87

c. Von Hütern 436,5211.95 448,381 53

3. Versekiedone Kinnabmon 198 93

8umms lier Kinnabmon 546,382 84

1. iluk don Oampkbootbetrisb lallonde (juots dor Kosten dor Kvntrslvvr^vnltung und

dos teobniseben Personals 19,999 —

2. kssoldungon und Kntsekiidigungen des ^.dministrationspersonals 12,499 46

3. Ilssoldungon, Killing und Krsparnissprümivn dos 8vbiffspersonals 129,969 39

4. Lskloidung dos gekiffspsrsonals 2,749 37

5. àlietbxinso, Lurvaubedllrfnisso, Oruà- und losortionslcosten, Lolouebtung und

Hoixung dor Luresux 2,376 34

6. Knbns 5ür das Kin- und Ausladen dor Hüter 6,117 39

7. (juots kür das Kin- und Ausladen der trajeotirton IVagvn 58,933 49

8. Lrenn-, Zebmier- und Kutxmatvrial, Ilsleuobtung und Lekeixung dor Lvbiffe 92,946 29

9. Knterkslt der Lolnffe und ^usrllstungsgegenständo 46,157 73

19. ^ssokuranxprümien 6,135 48

11. Versebiedonss 19,721 53

8umms der Ausgaben 376,806 16

Die Kinnsbmen betragen 546,982 84

Ills Ausgaben betragen 376,896 16

Kigentlieker Selriebsortrag pro 1886 >79,176 63

Iliexu navli Verordnung dos kundesratbvs vom 25. November 1884:

Die Kinnabnie auk dvm Krnouerungsfond, vidv Kiffer IV a der öpvxialrevbnung
über denselben 894 53*

tVstto-Klrtrag pro 1336 179,881 26

loà- ">«s°r in ab-ex x°dr»°dl.



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

t Fr. Cts. Fr. Cts.

B. Dampfbootbetrieb auf dein Ziirichsee.

Einnahmen.
1. Ertrag des Personen transportes 372,448 61

2. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportos.

a. Yom Gepäck Fr. 6,756. 25

b. Yon Thieren „ 5,284. 15

c. Von Gütern 118.1)44.29
130,984

10,656

69

3. Ertrag des Kaufhnusvorkehrs 35

4. Verschiedene Einnahmen 2,984 —

Summa der Einnahmen 517,073 65

Ausgaben.
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallondo Quote der Kosten dor Centralverwaltung und

des technischen Personals 15,000 —

2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspcrsonals 18,588 80

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schiffspersonals 206,912 63

4. Bekleidung des Schiffspersonals 4,003 18

5. Burenubcdürfnisse und Unterhalt des Inventars 7,542 56

6. Miethzinsc, Beleuchtung und Heizung der Bureaux 8,630 20

7. Bronnmaterial für die Schiffo 98,214 42

8. Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung dor Schiffo 12,546 15

9. Unterhalt der Schiffe und Ausrüstungsgegenständo 65,819 95

10. Assekuranzprämien. Steuern und Konzessionsgebiihron 2,146 35

11. Ersatzleistungen 170 75

12. Verschiedenes 10,005 14

Summa der Ausgaben 449,580 13

Rechnung8-Absehluss.
Die Einnahmen betragen

Die Ausgaben betragen

517,073

449,580

65

13

Eigentlicher Betriebsertrag pro 1886 67,493 52

Hievon ab nach Verordnung des Bundosrathes vom 25. November 1884:

Die Verwendungen aus dem Erneuerungsfond, vide Ziffer IV b der Spozialrocb-

nung über denselhon 7.133 22*

Netto-Ertrag pro 1880 60,360 30

• Dieser liotrag wird in der Ocwlnn- und Verlustrechnung sub Ziffer 8 „ZuschüsBO aus den Spezlal-

fonds" wieder vereinnahmt.

Zetivvei^erisetien vom ìlsàr 1886.

' Kr. Ots. Kr. 6!ts.

II. vnmpkliootlietiielt ilnf «lein Mrielisee.

1. Krtrag dos Korsoneutransportvs 372,448 61

2 Krtrag dos Oopävk-, Vbior- und tZütortransportvs.

a. Vom dopîiok Kr. 6,756.25

b. Von Vkioron .^ 5,234. 15

c. Von dütorn 118.944.29
130,984

10,65t!

69

3. Krtrag dos Kautbausvorbokrs 35

4. Vorsobiodono Künnabmvn 2,984 —

8umma der Kinnakmen 517,073 65

1. Xus äsn llamptbootbotriob fallvndo (juoto der Koston dor Lontralvorwaltung und

dos tovbnisokon Korsonal» 15,000 —

2. Losoldungvn und Kntsvkädigungon dos Xdministrationspvrsonals 18,588 80

3. öosoldungon, I^übno und Krsparnissprämion dos Lokitlspvrsonals 206,912 63

4. Nvlcloidung dos Sobitlsporsonals 4,003 18

5. Lursnubcdiirsnisse und llntorbalt des Inventars 7.542 56

6. Itliotbxinso, IZoleuoktung und Hoixung dor Nuroaux 8,630 20

7. Lronnmatorial siir die Lobitlv 98,214 42

8. Lvbmivr- und Kàmatoriat, Lolouobtung und lleboi^uug dor 8okitl'o 12,546 15

3. Ilntorlialt der sobitlo und Xusrüstungsgegonständo 65,819 95

1t). Xssokuran?prâmion. steuern und Kon^essionsgobübrvn 2,146 35

11. Krsàleistuugon >70 75

12. Vorsvbiedvuos 10,005 14

8umma der Ausgeben 449,580 13

Ilio Kinnabmen betragen

Ilio Ausgaben betragen

517,073

449,580

65

13

Kigentlicber ketriebserlrag pro 1886 67,493 52

Hiovon ab navb Verordnung dos Ilundvsratbos vom 25. Kovomber 1834:

Die Verwendungen aus dem Krnvuorungskond, vide Eitler IV b dor Spoàlroob-

nuug iibor donsoibon 7.133 22»

Usbbo-Zrtrag pro 1886 60,300 30

> visser I!àx «irck iu Usr 0°',lnu. uuck VurlusNscknune sud 7.nr°r s „Ziuscdüsss »US <I°N 8pssi»I-



Rechnungen über die Nebengeschäfte
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1886.

Fr. Cts. Fr. Cts.

C. Betrieb der Imprägniranstalt.

Einnahmen.

1. Arbeiten für die eigene Unternehmung.

a. Für den Bahnunterhalt 7,733 23

b. Für die Materialverwaltung 3,375 40
11,108 63

2. Arbeiten für Privaten 17,508 15

Summa 28,616 78

Ausgaben.

1. Vergütung an die Betriebsrechnung für die Betriebsleitung 1,185 96

2- Besoldungen und Löhne 9,677 08 \

3. Gaskonsum und Assekuranz etc. 216 84

4. Betriebsmaterialien 7,656 69 *

5. Unterhalt des Gebäudes, der Maschinen und Geleise etc 1,863 73

6. Verzinsung des restirenden Anlagekapitals per Ende 1885 Fr. 11,365.60 à 5% 568 28

7. Pachtzins für den Schwellenlagerplatz 2,836 71
24,005 29

Saldo-Übertrag auf die Betriebsrechnung, Ertrag der Nebengeschiifto 4,611 49

Summa 28,616 78

klseknunAsn üdsr dis
llei- 8cliwei?ei-i8àn ^oi-llv8àlin vom 1a>i6 1886.

1?r. Vt8. ?r. <üt8.

l^. 8otiiol> àor Impiü^niiiinstiilt.

1. Arbeiten kür àiv sixsus Untsruedmunx.

a. ?ür àen Laknunterlialk 7,733 23

k>. k'ür àis àtsrisIvsrvvaltunA 3,375 40
11,108 63

2. Arbeiten kür ?rivatsn 17,508 15

8umms 28,618 78

1. VsrzütunA an àiv LstriebarsebuunA kür dig Lstrisbslsitunx 1,185 96

2. Lesolàunxsn unà I^ükng 9,677 08

3 <Zaskon8uin uuà ^88slcuran^ oto. 216 84

4. Lstri<zb8materialien 7,656 69

5. Vutsrkalt àss lZebûuàoa, àvr Ua8vkineu unà <4slsi8s ote 1,863 73

6. Vsr^in8nnA àv8 rsatirvnàsn ^nlaAvIrapitala par Hnàs 4885 kr. 11,385.60 à 5^/o 568 28

7. ?ao1it2in8 kür àvn Lokwellsnlagsr^lat^ 2,836 71
24,005 29

8a1ào-ì^bvrtra» auk à!s Lgtriob8rsoknunA, LrtraK; àvr ^1ebeuA08vIiäfto 4,611 49

8umms 2S.6I6 78
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